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Morgenblatn „ .. » i

Die Regel-frage in den Vereinigten Staaten.

Der Gedanke, innerhalb des nordamerikanischen Bundes-

.-siets einen besonderen Negerstaat zu errichten, in dessen Grenzen

«3«·«.—« farbigen Rasse Gelegenheit zu selbständiger wirtschaftlicher

nD politischer Betätigung gegeben werden sollte, ist nicht« neu.

.--. ist nach Beendigung des Bürgerkrieges ernsthaft erortert

‚.„orDen, und wenn er damals bald wieder aufgegeben wurde, so

Kerbel; das nicht nur deshalb, weil seiner Verwirklichung schwer

LSS überwindende praktische Schwierigkeiten im Wege standen,

mehr noch, weil die Jndolenz des schwarzen Gros selbst

Eis ine Befürworter von der Utopie einer solchen Jdee uberzeugen

SS. . ßtr. Die Vereinigung der Sieger in einerSonderkolonie hatte

« durch den Krieg verarmten und erschopften Suden seiner

Irbeitskräfte beraubt- die er für seine wirtschaftliche Wieder-

Ei surt unumgänglich nötig hatte-. Es war also eine Politik

Sinblnerftanbenen eigenen Interesses, die die Nordstaatewbes

.lgten, als sie unter Umwandlung des Herrschaftsverhaltnisfes

E» den freien Arbeitsvertrag den Sieger dem Sudeun beließen

Ianiußerdem aber hätte die Masse der Neger, sich. selbst uberlassen,
site und nimmer den geistigen und wirtschaftlichen Aufschwung

Jehnien können, den sie im steten Verkehr und· Umgang mit den
T·«·lieißen im freien Wettkampf der Krafte und in der Notwendig-
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Es it, das eigene Können in der Konkurrenz mit einer überlegenen
intelligenz zu messen, genommen bat. ‚
Its Die Rassenfrage in den Vereinigten Staaten hat nachwie

„4501: ihren Stachel behalten. Sie ist in den Nordstaaten weniger,
den Südftaaten mehr akut. Fast durchweg aber herrscht bei

Iter weißen Bevölkerung das Bestreben vor, die farbige Rasse
TT äumlich abzusondern, und in den südlicheren Staaten· gibt zudem
'"«««j·«- und zu eines der schauerlichen Lhnchgerichte ein Beispiel dafur,
7«««sß der Herrenstandpunkt des Pflanzers sich in dem halben
isEahrhundert seit dem Bürgerkriege unverändert erhalten bat.
· Diejenigen, Die den Sieger als Bevölkerungssfaktor Mcht
«· issen wollen, wohl oder übel aber mit der vorhandenen Ab-
i eigung gegen ihn rechnen müssen, träumen nun anstatt des
ZEIT-«- egerstaates von Negerstädten im Staate. Ohne daß man im

orden viel davon gehört hat, hat im Süden eine Bewegung
xksikzjngesehd die auf die räumliche Scheidung der weißen und der

srbigen Bevölkerungselemente hinausläuft. Spekulative Geister
oben die vorhandene Abneigung geschickt zu geschäftlichen Pro-
ten auszunutzen verstanden. Beginnen die Sieger mit der
kbipation eines bestimmten Stadtviertels, so kann man sicher

t. n, daß binnen kurzem die gesamte weiße Bevölkerung aus jenen
äuserzeilen verschwunden sein wird. Es war natürlich, daß bei
ner solchen Massenflucht das Grundeigentum schnell und nam-
sft im Werte fiel, und daß die Hausbesitzer in der Abwehr des

« gerzuzugs manchmal etwas skrupellos vorgingeir Hing nun
spekulativer Kopf von Hausbesitzer ein Plakat an die Tür,

8 Inhalts, daß er sein Haus an Neger zu vermieten gedenke,
s.jkl hat er in neun von zehn Fällen den Erfolg, daß er sein Eigen-

mit gutem Profit an die Nachbarn losschlagen konnte, die
·zu diesem Opfer bereit fanden, um von ihrem Viertel das

inszeichen des Negerghettos abzuwenden.
. Jn Baltimore sind bereits vor einiger Zeit die Neger durch

.' ttsche Verordnung auf gewisse Stadtbezirke beschränkt worden;
Neger sollte mehr in ein Straßenviertel ziehen dürfen, das

·M·ehrheit von Weißen bewohnt war. Als dieses Beispiel in
ireichen anderen Städten des Südens Nachahmung finden

ta, wurde die Baltimorer Verordnung in ihrer ursprünglichen
M für verfassungswidrig erklärt. Aber man hat Mittel
Wege gefunden, den Buchstaben der Verfassung zu umgehen,
la bestehen heute in einer ganzen Reihe von Ortschaften des

« ens und Südens Vorschriften, durch die der beabsichtigte Zweck
auf erreicht wird. Man kann in diesen Verordnungen eine
DOIITtanDrgung oder auch ein Wiederaufleben jener älteren
eigehung erblicken, die darauf hinauslief, zu verhindern, daß
farblge Rasse mit der weißen auf dem Fuße der Gleichberech-
chvekkehre Man hat die Mischehen verboten, sodaß der
Le Mann keine schwarze, der schwarze Mann keine weiße Frau
ais-n darf. Für Die Kinder der Sieger sind besondere Schulen
kklgtä worden. Man hat die Eisenbahnen gezwungen, ibre
te ‚ Fahxgäste in besonderen Wagen zu befördern. Demselben

imb dke Gesetze eUtfprungen, die den Sieger vom Stimm-
e. aUsschließem wenngleich dabei noch andere Rücksichten mit-

‘. im: DFUU angesichts der in allen Staaten bestehenden Über-
Ej;«-:,- IszsscheckstWeißen ware die Furcht vor etwaiger politischer Sieger-

--;’·-s-·:. Js in D grundlos Aber»als Wähler am Stimmplatz, als Fahr-
·. · im er Bckhlb als Schiller in der Schule würde der Farbige

Immer dsc Glelchbexachtlgung mit dem Weißen genießen,
et um Alles vermieden sehen will. Daher solche Gesetze,

,.,:.·..-·kf«7, in)? auch solche stadtischen Wohnungsveränderungen, denn
1in ä. man — _{no Welß unD Schwarz in denselben Straßen

auchnseslben Hausern durcheinander wohnt, da gilt schließlich
:-Lf:-jschncht Mehr als das Andere.
·" 4‘915de seht es entschieden zu weit, wenn hier und da in

igen TM Presse bereits Zukunftsbilder von einer voll-
" . sind brennung Der beiden Rassen auftauchen. Die Anfänge

filme ftegn bot), gar zu bescheiden und können ebenso gut
. 9ten; en blelkkeii Aber die New-Yorker »Evening Post«

e den «Zetpunkt, zudem jede Stadt sich zu einem
n enimrdeu' haben wird, zu einer Stadt der Weißen.:;..,J"sz·-.E- Ö er Siegen lebe von der anderen durch eine unüber-
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steigliche Kluft getrennt; jede mit ihrer besonderen» ElawahM-f
schaft, mit besonderen Interessen, besonderen Bedurfmssefh be·
sonderen Einrichtungen Jede mit ihren eigenen Schulen- eigener
Polizei, eigenen Gerichten, schließlich vielleicht sogar EEILZEEUUISWto
rat und eigenen Bürgermeister, ja, das letztere muß fogar eine un-
ausbleibliche Konsequenz einer derartigen Trennung derNassaU
fein, denn in den Ortschaften mit starkem farbigem Einschan
könnte es doch sonst sehr leicht der Fall sein, daß an der Spttza
eines solchen zebrafarbigen Kommunalwesens UU schwkirzer
Bürgermeister thront. Um jedes Durcheinander zu vermeiden-
müssen schon die städtischen Körperschaften völlig getrennt
arbeiten; es darf keinen gemischten Schulrat und kein gemischtes
Gemeindeparlament geben. Und ist die Negerstadt schließllfh
groß genug, so kann sie einen der Jhrigen als Vertreter in die
Staatslegislatur entsenden, endlich vielleicht sogar einen Neger
zum Kongreßmitglied für Washington wählen, sodaß- Was
heute als eine Maßregel zur Entrechtung und Bedrückung er-
fcbeint, mit der Zeit das Mittel werden könnte, der farbigen
Rasse jetzt versagte Freiheiten und Rechte zu verschaffen. Ihr
den Weg zur Befreiung aus der Entrechtung zu eröffnen.

Das alles sind Utopien, von denen nur das Eine unumstößs
lich feststeht, daß im Laufe der letzten Jahrzehnte nicht nur keine
Annäherung der weißen an die farbige Bevölkerung erfolgt ist,
sondern daß sogar der Rassenhaß von Jahr zu Jahr tiefere
Wurzeln faßt, und daß trotz des humanen Mäntelchens,
das Onkel Sam sich gern umzutun pflegt, Überraschungen auf
dem Gebiete der Rassenfrage durchaus nicht ausgeschlossen sind.
Die letzten Lynchmorde in Virginia, Georgia und Alabama, bei
denen die Gouverneure der betreffenden Staaten sich ganz offen
gegen die Sieger erklärten, zeigen, woher der Wind in den oberen
Regionen weht. Der Norden teilt diese schroffe Stellung-
nahme des Südens durchaus nicht und ist sich in der scharfen
Verurteilung der Lynchgerichte durchaus einig. Trotzdem besteht
die Tatsache, daß die Kolonisationsbureaus südlicher Staaten,
die unter verlockenden Bedingungen Farmer aus den Nordstaaten
in ihren Grenzen anzusiedeln wünschen, häufig genug einen Fehl-
schlag erleiden —- wenn nämlich etwaige Reflektanten bei einer

Besiedelung mit Siegern entdecken. Und in dieser Hinsicht bildet
die Negerfrage heute vielleicht bereits einen wirtschaftlichen
Nachteil des Südens, der ganz dazu angetan scheint, die zwischen
den beiden Farben bestehende Kluft zu erweitern und den Haß
von Weiß auf Schwarz zu vertiefen. A L.
 

Vom Gage.
—- Der Kaiser ist am Dienstag nachmittag 272 Uhr in Be-

gleitung des Generalarztes Dr. von Jlberg und der Flügel-
adjutanten Oberst von Kleist und Major von Dommes auf Bahn-

hof Pankow-Heinersdorf eingetroffen und mittels Sonderzuges
nach Swinemünde abgereift.

—- Die Mitteilung der ,,Birshewija Wjedomofti« über das
Gespräch Kaiser Wilhelms mit dem russischen Mariae-
minister über den Flottenbau wird in Petersburger offiziellen
Kreisen als Phantasie bezeichnet.

—- Fürst und Fürstin Bülow find am Dienstag zu dem ge-
wohnten längeren Sommeraufenthalt in Norderney eingetroffen.
— Für die Nationalflngfpende find der «Nordd. Allgem. Ztg,«

1000 Mk.· zugegangen als Ergebnis einer Sammlung der deutschen s
Kolonie in Barcelona und einer Sammlung unter den Reichs-
angehörigen in Bilbao, Cadiz, Gij6n, Palma, Santander

und Sevilla. Das Blatt hat den Betrag dem deutschen Reichs-
komitee zugeführt. Schon im Mai waren als Sammlung aus
Barcelona dem Blatt 2000 Mk. zugegangen.

—- Als Sitz des obersten Reichskolonialgerichtshofes ist, wie
der ,,Reichsbote« von angeblich unterrichteter Seite erfährt, jedoch

unter Vorbehalt mitteilt, in dem in Ausarbeitung begriffenen
Gesetzentwurf Hamburg vorgesehen und Berlin als Sitz fallen
gelassen worden.

— Der Reichskanzler hat gegen die in Paris erscheinende
Zeitschrift „Jean qul rlt“ ein zweijähriges Verbot in An-
wendung des § 14 des Gesetzes über die Presse vom 7. Mai 1874
ausgesprochen, da die Zeitschrift binnen Jahresfrist zweimal (am

26. Februar und am 1. Juni) durch das Landgericht Berlin I rechts-
kräftig verurteilt worden ist.

—- Die Oftküfte Nordamerikas wird wieder von einer

Glutwelle heimgesucht. Wie aus New-York, 9. Juli, gemeldet
wird, sind infolge der großen Hitze in New-York sechs, in Phila-

delphia vierzehn, in Bofton drei und in Pittsburg fünf Personen
gestorben.

Verschärfung der Festungshaft
a1: Jnfolge der Flucht des französischen Spions, Haupt-

manns Lux, aus Glatz, sind die Bestimmungen über die
Festungshaft durch einige im Mai d. J. vom Kaiser geneh-
migte, aber erst jetzt ausgegebeneDeckblätter zur ,,Militär-
Strafvollstreckungsvorschrift« vom 19. März 1908 wesent-
lich verschärft worden. Die grundlegende Bestimmung
lautet:f«,,WeUU auch Die Festungshaft eine Art Ehrenhaft ist, so
muß doch die zwangsweise Freiheitsentziehung stets gewähr-
leistet sein.« Zur Durchführung dieses Grundsatzes sind, wie
uns geschrieben wird, folgende Anordnungen neu getroffen
worden:

Die Beau si ti un der » et n s tubenie an enen“
ges ieht lediglifch Sinai Vegantwor unsgudeg Gfouvernåmis dugrch das
on ' e Au ichts- und Verwaltungspersonal der Festungsgefäng- 

Besichtigung des zur Verfügung gestellten Landes die starke S

vorzunehmenden Revisioneiu t" l' balD nach dem Werken und
abends unmittelbar na Dem ap en reich persönlich davon zu
überzeugen, daß alle·Ge angenen in i ren Stuben anwesend sind
und hat letztere t··a lich zu offnen und zu schließen.

luchtverda tige Verurteilte lsind bei der Einlieferung
sorgfältig zu untersuchen. Geld, sämt iche Wertge en tände u w.
werden ihnen abgenommen.·· Solche korperliche Unter u ungen. ie
tets in Gegenwart von O fizieren auszuführen find, haben öfters
in unregelmaßi en eitab· nitten statt usinden.

Wo Die er altni se es· er ordern, sind die Ge-
an enen einzuschließen und in Stuben mit vergitterten
en tern unterzu rin en. Bei flu tverdächtigen sZßerfonen,

wie a. B. we en ochverrats, · andesverrats oder Verrats
militärischer Ge eimnisse Verurteilten hat dies· rundsäglich zu
escheben. ·Auch ist es angebracht, ·die Personen i· re Stu en von

’ eit zu Zeit wechseln zu· lassen. Die Stuben find in regelmäßi en
eitabschnitten und uberraschend zu untersuchen. Die e-
angenen dürfen keine Schlüssel zu ihren Stuben haben. Der Ver-
fchlukz erfolgt lediglich durch das Au ichlksperfonal ür Die ein-
es offenen Gefangenen sind »nötigen·fa« s Torfftreuk setts zu be-
cha en. Diese Gefangenen konnen jederzeit- bei Ta e und bei
a t, an unter Heranziehung der im Wachdienft esindlichen

Militärper onen revidiert werden. ·
Fluchtverdachti e dürfen Besuche nur in be onders

drin enden Fallen un nur im·Beifein von Offizieren o er des
die ufsicht ührenden Unteroffi iers einng en. Die Be ucher
Lind treng zu überwachen. ··Ksersonm, ei enen ein Miß rauch
es 9 esuches zu besorgen ist, i der Zutritt zu den Gefangenen

zu versagen. · _
Der Empfang und das _Stb enden von Br·iefen, Geld-

Paketen und dergleichen ist _en Gefan enen im allgemeinen
ge tattet.· Der Gouverneur ist jedoch ver fichtet, diesen Verkehr
1e erzeit zu beaufsichti en und kann « n nötigenfalls bis zur
völli en Verhinderung ein )ränken. ·

zzslu tverdachtige erfonen dürfen sich nicht im Befitze
von Gel und· Wertfachen befinden. Die ihnen abgenommenen
Sachen und einlaufenden Geldbeträge find durch den Kom-
mandanteii zu verwal)ren·und zu verwalten, der auch alle er or-
derlichen Ausgaben bestreiten Größere Summen können im in-
verständnis mit den Gefangenen bei einem Bankhause der
Festungsstadt hinterle t werden. · · · ·

Bei luchtverdä tigen Per onen sind Arbeiten, die Mittel
sitt Flucht bieten könnten, grund ätzlich zu unterfagen. Das zur
nfertigung von Handarbeiten erforderliche Material dar nur

aus Deut chen (bis; aften bezo en werden. Während sont die
Festtungs t·uben- ·giangenei·i ich einen eigenen Aufwärter
ha ten ’nnen. ist das diesen Gefangenen untersagt. Zur
Verrichtung Der ndtwendigen Arbeiten werden Ordonnanzen
kommandiert- die häufig abzulösen find. Jm allgemeinen wird für
vier bis fünf Gefangene eine Ordonnanz genügen. Der Verkehr
mit den Ordonnanzen ist streng u überwachen. Aufträge
oder Wünsche besonderer Ar , nament ich wenn _fie sich auf Bes-
sorgun en außerhalb der Anstalt beziehen, dürfen nur mit Vor-
wissen er Kommandantur ausgeführt werden. Zu den Militär-
per onen des Anstandes stehen die Ordonnanzen in keinem Unter-
ordnungsverhaltnis.

· Ein übrigen ist· der Gouverneur in allen Fällen, wo ihm
ein inschrei en nötig erscheint und diese Vorschriften nicht aus-
reichen, befugt und verpflichtet, ohne weiteres die den Verhältnissen
entsprechenden Maßregeln selbständig anzuordnen. Die höhere
Genehmigung hat er sodann nachträglich zu beantragen.

Diese Verschärfungen sind durchaus notwendig.

Schutz der Arbeitswilljgen
h. Auf eine Rundfrage des deutschen Handelstages wegen

Schutzes der Arbeitswilligen haben nun alle Handels-
kammern geantwortet, fast alle sind der Meinung, daß der
Schutz der Arbeitswilligen bei Streits mangelhaft sei;
die Mehrzahl will freilich von neuen gesetzlichen Bestimmungen
und Vorschriften zum Schutz der Arbeitswilligen nichts wissen,
ist vielmehr der Meinung, daß es schon ausreichen würde,
wenn die Lokalbehörden angewiesen werden, die vorhandenen
Schutzbestimmungen scharf anzuwenden.

Einzelne Handelskammern verlangen, daß das Streit-
postenstehen und die Beobachtung der Betriebe gesetzlich
unter Strafe gestellt werde. Die Aufstellung von Streit-
posten sei in hohem Maße geeignet. Die Arbeitswilligen ein-«
zuschüchtern und von der Arbeit abzuschrecken. Allenthalben
würden bei Streits die Streikposten aufgestellt, an den
Bahnhöfen, der Arbeitsnachweisstelle, den Kontoren, den
Lagerplätzen. Jhre sogenannten »Auftlärungen« seien nichts
anderes als versteckte Drohungen.

Sehr bemerkenswert ist, was die Hamburger Gewerbe-
kammer zu dieser Frage meint; sie wünscht:

»Daß die deutsche Gesetzgebung, die auf Dem Standpunkt
von 1869 stehen geblieben ist und gar nicht mehr unserer wirt-
schaftlichen Entwickelung entspricht, wenigstens be ü lich der owage
des Streikpostenftehens reformiert wird, ag man aso in
diesem unkte Dem Beislpiel anderer Staaten folge. Wenn der
Staat en Arbeitern er aubt, zu streiten, ist er zweifellos auf der
anderen Seite herpflichtet, diejeni en zu schützen, die sich
um Streik nicht ent» chließen, son ern in der Arbeit beharren.
ringend ist zu wunf en, daß in das neue Strafgesetzbuch

das « erbot des· Streikpoxtenfteheng aufgenommen werde.
Denn nur auf diesem We e· ann Der unge eure Terrorismus
gebrochen werden, mit dem ie Gewerkfcha
urchfuhrung zu bringen suchen.«

·Es muß bemerkt werden, daß die Hamburger Kammer
als ziemlich weit links stehend gilt.

dellgrüue Schultertlappeii
« Durch die Heeresvermehrung um zwei Armeekorps am

1. Oktober d. 3. wird Die alte preußische Überlieferung, daß Die
Farbe der Schulterklappen der JnfanterieiRegimenter in der
Reihenfolge der Kompagniefarben (weiß -—— rot —— gelb —-— hell-
blau) auch als Unterscheidungszeichen der einzelnen Armeekorps
Dient, durch Hinzutritt hellgrüner Sch ulterklappens
für. das XXI. St rineeko rps (Generalkonimando. in Saat-
b r u cf e n) erweitert.

ten Die Streikes zur im e. Der ufsichtsuutewkstziek bat sich, abgesehen Don Den somit
Bis er betten im all emeinen Gruv von vier Armee--

lerne. a eichsarbtae ‚Gärtnerinnen;- sie »Ach-ide- sirb unt-Ost



einander dadurch, daß die rote Urmelpatte des vrandenburgischen
Auffchlages obe_n‚ unten und außen mit farbigein Vorstoß gleich-
alls in der Reihenfolge der Kompagniefarben eingefaßt sind. Mit
rrichtung des 20. Armeekorps wird «diese Gruppierung erschöpft,

da es sich nur um 16 preu ische Linien-Armeekorps handelt, weil
in diesem Falle das 14. ( adische) Armeekorps, ebenso wie die
mecklenburgischen und hesfischen Regimenter nicht mitgerechnet
werden durer.

· Bisher hatten gleichfarbi e Schulterklappen und der Reihe nach
weiße, rote, gelbe oder he blaue Vorstöße an den Ärinelpatteu
und zwar: weiße das 1., 2., 9. und 10. Armeekorps, rote das
8., 4., 11. unb 15., g e lbe das 5., 6., 16. und 17., hellblau e dass

«7., 8. und 18. Armeekorps, wozu nun noch das 20. mit hellblauen
Ärmelpatten tritt.

Fur das 21. Korp s mußte eine neue Farbe für die Schulter-
klappen herangezogen werden. Hierzu ist ,,hellgrün« gewählt
und da es das erste· Armeekorps mit dieser Farbe ist, erhält die
Armel ‚alte folgerichtig weißen Vorstoß. Hellgrüiie Schulterklappen
trug iisher in der gesamten deutschen Jnfanterie nur das
6. adische Jnfanterie-Regi»ment Kaiser Friedrich Ill. Nr. 114

onstanz, eine Kompagnie« Burg Hohenzollerii), von Jäger-
gtaillonennur und zwar mit rotem Vorstoß das Mecklenburgische

JagewBataillon ·Nr. 14»(Colmar»i. E.). ohne Vorstoß das 1. und
2. onigl. Baherische Jag«er-Bat»aillon. Am 1. Oktober d J. haben
nachstehende ‚9 J»nfanterie-Regimenter hellgrüne Schulterklappen
Resulan 7(0bisll)ielrlk1gle fing); i(n Flaiiäilneer dlghintår):( Nr. 17 (‚ elb),

ro, e au, ro, ge ,17 rot,188 rot,
166 (rot) und 174 (gelb). ) )

· Da die Feldartillerie-Regimenter seit 1. Oktober 1809
mit den Jnfanterie-Regi»inentern» des Armeekorps gleichfarbige
S ulterklappen tragen, burften mit Aufstellung des 21. Armeekorps
au bie dieser zugeteilten Feldartillerie-Regimenter Nr. 8 (hell-
blau), 15, 81 unb 67 (alle 3 bisher rot) grüne Schulter-
klappen anlegen.

,,Vei!söhiiiingspolitith
« Aus den Kreisen der deutschen Turnerschaft wird «:ns ges-

schrieben: Jn einem Nachtrage zum Staatsvoranschlag hat die
badische Regierung für bie Turnlelirerbildungs-
anftalt1500 Mk. mehr gefordert, die zur Ausbildung der
Tu r n w a r t e der parteipolitisch neutralen Turnvereine verwendet
werden sollen. Die Tutrnwarte der sozialdemokratischen
Arb eite rtu r nv e r eine sollen nach der ausgesprochenen An-
sicht der badischen Regierung an dieser Ausbildung nicht teil-
nehmen dürfen. Minister Dr. Böhm hat den Regierungsstand-
punkt mm 6. d. M. in der Zweiten Kammer mit der Begründung
vertreten. daß er es nicht verantworten könne, den aus den sozial-—-
demokratifchen Vereinen gebildeten Staat im Staate zu unter-
stützen. Wenn der sozialdemokratische Abg. Dr. F raaik dem
Minister gegenüber geltend machte, daß im Statut der Arbeiter-
turnvereine von politischen Zielen keine Rede sei, so wird an ihrem
sozialdemokratischen Charakter dadurch natürlich nicht das mindeste
geändert. Über den sozialdemokratischen Charakter der Arbeiters-—
turnvereine geben« nicht nur vom»Vorwärts«-Verlage veröffentlichte
Schriften und Liederbücher, sondern auch die regelmäßige Mit-
wirkung der Arbeiterturnvereine an sozialdemokratischen Partei-

festen den untrüglichsten Aufschluß.
Um so seltsamer erscheint es, daß der volksparteiliche

Abg. Hummel den politischen Charakter der Arbeiterturnvereiiie
einfach in Abrede stellte. Der volksp arte i liche Abgeordnete
Muse r hat bei der Kammerverhandlung die ganze Angelegenheit
vollends auf ein falsches Gleis geschoben-. indem er den Ausschluß
der sozialdemokratischen Turnwarte als einen »Verstoß gegen die
Gleichberechtigung aller Staatsbü«·rger« bezeichnete. Tritt hierbei
die demokratrische Jdeologie in Rein-kiiltur zi.
Tage, so zeugt es von ideologischem Optifmisinus,
wenn der iiationalliberale Abgeordnete Rebmann, einer der
Führer der Jungliberalen, den Standpunkt der Regierung aus
versöhnuugspolitischen Gründen bekämpfte. Abgeordneter Reb-
mann führte aus:

Das [cblefifcbe Bürgerhaus.
(Schluß zu Nr. 474 d. Ztg.)

Das A uß e r e des alten Breslauer Bürgerhauses wird be-
stimmt durch den hohen Giebel mit dahinterliegendeni recht-
winklig zur Straßenflucht verlaufenden steilen Satteldach. Diese
Grundform bleibt vom Mittelalter bis zum 18. Jahrhundert un-
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verändert Zwischen den Dächern in der Kehle lag die Riime,
friiher meist nach Art eines Wasserspeiers aus weit vor-
stehenden gehöhlten Balken entwässert. Hatte die Gotik den
Steilgiebel entweder als schlichten Kammgiebel mit Ziegel-
abtreppung oder reicher als Staffel- und Fialeiigiebel aus-
gebildet, so überwindet die Renaissance die Durchbildung der
gegebenen Fläche, indem sie dieselbe durch schmale Gesims-
bänder und Säulchen aufteilt und die Umrißlinie durch
phantastische Linienführung lebensvoll, ja prickelnd gestaltet.
Und auch die Barockzeit hat sich mit demselben Dekoration-s-
problem zu beschäftigen und, wohl oder übel, ihre aus
italienischeni Geiste neubefruehteten Systeme von Säulen,
Pilasterii und Gebälken zur Bewältigung der Fläche des Steils
giebels abzuwandeln. Wo man eine breitere Front nicht mit
einem Giebel bewältigen konnte, stellte man zwei parallele
Dächer mit Mittelrinne nebeneinander, wie beim Gräfl. Schlegel-
bergschen Hause in der Albrechtsstraße 31 und beim jetzigen
adeligen Dameiistift in der Blücherstraße 3 zu Jauer. Jn der
Einheitlichkeit der Griindverhältnisse aller Häuser und Straßen
liegt der Grund, warum die alten städtebaiilichen Gebilde, trotz
der Vielgestaltigkeit der Einzelausbildung so gut zusammen-
klingen. Erst in der zweiten« Hälfte des 18. Jahrhunderts
kommt dann das parallel zur Straße verlaufende Dach mit
seinen feitlichen, den Einklang mit dem Nachbarn so sehr er-
schwerenden Brandgiebeln zur Vorherrschaft. Die weitere Ent-
wickelung führte schließlich, teils unter den Wirkungen wieder
auflebender klassizistischer Auffassung, teils unter dem Einflusse
des Holzzementdaches und baupolizeilicher Bestimmungen, zu
einem völligeii Zurücktreten des Daches aus dem architektonischen
Bilde.

Die Mannigfaltigkeit der Ausbildung der Fassaden hier zu
behandeln, würde zu weit führen. Nur mögen die noch vor-
haiideiien schönen Beispiele, so lange fie noch da- sind, besonderer
Beachtung empfohlen fein. Neben der Ausbildung des Giebels
kommt die Gestaltung der Fenster und die Aufteilung der
Flächen in Betracht. Besonders bevorzugt wurde das Portal.
Es gab selten ein Haus, bei dein nicht die Eingangstür durch
irgend eine Hervorhebung, ein Wappen, ein Handwerkszeichen-,
einen Schlußstein oder dergleichen ausgezeichnet wurde. Die
Ringhäuser aber hatten wohl ausnahmslos kiinstlerisch durch-
gebildete Portale, darunter wahre Prachtstiicke, wie sie kein
Teil Deutschlands wertvoller hervorgebracht hat. Merkwürdiger-
weise ist in Breslau und Mittelschlesien ein Motiv ganz imper-
tretemDermit dein Hauche der Romaiitik umwehteErker. Jn
der Grafschaft Glatz, in Niederschlesien und in der Lausitz kommt
Das Motiv aber vor, wenn auch nicht gerade häufig. Noch ist

M MW der Moden hinzuweisen den hielt

»Wenn wir die Position ablehnen, so leiten uns dabei höhere
(bebauten, und zwar der Gedanke. zur Verminderung dei
G e‘g cnfäbe, bie hier herrschen. beizutragen. . . Der Staat hat
isillks Interesse daran. diese Gegensätze zu überbrücken und zu be-
ei igeii«.

In welchem Sinne mag sich wohl der Abgeordnete Revmann
eine Verminderung der zwischen Bürgertum und Sozialdemokratie
oder zwischen nationalen iind sozialdemokratischen Turnvereinen
bestehenden Gegensätze davon versprechen. daß sozialdemokratische
Turnwarte zur Ausbildung durch die Turnlehrerausbildiingss-
anstalt zugelassen werben? Glaubt Herr Rebmanii, der anti-
nationale Geist, in dein die Arbeit ertiirn vereint
geleitet und ihre Mitglieder gedrillt werden, könne durch iene Zu-
lasfung auch nur die geringste Milderung erfahren? Oder ver-
spricht er sich von sen-er Zulassung gar praktische Rückwirkungen
aus die Haltung der sozialdemokratischen Parteiorganisation als
solcher? Wer das tatsächliche Verhalten der Arbeiterturnvereine
beobachtet, und die theoretische Begründung iher Wirksamkeit ver-
folgt, kann sich über den ideologischen Charakter der Rebmannschen
Versöhnungspolitik nicht im Unklaren befinden.

Die d eutsche T urnerscha ft als parteipolitisch neutraler,
nationaletr Verband aber muß es bedauern, daß die
liberalen Parteien der badischen Rweiten Kammer im Bunde mir
der Sozialdemokratie die Streichuiig einer Summe durchgeseßc
haben, deren Geringfügigkeit ihre shmbolische Bedeutung für die
lsadische Großblockpolitik nu‘r um so schärfer hervortreten läßt.

Ein englisches Lob.
Den Abschluß 8er in 36 Sitzungen geführten Untersuchungen

des englischen Handelsamtes über die Ursachen der «T it a n i c“-
Katastrophe nimmt der Londoner »Dain Telegraph«
zum Anlaß, um in einer für das Board of Trade und die
englischen Reedereien beschämenden, für die deutschen Behörden
und Schiffahrtsgesellschaften sehr anerkennenden Weise auf die
Unterschiede in der Fürsorge für die Sicherheit
der Reisenden auf deutschen und auf englischen
O z e a n d a m p f e r n hinzuweisen und die Lehren; die aus dem
Unglück zu ziehen, nochmals in Erinnerung zu bringen. Das
Blatt schreibt:

» . . . Der Präsident des Untersuchungsgerichtshofes Lord
Merfev brachte in sehrentsehiedenem Ton «zur Sprache, daß das
Handelsanit unterlassen hat, Vorschriften zu erlassen, auf
Grund deren die Ausrüstung der Ozeandampser mit R e ttu n g s-
booten der ieit»einigen Jahren üblichen Größe und Passagier-
zahl der Schiffe hatte angepaßt werden müssen. Die Beamten des
Handelsamies haben tatsächlich —i so unglaublich es klingt — ihre
Augen dagegen verschlossen, daß es Schiffe von mehr als 10 000
Tonns gibt, und das« Amt rührte keinen Finger, sei es, um eine
großere Schwinimfahigkeit schon heim Bau des Schiffes zur Be-
dingung zu machen, sei es, um eine größere Zahl von Rettungs-
booten gesetzlich vorzuschreiben. Das Handelsamt blieb untätig.

Das Unglück ist echehen, und auch setzt«ist noch nichts
getan. Wir sind siserlich die lebten, die einer Gesetzgebung
ex abrupto das Wort reden oder irgend einen Vorschlag machen
wollen, »der »der Handelsmarine unbequem werden könnte. Aber
es ist die höchste Zeit, daß man den Problemen, die der Verkehr
der heutigen Nieseiidanipfer stellt, energisch näher tritt. Das
zHandelsamt muß dafiir Sorge tragen, daß das beste Wislen und
drinnen der erfahreniten Schiffsbauer und Schiffsführer bei der
Losung der Aufgabe nutzbar gemacht wird. Es mag darüber zu
streiten fein, ob gegenwarti eine Möglichkeit vorhanden ist,
genugend Bootsraum sur ale an «Bord befindlichen Menschen-
Reiseiiden und Manuschaften mitzuführen. »Das weitaus
N oti gste sind jedenfallsVorschrifteir die dahin wirken, daß ein
in»Se»e«uot befindliches Schif so lange wie irgend
inoglich flott erhalten wird. Der Beweis ist erbracht, 

-«.;l l‑‑ Eis-«

daß Ozeandampfer mit größerem Luxus, als ein Gasthaus ersten
Ranges zu bieten vermag, ausgestattet
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Renaissance durch Kratzputz und Bemaliing zu höchster fest-
licher Pracht zu steigern wußte.

Die Grundzüge der Breslauer Bürgerhäufer sind auch
in der Provinz Schlesien maßgebend. Überall findet sich im
wesentlichen dieselbe Stadtanlage der ostdeutschen Koloiiisten-
städte, die Aufteilung der Baiiblöcke in schmale Streifen. Jn
den kleineren- Städteii überwiegen die Grundstiiclbreiten von
5 bis 7 Meter. Fast überall ergibt sich aus der Gleichartigkeit
der Verhältnisse und gegenseitiger Beeinflussung auch eine gleich-
artige Grundrißentwickelung. Doch verdienen noch zwei wichtige
Gestaltungen besondere Hervorhebung, die sich als charakteristische
Äußerungen des Biirgerhausbaues in der Provinz Schlesien
finden, einmal die Lauben und dann die überdeckten Licht-
innenhöfe.

Die L au ben waren früher viel verbreiteter als jetzt. Jn
Breslau und weiter östlich haben sie anscheinend nie bestanden.
Reste davon gibt es in Striegau, Waldeuburg, Friedland, Glatz,
Schmiedeberg, Greiffenberg Liebai«i. Jn anderen Städteii
läßt sich aus der Art, wie die Eckstraßeu auf den Ring münden,
der sichere Schluß ziehen, daß ehemals Lauben vorhanden waren,
z. B. in Frankenstein. Größere Partien von Lauben finden sich
in Bolkeiihain und Schömberg und zwar in beiden
Städten sowohl solche in inassiver Bauweise, wie auch aus Holz
hergestellte. Zusammenhängende Laubenanlagen, die den Ring
auf allen vier Seiten umziehen, gibt es noch in Jauer und
Hirschberg. Dort wie in Görliß, wo am Untermarkt
liickenlose Laubenreihen erhalten sind, zeigt sich uns noch das im
wesentlichen unversehrte Bild schlesischer Marktplätze früherer
Jahrhunderte. Besondere Betrachtung verdienen Görlitz und
Hirschberg Beide Städte haben dasselbe Schicksal gehabt,
das allein die Erhaltung ihrer Altstädte ermöglichte, nämlich,
daß der Bahnhof weit abseits von der Altstadt errichtet,
und dadurch die Flut der neuen Entwickelung von ihr abgelenkt
wurde.

Jn Görliß traf ein großer Brand von 1525 mit der Aus-
breitung des neuen Kunstgeistes der Renaissance zusammen, um
eine völlige Neubildiing der Stadt einzuleiten. Die Seele der
ganzen architektonischen Umgestaltung war der Baumeister
Wendel Roßkopf, der durch feine Kunst der ganzen Altstadt ein
besonderes Gepräge ausgedrückt hat. Das Görlitzer Hans weicht
nach Gruudriß und Aufbau in ganz wesentlichen Zügen von dem
nieder-· und mittelschlesischen, insbesondere von dem Breslauer
Hause ab. Jst in Breslau der hohe Giebel für das 16. bis
18. Jahrhundert charakteristisch, so findet sich in Görlitz fast
ausschließlich das Satteldach in der Straßenrichtung, also ohne
Giebel nach der Straße. Die Architektur entwickelt sich aus
einer typischen Anordnung geschoßweise aufeinander gesetzter
Pilaster. Eine größere Zahl von Häusern, namentlich am Unter-
markt, hat weiter die bereits erwähnten Lauben und Lichthöfe.
Hirschberg bewegt sich, entsprechend seiner geographischen Lage
zwischen Görlitz und Breslau, mit seiner Wohnhausgestaltung
in der Mitte zwischen beiden Einflußzonen. Die Hirschberger
Biirgerhäuser haben, wie die Breslauer, ausschließlich die Giebel
nach der Straße gerichtet; sie haben aber, wie die Görlitzer Häuser» Lauben und «Lichthöfe. Bürgerhäuser, die vor 1680
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der Beweis geliefert, daß es möglich sein
doppelte S iffswande herzustellen, die Schotteiiabteilu
mehren oder das Schottenshstein zu verbessern.

Festlandi sche
»Dailv Telegraph« rermeidet es, die deutsch

en ein
gegeben, wie der Verlust an Menschenleben- wenn ein
auf See Opfer fordert, auf ein Mindestmaß beschränkt werde
Jede zur Besonun
angewiesen erhalten, an den sie sich beim Eintritt einer
zu begeben hat, und in häiifigen und regelmäßigen iibu
unter den denkbar schwierigste-n Verhältnissen sollten di
schaften, die die Boote zu bedienen haben, mit ihrer
genaueftc vertraut gemacht werden.
niemals ganz auszuschaltcii fein. aber durch Vorsicht und
sowie durch strenge LUiaiiiiesmirlit an Bord der Schiffe können
Gefahren wesentlich vermindert frei-ben.“

zur Regel gewordent

verschiedene Mitteilungen
—- Der Erste Vizepräsident des Abgeordnetenhckuses

Geheimer Justizrat Dr. Vorsch- widinfet dem ent chlafenen Alt
präsidenten Hobreeht einen Nachruf, in dem es» eißt: „Sieg;
des preußischen Abgeordnetenhaiises über den Heimgang sei

lieder zu trauern. . . . «
.·obrecht seit vielen Ja ren eine beliebte Erscheinung, be
seit er von 1896 ab ·
legenheit hatte, durch sespin liebenswiirdi

egislaturperiode leitete«er die Verhandlungeng ,
Hauses a s Alterspräsident. Bis in seine letzten Takte erfreut” «

gro er geistiger Frische und einer 1·u end
Empfan ichkeit für alle politischen und literari
Das Ge ächtnis des ehrwürdigen Nestors wird allen·kommen
Geschlechtern in Preußens Volksvertretung gesegnet sein« .

»Augsb. Abendztg.« über die wegen seiner Artikel in d
Freien Pres f e“ auf italienischer Seite entstandene Bewe .
»Ich lehne es ab, mit meinen italienischen Angreifekn
eine Debatte über diese Artikel einzutreten Jedenfalls habe;
feinen Grund, die Berechtigung jener Angri e anzuerkennen J _
Gegenteil. Ich beabsichtige sogar, die·Artike ingeschlossener Fo. «
spä er noch einmal zu publizieren, die ‚Öffentlich ‘

richtig fei, daß er sich frü er einmalsür ein Dreikaiserbüiidni

betritt Freiherr von der Goltz

kaiserbiindnis geäußert zu haben, was vielleicht in diesen Tag '
der Zusammenkunft in den finischen Schären besonders verstäntls

Aber auch mit der damaligen Äußerung will er kein -—
we s etwas gesagt haben, was eine Spitze gegen Italien tr-; ·
Fr r, von der Goltz wies daraus hin, daß er ähnliche Äußerung

« merkwürdi, erweise
Italiens gestoßen

zuzugeben sei,
licher und politischer Moral machen·niiisse.« _ ..
feiner Artikel wesrde man erst dann richtig überblicken uiid beuucz.

wenn ie
Jn seiner neuesten Nummer kommt das christlicheGelre .

latt Deutschlands nochmals auf den Gewerkschaft-in ·-

legten Verkündigung des Münchener Nuntius auch die chrisili
rkschaftspresse die Aiiseinandersetzung eii

f « —" re 1!; ger .

behaltenenlMauerteilen —— nicht vor. Die fruchtbarste Perk

zeit des Hirfchberger Leinwandhandels, der durch den

friderizianische Periode hat noch eine Anzahl schöner Biirgs
häuser hinterlassen, die sich zwar durch größere Einfachheit
heben, aber in der Raumeinteilung ihre Vorgänger übertrel

finden die Lauben ihren Weg nach Tirol.

italienischen Einflüsse nach der Lausitz und nach Schkå

westlich und westlich von Breslau Fuß fassen unb vor g

Toren Halt machen. Die Lauben ziehen sich mit weiten WH- J
öffniingen längs der Häuser hin und sind fast stets über?
Sie ersetzen damit die Flurhalle der mittelschlesischen Ost

An fie stößt unmittelbar das Gewölbe an, während der» -

fällt, wie anderwärts, Gewölbe und Eingangsraum zUsTUn

Hauses. Sie beginnen gewöhnlich im ersten Stock, und elf}
oft in einem kuppelförmigen Dachgushuu,

ziehen sich, die lichte Weite des großen hallenaktigcn Rats

» e · \ -

den Wohnraiimen die engen dunklen Treppen in Mle

schmale längs derselben angeordnete Gelasse.
auch die Geländer
wirkungsvoll ausgestaltet.
eigenartige Beleuchtung, kommen,

eine außerordentlich malerische Wirkung

lieiiischeii Ursprunge nach als monumentale Vorkehr1-1UCIU"c I
Sonne und Wetter dar, so mag wohl auch der S
Feindesgefahr für sie gesprochen haben.
Zeiten feindlicher Belagerung eine kugelsichere »
ber fich die Jusasseu leidlich geborgen fiihlen noch
gleicher Weise ermöglichten die Lauben in Kriegszeiten , .

und Würde. Nach einer alten Nachricht wurden in

Görlitz finden sie sich nur bei einer Anzahl von «

Übung bleibt, im

wo es innerhalb Deutschlands allein iii größerem

Würde
Uslcllzizzbäs
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solche zu nennen

g gehörige Perlen sollte einen bestimmten

“um U In2
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Au fünf); (mit

magDie Gefahren der See

Vorlolgk

efidi

s dringend und unerläßlich- als eine Au
ezeichiiet wird, ist im Seeverkehr unter
agge feit langem verwirklichtunz

ext; -
Ich .

ne a —·
verblichenen Präsidenten ist kaum bertlnäbät
hat es um den Verlust eines seiner besten Åib .

Jm Abgeordnetenhause bildete Geigen,“
on

a s Vorsitzender des Seniorenkonventsdm
ges Wesen vermittelnduz ··
er gegenwartigen, ihm .wirken. Bei Beginn

b . .

f en Elsschelmhisth

oberst Frhr. von der (holt: äußert sich
er »Nein _'

‚eit wird fik«
Meinun bilden köiinen«. Auf»die Frage, o · -

statt Italiens im Dreibund ausgesprock
nicht,· sich» »von objckj -"

aus« schon einmal sympathisch ·iiber ein

anstandete, früher auch schon getan habe I;
· niemals auf Protest von fair -.

ei. Jn einem seiner Artikel vom Ole .
stand geradezu, »daß das Unternehmen Jtali _
allen Rechtsbegrifer widerstreite, wenn frei

daß man einen Unterschied zwischen bier «-
Deii Zusammenb

in geschlosseiier Form veröffentlicht wiirt

der irrigen Annahme entgegen, als ob nach 7
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te erste föölfte des 18. Jahrhunderts die Vl-·

große Einbuße erlitt. Aber auch

der Arkadenhäuser ist Norditalien. Vollk»
Jn Bozen tli

d, was besondere Beachtung verdient, auch» s-
stattlichstes Beispiel das Gasthaus zur·si«i.1t.

Über den Brenner und durch Böhmen W

eigentümlich, wie sie in dem Landstrichefi

Eingang knapp ist. Bei schmalen Grunde

ldeii den Hauptraum und den Mittelptmks

Ihre Beicht-III-
hochliegende Seitensenster. Um Den List

jedem Stockwerke slurartige Ränine,· 0"“,
Öffnen. Oft liegt der hintere Teil Fussg-
ußerhalb dieser Lichthöfe schlängeln sichs-;

die Licht-· und Luftguclle _-
Die Ebenen,

der sie umzieheiiden Flure« sind U:

Viele Momente, nicht zuli» .

zusammen, diesen I
zu an .
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die Lichthöse

Lauben und Lichthöfe ihrem 0
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den Verkehr von Haus zu Haus. l"
dem Hause ein großes Maß von BchLöwe

schaffts « _ I is dahin vorhandenen Laubcii UbAeVaute

s, bei weitem nicht bei allen. Um so a »Ur »
se Bauweise in einzelnen Orten daudez »-
d in Hirschberg sogar im 18. 3055W". f
Jedenfalls ist das Laubenmotiv säknspng

, 'e
bedeutuiigsvoll. Daß es auch für DELITZ-
rwertbar ift, beweist der Vorgang
' Berlin-
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fis-ZU chese bilden » »
qm, derholungD und BefestigungNdes in der Schule Gelernten ioll

e

" it 9te christlichen Gewerkschaften hätten· nach allen Richtungen lbie Hand vollständigfrer. Auch sei die trage eines au er-
Jst-Utlil.cl)en Kongresses nicht unter allen Umstaiiden ausgefchlo sen-

“im; egenteil könne versichert werden, da bei veränderter Situation

e .

spit-
72’.-

ä
r to an g s w e i s e Z u f ü h r un g von Diffidentenkindern in

5 der Schule den„' eutigen konfessioiiellen Religioiisunterricld
vt.s.s;xuhudsätzen »der evangelischen Kirche wider-
d jcht. Sie wunfcht dringend eine Regelung dieser» Angelegen-
bei auf dem Wege der Gefetzgebung durch den preußischen Land-
« sie ersucht ihren Vorstand, diesen Beschluß dem Vorftand der

- ß! jkkssyiiode zur Kenntnisnahme und weiteren Veranlassung zu
i «--«miiteln.«

. —- unter der Spivinarle »Ein modernes Konsistorium« schreibt
Edi- »Köln. Ztg.«: Das Koniglicl protestantische Kon-

- korium der Pfalz unter iet den ganzen Betrieb«der

. Es und Methode einer
UT e g c

riftenlehre in bezu »aus we , to » · »
lung. Den titte punkt der riftenlehre wird die

Gegensatz zu der bisherigen übung der

« .
. K« f"
ss nd

ß

.. J

i! · _

J
‘N

»O
l«’«
-". J)

.

fi

-

Jm

   

 
—
-

schuldigen wurden von der Strafkanimer Mannheim zu 18. 12
unb S Monaten Gefängnis verurteilt.

— Auf dem Alldeutfchsen Verbandstag in Erfurt, im

«Straßbur er Neue eitung« fordert gar zu einem .,,a gemeinen

Protest-« digr einheimäizschen Lehrerschaft gegen Bon artzb aug« weil

er das Verbrechen begel en will, _m Altdeutfchlan u er ie gu-

stände im Reichskand auf dem Gebiete der S ule zu reden. o

weit ist es alo unter dem Regime Wede bereits ge ommben.

Elsas3- othringische Musikvereine können sich zirPfingstenmit gii

Parisern verbriidern und dem Präsidenten Fallieres huldigeiu _a

dilft alles im Reicbsland vertuschen. Wenn aber eln Elsdhl
Lothringer, der bewußt deutsch fühlt, das Bedürfnis hat, sich mi;

den Freunden eines deutschen Elsasz-Lothringens zu besprecheni

dann schreit alles im Lande: »Kreuziget ihnl« Hoffentlich aß

sich.L-edrer Bongartz ebensowenig beirren wie Pfarrer Spieseä

übrikgens steht Herr Bongartz po itifch auf fortschrittlichem Stan
pun e.

—- über bie Berurteilung katholifcher Kapläne durch das

Willen als Lrither bege nen, so fällt es manchen Blättern doch
schwer, aus er alten aut herauszulommem No»ch viel un-
erfreulichersiehtesim sifchenVlatierwaldefranzo
aus, wo ein fonderbares Gemi ch von Besorgnis und Gehäsfigkeit

. .. « le rer Bon ar aus Kolmak «« « " ibt. o enbar be or en man e

«Einberufung eines solchen erfolgen Düne. SckelxsdcszlybginknJVotsskaderükegugite» tlsefähkdete eUt die Schuledxg Fkälsgdlfretisgedsluitkeiiientråußlandagürch fsdie Lindme geben tönt-ils
is - ur rage der religiösen Erziehung der Dissidentenkinder eichsland halten. „ ie Ankündigung des Vortrages In unb biefe Aue tfteigert sich in sehr bezeichiiender Weise bis zu recht

sit-Ei fasse Fstreissvno d e Wie sb ad en folgenden Antrag an- «AlldeUtschen “Blättern" genügte, Um tue QBcIfcblxngß »sich-« heftigen ngriffen egen sJiufalantn wie man sie sonst nie in der
Izu-Ei ommen: »Die Kreisshnode Wiesbaden-Stadt erklärt, daß einein Kesseltreiben gegen Vonchkiz zu veranlu en« 7e ranzöfischen Presse indet. Wir könnten dafür manche Belege an-

Lühren wir begnügzen uns aber damit, auf die auffällig scharfen
’ußerungen des » U il B l a s»« hinzuweisen, nicht weil wir ihnen
eine besondre Bedeutunglieimaßem sondern weil darin Mißtrauen
und Ärger in ungewöhnlich scharfer Form zum Ausdruck kommen.
Wenn man in Frankreich sogar mit den Rufsen derartig umspringt,
so können wir uns über die gegen uns gerichteten Unfreundli.ch-
leiten nicht foiiderlich betragen, Man braucht» ihnen auch nur in-
soweit entgegeiizutreten, als» sie durch Vorschn ung von Unwahr-
eiten die deutsche Politik in ein falsches Li t· u««setzen suchen.
«ierher rechnen wir die mit besonderer Beharrli keit auftretende
Behauptung, daß Kaiser Wilhelm in Baltifch-Port versuchen werde,
die Betäti ung Rußlands von Europaub und nach dem Fernen
Oten zu enken: womit man zwei Fliegen mit einer»Klappe ‚an

Ia en hoffe: Deutschland soll denxnigen Rufsen, die eine kraftige
iltoli ik in Europa wünschen, verdä tig werden- und ebenso moch e

. m r (Ebriftenlebre eues geboten werden« insbesondere Sirie s . « « . . . wird au- Me noch berichtet: man die Oftasiaten unter dein Vorwande, daß wir ihnen Russland

.u‘ä‘äbrm Bibellektüre in jedem ahre eine entsprechende Anzahl Anlä lj ersiIetkdeååZtgtht lesen Kontroklverlammliing in aurfJ den Hals heben wollen, gegenII Deutftchlasisid aufreizen. hNun

21552.4, Siunden verwendet werben. on» großerem Interesse ist« be- Diedengofen an ber sich aucb etliche katholische Vikare als ste t »die Sache aber fo, daß wir a es Inder-I e an einkr ZU 1.en

heftigem ttt Oft-ists ttt tit- im “ä; zittre- tisttitssitttsi an istsiiigzi tatst- tttt “einem“ einem erübrigen.“eigenem eitel-eignetw’r astt per ön I_ 6.6, einein a -, gee ige ‚ It a .118 ,. durch ihr Ungebührliches enebmen auf unb wur en e - - .„ . : . ..
ke,«,1:so Un kirchllchzreltqtoses geben. Die er“ elnen un te sind . . lt Rede e‘ Uqch durch eine {1151133513 .annl‘lf öpotitif Vermehrt wurden. G-

.t«·i.!;·:-- ; mksux Reinlichkeit und Keusch eit, Wahrhii tigkeit und Sirene. “€353,23“ eägnHZVFZZYPZZIHZIUPtånnasIYtBseInwFslVerdientgeu ware» gerade u widerunniå, wo ten »wir der uns angedichteten

Windun tit- einer gttitb tisissst W. .‚. wissest-is W Mit-schmis- tgegutwtkusgtxtk dttxitixitktisttegkutein-sagst»Im ., ‚ ntan un gue i»e,» mgang un er er, i ung - · . 's · .. ' u t- . -
f“ lEssig-tmldiinisleücher und Bibliotheken, die Schundliteratur der- fcbrift, m der sie Dch m ben fcbarfften orten gegen ben Ha b

s

v«-I.:-t«i«’«’««"nung der Stadt abzunehmen und

zt der Zeit, eiß und Pünktlichkeit, die soziale Frage usw.

L Aus Nürnberg wird uns geschrieben: Die Kreis-

felbst fchla ten_ zu lassen.

mann wandten, fi über die ihnen zuteil gewordene Behandlung
beschwerten und drohten, sie würden sich an den elfaß-
lothringischen Landtag und an die Presse wenden. Jn

athieu aus Niederjeug wegån A tun sverletzimg, Wider-
§ M

Ratschläge aufzudrängen. Die große Mühe, die »Temps«,
.D6bats« und andere Zeitungen sich geben, um Rußland For diesen
solchen deuts en Ratschlägen zu warnen, ist also recht uberflügtg

WH- ie run seyn Mb itte l f raka ein bat » kürzli i ckn »den 315575: Beetfchtlvetzrde erbiäcttet Ider atuptifnann eine Peleidåägngstlåytd Jätekthkzdmagie 2723775375323?th nZTcihseersfe äFiEnwKFiiFuezanM
.· tra urn erg im o zuge einer ni eriai ung ere un un e e ra an ra . em ·- - . — .. ·-

l-J"R.ss3xs-liesßun die Anfrage gerichtet, ob er bereit fei, für Einri tunat gegeben wurde. Zlm Fresitag kam es zu Die enhofen zur kriegs- gxdftixicht nach den llnteqfteflungen anaofifcber Matter beurtei M

im prei cbtoeinemaft anftaIten m der Nase VPn Et« im” grichtlichen Verhandlung, die damit endete, daß die vier Vikare, « *-

" bie erforderlichen thtndstucke kostenloä am erfugung an pa er und Hennequin aus Diedenhofen,Adam aus Algringen
its-z und die von den Maftanftalten gemasteten Schweine auf unb „(Eine infame Verleumdnng.« Vor einigen Wochen veröffent-

« , andes und Dro gemä iitär traf esegmch ZU je lichte die Effener Volkszei-tung« ein im Westen weid-
thsis Grund eines AUBschU .Utachteys hat sich der i rat bereit e s Monaten e n nis ve u teilt wurden- Die erurteilten " .
Les-. an eine Genossenschaft stadtis ehe Grun de Um “an fogIeicb ßeruffgng angemreiäet, sp baß bie Sache in kurzer verbreitetes Zentrumsblatt, einen Artikel über päpstliche Unfehls

-.;.»-T-;.L;j1-·»J·eltlich zur Benutzung zu überlassen, jedoch die Abnahme der
,:;,»—::-.-’.-.·eine und das Schlachten durch die Stadt abgelehnt.
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e—««xonia« in Leipzig, begeht in den Tagen vom 18. bis 16«. uli
-.-;:z-«s’«" hundertjähriges Sti tungsfesd Es wurde am»4. t ep-
TI« er 1812 gegründet nnd zahlte im ersten Semester zwolf Mit-

eit vor dem Oberkriegsgericht Metz verhandelt werden wird.

Juden-lasse in Ostafrika. Die »Deutfch-Osta·fr·ikanische Rund-
fchau«, ein latt, das die inderfreundliche Politik» des früher?“
Gouverneurs Frhrn. v. Rechenber eifri st unterstudte- sxeht steh
jetzt ge wungen, immer wieder au Miß tände hinzuweisen die
durch nder herbeigeführt sind. Kürzlich berichtete das Blatt

barkeit und Gewerkschaftsfrage, welcher der »Apologetifchen Korre-

spondenz des Volksvereins für das katholische Deutschland« entz-
nommen war und wegen feines scharfen und indirekt gegen Rom

gerichteten Tones großes Aufsehen erregte. Es hieß in jenem
Aftikeb

2:: If -,..?--i er, die zum größten Teil der 1812 aufgelösten Landsmannschaft über den V e und d e r Sanitäts t o nimiss i o n der Stadt .. Die . Ratboliten müßten »sich darüber klar sein- »das3 die
"awurin‘gia" angebörten, bei. der Theodor Körner· 1810 aktiv war. Daressalam ü er bie Häusli ch k»e»iten d«er Jud er, Sie ngp xthleåcliite dier Thle1nkrskä; ä tf tusifdaL e: hntä ti‘o’mabärt aiänckt beta;

tspspxzjgs ist-, Mittelpunkt des «J»ubil»aumsfeftes wird eine Feier in der starr en vo r S chmu ti, sind baufalli und viel zu stark bewohnt. i F t t t D 't licht fthlb r in fe?nen

es Jeidelhalle der Universität bilden. fS»ie gilden eine åtr gtß e G etzftah r indsy eåzil etiti ibs chåtr H idan i{b ; ertfangicbaenl Ptriigagal . Ansieståijapsteriiistnivielnijiäd: War bann Im-

« ‑ ‑ . ur ie· ganze a . e mu as a er: en‚ a a ‚ « -. .
d »chiDa1snd AgiekromfiitiogitischgiivtixcpiegedeeriIilakgixdciliratleliibfeürralteiix Siatferhcbe SBeairfßamt In Sibare aIam feftgefteIIt bat. hab, dle eh bar, wenn er als oberster Hirt und Lehrer der ganzen Kirche
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« ttenilieirgifchen Landtagswahlcn
._. Jmnien.

"515€“,
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. ist nun doch noch zustande-
_ Nur füuf Wahlkreife find von dem Abkommen aus-

gefjossen Jn allen anderen Wahlkreifen werden beide Parteien
Mi H Kandidaten gegen einander aufstellen. Die Volkspartei wird

' .35 Bezirken, die nationalliberale Partei

Mehrzahl der dortigen Inder M a ß e mit g e f als .
stempel im Gebrauch hat. »Der Fälscher ist auch«ein Inder,
Abdul Husfein Ge en ihn ist die Untersuchng eingeleitet worden.
Zwar ist schon seit Fuhren auf die Skrupellofigkeit der Jnder hin-
«ewiefen worden, aber erst nach d

chtem Eich-

em Weggange des bisherigen

in fachen der Glaubens- und Sittenlehre eine Entscheidung fällt,
die für die gesamte Kirche bestimmt ist.« Der Papst sei berechtigt-
jeder Gefährdung der Glaubensremheit und der sittlichen Grund-
sätze des Christentums mit allem Nachdruck entgegenzutreten.» Aber
er sei hierin auf Zeugnifse und Ausfagen angewiesen« diese konnten

. . in 31 Bezirken « « « · - falsch fein und au ie könnte sich ein verhangnisvolles Fehlurteil
» didaten nominieren. Beide Parteien werden sich gegenseitig zUJTZTTeUrs fcbetnt man energifcber gegen b“ ubIen Asmten bor aufbauen. »Es i selbstverständlich keine Verletzung der dem
, tecstlltzen; i‘eine ber beiben Parteien barf ein übtommen mit Papste gezollten Ehrfurcht Und 11nterfnerfung, Wenn man einen

HStngxk er anderen Partei treffen.
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-««»«szifsenes Material vorliegt.
up- u dank dem Entgegenkommen der Magiftrate von Breslau,

*;-1‚.1— Während des Rheinschifferftreikes in M a n nb e i m war ein
    

  
    

  
  

". szszkspsgkjirtieitswilliger von ausständigeii Schiffern zur Nachtzeit
.k«....—-tigt worden, ihnen auf das Streikbureau zu folgen.

- Ass-
-«« . i- ; - .«.«..

' ' II-

· « Dort
eben ihm Rock und Stiefel·ausgezogen, er wurde an Händen

»dhzdzsußletn ggesfelt und dann in der roheften Weise miß-
"« c . r

preßstimmen
Zu den ausländischen Preßftimmen über

Kaiserbegegiiung in Baltifch-Port heißt es in einer
Auslafsung der ,,Kölnischen Zeitung«:

Es wäre natürlich erfreulich gewesen, wenn die Äußerungen

die

offiziösen

 

  

 

  
  

      

     

  

Die Arbeiten in der Provinz

«lit3 und Hirschberg schon erfreuliche Erfolge gehabt. Eine
H gebe Zahl zum Teil ausgezeichneter Ausnahmen Iieg't Vor- sp
. Mdiefe Städte in dein großen Kompendium der ganzen Stadt-

unft gut vertreten fein werben. Leider haben die zahl-
regen Mittelstädte der Provinz, in denen gleichfalls eine so

'a; kulturelle Entwickelung zutage tritt, und sich in be-
uwleiiswerten Formen des Bürgerhaufes äußert, bisher wenig

H s resfe für die Angelegenheit bewiesen. Es wäre zu wünschen-
s daß auch diese kleineren Städte sich dagegen nicht verschließen,

    

 

negativen Ergebnis, erläutert. Da ist u. a. die schöne und tempera-
mentvolle Regina Tiefmann, gütig und klug, aber sie schenkt un-
begreiflicherweife ihre innige Neigung einem rücksichtslosen,
pedantischen Nörgler, der ohne Verständnis für ihr Wesen ihr dieses
Recht auf Freude verkümmert und sie ohne Not der finanziellen
Sanierung feiner Firma opfert. Die erste Buchhälfte gibt in der
Charakterdarftellunsg dieses Heinrich Basler künftlicheKonftruktionen
statt klarer logischer Folgerungen Regina heiratet etliche Jahre
später einen italienischenMitgiftjäger und verläßt ihn nach dem Ver-
luft fast ihres ganzen Vermögens mit ihrem Kinde, als die Ehe un-
erträglich wird. Doch pflegt sie später den Todkranken bis zu feinem
Ende. Der Schluß gibt noch einen Hoffnungsschimmer, oaß sie

solchen Urteilsspruch als einen Fehlfpruch betrachtet, weil er
eben auf falschen, fehlerhaften Voraussetzungen beruht.«

Diese selbe ,,Effener Volkszeitung« ist setzt in einen scharfen
Konflikt mit der Berliner ,,Germania« geraten und zwar anläßlich

des bekannten Artikels, den Gras Oppersdorff gegen das Zentrum

 

o s · .v - .. - .. . ten Porsch im »Reichsboten« und im
t nacb Stunden elang es dem Manne tu ent- der Presse sich durchweg in ähnlichen Bahnen bewegt hatten, wie unb bFspnders ben ngwfdne . .

f??? den« doch drach«er Unterwegs o nmäcbtig zusammen und« ivurde die der »Westminfter Gazettirj und der ,,Revue Hebdo«madaire«, stVeVlmeV Tageblatt beroffenflicbt bat. Die »Elsenek Volks-
set noli Von einem Blutsturz befallen. Die drei Haupt- aber wenn wir auch namentlich in England vielfach besserem i (Fortfetzung im zweiten Bogens

« Hhaitilktkniiå.-?—5--.J,i’-·i-’CETP-·IJ L«sp«-«-’«-.«-t.-·s ifäae‘iä."33,ainigk-„fixe-"u"J,“e" ’1'."J"r'.v'"2‘-'.I‘..‘-'.‘j‚-;j'313.," 33,1, g---.z.-:;.»,».s:.» . «.«-.·»;-.«««z-·.-.;«.-»»z.« , »i- .3; ,,z« ---.".-«--,., -««,f-»-;«—«-:,;,--. Y)».ss.«,-«-;- '- 7...-. szszsutk « _„.__'_'“"‚-- was —.’:-»W«.’.s -- «.-·-«."«·.«7-·«·r«-—s·«—-« "««««.«3-«-«3- «-il’·—·»

; 7’ Es erhellt, daß diese bisher teils überhaupt noch nicht, teils Trotz des lebensbejahenden Titels einsdüfteresd uiierquicklichesBuch, s Teil exotischen Milieu ab, in dem ja die Verfasserin so heim fch if .
ist System behandeltcn Fragen des Biirgekhguses bon das erst gegen das Ende hin tiefer zum Herzen geht. Der in der Noch ein halbes Kind, heiratet die reiche Professorentochter Jlfe
22-11%. Hitem kulturgeschichtlichem Werte sind, und ganz neue Ent- Namengebung angedeutete Gedanke, daß schon das bloße Dasein den Majoratsbesitzer von Zehren auf Sandhagen. Der übersensitiven

„1141121160121 Und Beziehungen aucb durch den Vergleich mit einen Anteil an der allgemeinen Freude am Leben in sich schließt, schwärmerischen Frau wird die Ehe mit dem philiströfen, dünkel-

r? ren Gebieten offenbaren werben, sobald erft ein 0589- wird durch mehrere Menschenfchicksale, aber immer mit einem haften Dutzendmenfchen Theophil durch den Einfluß einer
tyrannifchen Schwiegermutter und eiigherzigen Verwandtschaft bald
unerträglich. Jlfe läßt sich scheiden und heiratet den jungen
Diplomaten von Waldeii. Allein Vetterintriguen und dienstliche
Rankünen machen der aussichtsvollen Laufbahn des fähigen Mannes
ein vorzeitiges Ende. Durch das ihm widerfahrene Unrecht wird
überdies seine Gesundheit erschüttert; nach feiner endlichen Ge-
nesung führt ihn die treue Gattin in eine in einsamer Schönheit
vergrabene Villa bei Florenz; über ihrem Portal stehen die beiden
Worte: „ille mihi" aus dem Horazifchem „ille terrarum
mihi praeter omnes angulus ridet", die dem Buche, man weiß
nicht recht, weshalb? den Namen gegeben haben. Was aber das
Befremdlichste ist: dieser neue Hehking ist ein Tendenzbuch mit

text « · - .. . » ‑ , » ., » « mit ibrem erften Verlobten nocb einmal bereint Und daß beiben ibr‚ a rarierfeianicber Spi e. Kaum einer der vielen urkonfervativenim 22:21:22eäcfcilcbtkäqflfii? geinuiertiltiilnckll)endefii t‚ßurgfenibi'iuäoerfä wenn auch verktirågesIRecht aufFreude zugestanden werden wird. Der kkIäkkischen Junker undtzeigentlich keine ihrer Frauen ist eine sym-
15 "t." » » - . - Z e« ‘ -1- «zU UT en "I? le Un zweite Teil des u Jes ist entschieden der gelungenere. Der ge- I t1«ck Erz « . . b " b T ·« . " I· .« n a-ten,
Mr Zukunft Eine treffliche Gelegenheit ist hier geboten, dem 7 pa N Je Meinung, afur a er rager baß “Im (Särge sch s
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cnett Deutschland einen unanfechtbaren Beweis zu liefern
- dem reichen Leben und Können, das in der schlesischen Oft-

» Jahrhunderten geblüht hat zum Ruhme und als
Bolwerk des Deutschtums

t- -
'-—"..n

Dr. L. Burgemeister. «

moderne Fiaueiiiomaiie
» ·-Jn»1br·em Romane »Jüngling Tod« fagt M a r i e Die rs ein-

- wir irrten uns, wenn wir in unseren Kindern fortzuleben
inten, denn sie ertoten in sich- was wir das Unsere nannten

.-- in sie le ten. " « . . . » ,

2 Itsdcasserin FlomaanxOTkse Dcifimiftifcbe Anschauung ist derselben

t klugen Kinder des Schul-
er? von Zeniiersdorf«, (Dresden 1912, Max Seyfert

J ahsbuchhaiidlung 260 S» Pr. geh. 8 Mk» geb. 4 Mk.) ein Beleg.
,tf1ck)lå1fgche-, aber grllndtüchtiaenmd gescheite Frau des Lehrers
ti, rät Tieren muß feben‚ wie ihre drei Sprößlinge sieh ganz
»T-;· r? egtmidem als nach dem edlen und guten Wesen ihres

‚ 2’: Es «Man-n»es mit der unvergänglichen Kind-ernatur und
_ CIbft' schen inneren Erleben eines Dichters. Verftandeskuhl

. slchcr losen sich die beiden Söhne gleich der einzigen

im)“ den Gütern Und geben ihre eigenen nüchiernen Wege

wissenlofe Lebemann und Spekulant Veggelotti ist aus dem Leben
herausgeiioiiimen, Reginas Charakter entwickelt sich zu edler Reife-
und mit großen dramatischen Szenen wechseln kleine, heimliche
delle voll bestrickender Anmut. Denen des »Stillen Ufers« der-
selben El-Correi kommen sie freilich nicht gleich, wie denn überhaupt
die Landschaft nur noch mehr nebenher geschildert wird. Stiliftisch
manieriert ist die Wiederholung gewisser Beiworte, wie z. B.
,,welkende Haiid«. «

Während El-Correis Erzähleriiinenruf schon fest begründet ist-
ist Cecile von Tormay erst im Begriff, sich einen solchen zu
verschaffen. Sie ist ein originales Talent, selbständig in Er-
findung und novellistifcher Einkleiduiig einer stofflich wenig um-
fangreichen, aber verinnerlichten Fabel. Ihre „M en f cb en u n t e r
Steinen« (S. Fisch-er Verlag, Berlin 1912. 224 S. Pr. geb.
3 Mk» in Lbd. 4 Mk.) stellen die Kontraste hart nebeneinander: Die
durch eine harte Kindheit v.erbitterte, an einen alternden, kränkeln-
den Mann gebundene junge Frau aus der kahlen schroffen Welt
des Karftes und den Sohn der Pußta, über den ihre Liebe wie ein
verzehrender Glutraufch hinweggeht, fo daß er sieh aus ihr in die
Heimat und an die Seite eines stillen Weibes rettet. Von diesen
beiden Hauptspielern werden gewisse raffenpsychologische Probleme
tragisch gelöst; sie verlörpern auch den Gegensatz zwischen einer
großartigen, aber öden Gebirgsioelt und dem gefegiieten Flach-

unter denen der skrupellose Egoismus bei der Behauptung der er-
erbten Scholle noch besonders unterstrichen wird. Die gegenwärtige
Regierungspolitik wird als eine solche kritisiert, »die sich ziellos
treiben läßt und in dem Ausweichen vor Zufammenstößen eine ängst-
liche Geschicklichkeit übt«. Eine solche Parteinahme wertet ein
Buch herab, dessen erstem Teile besonders es nicht an künstlerifch
bedeutsamen Abschnitten fehlt.

Eine Neuerfcheinung auf dem literarischen Plan ift Frau
Jrene Forbes-Mosse, eine geborene Gräfin Flemming
und die Schwester Elisabeths von Hehking Jn erster Ehe mit dem
Grafen Oriola vermählt, lebt fie nun als Witwe des englischen
Majors Forbes-Mosfe auf ihrem Gute Majaiio bei Florenz.
»Der kleine Tod« (S. Fischer, Verlag Berlin 1912. 221 S.
Pr. geb. 3 Mk. geb. 4 M1.) ift ihr erstes Profabuch, dem zwei von der
Kritik sehr beifällig aufgenommene Gedichtbändie voraus-
gegangen sind. Wer zufällig noch »Juk- mihi”, dieses nicht mit
einer Spezialetilctte verfehene Werk liest, ohne von der nahen
Verwandtschaft der beiden Frauen etwas zu wissen, wird durch
die Empfindungs- und Ausdrucksähnlichkeiten beider unwillkürlich
stutzig werben. Aber Frau Forltes·-Mosse ist ihrer berühmten
Schwester an dichterischer Begabung noch überlegen. Auch sie bat
sicher aus eigenem Erleiden und Erleben geschöpft, nur daß ihre

Mk » » » . « Sehnsucht nach verlorenem Glück noch ergreifenber ausklingt. Von
bo- 'Ilic re zu. Der älteste als laltherziger Rechner in den lande. ‚SWING SPUV fMUeUllafteV Welche oder »anaestkebtek einer- fogenannteii Romanhandlung find nur leichte Spuren, noch
«. HIt « n kels des reichen Brauereibefitzers der geschineidige, Eoiiderheit ist an dieser durch strenge Formenschönheit geadelten,

    

  

    

«l ils

is S kt i n . ‚ ‚ . - ·

: .cerse zweite m die unsichere Existenz einer musikalischen
.«·«i IX»zleo;ldmal."«schen Tagesbekdllnltheih die Tochter endlich in eine

;?—«««« 2.7: IIeljeleere Konventionsehe. Und doch ist der Alte in der
tituhvsljtscuies strobnedeckten Schulhauses reicher, als sie alle ge-

taub die Diers hat wiederum an einem schlichen, dein Alltags--
Uhu-neuen und in ungekünftelter Sprache durchgeführten

an neuen Redebildern reichen und wahrhaft dichterischen Sprache
zu merken. Jn der sorgfältigen Abfchattierung der einfach, aber
in großen Maßstäben angelegten Charaktere bekundet sich ein für
ein Erstlingswerk ganz ungewöhnliches feelenschilderisches Können.

Elifabeth von Heykings Roman: »Jlle mihi«
(Verlag von Gebrüder Paetel (Dr. Georg Paetel,

flüchtigere von einer äußeren Geschlofsenheit vorhanden. {in den
undatierten Blättern dieses Tagesbuches redet und finniert eine
Vornehme junge Frau von höchster Geistes- und Herzensbildung
über ihre Erlebnisse und Erfahrungen: sie plaudert über die
Gefchehnifse des Alltags und die Herrlichkeit südländifcher Natur,
über Menschen ihrer Umgebung, Lektüre und ethische Fragen, -—-

. v . z-» » · Berlin 191»2s und das alles mit der tiefgrüiidigen Gelassenheit einer. abge-
.re » U dnkskeslettsche Kraft glänzend erprobt. Mit welcher LBdsszts »11i»—41S»Pr«a«el).10«Ml«-geb.12 M«k.) Noch Immer sind dle Harten, wundervoll harmonischen Persönlichkeit. Das vie"lniiß-

·« '“inc‘ b“ Gegensatz zwischen den »klugen« Kindern und ihren ssjsriew dieJhUmchi erreicbten - mebr als ein Modeduch wegen der brauchte Wort Stimmung ist hier am Platze. Mit ungewöhnlicher
« E 2nä‘nacfiuertächerausgebracbt. Und wenn auch bei ihr kaum Vornehiiiheit der Auffassung, der reinen Gefuhlstiefe und des weh-

k« .-'F ‚ 0&1 r

  

  

  

, MUCbologifcben Entwickelung zu befürchten ist«
die Prachthgur des alten Schulmeifters mit erstaun-
tt hmgestellL Das ist ein wirkliches Elternbuch und

sie doch
Icherhe

mutigen Stimmungszaubers. »Der Tag anderer« stand nicht mehr
ganz auf der gleichen Höhe, und der dritte Roman aus dieser

Aufudhmeiädigkeit für subtile Eindrücke verbindet sie das Pet-
mögen, ihre gedanlenfchwcren Betrachtungen in eine erlesen schone
Sprache zu kleiden, die sich wie duftendes Fruchtfleisch um einen

  

    l » er 'b aparsåen Exedelrbleibt wiederum, wenn auch nur um ein wenig-es, kejmkkäftjgen Stern legt»
‘ « . en u erhaupt unti d ‘ l i ' ‘ bereits? zurü . --o ciie er an einem gewis·en Dualismus Er zerfällt, „----—---. g · . er en vie en Galen, die wir » » I ,
ans .L1..;,-_f°ad)m{enhmcn Verfasscrin verbauten. den beiden Banden eiitfpi·:cheiid, inhaltlich in zwei scharf gesonderte « ”Reue VUchck Und Broschükkns Ch

kng »:-7-J gessen Hat uns Ost-Co rrei mit ibrem Roman »Das Teile, die allerdings durch die weibliche Fliauptperson« locker zu- zäslsslgneiäisioss Zitoliilssclsljlßddaoxbdeek Los-Mk MZLJZJURUZ Brei
2215 , "E" taube (Berliu, einfarbig, Deutsche Verlags- sammengefugt werden. Der erste fpieltsich in den Kreier des alt- 3'186'111. Romas aus ber dw Gleiten du!“ m jede-ed „d1

{5.272,5 s „im einenWMW Moses-kennt maritim fllbeß. der mmeammrommam. man i von nun. Schweian I. W It· 4 Ä. ' "
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ebe» Gut erhalten, zu verkaufen
tue raupenstraße 13,1.Et. (9
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Vertrieb und Preislistendurch:

Herz G Ehrlich
 

Laden-Krägßn für Damen und Herren Stück von ? . inmie saägtälneäe Ei?“billigen „ä?

Alte künstl. Zähne 1HE

 

   

Gardinen Los-»Ist zu;
- - und san-es « "n K

Ausserordentlrch preiswert! 1, 2,3.... Fenster |9 „am » J
' « ' . »Es r._.-_-- « i-. .

Farbige Paleiu'is 5|... S 3"{5555555155555'55555555m" -i,.:«. Jst-,
· V Martin sxsxi ż‑‑I°‑ź°

Sehnenrze Peleinis Einwan ‘\___5 » » ·. Esssls sz
VII - «:..-E l; 5".

Staub-Paletots si— k s «J-«:s?··.-:.l I Eis mm" W i :«i·-··“° - Seiusciiianii " ;

  
LßdIII-Faleämüs Stück von II lang11b Ji.bzgqu.r Statuts. Gang: « Blficherplatz is — Telephon Nr. 88 und Im

-. E E E— E Uc «
KOSiume in allen modernen Farben Stück von II ‘ " " " ‘ ·« s « Wer s TM

Junkernstrdß — Ohio-tauer -'ke1.Nr.2740 « - .

Waseh-Kostiime m WMM ZEIT-END II  P. Langosch
Schweidnitzersirebe 45 -— Telephon Nr. M   
  

  ‚c ·-« . · 1.1 . -«. ,
‚'r-r‘f»zw, Jäspskek EI- ‚P ; «  

Ohlauerstrasse 71/73.
Gegründet 1854.

llrllerman:
Sauerstoff”Bad

.-mitdem fett-ihm-.

‘.| .. . se
’"·-i-« „551.now-— e.Jst’51“:di

GrosserMk
Sämtliche Bestände herrschaftlicher Möbel der Perm. Schles. Möbel-Ausstellun darnnte « ”5.9555
Rokoko.Prnnkzimmer, Mahag.-Salons eich. sowie Nussbaum-Herren— u. Speisezimmgr Schlaf: · lehenssanuKm“
nimmer, mod. Kuchen, Garnituren, biwans, Ottomanen Gemälde, Teppiche usw. ommen
heute und folgende Tage n'a]: von 8—12. nachm. von 2——7 U’hr und Sonntags von 11—1 Uhr ge von D16808 in jeder Wanne MON-
Kasse billig zum Verkauf. Is- Klosterstraße 1, am Stadtgraben, I. Etage. als x herstellbare echte Sauerstofl-Bad

«- zeitigt nach den uns tagtäglich
angehenden Anerkennungen aus
wissenschaftlichen und bür erlichen
Kreisen glänzende Erfooge bei:

Her-leiden organischer und
nervöser Natur, Nervenkrankheiten
Hygiene-,GiSchlaflosigkeit, Rheuman
tism chi.h Muskelschmerz und
Maske schlwäc e, beiErkranlrungen
der Niere der Lungen, bei Fett-
sucht, Zuc erkrankhei Adel-met-
kalk bei Frauenlei en und Be—
schwer en derPeriodeundWechsel—
jahre. bei Blutarmut, Migräne sowie
allgemeinen Schwächezuständen.

14;:‘55?ffzip lllll

  6heiterspeise
nannte der grosse Naturforscher Liane den Kakao in An-
betracht seines köstlichen Wohlgeschmackes und seines
hervorragenden Nährwertes. Die heuti e Wissenschaft
hat linne recht gegeben, indem sie eststellte, dass
der Kakao neben seinen natürlichen Nährsalzcn alle
zum Knochenaufbau, Stoffwechsel und zur Blutbildun
erforderlichen Substanzen enthält, dabei anregend und
kräftigend auf Nerven und Gehirn wirkt.

So nimmt Kakao einen hervorragenden Anteil im
Dienste der menschlichen Ernährung und geniesst mit
Recht den Ruf einen unübertretflichen Genuss- und
Nahrungsmittels.

 
i «- « Sicherheitssystem

in [oder Lage m tragen o Unobortmtlllol · ». ·
_ M 10.—-, 12.—, 14.-, 16.— u. höher

F. Soeunecken · Bonn .
Berlin, Taubenstr. 16 s Leipzig, Markt 1

  

    
   

     

   

Da Kakao unverpackt leicht fremden Geruch  

 

         

   

        

   

     

  
   
  

    
 

„um, Bei Kranken bestimmt der Am annimmt, kaufe man ihn nur In luftdichter
erhältlich die Temperatur und Aufeinander— Originalpackuna die gleichmässlsen Ge-

_____ folge. Originaldose mit Gebrauchs— schmuck und trlschcs, V0||68 Aroma
anweisung 1.80 Mk. in Apotheken gewährlelatet «

5|. und Drogerien, wo Plakate aus- . I
l5:153 we‘ll?" hängen. Man verlange echt Dr. i
E W‘” W ' Bergmann’s Sauerstoff—Bad mit dem

Faustherz. sonst direkt durch die ü Werc m a a0 5;:
Li—il —Werke G. m. b. H., Dresden |5!

. aam i D schsätze gen äi Enrtzlrl'olsi nltzui 81Versbafnd: Ä
- auen enapo e e, re au. eue

Zeiss p re Taschenstraße 26. ADLER GOLD SILBER - «

1|, wisset-E 1.25 ‚x 1.- J- 0.80   

     

  

  

Alle drei Marken. gleich reln und nähr-
kräftig, unterscheiden sich, wie die deutc
schon Edelwelne. nur durch ihr Aroma.

  
   

 

  

Eisiisi « Hieiie 655155155155
Mauermann «Höchste Auszeichnung

auf der Poeener Ausstellung 1911 für (9   ‚.._.5-, - - 0'

-.‚-5‘"9155.55.5553555511»Es-  

‚5. 5 » hervorr ende Leistunven“. l .
43» MM???“5535555355‘5315331‘|. ” ag .. d mit?“ ‚U Zwar-en

"”. Stefans-‚515-’5'5r.r-—‚;5.‘, Erste und grosste Spezialfabrik
....- -«-.«.’9. FutterichwingemOchsenjöchcr,

Feldmäusefall., Dachsplicßen,
- Radwerty Brettkarven,
nnbeschl. u. beschl. Räder,

des Ostens.»Hi-

F. Kommck,Maschinenfabrik, Eil-Ing-
-.)'As Ex( ‘43;

. ' --s"«'--f W‘ÜL“ ZEI« sW

  
   

 

  
    
     

  

            

       

 

 

 

   
     

 
 

   
    

  

  

 

  

.. « · ’ ’ ·" Wurfschauseln, bewerben,
» » . Brotschüsscln, Butter-formen
, I

s. m. b. u RAE-kanns
« -‚ Biieslau _

Beneral-Immer umMarshall so 55:85 (31., Bairsbomuuh Namens... 49. 55 | » « ‚._ «
empfehlen: ‚5&0W..-«"Voi·7.m;ilsein«-ZUIf .

Dampf-Strassen-Walzen Pressen .. .‑..‑é »s-|.Fabnkare3...:

Lokomobilen zur Fruchtsaft-, · es"AllseitiganerkaatL, «

Dreschmaschinen “an-“n“ .z.- “ff?-"Erhaltlidrrlidenmeisten ° ist-
“Etwa” l · ‘‚EKolonialwarenDrogenund i;

Strohelevatoren — — Bereitung —- - ;;, « 5|
StPOl’lpPBSSBIl mit Holz— und Eisenbiet. ;  .. . .

4 .7 . — : Selbsteinleger ‚.. . « . . « für Hrzkkkkklk und ' ' -. ... 5 _. .:— ·« «« s « ’V“A - ”5535;, . .5

Mahmaschmen, Pferderechen, Schwadenrechen, Heuwender, · Steinobst [e Das ElmbeckerBier

Siedemaschinen, Schrotmuhlen, 0elkuehenbrecher, Walzen etc. fabrizieren und liefern -:

-. l m allda Größen H, äsknsktt betllleå malrleliclieQ Ebergäiäigeggöisieln erfrifchend 1155 HMYFE »-

»iisiiiiisss Wissi- Ph. May-W- 8E Go. EtzusisskakdkiekEEiEE „eine: „Jahr-525.525.255...| :-
«  E . « « I « " S f u f b Breslau XIII, Del;til-Geschäften die einzelne Flascheälo Pf. zu haben-

W o ort e er ar.. Kaiser-Wilhelm-Str. 5/7. a t St l-I."

Ur ag schen cniktxgku g 2 Einklammrohrkessel ie 35 qm Qeiaflädw, äo Atm. Ubert-tust Kataloge MUS und franko “s av erfia'e aase, 
"W

feinstemesafclbutter lswciflammrohrkcssel 3090 « 10 I «,«, ot a ca.6 rloettrafcinecdßobrß Brauerei “in SimbaumoBkcktcstrußcä
auch in kleineren Posten nurAdirekt 1 vkomobile 15 PS, 8V, Atm. überbaut. [0 « Mut es erlag? e epbon 1

im: ber Melker-i ge uchlt. tA.ng.e(b H. Koetz Nachfolger Inh. C. Büschel, Mbeißßaf; 3 [12563451 ges-« „.4. ·- «- «

Wer 2 t· I Maschinenfabrik. Eisengießerein.Kciielichmiede.NitolaiVS.IRS-· J.J2mis,pmu k,so«1sti g folgen M z z· A. „an k-
    



r. 477. Zweiter Bogen.
Ave-«- Alu». «

.- WM
d- itn n g« druckte am ö. d. Mis. die Kritik der «Germania« aege
den Oppersdorffschen Artikel ab und fugte hinzu: ..

Hszk Der Artikel des Grafen Oppersdorff mit seinen unerhorten,
THE-O n Der gegnerischen, insbesondere auch bon Der sozialdemokratischen

ausgenutzten Berdächtigungen des Zentrums ift vom»,,Ber-
er Tagcblatt« am Sonntag, den« 30. Juni, vormittags veroffeiit-

fi» worden. Die ,,Germania« war mit dem Juba t
‚Ei-t s A r ti l e ls v e r t r a u t, denn Graf Oppersdvtff hatte auch
"3-573 Die Zumutun gestellt, ihn aufzunehmen. Dennoch Ist die
fis-»kehnende tellungnahme erst am «Mittwoch,
;—kfz Juli, in Der Nachmittagsausgabe erfolgt. Die Annahme-
zxzjß es erst eines Anftoßes von außen bedurft hat. ehe das UN-
symlich leiteiide Blatt der«Zentruuispartei dazu die Sprache fand-
5.35? darum nicht unberechtigt. «Daß ein solcher Zustand» nicht »auf-
{im gehalten werden kann, ist klar, d a in u ß endli ch rei n e.
ahn gescha fen werden. Entweder stellt die

Exermaniw ich glattweg auf den Boden des Zen-

n

.-

.1

\

7

«

»
E
s
-
s
k
e
-

m s und wendet sich zielbewußt gegen die Quertreibereien, oder
.n Partei wegen wird der absolut notwendige
'arfe Schnitt gemacht. Ein Drittes gibt es nicht!

· Hierüber entrüstet sich die ,,G e r m ani a« gewaltig, wirft

«,·;s·Em Essener Bruderorgan »geradezu unglaubliche überhebung«

und widmet ihm weiter folgende Liebenswürdigkeiten:

Die ,,Essener Volkszeitung« nimmt sich heraus, , der ,,G e r-

«·ania«, dem Organ der Zentrumsfraktioiieii·der
j,“- i d e n P a r l a m e n t e, mit denen sie in allen prinzipiellen

szagen sich einig weiß, die infame Berleumdung ins
Eis-ficht u fchleuDern: sie habe den Boden des Zentrums verlassen,
«;·«d ste t i r Die Alternative: entweder« »sich glattweg auf den
PS". den des entrums« zu stellen und »si» zielbewu t gegen die
“i‘iertreibcreien” zu wenden, oder «es mu e »von artei wegen
—« ab olut notwendige scharfe Schnitt gemacht« werdenl Der hier
Pf »Gemania« gemachte Borwiirf ist so»w a h n w i tz i g la ch e r -

Sinn

“.‘

il

daß es eine Selbstherabsetzun warm. auch nur ein Wort
« Verteidigung daran u verschwen en. »Die gegen uns erhobene
chtsuußi e Ver eumduug weisen wir auf das ent-

Esset-exists ziirü . Wer hat denn die »Esfener Bolkszeitung« zum
sk5«·«·Eer ensor bestellt, der über die Haltung »der »Germama« zu wachen
ist. ie Parteiinstanzen anzuweisen hatte, wann und»wo »von
.«.·i-«..te-i we en" gegen die » ermania« ein uschreiten »sei? Diese
.;;ik""Hste anaßung weisen wir ebenfa s arg? scharffte·zuruck.

ist es denn, der sich zu dieser ehrabs neide»ris«chen
THE lIe hergibt? Die ,,E ff e n e r B ol k s z e i tu ng", die wieder-
ist«-—- politische Leitartikel der ,,Germauia«»« ‚unberechtigt nachgedruckt
r??? ohne auch nur die «Germania« zu zitieren, 1a sogar diese· Ar-

‘g‘I"-":_".“ mit eigenen Korrespondenzzeichen versah, als ob ne Original-
«-"-.-«—-«,7--kel der »Essener Volkszeitung« seien, und die das auch nach er-
”strittig Verwarnung nocl getan hat. Wahrlich, einem solchen Blatte
F’«««-:«t die Rolle eines berzeiisors besonders _ut anl Ob·

3:753 tung der ,,Germania« den Grundsätzen des « entrums entspricht-
ff” en Die berufenen Faktoren: der Aufsichtsrat und die Bor-

de der beiden Zentrunisfraktionen, zu entscheiden, deren Urteil
Reduktion fstets sich unterwirft, und mit denen sie sich »in

-7-·;·«ster überein timmnng weiß. Alle Versuche Unberii»fener,· sich
«T « einzumischen, werden stets schon an der Grenze zuruckgewiesen
I; Den.
HEle —-

H. Der italienifeb=türkifcbe Krieg.
Aus Tripolis.

: über die (Eroberung von Mefurata liegt folgender aus-
syrlicher Bericht vor:

« s« Nimm 9. Juli. Heute morgen traf hier folgende Depesche des
„f erals Camerana ein: Mesurata ist in unserer Gewalt.
z-"·-«»- te um 3 Uhr 30 Minuten nachmittags, genau einen Monat
--·.»·.-"·-» unserem Siege bei Zaiizur, ist« unter den freudigen Stufen:

lebe Italien« die italienische Flagge auf der Kasbah von
;; urata gehißt worden. Um 4 Uhr morgens gingen alle verfüg-
n Truppen zum Angriff vor, während die Kriegsschiffe die
e von Kap Zuruk bis Zeira überwachten. Unser rechter Flügel
’e von den Höhen an der Küste auf schwierigem Terrain voller
· erhalte den linken Flügel des Feindes umfassen, während im
truin die Haiiptmacht in offenem Gelände vorrückte und die
allerie den linken Flügel schützte. Der Kampf begann sofort

·j-;—;» « lebhaft. ie gesamte verfügbare Artillerie trat bald in
und beschoß sehr wirkfani die seindlichen Schanzeir Der

. « d in einer stark befestigten Stellung am Ostrande der Oase
» . Mesurata, leistete erbitterten Widerstand; aber weder fein
M ges Feuer, noch fein Widerstand konnten den ftürmischen An-

uiiserer tapferen Triippen aufhalten. Der Kampf nahm
ald den »Umfang einer großen Schlacht an. Der rechte

zgsz enische Flugel fand stärkeren Widerstand, wars sich aber, ver-
y durch ein Bataillon der Reserve, mit unwiderstehlicher
,;;»;;z,« ü" auf _Den Feind, durchbrach die Flanke und griff von

iarts mit dem Bajonett an. Um 10 Uhr befand sich der Feind
. Pfg-II in voller Flucht gegen den rechten Flügel des Feindes, der

- »««;---hindernisreiche Terrain ausnutzte und immer wieder hart-
Igen Widerstand leistete. Erst nach der Einnahme des Dorfes
.«ik, das durch wiederholte heftige Bajonettangriffe genommen
e, ionnte Der Bormarsch der Italiener, wenn auch unter
»ierigkeiten, bis nach Mesurata fortgesetzt werden. Als die
euer in Mesurata ankamen, setzte der Feind seine planlose

Ell m das Jnnere des Landes fort. Die Türken ließen ihre
 “_ auf dem»Kampfplatze zurück. Jhre Verluste sind noch nicht
«.»,.·3;»«- füllt, sie übersteigen aber viele hundert Mann. Die Jtaliener

n 9 Tote und 121 Berwundete.
« IOCIUMta oder Misrata liegt nahe an der Küste, etwa

MOMOOEV Dstllch von Tripolis. Die Kolonne des Generals
JIOWJUI aahlte Mcht weniger als zehntausend Mann, nämlich
-;-,. inienregimenter 35, 22, 50, 40, 63 und das 6. Alpenjäger-

lent, und zur Unterstützung ihres Voriiiarsches waren noch
crc sJakterien »149 Millimetergeschütze in Position gebracht

1" Lin der Küste kreuzten Die Schiilschiffe ,,Sicilia«, ,,Sar-
» tatlmfr -3Uni·berto««. Daß mit dieser gewaltigen Übermacht
zszgk . · I tifI I‘C)I_Ief311ch erobert werden würde, das nur wenige hundert

»li. IT Fschc Soldaten als Befatzung hatte, war ja selbstver-
. 1 ‚ em großer, uberwältigender Sieg ist es keinesfalls

Sonstige Meldung-en.

· HERRle Nlcdc«13Metzelung türkifcher Berwiiiideter
Hirn-c Fr- Presse von berufener Seite folgende Mitteilung:

««.i..s Set'1 )e-.- 5Dvbeifmfmlüflbctnt in Tripolis telegraphiert
Qui-»Und IOAVWIUIstSVIUUi in Konstantinopel: Einem vom
hier“ taliantFn m spva ·ClUgegangeiien Berichte zufolge hätten
vsicHIjq csnsOhOspOffIzleke und Soldaten am «12. Juni
Lehs du; FUIIIaniIche»Verwundete auf Dem Schlachtfelde in
Krisen dgpmäzllamc WOUO mcåcrgemachh anstatt sie den Bor-
i zu jassåkckkcchtcs gcmclß aufzunehmen und ärztlich be-

M EnVer Bet)
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. .hat feine Offiziere fchloören lassen, Den
. „Stück-Stuten fortanfegem selbst wenn die Türkei

« « en tüeretn “Ute, Die unter dem Kommando Enver Behs
· «reu w slschen End arablfchen Truppen haben ge-

s - - l - eiter zu kämpfen, falls Frieden geschlossen werden
chen als Verrat betrachten und dann Denin: 351% sie einen sol

- ekunimert um den Padischah, als unabhängigc MachtteU werden.
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Poinciiis iuslilche Reife.

V Paris, 8. Juli. »Mit schmeichelhaftek “WEM“: ‚mirD
Frankreichs Minister des Auswärtigen nnd Ministekpkflflth
Raymond Poincaro in St. Petersburg erwartet. So weiß uns

heut das „Echo de Paris« zu berichten. .
Der Reise des französischen Minister-Z steht also mkths mehr

im Wege ais Die IeiDige Wohin-form „Echo de Paris- »tqut
den radikalcn Scnatoren so viel Verständnis fiir auswartige

Politik an, daß sie die Jntrigen gegen Die Wahlreform nicht

soweit treiben werben, daß Poincarå von der Bildflache ver-
schwindet, ohne feine ruffifche Reife erledigt zu haben;

Wenn also alles glatt geht, Dann ist Der Schluß Der
Parlamente für den 12. dieses Monats vorauszusehen, und die
Reise kann in den ersten Tagen des Augiists anheben. Unter
traditioneller Vermeidung von Deutschland wird S„Boincarö slch
auf dem Wafferwege nach Kronftadt begeben. Am 8. und

9— August sollen die Vorbesprechungen zwischen den Ministern
stattfinden. Den 10. gewährt der Zar eine Audienz im Peterhof.
SBoincare wird von feinem Kabinettschef Doeschner begleitet fein.
Auf der Nückreise will der französische Ministerpräfident in Be-
gleitung szolskys am 11. und 12. August Moska DOMAIN ‚um
am 13. wieder das Schiff zu besteigen und nach dreitagiger
Kreuzfahrt im Baltischen Meer und der Nordsee am 17. wieder
in Frankreich zu landen. Während der Reise übernimmt
Aristide Briand die Vertretung des Ministerpräsidenten. So

lautet das Programm.
Es ist natürlich nicht anfällig, daß sich in kurzem Zeitraum

die Kaiserziifammenkuiift in «Baltisch-Port und die Reise
Poincarås folgen. Frankreich hat mit gespitztem Ohr gelaiischt-
ob es nicht etwas von den Besprechungen in Baltiscl)-Port er-
haschen könnte. Mit sichtlicher Befriedigung wird mitgeteilt,
daß der Bericht des französischen Gesandten in St. Petersburg,
Louis, über feine Audienz beim Zaren v o r der Kaiserzusammens
kunft betont, Die russische Regierung, an ihrer Spitze der Zar
find sich der «Wohltaten« des riifsischsfranzösischen Bünd-
nisses bewußt. Man erwartet in Frankreich, daß in der nächsten
Zusammenkunft des rufsischeii Ministers und des französischen
Gesandten Mitteilung über die Besprechungen zwischen dein
deutschen Kanzler und Herrn Kokowzoff erfolgt. «

Poincariä hat das Bestreben, überall zu kitten und zu kleben,
wo sich ältere und jüngere Risse in dem französischen Freund-
schaftsshstem zeigen.

Erinnern wir an das englisch-französische Fest in Nizza und
in Cannes, an das italienisch-franzöfifche Fest in der Sorbonne
und an die nun beabsichtigte russische Reise.

Das Versagen der Entente Cordiale während der Agadirs
periode kann nur schlecht verschleiert werden. Die Unfruchtbar-
keit der Madrider Verhandlung-en- unter dem wachsamen Auge
Englands unterstreichen die Hinfälligkeit des französisch-
englifchen Bündnisfes in drastischer Weise. Wir haben den
nervösen Schrei nach einem Bündnis mit England noch nicht
vergessen. Es ist begreiflich, daß die Unsicherheit auf dieser
Seite SBoincare gebietet, sich fester auf das russische Bündnis
zu stützen, das in letzter Zeit sehr fteril erschien und das durch
die Unbeliebtheit des französischen Gesandten in St. Petersbnrg
keine besonders versprechenden Aussichten für die nächste Zukunft
erlaubte.

Nun kam die Kaiserzufammenkunft. Ein Grund mehr,
mit Rußland die Freundschaft und das Bündnis aufzufrischen.
Poincarå ist durch seine persönlichen Eigenschaften vielleicht eine
sehr geeignete Persönlichkeit für diese Aufgabe. Er wird in
St. Petersburg möglicherweise mehr Glück haben als neulich in
der Sorbonne, wo ihm eine sehr empfindliche Lehre von dem
italienischen Gesandten Tittoni zuteil wurde. Die in kurzen
Worten lautete: »Herr s„Ta‘oincarö, Sie sind ein ausgezeichneter
Redner, aber Politik hat ihre Basis nicht auf Gefühlsdufeleien
über Kunst, Literatur nnd latiiiisches Genie, sondern auf wirt-
schaftlichen Notwendigkeiten sehr realer Natur« — Dieser
Simi, war schön diplomatisch eingehüllt. Tittoni ist auch ein
Meister der Redekuiist, aber er ist auch ein gewiegter Staats-
mann. Poincarå hat es sicherlich diesmal leichter. Der ita-
lienifch-russischen Verständigung, deren Träger szolsky und
Tittoni sind, stehen mit ihrem ganzen Gewicht die
,,18 Milliarden Anleihen« gegenüber!

belgien, Rußland und die große China-Anleihe
El Man schreibt uns aus Brü ffel vom 8. Juli: Vor

einiger Zeit, unmittelbar nach Der Gründung der chinesischen
Republik, schloß die neue Pekinger Regierung mit einem
belgischen Konsortium, an dessen Spitze die Baiique
Sino-Belge stand, einen Anleihe-vertrag auf mehrere hundert
Millionen Franken ab und erhielt darauf einen sofortigen Vor-
schuß von 37 Millionen. Der chinesischen Regierung war dieser
mit der Fiiianzgruppe eines kleinen und neutralen, aber
kapitalkräftigen Landes abgeschlossene Anleihevertrag sehr an-
genehm, denn von den Belgiern war keine drückende Finanz-
kontrolle und noch weniger eine Einmischung in die inneren
Verhältnisse des ostafiatischen Riesenwerkes zu befürchten. Die
vier in Ostasien interessierten europäischen Großmächte und
Japan haben Jedoch den belgischschinesischen Anleihevertrag uni-
gestoßeu und dafur mit China einen Anleihevertrag von
1500 Millionen Franken abgeschlossen.

Nun stellt es sich heraus, daß insoweit R ußlaiid dabei in
Betracht kommt, tatsächlich für dieses nur ein S ch e i n g esch ä ft
vorliegt, das ausschließlich dem Zwecke dienen soll, dein Zareni
reiche ohne eigene finanzielle Anstrengung einen erheblichen
Einfluß in China zu fiebern. Die ,,Jndependance Belge« verrät
nämlich nach einer an maßgebender Stelle angezogenen Er-
kundigung, daß ein belgischsrufsischer Geheim-
v e r t r a g befteht, nach welchem die von Rußland übernommene
Teilsumine der Anleihe im Betrage von 312 Millionen Franken
von der Gruppe der Banque SinosBelge eingezahlt werden soll.
Die wahren Geldgeber werden also die Belgier fein,
Die den« finanziellen V o rteil aus der Anleihe ziehen
werben, und das ist auch alles, wonach sie streben, denn ihnen
kommt es nur darauf an, bei Der Sache ein gutes Geschäft zu
machen. Der politische Vorteil aber wird Rußland
zufallen, welches außerlich, obwohl es keinen Groschen hergegeben hat, als Gläubiger Chinas wird austreten können. Das ist wieder
ein schlauer Schachzug der russifchen Diplomatie. Jni übrigen
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war es von Anfang an klar, daß Nußland, welches für seine
eigenen Aiileihen auf den fremden Markt angewiesen ist, kaum in
der Lage fein könnte, China 312 Millionen Franken zu leihen.

Uerfrbiedeue nachrichten aus dem Huslande.
—- Kaiscr Franz Jofes hat dem Beschluß des . Landes-

aiisschiisses von Böhmen betreffend-die provisorische »· ort-
erhebung der Landesuiulagen ab 1. uli bis Izu-September mi der
Einschränkung die Sanktion er eilt, daß die Ziischlage nur· in
dein bisherigen Tlusmaße von fünfundfünfzig sProzent ein-
gehoben werden Dürfen. Wie berichtet, hatte der Landesausschuß
auch das letzte Mal wieder den Beschluß auf Eiiihebung einer um
zehn Prozent erhöhten Umlage gefaßt. Wie bisher, so erhielt
auch jetzt diese Erhöhung nicht die kaiserliche Sanktion.

\7 Unter der Spitzmarke Der käufliche Staatsanwalt s reibt
man uns aus Paris: Grelle Schlaglichter wirft ein Proze in
Montpellier auf die Sittenverderbtheit ewisser Beaniteiikreife
in Frankreich. Ein Staatsanwalt, ein 9 otar» und ein Bankier
erscheinen vor den Schranken des Gerichts, weil sie im Verein
während langer Jahre die Urteile durch klingende Münze zu be-
richtigen ver tanden hatten. Ein Bankier Phalip, der einem
Greise feine ssrsparniffe abzugaunern wußte, wurde verhaftet. Die
Untersuchung stellte feft. daß der verhaftete Bankier sehr sonderbare
Be iehiingen zu dem Staatsanwalt Totti hatte._ Totti lebte
au großem Fuße, hatte viele Schulden und wußte diese zeitweise
durch größere Anleihen n Declen. Schließlich ging sein Kredit aus.
Er befand sich in chroni cher Geldverlegenheit und versuchte diesem
übel abzuhel en dadiir , daß er seine Stellun« bei Notaren und
Gerichtsbeamten aiisnutzte, um sich neue Darlegeii zu verschaffen.
Auf dieser abschüssigen Bahn geriet der öffentliche Ankläger in die
Hände des Finanzinannes Phalip. Er war nicht mehr in der Lage-
die Unabhängigkeit ihm gegenüber zu bewahren, Die eine Stellung
erheischte. Hatte jemand mit dem Gericht zu tun, ann wandte
er sich an Phalip, den bor enden Gebieter des Herrn Staats-
anwalts. Er ordiiete ein Dar ehen für 'errn Totti an — und die
faiilften Sachen bekamen die besten Aus ichteii. Eine Haussiichung
hat die Korrespondenz zu Tage gefördert-, die die sonderbaren Be-
giehungen des Staatsanwaltes enthüllte. Briefe folgenden Inhalts
es Staatsanwalts liegen vor: ,,Lieber Herr Phalipl Herr D...

hat mir die versprochenen 1500 Franken nicht gesandt. Gehen Sie
zu ihm und drängen Sie ihn. Sagen Sie ihm, daß die Sache X.
ganz in meinen Händen ist und daß ich mich für sie verwenden
werde, Suchen Sie mir noch andere Verfügbarkeiten (disponibilitesl),
ich habe bis zum 25. unbedingt 670 Franken für g notweiidi , der
sonst nicht marschiert. gez. Totti.« Ein schöner - taatsanwa t.

— Die Frage der riifsischeii Natioiialflagge soll in Der nächsten
Ministerratssiizung erledigt werden. Eine besondere Kommission
hat seit zwei Jahren die Frage erörtert und macht nun folgende
Vorschläge: 1) Fiir die rnsfifehen klialioiialfarben sind zu
halten die Farben: schwarz, gelb u nd weiß. Danach sind ohne
Veränderung zu erhalten die Farben der taiserlichen Staiidarte
und des Breitwinipels. Diese Frage wurde ein timniig entschieden-
diese Farben haben ebenfalls zu führen die Staatsflagge, die
Flaggen der Hauptkominandiereiideii und die riissischen diplo na-
tischen und Koiisularvertretiiiigeii im Auslande. 2) Die jeiuge
Kriegsmarineflagge —- wesiß mit Dem blauen Andreasiz
Kreuz —— bleibt unberänberlich als ein Heiligtum, das der
Flotte vom erhabenen Gründer verliehen worden ist. Dieser Be-
schluß wurde einstimmig gefaßt. 3) Die von Peter dem Großen
für Handels- und Hafenschi fe festgesetzte weigsblauarote
Flagge bleibt für .Handelssc)isfe der Jnlandfa rt erhalten.
4) Die Regierungs- und Kroiisgebäude sind mit der russischeu
Reichs- und Nationalflagge zu schmücken. »Privathäuser können
die schwarz-gelb-tveiße und weiß-blau-rote Flagge

gi et} l'e si e n.
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ol- Jm Schloß Canienz find die umfangreichen Arbeiten
für das elektrische Licht, die Wafferversorgung für die Haus-
haltungs-, Bade- und Feuerlöschzwecke, der Einbaii von Fahr-
stühlen usw. nach ungefähr einein Jahre beendet. Das Schloß
wird jetzt wieder von dem Besitzer, Prinzeu Friedrich
Heinrich von Preußen, sowie auch von dein Priiizen
Friedrich Wilhelm von Preußen bewohnt. Am Montag
ließ Prin-; Friedrich Heinrich für die Beamten und Arbeiter
feiner Herrschaft (Samen; eine Feier veranstalteii. Nahe an
400 Personen verfammeiten sich gegen 61X3 Uhr unter den
Buchen hinter Dem Generaldirektionsgebäude, unter denen vor
etwa 150 Jahren König Friedrich der Große weilte. Um
61/2 Uhr erschienen die hohen Herrschaften mit Gefolge. Prinz
Friedrich Heinrich richtete herzliche Worte an die Anwesenden,
worauf Geiieraldirektor Borchert ein begeistert aufgenominenes
Hoch auf ihn ausbrachte. Der Kirchenchor der evangelischen
Gemeinde brachte einige Lieder zu Gehör. Um
7 Uhr begab sich die etwa vierhundert Personen
starke Versammlung in die mit Tannen und Birken
reich ausgeschmückte Malztenne der Prinzlichen Brauerei zum
Festinahl, an dein auch die Hohen Herrschaften teilnahmen.
Auch hier sang der Kircheiichor einige Lieder. Die Musik
stellte die Försterfche Stadtkapelle aus Miiiisterberg. Prinz
Friedrich Heinrich toaftete auf den Prinzen Friedrich Wilhelm
und dessen Gemahlin. Nach der Tafel fand eine Tanz-
belustigung bei Freibier im Schwarzen Adler statt. An der
Feier nahmen auf Einladung auch die Geistlichen, Arzte und
Geineiudevorsteher teil.

Am Dienstag früh traf Priuz Friedrich Heinrich in
Begleitung des Kammerherrn Baron von Nagel zu längerem
Aufenthalt im Schloß Seitenberg ein.

 

Kircheneinweihung.
» §§ Bei herrlichem Sommerwetter und zahlreicher
Beteiligung wurde am Montag in Altheide die neue
katholische Kirche durch den Weihbischof Dr. Fried aus
Prag eingeweiht.

Der geräumige Bau, ein Werk des Architekteii Schneider in
Vk»esI(1U- Ist in sogeiianiiteiii Jesuiten-, d. h. Barockstil, wie ver-
schiedene andere Kirchen der Grafschaft Glatz, sehr geschmackvoll
aufgeführt und paßt vorzüglich in die Landschaft. Er steht auf
Der. Anhohe neben dein fchloßartigeii Kloster Altheide und beherrscht
weithin stiniiiiiiiigsvoll das Gesaiiitbild des mit Erfolg auf-
strebendeii Badeortes, zu dessen Berschönerung man nur noch die
erfreulicherweise sur den Herbst d. J. bereits geplante Beseitigung
des Schoriisteins am Kurhaus zu wünschen hat. Das neue
Gotteshaus ist der Mutter Gottes geweiht; das Altarbild ist eine
siopie der bei niiten Himmelfahrt Marias, die auf der Mond-
fichel stehend· · on Engeln geleitet gen Himmel schwebt. Zu der
Einweihungsfeier waren außer einem großen Teile des Graf-
schafter Kleriis mit Dem fürfterzliifchöflichen Großdechanteii Scholz
an der Spitze der Landrat des Kreises Glatz, von Steinmann
und der Kreisdepiitierte Freiherr von Münchhausen-Ruder
Schwedeldorf erschienen. Der Weihbischof, der mit der Bahn von
Pkag bis Grafenort gefahren war, wurde von 16 Reitern mit



Schärpen eingeholt, vom Ortsvorsteher Tenzer und Pfarrer
Theiiner-Oberschwedeldorf mit Ansprachen und von einem Schul-
mädchen mit einem Gedicht begrüßt. Der Ort und Kurvezirk
sowie die Kirchen waren durch Flaggen in den deutschen und den
päpstlicheii Farben, Blumen- und Tannenzweiggewinden, sowie einer
Willkommenpfokte geschmückt.

Die Festpredigt vor dem Portal der Kirche hielt Religions-
lehrer HoffniannsBreslau, ein Sohn des früheren Besitzers
des Bades Altheide. Den lang bauernben. aber außer-
ordentlich stimmungsvollen Einweihungsfeierlichkeiten wohnten
die sehr zahlreich erschienenen Gemeindemitglieder und Gäste
bei. Am Schluß hielt Weihbischof Dr. Fried, eine
außerordentlich sympathische Priestererscheinung und einer der
wenigen bewußten Vertreter des Deutfchtums im böhmischen
Klerus, von der Kanzel der neuen Kirche eine Ansprache, in der
er die Zeremonien der eben vollzogeneii Einweihungsfeier er-
läuterte. Dann hielt er unter Volksgesang die erste Messe in der
Kirche. Nach der Einweihungsfeier fand im Kurhaus ein Festessen
statt. Dabei überreichte Landrat von Steinniann dem Pfarrer
Theuner, zu dessen Gemeinde Altheide als Filiale gehört,
den ihm vom König verliehenen Roten Adlerorden 4. Kl.
mit einer Ansprache. in der er nicht nur die Verdienste
des Pfarrers um den Kirchenban, sondern auch um die Ver-
beffcrung der Krankenpflege in seinem Pfarrbezirk und sein allge-
mein verdienstliches priesterliches Wirken hervorhob und die Be-
mühungen unseres Kaisers um die Pflege der Religion
und den Aufschwung des Kirchenbaus betonte. Weihbischof
Dr. Fried teilte dem Großdechanten Scholz seine Ernennung zum
päpftlichen Hausprälaten mit, dieser brachte einen Trinkspruch auf
Papst und Kaiser, Weihbischof Dr. Fried auf den Kirchbauverein
und die Wohltäter des neuen Gotteshauses, unter ihnen Geh.
Kommerzienrat Haafe-Breslau, Kaufmann A. R. Sindermann.
auf den Baumeister Architekten Schneider und seine Werkleute
aus. Abends erftrahlten Kurbezirk und Gemeinde in glänzender
Jllumination mit Feuerwerk.

Der Ausbau der Breslauer Stadtverbindungsbahu.
se Nachdem das Eisenbahiiaiileihegesetz, das die Mittel

für die Erweiterung der Breslauer Stadtverbindungsbahn
bewilligt, durch feine Veröffentlichung am 14. Juni in Kraft
getreten ist, wird jetzt von der Eisenbahnverwaltung weiter
mit demGrunderwerb an der Südseite der Friedrichstraße
vorgegangen, die abgebrochen werden muß, um Raum für den
Bahnbau zu schaffen. Die Arbeiten werden jedoch voraus-
sichtlich erst im nächsten Frühjahr in Angriff genommen
werden können, da vorher die nördliche Friedrichstraße von
der Theaterftraße bis zur Neudorfstraße diirchgelegt werden
muß. Der Vertrag, der die hierfür erforderlichen Verein-
barungen zwischen Stadtgemeinde und Eisenbahnfiskus ent-
hält, befindet sich noch in Vorbereitung und kann erst im
Herbst der Stadtverordneteiiversammlung zur Genehmigung
vorgelegt werden.

Personaliiachrichteir

ec- Der Reichsbevollmächtigte für Bälle unb Steuern fürSchlesien
R. Sächs. Geheime Finanzrat Dr. Gaebler tritt zum 1. Oktober
d. J. in den Landesdienft zurück, um zunächst die Leitung einer
Abteilung in der sächsischen Generalzolldirektion (Dresden) zu
übernehmen.

Quartier für Jugendwaiiderer.
b. Die Unterkunft jugendlicher Ferienwanderer stößt oftmals

dadurch auf große Schwierigkeiten, baf;3 bie unangemeldeten Gäste
alle Logis besetzt finden. Nachdem ie Militärverwaltung das
Zugendwandarn dadurch fördert, da sie die Einquartierung und
erpflenun von Jugendwanderer- bteilungen in Kasernen ge-

nehmig ha , hat nun auch, so berichtet eine Berliner Korres ondenz,
die Eisenbahnverwaltung sich diesem Vorbilde ange chloslsem
indem sie für diesen Zweck alte ausrangierte Eisenba n-
wa« en zur Verfügun stellt. Voraussetzung ist, daß von privater
Sei e die wohnliche usstattung der Wagen übernommen wird.
Jn diesem Sommer dienen etwa achtzig derartige Sommerwoh-
nungen während der Ferienzeit wandernden Schülern unentgeltlich
zum vorübergehenden Aufenthalt. Es handelt sich natürlich nur
um solclife ugendabteilungen, die der nationalen Jugendbewegung
angesch o en sind.

Maimschießsest in Liegniti.
Die Geschichte des Liegnitzer Mannschießfestes, das egenwärtig

wieder in Liegnitz gefeiert wird, läßt sich auf seinen Ursprun nicht
genau zurückverfolgen. Es fehlen alle Daten, wann die Fe te an-
efangen haben, auch, seit wann sie regelmäßig begangen werden.

äicherlich aber sind sie auf die mittelalterliche Bürgerwehr zurück-
gufügrerr Die Städte zuerst haben, angetrieben durch die Not,
en edanken der allgemeinen Wehrpflicht innerhalb ihrer Mauern

in die Wirklichkeit uingesetzt. Aus den mittelalterlichen Bürger-
wehren erwuchsen die heutigen Schützengilden, und die einstigen
gimmerlichen Manöverübungen der früheren Bürgerwehr sind als s

olksfeste geblieben. Da sie sich in Liegnitz zu einer Bau be-
sonderen öhe entwickelt aben, ist wahrscheinlich dem mssande
zuzuschrei en, daß in der Kesidenzstadt und späteren Festung das
miitärische Moment eine größere Rolle spielen muß , als an-
derenorts. So weit· reicht ie allgemeine historische Grundlage des
Mannschie ens. Wir (gab aber doch auch nicht ganz ohne spezielle
Quellenna richten. eit· Herzog Wen el im Jahre 1347 der
Stadt Liegnitz das Privileg der · Selb verteidigung gegen ihre
«Feh»der, Dräuer und Beschädiger« verlieh, werden hier
auch die Anfänge der Bürgerwehr aufgetreten sein. Von
einer Art Mannschießen hören wir aber zum ersten Male
aus dem 15. Jahrhundert; als 1452 der Erbstreit unter dem Lieg-
nitzer Bürgermei ter Ambrosius Bitschen bestand, der dem Böhmen-
köni Ladislaus en Treueid geschworen hatte und der demzufolge
mit en Piasten in Kriegsfall geraten war. wurde hier ein ernstes
Mannschießen abgehalteii.· Als Volksfest tritt es nach den bis jetzt
bekannten Quellen erst seit dem Anfang des 17. ahrhunderts auf.
In einem Aktenstücke des Magistrats heißt es: » ie Abhaltung der

annschießen wurde gegen 1600 unter der Regierun des Herzogs
oachim Friedrich (160 „1653) beschlossen. Zur Er eiterung des
emüts nach überftandener Pest fand am Montag nach Trinitatis

ein Mannschießeii tatt.· Bis dahin wurde nur von der Bruder-
schaft der Schützen allein mit dem Bogen nach dem Vogel und seit
1566 mit Musketen nach der Schirmwand auf dem Haage ge-
schossen. Mit Einführung des Feuergewehrs fand im Jahre 1617
auf Befehl des erzogs von Liegnitz das erste sogenannte Mann-
xchießen ftatt.“ o wären es jetzt gut dreihundert Jahre, daß wir
as Mannschießen als Volksfest begehen. Jni Jahre 1661
errang der Herzog1 Ludwig IV. von Liegnitz die Mann-
schieß önigswürde. ls die Piasten, die Anreger dieser
festlichen Veranstaltung, 1675 ausgestorben waren, überna m
der Magistrat »die Sache, und seit dieser Zeit sind Mann-
schießen mit kleineren Unterbrechungen, wie sie durch die Kriegs-
eiten verursacht waren, regelmäßig gefeiert worden. Daß man es
amit ziein ich ernst nahm. mag ·nian daraus ersehen, da der

Magistrat 1703 eine Verordnung erließ, wonach jeder junge B· rger
persönlich zum Mannschie en mit auszie en oder wenigstens einen
Stellvertreter stellen mu te. Andernfa s atte er einen Gulden
Strafe zu zahlen. 1802 eeinträchtigte ro e Hitze und 1804 eine
Feuerung das Fest. Nach den Freiseitskriegein eit 1816, wurde es
regelmäßi alle Fahre begangen; is 1870 ab HKöni liche Re-
ierun .je esma ein Ehren eschenk von 24 aler , der agistrat

Bat sich stets mit einer Ge dspende beteiligt, die zuerst 25 Taler
etru und in diesem Jahre auf 1500 Mark gestie en ·i t. Seit1882

it insofern eine innere Änderung eingetreten, a s ni t mehr der
agistrgt der Veranstalter ist, sondern dieanungeu bezw. der

itän ige Festausschuß Seit diesem Jahre d iert auch der fünf-
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'ä rige Turnus im Gegen a u der früher alljährlichen Feier.
· lir«haben also hier eine Vollsseiey die mit ihren Wurzeln tief
in die·Geschichte der schle ischen Stadt hineinreicht.

Die Reihe der o fizie en Veranstaltungen begann am Montag
abend mit einem gro en Yoapfenstreickh den die offiSRellen Bür er-
adjutanten unter Be lei ng der Mit lieder des annschieß est-
aiisschusses dur die traßen der Stad führten. Auf dem aage
wurden die Fa eln zusammengeworfen, nachdem das übliche ebet
·ehalten worden war. Dienstag früh um 6 Uhr erk ang der

eckruf·. und· um 10 Uhr vormittags der Generalmarsch. Un-
unterbrochen ziehen Scharen von Landleuten in die Stadt ein; die
von fern her kommenden benutzen mit Grün es mückte Leiter-
tragen, auf denen die Dorfbewohner, meist na lter und Ge-
schlecht getrennt, sitzen. Das Straßenbild ist erner durch die
nrachtige Ausschmückun mit Fahnen, Girlanden und Emblemen
estlich gestaltet. Mens enmengen wogen seit den frü en Morgen-
stunden hin und her. Um 1 Uhr begann der Auszug. m Sonntag
ließ sich der Regierungspräsident durchwden Vorsitzenden des Fest-
ausschusses den Festplatz mit der Voge iese zeigen. x.

Snrnfefte.
--i.—— Am Sonntag fand in Görlitz die öojährige

Jubelfeier des Oberlausitzer Turngaues statt·,· der
am 6. Juli 1862 anläßlich eines Turnfestes in Lauban gegründet
ivorden ist anstelle des 1861 ins Leben gerufenen Oberlausitzex
Turnverbandes Als die eigentlichen Gründer sind zu nennen
Direktor Dr. Theodor Ba ch lLauban) und Turnlebrer Bo e t t ch ei
(Gorlit3). Der Gau umfaßt jetzt 86 Vereine in 82 Vereinsorten
mit 4512 Mitgliedern. Gauvertreter ist Rentier Bräuer, der
aus Anlaß des Jubelfeftes den Roten Adlerorden 4. Muffe erhielt.
Gauturnwart der stadtische Steuerbeamte Adolf Hesselbartln
Das Jubelfest begann mit einem Bearüßunasabend am Sonnabend.
Sonntag fruh fanden auf dem Friedrichsplatz die Wettkampfe stati.
40 Wetturner stellten sich zum Zwölf-, 64 zum Sechskampf auf.
Uni 1 Uhk erfolgte der Festng durch die Stadt. an dem 33 Vereine
teilnahinem auch Osterreich und Sachsen waren vertreten. Am
staiser-Wilhelm-Denkmal wurde ein Kranz niedergelegt. wonach. es
nach dem·Festplati hinausging. Der Gauvertreter Bräuer hielt
eine Bewillkommnungsansprache, die in das Kaiserhoch ausklana
und sodann ging es ans Turnen und Spielen. Besonderes Inter-
esse erregten die Eisenstabübungen unter dem Komnrando des
friihereii, hochverdienten Gauturnwarts, des 80 jährigen Mittei-
schullehcers a. D. Mießler Das Turnen bot ein farben-
freudiges, buntbewegtes Bild und umfaßte alle Turm-weine Inter-
essant war auch eine Ausftelluiig der Vereinigten Turn- und Sport-
geratefabriken von A.Zahn u. Christoph u.Unmack lBerlin uNieskM

l Um 7 Uhsr erfolgte die Verkündung der Sieger. Den Schluß der Vei-
anstaltungen bildete ein Festabend in der Stadthalle. Der Vor-
sitzende Brauer hieß die Ehrengäste und Gäste willkommen, Ober-
burgermeister Snatf begrüßte den Turngau und lief-i seine Rede
in das· Kaiserhoch ausklingen. Verschiedene Ansprachen ·folgten.
Unter ihnen eine des Vertreters des Laubanetr Turnvereins, dei
den Herren Brauer und Petschelt (früherer Turnwart) die Ehren-
niitgliedschaft des Vereins überbrachte und eine des Vertreters des
Jeschken-Jsergaues (Böhi»nen). · Der Gau selbst zeichnete seinen-
Vorsteher Brauer durch uberreichung zweier Bronzeplaketten aus.
Turnerische Vorführungen, Konzert und allgemeine Gesänge ver-
vollstandigten das Programm. Für Montag waren noch Be-
sichtigungen der Stadt vorgesehen, sowie ein Besuch der Landes-
krone. Damit schloß die Jubelfeier des Turngaues

P. Am Sonnabend und Sonntag feierte der M änn ertutrns
verein »Germania« in ReichenbaAsein 50. Stiftungs-
fest unter reger Teilnahme auch seitens der reis- und städtischen
Behörden. Sonnabend fand ein Herrenabeiid statt. bei dem Land-
rat Dr. v o n S e i d l i ti das Kaiserhoch ausbrachte, nachdem er vor-
her die Bestrebungen der deutschen Turnerei gepriesen und darauf
hingewiesen hatte. daß es notwendig ist« neben der Stählung des
Körpers die Ideale »Gottesfurcht, Königstreue und Vaterlands-
liebe” nie aus dein Auge zu lassen. denn armselig ist ein Volk. dem
keine Jdeale vorschwebm Dem einzigen Mitgliede, das dem
Verein seit feiner Begründung angehört, dem Hauswebermeistei
Wilhelm Gebel überreichte der Landrat das Allgemeine Ehren-
zeichen in Silber. Bürgermeister Steuer begluckwünschte den
Jubelverein im Namen der Stadt Reichenbach, die ihm eine Jubel-
svende von 300 Mark bewilligt hat, da er sich stets befleißigt hat«
die Jugend zu tuchtigen Mannern für den Dienst fürs Vaterland
sowie für ihren Beruf heranzubildeiu Gauvertreter Lehrer G o ti-
w ald hob hervor, daß es drei Leitsterne gewesen sind, welche die
deutsche Turnerei hoch gebracht haben: ihre realer, nationaler unb
idealer Standpunkt. Sonntag fand fruh Wetturnen statt. nach-
mittags ein·Festzug durch die reich· geschmückte Stadt, an dem
17 Turnvereine und der Gesangverein Eintracht teilnahmen: es
Engen Schauturnen. Gartenkonzert. Vreisverteiluna und abends
a .

t. Jm festlich geschmückteii Gottesberg beging, wie bereits
berichtet, am Sonntag die im Jahre 1887 aus dem noch bestehenden
Männerturnverein eutfstandene Turnverbindung Vater Jahn«
ihr 26jähriges ubel e , mit welchem das 20. Gauturnen des
Waldenburger ebirgs urngaues verbunden war. Eingeleitet
wurde das Doppelfest mit einem Begrü ungsabend· am Sonnabend
im Hotel »Glückaic·i·f«. eFür 25jähri e itgliedszeit wurden fünf
Mitglieder mit ilber ränzen ges mückt. Drei von ihnen. die
längere Jahre Vorstandsmitglieder des Vereins waren, erhielten
außerdem die Ehrenmitgliedschaft. Die Gründer ihrerseits über-
reichten als Andenken dem Verein ein Tableau mit ihren Bildern
und einen FahnennageL Die Veranstaltun en des Gaus be annen
am Sonntag früh mit dem Wetturnen im gwölfkampß 54 urner
nahmen den Wettkampf um den Eichenkranz ·auf. Die Einteilung
war mustergiltig, sodaß das Wetturnen bereits um 10 Uhr durch-
geführt war. Um 18x4 Uhr ordnete sich der Festzug, in dem
19 Ortsvereine, 2 Turnvereine des Riesengebirgsgaues und»28 Gau-
vereine, im Ganzen 49 Vereine, mit 84 Fahnen vertreten waren.
Auf dem Marktplake begrüßte Bürgermeister Zolike die Festgästr.
Auf dem Festplatz ielt Gauvertreter Rektor enzel die es rede,
die in ein Hoch auf das deutsche Vaterland, die deutsche urner-
schaft und den Festverein ausklang. Weiter überreich e der Gau-
vertreter den hrenbrief der deutschen Turnerschaft an den Vor-
sitzenden des Wüstewaltersdorfer Turnvereins Bleichmeister Gube
und den langjähriäen ehema igen Vorsitzenden des Gottesberger
Vereins Severin imon. Jm Auftrage des Naturgeilvereins
überreichte Herr Rieger dem ubelverein einen Fa nennageL
Die Jungfrauen schmückten die ahne des Festvereiiis mit einem
Fahnenband Nach Au lösung des Festzu es turnten etwa 280 Mann
ie allgemeinen Freiü ungen. Den wei eren Teil des Nachmittags

füllten allgemeines Riegenturnen, Reigenvo·rführungen ·und Spiele
aus. Auch die Zö lings- und rauenabteilun en»betätigtei·i sich
hieran. Den Schlug der turiieris en Arbeitbilde edisVertündigung
der Sieger durch den Gauturnwart Turnlehrer Teuscher ·(Wuste-
waltersdorf). Aus dem Wetturnen gingen 25 gauan ehörige und
ein auswärtigerTurner als Sieger hervor. Erster wur eKno·blich
(Dittersbach), zweiter Schranim (Altwasser). Das vom chon ten
Wetter begünstigte · Fest, zu dein auch der Landrat rei err
von Zedlitz-Neukirch erschienen war. endete mit einem Festball
im Hotel ,,Glückauf«.

ö. Ebenfalls am Sonnabend und Sonntag eierte in Ratibor
der erste Oberschlesische Turngau sein auturnfest, mit
dem das 50jährige Bestehen des Gaues gefeiert wurde. Nach-
dem Sonnabends gegen 700 auswärtige Turner und Turnerinnen
eingetroffen waren, fand nachmitth von 3 Uhr ab die Aus-
tragung der Gaumeiftergchaft im lagball- und Faustballspiel
statt. “m Abend wurde as Gauturn est offiziell ein eleitet durch
eine Festvorstellung im Stadt-Theater. Hierzu hat en si u. a.
eingefunden Regierungspräsident von Schwerin aus ppeln,
Generalmajor z. D von Pac enskh aus Breslau, Landrat
Welleiikanip und Bürgermeisier Wenram Es wurde vom
Alten Turnverein ,,Ratibor« das vom Ju tizrat Alb ers (Bres·lau)
verfaßteu Festspiel „ rau Fama in Oberschlesien« aufgefuhrt.
ann fuhrte der A te Turnverein »Gleiwitz« Marmorgruppen

nach der Aiitike vor. Den Schluß bildete ein »Turnfest ·in
Bonibay«·«, dar estellt von Mitgliedern des Alten Turnvereins
»Kattowitz.« m Anschluß an die Vorfti rungen über ab der

v
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 Vors ende des estaus u es, uti rat ö· in die etleitung
i an deii Gauvertrster Gvsgniisialdäeitoör Schmier opf avseld der

f in einer kurzen Ansprache au

« ulä

 
 

· die Entwickelung des G
des deut chen Vaterlandes in en letzten 50 Jahren hititviwes
dem Ge ang des Liedes »Deutschland, Deutschland übte;
wurde er Festebend ge lossen. Am Sonntagmor enr ...
bereits um r das etturnen auf dem estpf e
traten e en Turner an. Von 1 r ab ' D
dem Festp atze und auch im Stadttheatergarten 9011m
Nachmittags 2 Uhr setzte sich · der imposante Festzug in

wegun . 73 Vereine· mit 50 ahnen traten an. Erossnet
der u durch vier berit ene Fanfarenbläser in Hm
tracht. Fu 10 Eguipa en folgten dann die Ehrengä e, hinter:
ber Festauss uß und ahinter die Turnvereine ans
wa en, die andwirtschaft, die Padustrie und die Turnekssf
e end, gaben dein Zuge ein be anders buntes Geprägr. n
000 Turner und Turnerinnen marschierten im Zu e, der

hause halt machte. Hier hatten si außer den chon er
Ehren ästen noch weitere eingeåun en, so General Fr
v. S·e endorf·f, die Spiåen der ivil« und Militärbehördene
Regierungsprä ident v. chwerin begrüßte die oberschfel
Turner mit einer Ansprache, in der er auch dem »Du-New "
das ·an der Spitze des Gaues stehn Schwnrzkopf-Cosef· '_
Ratibor und BeieriNatibor, Dan sagte für ihre mühevolle A
im·Dienste des 1. Oberschlgischen Turngaues Er schloß Mk
Kaiserhoch Namens der 'tabt begrü e Bürgermeister We-
die Turner und die Ehren äfte, der auvertreter des Neissk
überbrachte Grü e und luckwünsche seines Gaues.
Schwar kopf ankte für alle Be rüßungsworte und fu«-;
greundli e Aufnahme der Turner in atibor. Dann man:
er Fest u weiter dur die Stra en na dem et lert s? Ö F sp übe. ‚
fanden uturnen

Aus Oberschlesieu
G) Der am Dienstag abgehalten; Schlachtviehqu

Beutheu OS. zeigte einen wesentlich starkeren Auftrieb aus«
als der am letzten Freitag. Zum Verkauf gestellt »
17·6 Rinden 62 Kälber, 112 Schweine nnd 2 Ziegen. Mit
Rindern und Schweinen wickelte sich das Geschäft recht
ab: nach nein-ern wurde ·ivema» acht-at Gezablt wurden
100 Kilogramm Lebensgewicht: fur Rinder 1-02 bis 112 m «
Kälber so bis 100 Mi» für Schweine 112 pis 128 Mk. s«
Und Schweine sparen bis 11·Uht vormittagä sämtlich Verkaufsi
weise gingen sie in die zweite und dritte Hand über. s«"tegie»
präsident von Schwerin- der bereits am Montag üben:
Beuthen eingetroffen war-·besuchte morgens um 7 Uhr in .
gleitung des Oberbürgermeister-J I: Brnning, des Veteii
rats Bermbach und des Grafen Guidotto Henckel ,
Donnersmarck tKoslowagoras den Markt, um die c‘-
richtungen in Augenschein zu nehmen. -

« « Zum»Schutie gegen Tollwut ist vom Regierungspråsfk
in Oppeln uber eine Reihe von Ortschaften im Kreise Rath ‚.
die Hundesperre bis zum 24. September verhängt

Kontraktbruch der Bergarbeiter.

[Offen .
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h. Über die Frage, ob bei Kontraktbk
der· Bergarbeiter der Lohn für sechs Arbe-.
schich·ten aber sechs Arbeitstage fällig
hat jüngst die Spruchkammer Berggeii· · Damm des
erich·ts Dortmund entschieden. ach der Arbeitsord.

ånüt ein Arbeiter, wenn er ohne” Jnnehaltung der vertragsmä!
ndigun sfrist die Arbeit verlaßt, für jeden Arbeitstag vom «

des Wegb eibens an bis zu dem Ta e, an welchem die
vertragsmäßi erfolgen konnte, jedo höchstens für sechs Art-»-
tage, einen gchadensersaß agil: zahlen, welcher für den Arbeis
nach dein durchschnittlichen rbeitsverdienst der vorhergegan-
Lo nperiode des betreffenden Arbeiters zu berechnen ist. "·
Ar eiter kann, abgesehen von besonderen Fällen- entlassen we
wenn er drei oder me rere aufeinander folgende Schichten
kürlich von der Arbeit fernbleibt. Während des le ten Berqaii .
ausstandes im Ruhrrevier hatten bekanntli die ZU
waltungen diese rist entgegenkommender Weise verlängert '.
Zedem einzelnen usstandigen schriftlich in den ersten Tage;
usstandes mit eteilt, daß sie von dem Rechte der Einheit —

des erwähnten ohnbetrages erst dann Gebrau machend
wenn sie nicht am 6. Tage nach Beginn des Aus tandes wiede
Fegahren sein sollten. —- Gegen die Art der Berechnung des
e a tenen Lohnbetrages ·hatten nun 95 Arbeiter der
' ermann· bei ·Bork Einspruch erhoben und den Klageipu -
chritten. Die Klager be aupteten. die eche ei nur berechtigt -’.·
ogn für sechs Ar eitss ichten, und ni t, wie geschehen, fui

Ar eitstage in Abzug zu bringen. Sie wurden mit der am. «
e·wiesen. Wenn- auch nach dem allgemeinen Sprachgebrauch vi-
inbehaltung von sechs Schichten gesprochen w e, so ·lai

gegen die von der Ze e angewandte Berechnung rechtlich I"
einwenden, da ausdru lich in dein § 6 der Arbeitsordnung·
dem Verdien t_ von sechs Arbeitstagen und nicht vo·n dem Ver-
von Lechs S i ten gesprochen werbe. Die Art dieser Beteck
sei a er auch ge tugt urch die Bestimmun en des allgemeinen:
gesetzes, indem F 0 Abs. 2 beftimme, dagssfür den esall dert
widrigen· Auflö ung des Arbeitsverhältni es die Verwunan
rücksandi en Lohnes nicht über den Betrag des durchschmtis

  

    

   

  
  

Wo enlo nes· hinaus ausbedun en werden darf. Hiernach
i , die in einer Woche, al o in sechs Tagen, versah

her ichten bei der Hö e des ·einzubehaltenden Schadens -
mit in Rechnung zu zie en. Die Kläger haben gegen das

f Berufung eingelegt.

Gesellenprüfimgen im Piihmacherhandwerk.
r. Nachdem·von der Breslauer Handwerlskammer bereit

Damenschneiderinnengewerbe Prüfungen eingeführt worden
wie· sie für die männlichen Handwerke bestehen. soll
“Im?“ letzt Mich ü! das g{31131110,cherinnengemerbe Lied·
unachst wird eine esellenprüfung ein eführt, zu welchen?

die· Errichtung ein-es Prüfungsausschu fes für den Realsch-
bezirk Breslau bei der Breslauer Handwerkskammer bef
worden· ist« Für spateiz ist die Errichtung weiterer· PIUs
ausschiisse nach Bedarf in Aussicht genommen. Die Gs
pru ungsordnung FZHur das Putzmacherhandwerk im Bezlktå
Handwerkskammer ·reslau ist bereits vomRegierungspxasIdeU- «
nehmigt worden. Die Prüfung, der sich Gehilfinnen wie selbstass
Gewerbetreibende unterziehen können, besteht aus einem Pfad: ._
Teil, der Ausfuhrung des Gesellenstücks,. und einem theOEef ‚-
Als Gesellenstuck sind auszuführen eine Damenhutform all-» s"
Spitze, Stoff oder Samt,a nebst der dazu gehörigen Drahf ·;
Linonform, und ein vollstandiger Trauerhut nach Vorlage- i«
muß ein einfacher Damenhut arniert werden. Umä -
theoretische Prufung soll der Na weis erbracht werben, .
Prufling über den Wert, die Beschaffung, Aufbewahrungs-
wendung und Behandlun · der in seinem Gewerbe zur VFWH
gelangenden Roh- und ilfsstoffe, über die Merkmale Ihrem; .'
und schlechten Beschaffenheit sowie über die Beschaffenheit n, s-
handlung der in· dem . andwerk zur Verwendung gelansepdePkf
zeuge und Arbeitsmas inen genügend unterrichtet ist, DIE Bei ·-«
oll ferner·zei en, ob der Prüfling sich einige Fertig eit Im um“
unb »die nötigten ür die Buch- und Rechnungsfühxung-Fse»»
sonstige Ges afts ühruiig grundlegenden allgemeinen, Z»
angeeignet hat. · über··das Ergebnis der Prüfun« wird eigen
ausgefüllt. Die Prufung darf, wenn sie ni t bestan
hoch tens zweimal wiederholt werden.

     

  

  

   

   

    

  

  

 

Verschiedene Mitteilungen.
sie überseetelegramme zu halb er G ebüh r sind· VIPJUI ··-

nbssiin Verkehr mit Brasilien und Argent«U .:«
a en. —--jf
_ bp. Der Minister des Inneren hat den Regierungstisg s-

die Verfügung des Justizministers betrefsfend die Einsicde -
Waffen u· erfand»t, und in einem Begleit chreiben anseo -
die· Verlugung uber die ein ezogenen Waffen den
präsiden en usteht. Eine erwertun ist untersank-fe
wertige Wa en sind u vernichten. ertvollereduichtii
lassigeii Ver onen. die ich schriftlich verpflichten, ste mkassf
freien Verse r zu bringen. fiir Rechnung der Staatsn aß
lassen werden. Paudfeuerwa fen auf deren Einzlehkleiszsk
§ 9 des Reichsge etzes vom 1 . ai 1891 betreffend b‘



f

« M
- Bedarf bis Ende des Jahres deckt haben· Meine Zus {an

ver m e b“ Öanbleue en erfannf worden « · kommen immer noch herein. ie Nachfrage vom Auslan ist-
lfpfkpik mit Kurs icht aus den Wert und die Bef affendeit Jöanbelfifelß . Ei « fortgesetzt lebhaft bei» immer noch anziehenden Preilgeiu iånd zwar

. »edogenen Waffen die Bernichtun für unzweckm. flig und 91: 30m0 dsterreichische StaatsbabnsPrioritätem Der n- gilt dies für (Bwßeretrohetfen al'l für me am: 60%? “7“. ung 716)

kund setfcslüsse für angezeigt era tet w rd. erst nach bar; bie Seit 00m 3 b1; 1. b. M· ist aus 81,18 JG (in der orwoche drcdmtlich flott. Der iBerfanb ubet chkttt im Juni iuiilti 101 1:00.

'. ener Prüfung und Zeichnung abzugeben. 81.10 J!) festgesetzt werben. in diesem Jahre zum ersten Ma e die volle ‚Bete gyng gfier,

« « Die Übersicht über die Kennzeichen der Krastfabrgeuge ‚.______._.._...
t

" Die nächste Hauptversammlun soll am 13. Au t stat nden.

'{m'cben Reich ist neu aufgestellt und durch Aufnahme sämt- Aktiengesellschaften iü  

 

    

   

 

  
   

   

   

   
  

  

    

    
  

  
   
   

   

   

   

läs.
s« - . L bed, 9. Juli. Die Eiiina men der Rübe » - uchener Eisen-
. . _ ‚ .. · · » . ' 9 JG. gegen

P9. ' 0 Keim eichen betrauten Behorden unter ba n-Aktiengescllschnfts Sbieizlitiong'ire bahn betrugen im Monat Juni 1912 provisorisch 931 53

' «s-»«-«·««« «tkei«ge«e«ii?«e«i«kgigx«dbeen zugewiesan Eklennunndoummek berbolla der 915211801?låuceithxufeßigdceqilherg««egangenen Bahn werden durch eine das ‚‘Boqaht weniger 54 567 .46. Seit dem 1. Januar d. Jkäiäetsrgzgen

- linkt worden; Ein ihrer jetzigen Gestalt gewäbktåb Wssch get im Jnseratenteile befindliche wefanntmadnmg2832239333313 Jeij die Gingahmeäi It3'173 bLYcZeräöeTngetflmItösistZkela tbgnäbrtbnete eng
. s.·«,«.e,-. ' ' « A« « « « · r ° . , - «

Oder Zesd Jngeersutzxiu „Ätäe'äüääfiä93317225221 dgraftfeargzxugx Yssirdeikkßzdwi1htåmtsdcdli kleun Xieiriuguxgåsezk ä3191308 QSreßlauet der Be eudu von L on und t. Etienne» haben der Kammer
E, i-«,i.«sk:k«1j«tte«å«s«are Anfrage bei der Ausgabestelle der Erkennung-Z- 699992591992: enekth gingschåns vom 1. Oktober 1911 ab Und einen Zeig e300: chlag eingereichtz der fur Seiden toffe und

ihrs-TM h e weiteres zu ermitteln. 41 50 ‚u in bar für 'ebe Aktie von 400 « und von 1500.!“ solchet Bänder un für Samt und P usch einen einheitlichen iiiiimab

-« er ° n Anleihe nebst inssghein und 124,50 Ja in bar für jede ‚mm 00n zoll von 7,50 Franks pro Kilogramm verlangt, eben-so sur rohe

i erkehrsekwkltekungsl Am 1- August mirb der zwischen ben 1200 J‘ nUnnW r gc en Einreichung ber Amen mit SDimbenbem Seidengewebe asiatischer gerkunft Der Agrag»ist der Follkouv

nen Breslau West Und Schmolz rechts der Bahnstkecke Bres- scheinen für 1911 un folgenden nebst Exneneknngsschemeu beim mission der Kammer zur s erichterstattung erwiesen wor en.
.. - slest-.K·k'migszelt elegene Bahiihoåa Klasse Groß Mo bern, Schlesjschen Vankderem in Vreskau m Empfang zu nehmen.

   

. dem er oiien- und epäckverke r diente, _ür die « g n ghettwgehmte, Kreis _ ._ Ausweis b“ iterreidpiidisungarimen Bank

. spgsinuxon Wagetsladungsw und Stückggtern sowie von Kattowfskenlgasthgäezeäkieitäsefåådkkxeäkein sind 40 000000 „lt 00m TIEREle Fälsn ben Auswejs ddux 30« Juni.

.- Hien Tieren eröffnet werben. Die Abfertigung von Spreng- 4% 91308. Önbotbefariidi' eingetragene teilfäyulbberichretbun en‚ Stotenumlauf . -. . . « . 2236332000 2lbn. SLFRM Rr.
9:11! ist biö auf weiteres ausgeschlossen Mit demselben Tage beren Ausgabe ber Aussichter in seiner Sitzung vom 17. .. a- Metallschatz in Silber . . 293%2888 Sägn. 1785000 :

i« s koß Mdchderu in den Staats- uud PUVatbahu-Guter.tamf- nuar d. J. beschlossen hatte, zum Handel an der Berliner»Borse ‑ ‘lb GolW.ch.f l 1220000000 {anberänbert
« «- iederschlesischen Kodlentar1f- ben mmnnrpeun 6699711918.“ ugelaiien. Hiervon sind 20000 000 sit jegt begeben worden, während n Jdldilölgd are e e 835 697000 211m. 26132000 -

k.« CHeft 1) sowie in den Staats- Und anotba nDIE-Moll hie Begebung der übrian 20 000 000 „M is Ende igis erfolgen soll. 395906913 - ‑ ; s» s» ; 130840000 Un« 5150000 _
.-»--. onimen. Die· 20000000 „lt werden am 16. Juli, zum Preifse von »100 Proz« ‘ pot ekensDarlehiie . . 299 997000 un. 4000 ‑

«- ernsprechvctkchl Zum Fetnspkechdekkth mit VTESK abzüglich 4% Proz— Stückzinsen bis “um 1. AUAUt..19.12 M Bkeruu Rand tiefe im Umlauf . 294517000 un. 5000 ‑
««s««« nd Deutsch-Liss a sind von jeg ab auch au elafien dte del ber Deutschen Bank und» der Deutschen PUNITIVE-Bau » m euerpflichtig. Notenumlauf 46020000 'bn. 60367000 ‑

ien Ostcrreich-Schlesien: Groß lockersdorf, einzendorf Breslau bei dem.Schlesischexi Bankverein und dessen

« -o-ersdorf, Neu Erbersdorf undd Nigder filleröritzrfG bkOes Lamrtllchgi LommåndittedeeixhBitiizkgaltEseänk g. Possiän ‘ään‘üäi Its Wertpapiere. l b . - [mm
lae erömie aon on o.,..aa . ., . . . täiutnn e

INestxxtssZumDiLgegäPixräachgåebHrkn betragkn 1392 Mk. 8 in der Anzeige genannten Plätzen zur Zeichnung ausgelegt. ie « Berlin. 9. JUlL VIIer DI- hcnlp d) kch
. .. . . · Verhältnisse hervorgerufene Verstimmuiig «ew- or·ts·veranla. te hier

_ · « Einlosutig der Teilschuldversclrcibungen erfolgt»zun1 Nennwtrt Im .. s - « 11 i i t vorlie enden

-- 9.99.9 95 dssxsskstxl Islsz Rissen-DER sixdixs Was d» 999.999 am 9. » .9 95 ipstssssss 99. MIs- igxsxdkiisxdssdugåless»aggxxgggmkdsrsåxnisiså 99 “999-0er. Rosenschan g"; L{garbenipiel in die Rosen hinein ringen. 194L iVom Jahre 1920 ab und auch beritat te Quälpiungen 00er ivertsverbandes die sur den Juni ein weiteres Anwachsen ergeben-«

-«««æ"e««« a«««««««««te ‚e de “iofennummer des Praltiscden Nat- bie Rück ahlung des geiamten älnleihebetrageä’v aulafiig. Eber (.503, eben owenig wie die vom belgischen Robeisenmarkt gemeldete Preis-

Nimmt“ wd««G«««t Z Ti« auf diese Sorten bin Es sind los der “wie ist Zum Aufl lud Und Ausbau b“ noch mscht m hddim unwirksam auf bie Kursgcstaltuna blieben. Auf den mciteki
. - Im Obst-» un arGaida [b unb Rot Rotoraniie die in Augriff genommenen Qohlenfel er« für fonftige 2lnlagen. 0101p nur g b'eteiig machte sich Realisatioiisneigung namentlich eitens der ro-

" ALLEM TM ”im ob “e setzt sind lind die dieseii Rosen Verstärkung der Betriebsmittel bestimmt» Vor allem ‘L’ ' W 09.9 de «demexkdax Indes wurde dadukch ein irgendwie werdens-werter-
« nG uhxkiedksgkiTliIkinaäiTilaFedieser Sorten sind- Ldou Rose« Zug Zuges h««l«ik«i«i««f«;«l«d Zeit 33«Lck«ikl)1««deres«i«ch«t««ig:rnggåillnanK elikixn Eukåsdruck Nicht hervorgerugem vielmehr zeigte sich der Gesamdgmslkkd. u» . · o . . · l . . ‚... » · S .

Ess- ‑° ifii‘ä‘ifiäü‘ä‘“9396912133..159 diantxkitssssssädkki 9999591915990‘3990989‘8“999699998ng sxxggksskxigksdnasrskssagst-Hunden Pxxdtäsdgsdsdskxd
---1V o. . . na 0gi ei e eunig wer en. ie as ein e ing · - . - .. - . -

D D Titus-zumsdstDsItgchsthss M sit-Itzt ng gsikiiizssii bis kngsssizald 9999.999 20 Ypchooo seDgiDEDs Dkak 8: 30:95:“9‘59192999515521199929b°952919911:95:82
re ne . °‑ ei er e»enwari en .nei e i eine i erung io e » . » . . .

L. ftsamt des Praktischeii Ratge ers in Frankfurt a. O. unsern bem im Hrgspekt näher begeiogneten Bergwerkz, Und Grundbesitz erst-er Linie Materialvknappheit zugunsten desWkapijråbxixtgelgetnlionsg

« W ”W“ ”W" “m Gsssssssssss Ddssspfssnsstss Veswskki sind-Das- stlssssdssjg dissxssgssdrstsxlDddixsgDDssddD DDi DDDDD
« . . . « gesehen von wenigen hundert art, frei von „000 e en. ie . . . - 9 »s;
s-L·iegiiitz,9;J111IIl Pekdhufxäklsksztråe Zäråtnggråeästsg verpfändeten Grundstücke sind nur mit rund 617 422 ais belastet. Pholgx .(1«-8)-·Gleenk1rchenår äsj)k)lD(ezl;t)fchLLålklesHEFT-i LZZZZPWZZJ
We Sirimrna do Izu II Hseiner Firma ber flißollrvarena Der verpfändete Grundbesitz einschließlich der·den Bergwerken gut Use UlSeUV odgigmer „5:6 bin eleitri chm Werten setzte-n nur

RetksHvisekæde YTiigTFi Wochen mit 1'5 000 Mark durch- geschricsmmisFioZäiim måsds «8"«« send Grudniätåkickdkiit Weis-VIII ZEIT-eitler 3329 STIMME-Fries os) s wächst ein Während All-» » « ‚. . . von na ezu ·e ar. .ier on in ruii e ar. au ·en . . » . . .. , ·. -
.""s«-·T nnt _toar. Jentlch hatte 000 dmsenä GesgsovMaZerlxyast sich sämtliche der Gesellschaft gehörigen Betriebsanlagen befinden, gemeine (Elelrtgitatßgege iclgaft mflsd räigm“?9u‘;9fgäääfegätiäeäagä".
mer-in Fabeii wohnexidgiugoghlwieigäjmlåeätübrigen 10 00% Mark vollständig unbelastet. Ferner sind ntzch Kuxe verpfandet. Die warelnichBåejiltelrdldn 951112953399 Leieaäälgbitiäilmung als] fest angefvm m
ärsvätbeiestegrmsxhastunq „in. noch 3 Mark vorgefunben. Er verpfandeten Obiette haben per 31. Marz 1912 einen Gesamtbuch- geg hacaen

”61 b g G Ib 'rgenbtno verborgen zu halten Sentich hat sich wert bon 87532271 aß, {00a dadurch bie Vorliegende EJInleihe um werden. Von den jüngst am stärksten getriebenen Spezialwerten
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· - ' " kehr zeitweise bis etwa- 15 Proz. nach-
. mehr als das Doppelte gebe t ist. Naphthn Nobel Un freien Ver , . » .

. .. . u e alten. ‚ » . . c eben, au Han a setzten 3% Proz. niedriger ein, um spaterhin

up««««««h«l«ichls«ihliv«kred«tl««d aJIiglih Unter dein Einflusse ohen Luft-i « Amengcspllschast Vosum ab. mm“? 1800 mqu QlItten lind Ivåder einechBefesti«gung zu e ahren. Packetfahrt und Lloydwaren

« DREI schöiie « warme Wetter weiter an. gestern war zum Handel Und durslonz M bei Bres an“ Und BUle Vol-le preishaltend; ein gegen die Ho erbewertung der Schiffahrtsaktten ge-
s«Ä«-A«USI«D a nstrahlun au erorbentlich stark Die Temperatur stieg augelaiien morben. ( iehe Sniera ') . s richtetes anonymes Zirkular ward wegen seines Mangels an sachlichen

„e tuned erstengNa mitta sstunden auf +276 Grad Celsius, . .««« Bau-l fu«-« BrumJudustIues DIE “117.4 PWZO feftgefebte Unterlagen nicht ernsthaft genommen« Gegen Schluß Der zWeIten

« er “t'nt en diesem ‘0mme% erreichte Wärme« Abends 9 Uhr Dldldcude gelangt sofort — M BREan b?! dSV V V e Zlnn er Börsenstunde machte die Befestigung Fortschritte in einzelnen Montan-

" e igwdßase Vermometer noch + 18 Grad An fät allen Teilen D I s c o Ist-« B Mk — am Ausöodluoos DIE VIIMIZ befmdet sich werten. von denen Bochuuier 1. Starnberger 1%. Gel entnehmen 1sz.
THIS-Himmels war starkes Wetterleuchten u eobachten. Am Im Snferatentetl. über» gestrigen Schlußpreisen lagI. Cn Fiscnbatnpapikrend kacgiijjit

Wutan Himmel glichen bie Flächendll e Mogngen Feuekgokbens « Breslaner Discontobanll Wie wir hören, errichtet die Gichlufie nur gana bereinaelt aufta es ana a ""9 en un er er «
:.-- - - ‑ . . . . . . . .. w« N w-f ks zur Schwäche (-——1), ebenso Baltimore. Preis-
baren Schein a t den an en Nacht imme erhellte. Gegen 111/ Uhr « 1rtung e Yvr » ‚ _t0 la eifn] (gemiltteör zu Ahneer ‚ das unter ftarlenßelefs Breslauer Discontobank eine Filiale in Jauer, die ihren Geschafts haltenb waren sombarben. Am Vankakmnmakkt ruhte das Gdgchakx

. 9 · betrieb schon in den nächften Tagen aufnehmen mirb. a‘t völli . Bemerkenswert war die Ernü terung in russi chen ank-
«· «« en (Entlabungen b}; gegen s Wär morgenvteaskxstt Es; ‚m. . Lilien: gSlieterlstburger Handelsbank verloan reichlich 1 roz. Auch
·sp.-.-»·ke Stschlng hgtte Uns Hohle dond-«- mm- Heu 6 W t t BergsiskussKohlensyndikat. Auf die (Eingabe, welche die Handels-s russische Anlei en lagen schwächer Die Rentens. Wäche »der West-

s teilweiLe emollten if imme s WIpttek für: marbme e ‚ert. kammer zu Straßburg i. E. im März d. . wegen der Ring- börscn wirkte hier nicht weiter auf heimische Anlei en. Tagliches
-;-.T Sluft rud b“ geiern “dm" aus e ma” a nahm, fterg bildung auf dem Kohlenmarkte andas aiserliche Ministerium Geld 3 Proz. und darunter, Privatdiskont 395 Proz. .. _
-?,."TE-,.-I«t Iangfam. ‚ ‚ · . gerichtet hatte, ist ihr, wie der »N. A. g.” aus Straßburg berichtet Die Nach b ö rse war zeit. wennglei Montanaktieii ihre hoch ten
ZE«-«—s;—s-kas-Vnkgcn- Ko Mllltsch 8s JUlI« Anstelle der dok Achtng wird, folgender Bescheid angegangen: . er preu ische Minister für Tagcskurse zum Teil nich ganz aufre t er alten konnten. in
3 .Von der Okgeldonnnstnlk 0er Gedks Woltek in GUHNUL M Zaudel und Gewerbe, welchem von dem Inhalt der (Eingabe Rentenmarkt war das Geschäft wenig leb aft. Jnfolge der be-

en evangelischen Kirche auf estellten Orgel ist kurz-.·« sI . enntnis e eben worden ei, abe mit ereilt, der reu i eBer - trä tli en Ausfuhr von Gold und Silber aus den „239::
"-««-’-n Zerselben Anstalt eine neue Orge , siebzehn Stimmen uni- skus sei Fesi Kohlensyndillat Inicht beigetreten, sogderå stände 9?. einigteuh Staaten ist am New-Y·orker Markt eine Versteisung

und mit allen Einrichtungen der modernen Orgelbautgchnik Ekdduktidn feiner westfäkischen Gruben für das übt 1912 dem der Zinssätze eingetreten. Jndu trielle Kas aaktien zeigten keine ganz
» n, zur Aufstellung qelan t. Das in allen Teilen vorzuglich Rheinisch-westfälischeii Kohlens ndikat verkauft, welges die Ko Im einheitliche aber doch sehr UBeste altung. efragt wurden» die AktienWerk ist von Musik irektor Gulbins in Breslau ge- in bem biäherigen Umfange Ukkh bie fiskalischm Kohlenhän ler von Fahrrad-, Auto- und etallfabrikeii. Einige letzthm stark bevor-

« Und abgenommen morben. weiter vertreiben las e. Die Verhandluii en des Kohlensyndikats ZU ł.°. Podiexes namentlich Waphtbauäliobcl uud Rappel notierten" er:
._ Brieg, 9. Juli, Jn der letzten Na t hat ch ein Soldat mit dem Saarsiskus schwebten noch. Eine ·waiger ousammenschluß e [1,99 ntebrtger. ‚ « .
Z-· 57. Jnfanterie-Regiment in der Nä e des ulvermagaziiis der Saarkohlenproduzenten mit dem Rheinisch-west ätischen Kohlen- Irankmrg “11%" 9' Jul" MAY-zu Fuss

Grüninger Chaussee voii einem Eigenbahnzu e übers syndikat würde übrigens keinesfalls zu Kohlenpreiserhöhungen 9 8    

 

      

‚In lassen. Der Kopf ist latt abges nitten, son ist der fuhren, die für die elsaß-lothringische Industrie verhängnisvoll W Span. m. . 4-— —‘ -—--— link-danieden — --,—- Wandlung . ISF 181
« « ' «« 49 In. ‘i. . —--—- ———-— listen. CmL-Ansi. 2025! 202‘,’ Sochum. fiulsiahl. -—— 2295,‚‘r unverletzt geblieben. Er wurde ins Garnifonlazarett werden konnten. __ m1 420-15210: _T 1_;7_ ‚3301m. 59m. · Esvs {5371 gamma“... . Zäng 12:11:;

IT · s. . « . « · beis. Handelsars. 107 ‚' 08 ist-Bug. Statut-« arpanaerhau. ‚’3
‚ «Tarniiiviv, 9. Juli. Am 7. d. Mts. fand in K o slo w a g 0 r a 8. b. 9335?:ifgfff‘hgäggmäg’äfb‘t”wehe“ murben gefielIt am nimm-nahm 1217/: 122 « Inn-ist« satt-» 18'}; les-; Lamhum . . . ——»- —-·-Z

r e i s lr I e g e r p e E.b.a n d s f e st d e z K r ei s e s T a r To - Nach der Usammenste img des KgL Hauptwa enamtes sind in Deuisdze Bank . . 2543!. 205% Esaus-vors a. Ohio 106V. 1067,19 911’691! ..... 2603/4 2593/9
tath mit dem gleichzeitig die Fahnenweihe des Kriegervereins Der. zweiten Luni älfte in den sieben Steinkohkenbe irlen des vie-ins- Bank. . 153% läg-ZI llsimd verteilst-it 144734 145 50/ verliess-i- . 95,20 95,10
sagora stattfand. An dem Feste beteiligten sich sämtli e Reiches 55625 (1 11: 532670) Wa en gestellt worden. Hiervon ent- “iS=°"'"-‘?mm- - 1865/9187 Borste-non ‚' .120/9 122T 3 o "ankam" - »—-—,——- 60‚C0

:»r und Militärvereine des Kreises-, auch eine große Anza l fallen cm den Ruhrbezirk 349 73 ‚(3 6961). auf Oberfchlesien . Edison 3589 LPxemburfier 1753/9, Naphtha.1\°bel 9.879 Cdsmlsodo Guss-
ereinen aus Beuthen und Lubliniv mit insgesanit 31 k ahnen.- 115 967 I 8226)- au flireberiihleiten .14 406 (15 729) Wogen- Jn hat“ Wut 3.559 300‘359". kdkdwskks 8447 Bdfdscdd Amhn 518-
.it der Bahn angekommeiien Vereine versammelten ich auf M“ e m Braun ohleubedspkeu und 96410 (97221) Wagen NaChbors‘” P'homx Rad-«
of Rndzivnlgu unb marschierten unter Leitung des Hutten- Neste ttnorben. ______________ Leipzig, 9. Juli. Börse. (Schluß!)

: ors Leutnants d. ER. O lb rieb mit klingendem Spiele in die 9.

   

. 8. 9. 8. 9. L
«« «« s eFeschmückte Ortschaft Koslowagorix Von hier marschierten V ,- Bernn Zeus-Blei chgkceläkkcijgjtgtgechdienm lanmldarllm 793,00 798,00‚ür.laIpx.Siralb.‚215,00‚21b,50‚laipLEleLSiraßb.‚In—5700114100

° « .den Park des Schlosses und desilierten vor dem Protektor ' « . ‘. g . Ü . . - ‘ Hamburg, 9- Juli— Schluß. Straßenbahn 181.10 (181.10), Har-
- riegervereins Koslowagora, Grafen Guidotto Henckel von — SBegugörechte. mteberfchlefifche ßlefirtgttatämerfe 9930 burger Jute 143,00 (143.00). ‚

« smakck unb ben (Ghrengaften. Hinan erfolgte ber Abmarsch Proz» RheiiiseltsemllxzD Proz. . dxambourm 9. Juli. Abciidbörsr. Credit —;-—,——, Deutsche Bank
, .. em Paradeplatz. Nachdem Graf Guidotto eine Beqrüßungs- —- Die Aktionare der Berliner Terrain- und Baugesell- Z-—Y DIVToTITosCoMMCWdIt 136935: Bekls Hagdelsgefs—-—- Dresdnek

gehalten hatte. nahm Reckteanwalt Preiß die Weihe schaft werden jetzt aufgefordert ihre Aktien behufs Zusammen- a" “7‘" Hamburger “du“ Uns-Vo- «oU-’bakdeu —-’··« umd-, .91 . . . . deutscher Llovd 121,25, 6traPenba ii -·-,—-, Baltimore 106.00, Canadaishne des Ortsvereins vor, an ie sich ein Parademarsch von legUng Von 3s2 elnznkelcheni 263«25» Schwert _‚___‚ elien irdaener _‚_‚__’ Kdzmos —«—.
«, _ „9.,; als 2000 alten Soldaten schloß. Auf dem na e der russischen In der Hauptversanimlung der D e uts ch -Ost afr ika- Phönix —,..-.. Tendenz: Ruhig.

gis-e gelegenen estplatze konzertierieii zwei apellem Es ais-then Ge ellschast wurde die sofort zahlbare Dividende 9- —-
ifDTD 66262033 Stätleen agwåsenld Beim GintrittTder Dduäikechgilt ggf; Llåroz gltgesetztgzzuilitd aiistelle dås tcliyuf Eseinlken Wiånscsh laz11s- VII-»O J IT'S Borse. vom 9 8 vom] 9 | 8
ask-« u mar na os owagora, wo ein anz a wo - ei en en errn a er vom a , xze eng. ai eri er - "—1—— ——'——-· —--'———-— '——— . .--———.—— :—— —-
«beßfchlo. .. , Gesandter a. D. Coates, Berlin, neu in den Aufsichtsrat gewählt. ol°fl"h‘hw’" 88 70' 88 30«M"u""« 98 « 93" am "m" ' ’64 Do ‘65 5°

. » · . 41 ."RRLfA « . « . . Os- .. . ‚i _— «-über ben Gäefchaftägan 1m laufenben Jahre berichtete bte Ver- /5do / 9130| 91 4C flxtflredmnsiul 668 50 648 lurk seh-tust 342 344
« « ·« « · « · ' « " " « · .. . ietzt-singend 108 20'108 35 incrassain 041 do 841 vi- ii.iii.s.ik.siid· 241 10 244—-

s waltung daß sich das roduxtengeschaft gegen, das «V,oriahr er- Midas-»mi- es 50l es 601991991991. „529 so 529—— ioikidisiikui 19 12 1913
O en. sreulich ehoben hat und günstigere Erzcåbmsse zeitigte Das Türkenlosn . .. 241 50 241 — Alpine uonnn lese wess- - m. Ralchshankn.‘117 77 11777

. . ‑ .. . . Exportge chäft sei äußerst lebhaft, bie arenaiiforderung von Uslrr.Staatsb.uIL716——716--
. . ‘ßrnbtnatalberbanb fur 2950180051000. draußen» sei sehr stark· und verspreche gute»Resultate. Die Geld- St. Petersburg, 9‚Juu‚ Tendenz: Matt.
 Am Sonnabend fand in Posen eine Versammlung des mittel sind infolge dieses lebhaften Geschafts sehr in Anspruch . 8. «

nregung des Oberpräsidenten vor kurzem gegründeten endmmenO DIE Ausdeduuun der Geschafte IIIde ‚m diesem sein«-dickl« 4628 4822199905011“ 352 852
—T:.-’«.-.Jondes der Arbeitsnachweise in der Provinz dahre noch verschiedene Lieubauten von Hausern in Tanga, Mumm“, 9470. . . . ‚ » , 94 65A -0 sc ; 578 578

_ itatt. Der Verband beabfichtigt, neue illrbeitßnachmeife zu s aressalam, Mikindani und Moschd Andererseits werden sur die Parissmdx .. 37 61 37 Zoaxsilirizdäfisl 384 389
; mi en Und die Tätigkeit der bereits bestehenden in Verbindung

 

   

Jakuuhphiba. 775 786 «
Hasbsaülir.lsohel 735 761
zskstiukik um" 217 226

   

 

anchdke RgsgieruiigtverkäiziofæoBozia i1; Diaresscglckm im Lhaufe Zeit :«;-»DH-s.siii1iigiokå 135/9 all/9:11:99.111hhn.‘ IF HE;
. -- . .. nä en a re e wa 5 au mmo iien ein e en. e: »M- / --— »so-. sk.

' -;««Iaiti?tsgltskgen Und kommunalen Behorden zu belebenz ferner öü (Ich dsr lssjkan Ungsn fei zu berühren, daß auf daek Kassee- I.s««0-0««soclcr—-M 883/: 88'‚'.,P_atenb.nisconto 528 529 ; -
» 9 u er die Ergebnisse des Arbeitsiiachweises im Ver- pf anaung Umdn er zs'tuchianiab burch ftarfen Siegen während der Russ.Präm.1854 468 461 ssdimidiliilsdr 617 dies-; Kuss. si. Harlm. 303 sie      

 
 

          
 

    

 Hilfdleta das die Provinz Posen umfaßt, zu führen Und dtt Blütezeit beeinträchtigtnorben"fit Und baher bie (Ernte borauä: London, 9. Juli. Südafrikanische Minemverte. Kaum stetig-» · ameii Interessen der Verbandsmitglieder zu vertreten. sichtlich gegen das Vorfahr zuruclbleiben wird. Auf Moa dagegen 9- 8- 9. 8. 9. .‚ erbande gehören bis jetzt an: die Landwirtschaftskammer, sei zu wenig Fliegen gefallen, wpdurcli der Ertrag der Kokospalmen ciqiksllliiiliipo 10.001000 Musikanle 0,71 0,71 Robinson Dasp..1 Mo Töos» . ; en Handwerkskammem» bie molener Handdkzkammer, ber ungunstig beeinflußt wiirde.» Die Hanfproduktion sei bisher normal Chartmd. . .1 1,36 1,37 samstags-pl 0-87 0,37 - 01de 0.84 0,84
. ·s ‚’3’ z!al-Herbergsverband und die Städte Posen, Bromberg, Und da sich die Preise st Stsglbost gegen das Vorfahr etwas besser onst-Ils- . -1 US US Hayfonsolidmdl 0959 MS SM- . . ‑ .1 MS 0-27
« ”man. Gnesen- Schneidemühl Lissa Ostrowo und Boianowd. Hellen, ««««r«de man aufgeht blefrtcbigenbeg Resultat hoffen. 31'5'351'3991‘1 (37:? Pfg-«- -:ZZ«-i«ii«i«i«i«i«s«i«k:«««ä III III ZEIT-XI II (11%: (11'055).« - , ' s- - « ' ' ' · I - I - I; ‚9' ‘EÄfaEnqung' In bei: auch bet Oberpräsident und bet Re- trizi ‚tagt seYeJrczherc gegchptzoß 18kk-gi F.K:ze r(itttleg 3% Esslreox5 [onLHiH-SBl'flol 0,61 0,6] ModdulnaißeapJ 1,37 1,37 SuihRandiLDgpo 0,15 0,16

» .- g braiibent vertreten maren, nahm den Bericht über bie Dividoiide ergibt. beinerkt die Verwaltung noch «dasz von d«e«ii «""«««""«1 6'81 Tod ""M««1 0'" 0'8 IMMENqu 1'“ US
_5 getkosfenen Maßnahmen und die weiter geplanten Schritte beim Verkauf weier Zentralen erzielten Gewinn das aus der «I«:i«i««li«:;i« « s «3«3;13«;Z «««««Z«««s« « «« g'gg' g'gg “um“ « '1 0'“ 0'84Tim ‚9, um Vorsitzenden wurde Oberbürgermeister Dr. Wilms Emission der bligatioiieii herstammende Disagiokonto in öhe Geduld .III1 IIOZ 1'06 991951333? i 9'62 9'82 1:00:61(. « « i Zug 8««1)g
»z. 9 « wclbrend die Landwirtschaftskammer den stellvertretenden von 56000 all gänzlich getilgt und der Rest zum überwiegenden eil Iso— IIMHIJ 1,03 1:03 pildiciliisis II 0:53 0:53 VIII-o IIII 3:81 3:81

“um stellen wird. Jm übrigen gehören dem Vorstande zur weiteren Stärkung der Verhältnisse der Gesellschaft ver- Umsicht 0,78 0,78 Ranlfontelu..l 1,28 1,28 ins-»wenn 2,68 2,68
,«: Vertreter des Oberpräsidenten und des Landeshauptmanns- Wendct» morden« fit. Die» Verwaltung glaubt weiterhin den jaganfouirln.. 6,00 6,00 Bsndienhlnnupß 0,18 0,18 sie-neue cm..l 0,48 0,48
« .- .-.-.Ud1·verrs, des Handels der Landwirtschaft der Städte und Atti-Malen berctedtclende Ertxckqnissc in Aussicht stellen ZU können iiiissssiisswi i'si Hi i««ii-·’-""«""«i M S'ä’ä 39.9.19919991 Mo 2’50
:. « rodInzial-Herbergsverb«andes an. Der neugebildete Vorstand Es lchnsåblmd mäßig”??? Jbek ben Hiermit; met-derer Zentralsu« “W“ - 2:1 2«7d 25:75 III-»du -« 2’ Z" 4,75 ««««««««««««« «o 0,94 0,94b er Versammlung zusammen, legte den HausbnlkZLlLY der Bereieui kuig der aärikischneunTuucliusaLhrikefiahgslxhtanull ils London’ «««««««« Abendbörso von 6 ««««««««G beschloß- die kleineren Arbeitsnachweise im Notfalleauch die Unterbi anz in 1911 um 381129 „lt au 700000 ./XZ ethbbrz - ie l———7-««· —8« l "9' l 8‘ ' l 9‘ I 8‘

_. . cl.dbctklilfen zu unterstützen Der Verband will auch dazu Deckung erfolgt durch Herabsetzun des Alftienkapitals«. « « « ji«-IF «i«««««i«««««"s «««««s«« ««««-« E". ' ' ·«« « 35 y“ 35090101. ' "1'" fu«-«·." . zesnetx Ausgleich zwischen dem Axdeiterüdekfluß in Den Königs-winken 9. Juli. Jn get Hauptdersammlun des i.iiias««issiiiiz·Misin :::::g""" Fäs- Mswus uu 7"«; n Stadien unb dem i’lrbeitermangel in lleineren Okt- Roheisenverbaiides berichtete der Vorstand über die Mar tlage. mm man. . Il 87:1.878:/. « · « « « « A h “im its-i III-JUnd auf bem Lands an fcbaficn. Das Jnlandgeschaft ist etwas ruhiger, da fast alle Abnehmer ihren H Bankeinzug: 110000 Ptd. sie-u « «
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Borse dershkzutigen Borse der» Find-h e8ä;sh;

im all emeinen wenig wi er an .. »

Markt mar gder spanischen Rente ungünstig

Niedriger im stellten sieh auch Rio Tinto im

- s ' « ärfen Preisruckgänge am Londoner
i“? U« sit e mlt » m 1 . « «
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ris’l QbJuI‘i. Lenden-« Trage. . 8. 281‘572.

· ”‘"‘” o an. 91 75 92 10 .‘flerldlonaihahn. ——

W IF IF 93351/? Eis-IF .°.r. 590 00 585 — um". its-ui. . ———— (—1-—
-- s: 93 85 Haku Hanhlha-ü. 2065 2095 Osten. Südbahn . 102 —6 7(7) 52-1,—

l 94 25 9!: 35 klare-riet . . . 1432 —- aritand. « . . mjgo 121 5(2)

u 104 qo 104 80 Hartmann Irr-ui. 819 827 i bmsan. . .- . .. Z 15

MS · 102 00 ilalzew fahrlk. 937 945 errafdlskent. . 2/4 2 he

87 20 RioTinto . . . 1949 1967 wach-iu- 5 s

93 85 Sen-arte- . . . 1618 162l Deutsche PL. kurz 123 Ae 1231/‚6

89 53 Matrnni'ddl. - 61° 61° ‘9— is- lang 1237/15123 As

..20500 20525Gl _ 11.
varHunden- 9.Juli. odagm «

ls « visYoIslk 9. Juli. Eigene Kabelmeldung uber Emden. 9 8

i m 9° 8' vom 8. vom l 63. 163.3
M Es b « 3 Reading üom. . 1 ‚u

EIN W " C 21/8 3 cm“ “an“ 266% 26?” Soniharn-Paeifie. 1081/. 1091/,
1.1l? flüt - « an. 487,66 487.85 klimperte Ohio 78% 8 l4 Unten Pentium. 1661/2 167

II « s m 1077/8 108 Musik-Hotaru 103V: 1033!. Anal.cm.cam. 3113/3 31"

« « 107% 1076/8 ewige-» 123% lese-. Miste-Here sM 68 ‚a

l Getreide und Futtermittel. .

." Berlin. 9. Juli. Produktenmartt Die Haltung des

« war unsicher. Die Grundtendenz ist wohl als

5a cbgr'igbteirtefu bezeichnen, aber die»Preise fchwänkten mehrfach

f und ab. Für Weizen drückten nehm der Witterung

.il ""ch« di matten englischen und aineritänischenRächtxichten wie der

L Ä" void-ge Verkauf greifbarer Wäre. andererseits halt das Herbst-

Ü” ortgeschäft in anfehnlichem Umfange» an. und das bietet den

ätevsii Sichten immerhin einige Stude. Die heutigen. ver-

w « in Nrttgens Wetternachrichten Rußländs, wie auch die bei uns

dellzy«««sekt"ii)e Unsicherheit bezüglich des weiteren Wetterschalten im

11.17? Mgshandel Unternehmungslust zur-new Auch fur »Roggen

311’951: Stimmung etwas schwächer, doch hielten sich· die Ab-

liiiiitss;«"«1»-«eluiigen der Preise in ziemlich engen Grenzen. Die Kauf ust

IMWJFKonsums ist zurückhalteiid, aber andererseits ist« auch das An-»

WANT-«an Abladung aus neuer Ernte ziemlich vorsichtig. Hafer
m«.e«nizeln voiii Floan eeibwitisdznegz gäfxaatärgm alktxkäk Zähde

. lau an 0 re an er z . -
. · er dem An g Abladmm feft. Sinai;

Yes-. M ehl still. Rüböl wenig verändert.

1“."
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sfl waren befestigt. G e r ft e für spätere

bur 9. uli. Getreidemärkt. (Schlußturfe.) Weizen.

an «·—-"ienRik i . JSlltecklenburger u. Holsteiner 233. —- Ro gen
· « Mäg. Ru f. en‚.42 Mecklenburger und Altmärker 198. _ ·

» »i- 0615281138; M lägisgj THIS-käm Americän cui-ed
k· · s ta aa' i- ugu . - .

miburg 8. SuYi. Olkucheiu Rapskuchen Lä Prata 113 bis
o. deutsche 115-—116 .77, Korosiuchen, deutsche leg-redu- do.

155——158 .77, do. russ.148—-io2 .77. do. Marseiller -——, .77. Lein-
8—170 .76, Palmkuchen 127—-129 .17, Pälmkernschrot 120——122 .76,
uchcn, Märseiller 140—142.-)z, do. Bordeaux 160——162Jl‚ b0-

-«---2« 142——145 .17, do. deutsche 170-—172 .47, Bäumwollsaätmehl-
162——164 .76, New-Orleans —‚—Jt deutsches

.« 164——165 ‚d, . 38 Pro . 134——136 .77, Sohäkuchen,«Härbur er

 

  
Pobs .— - Its .77, Soväbohnenschrot, arburger 152—153 .47. Tend: Ste ig-
106.; 9. Juli. Schlußkurse. Weizen. Tendenz: Fert. D JULI
l5 9 »Frp F’ ugust 26,65, p Septr.-Dezbr. 26,30, p Nopbr.-F'ebr. 26-45» --
35b" " I1 :Tendenz: Fest. p Juli 39,85, p Aug. 85,80- D Septbts-Dezki

p Novbr.-Febr. 34.00.

b 9 J l' G chSftpiiers I gis-- Gd J i· A ess-ur , . ui. e ä sos.1)«11i ‑‑p. UT- US- D
sinduguqtsSepL 357/2 d. — “ariß. Matten Juli 66,75- P Aug-
“? p evt.-Dez. 52,90 p Jan.- pril oo,75.

L

- Butler.
« ”f a debur 9. uli, 6 Uhr 52 Min. äbds. (Telegr. d·. 601161-
« „n _ermart ach Lichtschem Tagesbericht war die Witterung

bo« « “.:2, Wübenentwicklung recht günåti Die Zuckerrüben dur ten
9: -s---i—«-,z·-..lich im Wurzelgewicht nam agte Fortschritte gemadgh _en.
i; anna, 9. Juli. Zucker. etrlebe

       

   
  

    

  

  

  

   

 

  

o . ‑ . . _ _ 15 Fabriken stehen im

soode,12«s. H m 1»911, 5 in 1910, 6 in 1909. Die iifuhr an den Haupt-
‚60W. WLTZPenhafen in dieser Woche beziffern ich auf 15000 Tonnen

igsbskåz MAOH 12000 und 9000 Tonnen in der entsprechenden Zeit der
, a n . Ja re.
*6 ? «·-’« °nt8. 9. Juli, 6 Uhr nachm· Zucker-markt. p uli 11,3’5,
i0 ' - « « 11-95, p Septbr. ums-» p Oktbe.-Dezhe. 10,10, p an.-May
. ' Elltai 10.37%. Tenden : Stetig.

”13. 9. Juli, 5 um: 2 Min. Zuckekmarrt.

       

    

    

   
  
     

  

« ·- rnthäl u.Horschitz, Gebr. Vertreter: Karnafch & Co. m
g « 16.4938). p Aug. 11,97, n Septlw 11,67, Oktbr.-Dezbr.
. --—«. an.-Marz»10,25« p Mai 10,40. —- Tendenz: tetiå. _

· , n 9. uli. 88% Rübenrohzucker. Tendenz: e . n JUII
keimt2 .- - .. p August· 11 Sh. 4% P. hd., p Ovhr--Deöhrs
3.50b0«i«-- « 4 - dv.- ‚P Jan-März 10 Sh. 1'], Pg Wt., l) Mal 10 Skl-
;.10d(Z« . -- Foreign granulat.: Tendenz: Stetig. p PWMP 15 Sh-
5.250 19.22.,."9" l) 911%. 15 Sh. 8% P·. Wt., » Nov-Dez. 11 Sh.- .do.-
z,00bl Hi- endenz: Stetig. 11 Sh. 71/2 P. Wert. —- Täbes
zuwi. endensztetig 22 Sh. 3 P. kar. .
1,00 .9. uli. Ro zucken (Anfang·)· Tendenz: 9111510- LOkO
0,10 ‚. s e· eißer u er: Fest, dann ruhiger-. p uli 42- P August
Modi- , br.-Jai·i. 33 /s/ p Jan-April 33%. —(Schlu .) Ruhm- LOID

· - Weißer surfen. Tendenz: Fest. p Juli 42%. P AUG-

 

       

4, « ""4... ktisJan 333/8, p Jan-April 33371.
Hi , -" Kaffeeo v

3.00"ß ng. 9. uli, 5 Uhr 52 Min. Käf-fee. (Telegr. der FIMS
2.23 :. 98“ Hor Club. Gebr. Vertreter-: Kärnafch ‚& CDs „m
‚o M _ »Hei 4938. : p Juli ems- p Sept. 66%, p Dez. erso- p Mars
l'lgbnl' ‚ ai 66%. Tendenz: Behauptet
9,0 W U·kg- 9. Juli, 6.1101: nachm. Kässee. , D Sevti 683X0 P Dez—
2,00 .- ._ 663/4, p Mai 661/2. »Tendenz: Stetig.
2,09 am. 9. Juli. Javaiäiiee 53. Ruhig- .
‚5.2u 9- Juli Kassee. Tendenz: Sehr ruhiE
IMosis *l ksz · iJu i. Kassee. Rio 10 000, Santos 7 000 __acl. Kassee 5001?

6.03b6 nagt”: P Sevtbr- 82- p Dezbr. 82 p, pMara 821A. p tm
‚911 IV Hist-« .

Wiss Amerikanische Warenbarichte.
‚1,00% 3'“. 9. Juli. Eigene Kabelmeldung über Emden.
18.50 —- _L vom! 8 vom W·:... Ä...
'° MS 13,05 Mais ‘" Schmalz wem, 10,95 10,95
s Y-, Ziztz 1348 g„‚„„__ ‚_‚__ _‚__ do.ChicaggJu'ti lag 10,4;

"-» lä ü": Banmwallaloko. 12,30 12,16 Sptk wiss-THE Täzsz ägjgo
3051/1 wes-. du. Juli · 11.89 11.74pa‘iroieumn.—vori 9,00 8,60
47' ‚do.‘ Okt. . 12.10 laut-, diesseits-laue 1,60 1.60

» l. ' « 4-7§l ’iioLI Dez. ‚l 12217 12.109080“ « LTI/Z..SZF/.:
p « r O» · Gesund Fermaten .

68' .äult. 814’601. Ruhig. Loko 69. —-— Köln. 201073.
'.' _ s- aris. Stetig. p Juli 14,50, p August 74,50, p Sept-

J p San-21px“ 76,25.

Chicago, 9. —uli—S m

(Telegr. der "

HUIIEEWM.‑ .
i" « I“In?!“

_c—u—

alz September 10,66. « _ q 23) b

A tw , . uli. » etrolcnin. Tendenz: {fein „oto I2 ez.

VII-« lkJUelriszVp VII-«- Aug. ssse Bä, getan/Oft. sit Br.
6 em a en. _ » »
· t. -ebr.-Marz 10,90 .xlt,

(Sbilefalpeter. Fes F Hambur .
60 kg waggonfrei

Hamburg, 9. uli. a

Beckton Juli 14, aufMärz bis 15. Apri 10,97% all p .
London, . uli. Schwefels. Ammoniak

Termin 00 Pfd. terl.

Wolle und Baumwolle-«
« Vom Liver oler Baumwollmarkt wird ber »Fkkf- Ztgs unterm

6. d. M. berichteZo Das Häuptereignis der Woche war die Beroffefnp

lichun des amerikanischem Bureäuberichtes.· Er ist« weniger äuntig

aus e allen, als man erwartet hatte, denn die »Ko·iiditio)n bebt b agben

wir auf nur 80,40 angesetzt während man vielfach 8.. un aru er

erwartet hatte. Was die S ä ung der Anbauflache anbelangt, so war

die pffizielle Ziffer, die eine bnahme von 7 Prozent e·ge·n die vorr-

Iährigen definitiven Zigern bedeutet, ebenfalls eine Lnt äuichung, ex

man zuletzt mit einer eduktion von hochstens 3 bis 5 Proz. gerechiåes
hätte. Der Markt zeigt infolgedessen wesentllch festere.HClltUU0·
Ist Upch au früh, sich über die Ernteausfichten ein eini erma· en zu-
perlässiges Urteil zu bilden, da·no·ch eine beträchtli e»Rei e vodn

Wochen vor der Reife des diesjähri en Produkts verstreichen wir ,

jedenfalls aber dürfte die kommende rnte wesentlichsinter der·letzten

Rekordernte zurückbleiben. edenfalls lieferte der erlebt ur den
Markt einen willkommenen nla zur Belebung derUmsätze. ermine

schliesen 22——281-2 P. höher. euch das Platz-geschafft war recht
lebha t, besonders während der letzten Tage. Die be eren Sorten
ei en besonders este Hältun , und es hat den Aiis ein, als ob ibre
‚e iebtheit vore t noch nicht abnehmen· werbe. ute Amerizäner
sind 26, mittlere 25 unb gewöhnliche sMiddling und darunter) «4 P.

höher. Auch glatte Peruäiier und Brafilianer stellten sich 24 P. teurer.
Westafrlxkaizier sind 25 P. höher. Aghpter zogen Ys—‘lxs P« Und Ost-
in ier g . an.

London, 9.Juli. Wollauktioii. Die heute angebotene Wolle be-
stand meist aus Croßlbreds die flott zu festen Preisen abgingen.

Livekppor 9. Jud 19 Uhr 90 212m. Baumwolle ‚eotomaru:
Ameri·kanische tetig, 1 P. niedr» middl. 6,94. Aghptische ruhig-
unverändert- a e»sumsätz: 12 090 Ballen. ·Terininmärkt: ·Ruhig,
aber stetig. Bra lianer 13. niedr. Terminpreise: p Juli 6,71,
p Juli-August 6,71, p Aug.- ept. 6,67, p Sept.-Okt. 6,60, p Okt.-Nov.
6,55, p Nov.-Dez. 6,52, p ein-Jan 6,51, Jan-» cbr. 6,51, pFebr.-
März 6,51, p März-Apri 6,52. ‚4 U r 10 in. Lo·komärkt:
Ta esumsatz 12 000 Ballen. Terminniarkti Fest. Terminpreise:
p Zuli 6-76, p Juli-August 6,76, p Aug-Sept. 6,72, n Sept.-Okt.
6,64, p Okt.-Nov. 6,59, p N·oobr.-Dezbr. 9.66. o·Dez.-Januar 6,55,
p Jan-Febr. 6,55, ·p Febr.-März 6.55, p März-April 6,56.

Bremen,9. Juli. Tendenz: ruhig aber stet. Upland middl. loko 641/3.
Antwerpem 9. Juli. Deutscher Lä Plätazug. Kontrakt B.

p Juli 5,727- F·r., o Sept. 5,70 Fr., p Novbr. 5,70 Fr»
5,67% Fr., p März 5,65. Umsatz —- kg. Tendenz: Stetig.

Metalle.
s ji- Erhöhuug der Roheisenpreise in Belgien. Die belgifchen
Hochosen haben den Preis» sämtlicher· Roheifensorten um 1 bis
1,50 Fres. auf 7·5 Francs sur Frischereieisen, auf 80 bis 81 Fres.
fur Thomasroheisen und auf 81 Fres. für Gießereieisen erhöht.

o Januar

Amsterdam, 9. Juli. Banca inn 124, p Juli 121. Schwach.
Glasgow, 9. uli. (Schlu .) Middlesborough warr· p Kasse

46 Sh. 2% P., D fd. Monat 46 Sh. 6 P. Matt.
London, 9. Juli. (Schluß.) Ehilikupfer 727/ , 3 Mon. 73%, ftetig.

-— sinn 202, pi} Monate 1963/, matt. lei ruhig, span. 18%,
eng . 187J3. ——— « ink ruhig, gew. arken 257/8, spez. 261/2. ·

9. « uli, 3 Uhr 20 Min. Staufer. Telegr. der cFirma
. Hor chitz, Gebr. Vertreter: Kärnäsch u. o. in

Bresläu. (Tel· 4938.) p August 143%. p Sept. 14492. p Oktbr. 145,
Dezbr. 1461/4, p Mär· 148»,. Tendenz: aufgeregt.

Hamburg, 9. Ju i _3 Uhr 20 Min. Zinn. Telegr. der irmä
Arnthal u. Gebr. Vertreter: Kärnäsch u. o. in
Bresläu. (Tel. „p August -—, p Sept. 403, p Oktober 399,
p Dezember 393, p März-Bach Tendenz: Ruhig.

Nov-York, 9. Juli. igene Kabelmeldung über Emden.

 
 

 

vom | 9. s 8. vom I 9. 8.
Rahm I . . 15,25—15,75 15,25—16,75 lnpiar Standard 16,60—17‚00|16,76—17‚25
keins-a . . . 44,00-—44,s7 46,00—45,50 Siablschianan 1% 11/9 «

  

cLetzte Yachrichten
Der Reichskanzler in St. Petersburg.

St. Petersburg, 9. Juli. Reichskanzler von Beth-
mann Hollweg erledigte heute vormittag verschiedene
Arbeiten und fuhr darin zur Besichtigung des Neubäues der-
deutschen Botschaft und einiger Kirchen. Er frühstückte in der
deutschen Botschaft. Für den Nachmittag ist eine Fahrt nach
Peterhof und die Besichtigiing der Schlösser und Pärkänlägen
vorgesehen-. Abends findet bei dem Ministerpräsidenten
Kokowtzow ein Diner zu 30 Gedecken in dem Sommerpäläis
auf der Jelaginansel statt. Zu dem Diner sind die anwesenden
Minister, die Mitglieder der deutschen Botschaft und der
bäherische Gesandte geladen.

Die rulliicbe Prelle über die Kaiierbegegnung in
Hainich-Port.

St. Peter-Murg 9. Juli. Die Blätter besprechen das Com-
muniquå über die Zusainmenkunft in Bältisch-Port weiter.
»Nowoje Wremjä« drückt ihre Freude darüber äus, daß die Freund-
schaft der beiden Monärchen so aufrichtig und herzlich wie früher
sei, wodurch die Spannung des gegenwärtigen internationalen
Lebens gemildert werbe. Der Gedänkenäustäusch der Stäätsmänner
gebe keinen Grund zu einer Beunruhigung sondern müsse in
denkenden Kreisen Deutschlands und Rußländs befriedigen, da die
Staatsmänner übereingekommen sind, daß unter den gegenwärtigen
Umständen kein genügender Grund vorhanden sei, neue Abkommen
abzuschließen. Die wirklichen Freunde einer klugen und starken
russisch-deutschen Freundschaft könntenfrei atmen. In der Haupt-
sache bleibe alles beim Alten und Erprobten.

Die ,,Deutsche Petersburger Leitung« hebt die
Jdentität des deutschen uiid des rusfifchen Communiquås hervor
und sagt, daß es klar und unzweideutig die Lösung der Aufgabe
der Befestigung vertrauensvoller deutsch-russischer Beziehungen
ausdrücke. Ein Weltenbränd könne nicht entstehen, solange zwischen
Deutschland und Rußläiid Freundschaft bestehe.

,,Birschewijä Wjedomosti« schreiben: die Begegnung
war nicht eine Fortsetzung des Potsdämer Abkommens in dem
Sinne derer, die ein neues Abkommen erhofften, aber sie bestätigt
neuerlich die beste Absicht, die traditionellen Beziehungen zu
erhalten.

Die Revolution in silbernen
Konstantinovel. 9. Juli. In der gestrigen Sitzung der Kammer

schilderte der Minister des Innern bei Beantwortung einer
Anfräge betreffend die Lage in Albänieii die Vorfälle der Kämpfe
bei Säbel, Djakowä und Bolätiii. Der Minister betonte, daß die
beiderseitigeni Verluste keineswegs gsroß waren. Im ganzen sei der
Verlust nicht größer als 200 Mann. Gegenwärtig sei die Ordnung
wieder hergestellt. Die militärischen Maßnahmen, die noch fest-
gesetzt worden seien, seien borbeugender Natur. Die Regierung
führe die beschlossenen Reformen durch und prüfe die vorge-
schlagenen Maßnahmen, wie die Beteiligung der Gemeinden an
dem Bau von Schulen. Straßen, Moscheen, Käfernen, Kranken-
kzäuserm Stätionen für Funkenitelegraphie usw« Diese Maß-
nahmen würden im Rahmen des Budgets durchgeführt werden.
Einige der von den Aufftändischeii gestellten Forderungen seien un-
erfüllbär,«insbesonder die regionale Dienstpflicht. Dä-
durch würde die Einheit des ottomanifchen Reiches beeinträchtigt
werden. Der wahre Zweck der Bewegung sei jedoch ein änderei. skJUUs Schmutz Tendenz-: Stetig. Trog lolo os-

 

(Einige Albanerführer erklärten, sie würden. weiiii die Partei

Jsmail Komäls bei den· Wahlen durchfälle, in ganz Albänien

Ausstand entfachen und die Regierung stürzen. Der Minister per-

las ein Memorandum. daß mehrere Führer «

Albaiier dem Käimäkäm von Djäkowä überreicht haben. in welchem

heftige Angrifse gegen die Jungtürken enthalten find und in dein

erklärt wird, die Albaner hätten sich erhoben, um die Ottomanen

zu retten. Der Minister: widerlegte darauf die in dem Memomndmu

enthaltenen Behauptungen insbesondere diejenigen, daß die jetzigen

Abgeordneten bloß Beamte seien. und stellte fest, daß die Türkei

unter dem jungtürkischen Reaime Fortschritte mache, insbesondere

auch die Armee, die trotz der gegenteiligen Gerüchte rein unb

steckenlos dastehe. _ ..

Albänien angewiesen. Der Minister kam sodann auf die Vo r g a n g e

in Stutäri und El Bässän zu sprechen, uiid drückte die
Hoffnung aus, daß in wenigen Tagen die Ruhe vollständig wieder-

hergestellt sein werde.

Brcslan. Mittwoch 10. Juli 1912.
 

 

einen

der äusständischen

Die Regierung habe bereits 500000 Pfund für

Die Mälifsoren von Mätiä, diejenigen an

der montenegrinischeii Grenze und ebenso die Miriditen hätten sich
der Bewegung nicht angeschlossen In der D eb a tte sprachen sich

mehrere Delegierte gegen die Regierung aus und legten ihrer-

seits die Ursachen der Bewegung dar. Jnsbesondere sei sie auf
die Haltung der Regierung in der Frage betreffend die älbänische

Sprache und das Waffentrageii zurückzusührent Schim Bev
protestierte gegen die Behauptung. die Albäner hätten sich auf
Anstiftung Italiens oder einer anbauen Macht erhoben. Der
Minister giiui auf die Kritii seiner Ausführungen ein und· veri-

teidigte die Haltung der Regierung in der Frage der albänischeii

Sprache. Er legte dar. daß die Privilegien der Miriditen und
Malisforen keine Autonomie darstellten. Die Verteilung von
Waffen an die Miriditen sei die Konsequenz der Organisation
des Ländsturms. die auf ganz Nordälbänien ausgedehnt werden«
solle. Die Kammer nahm schließlich die Erklärungen des Ministers
als hinreichend zur Kenntnis.

aus Frankreich.
Paris-, 9. Juli.· Die Senatskommisfion für den Gesetz-

entwurf über den märokkänischen Protektoratsverträg hat
den Bericht Bäudins gebilligt und die Erörterung über den
Bericht an die Spitze der Tagesordnung der Senatssitzung am
Donnerstag gesetzt.

Paris, LI.»Juli". n dem heutigen Ministerräte unter-i
Zeichnete Präsident Fa ieres den Gesetzentwurß durch den eine
chnleihe de r Stadt Paris von 200 Millionen
Francs für den Bau billiger «Wohnungen bewilligt
wird. Mariiieminister Delcässe teilte mit, daß der oberste Maxim-
rät dem Gesetzentwurf sur den Bäu« v o n P änz e rsch i ff en
im Jahre 1913 zugestimint hät. Zwei Pänzerschiffe sollen am
1. Mai, die beiden anderen am Ende des Jahres begonnen werden.

Die rovaliitilelie Gegenreeoluiion in Portugal.
· Lissabon, 9. Juli. Die Rohalisten griffen mit zwei Ge-

schützen Ehäväs an, wurden aber durch die Artillerie der
Republikäner mit Verlusten z u r u ck g e w o r f e n. Die Republv
käner hatten keine Verluste. Der Kampf dauerte zwei Stunden.

Lissabon, 9. Juli. Vorgestern abend sollen die Verschwör er
über die Berge von Serrä de Gerez ·zurüc·kgeschlägen worden fein.
Der Kreuzer ,,Almirante Reis« iIt bei Espozende aufgelaufen.
Er wurde bald wieder flott. Blät ermeldungen zufo ge sollen
mehrere Kriegsschiffe nach Norden gehen oder schon gegangen fein.
Länd- und Märinetruppen seien an die Grenze entsändt worden-
Außer in den Grenzbezirken herrscht ällenthalben Ruhe.

Lissabon, 9. Juli. Es perläutet, die Kammer hat gestern
abend einstimmig und diskussionslos die· Regierung ermächtigt-
die konstitutionellen Gärantliten in den Orten, wo
es notwendig sei, aufzuheben.

Madrid, 9. Juli. Aus Orense wird gemeldet: Ein Offizier
wurde in Ehavas, als er seine Soldaten aufforderte, »die Waffen
gegen die Republik zu ergreifen, voii denselben getotet. Die

erliästte der Kolonne Eonceiro betrügen 30 Tote und 100 Ver-
wun e e.

Erbeiterbewegung.
· Hannover, 9. Juli. Zu dem Kampf in der Metall-
industrie ist mitzuteilen, daß die hiesigen Metallindustriellen
beschlossen haben, den Arbeitern anzubieten, die wöchentliche
Arbeitszeit vom 1. Juli 1918 ab um eine weitere halbe Stunde
zu verkürzen, ohne daß jedoch der hierdurch entstehende Lohn-
ausfäll vergütet wird. Über dieses Angebot wird morgen oder
übermorgen von den Arbeitnehmern beschlossen werden.

»Le«Hapre, 9. Juli. Die Do ckärb eiter beschlossen, die
A rb e it morgen wieder au f z u n eh m e n , aber die einge-
schärielltienen Seeleute peluniär zu unterstützen, bis sie Genugtuung
er a en.

New-York,· 9. Juli. Gestern abend kam es ‚am Ufer zu fort-
gbese ten ·Reibereien· zwischen Streitendeii und
« · o i z e i b e a m t e n. Die» Beamten versuchten, die Seeleute zu
hindern, zu den Arbeitsivilligen zu gelangen. Ein Streitender
wurde getotet, mehrere Streitende, sowie Polizeibeamte wurden
durch Schusse verwunden

Die Rumpf-thesi Spiele in Stockholm.
» h. Stockholm, 9. Juli. (Tel. d. Schles. Ztg.) Jm
S t a f e t·t e n I ä u f en wurde, da Deutschland disquälifiziert,
Olympiasieger England, zweiter Sieger wurde Schweden.
Jm 1500 Metervorläuf siegte Siegel-Deutschland
überlegen über Amerika, England und Schweden. Jm F l o r et t-
fett) t e n wurde Olympiasieger Italien. Jm S p e e r w e r f e n
Finländ. .

.. Jm Schwimmen wurden in der ersten Springkonkurrenz
sämtliche drei Deutsche: Günther, Lueber und Behrens Olympiä-
siegen Jm Brustschwimmen wären die Deutschen: Bathe, Mälisch
und Lützow weit voraus.

Unfälle, Unwetter und vertreiben
Häuiburgz 9. Juli. Die Hämburg-Südamerikänische

DämpfschiffahrtskGesellschäft teilt mit: Der Däni fer
»Cordoba« tollidierte estern morgen im Einfahrtskänä von
Buenos-Aires mit dem aufg der «_ eimreife befindlichen Däm er
»Cap Vi»lano«i Beide ehören Cher Hämburg-Südamerikani?chen
Dampffchiffahrts-Gesellsch;äft... « Während der „(Sa Vilano« unbe-
deutend beschadigt wurde und seine Reise fort etzte, erlitt der
,,Eordoba« schwere Beschädigungen am Vorderschiff. Er wurde in
seichtem Wnsser auf Grund gesetzt. Der Dampfer wird jetzt ent-
loscht und soll später in Buenos-Aires äusgebessert werden.

Mo»iirmeloii. 9. Juli. Der Aviätiker Be d el, der sich in-
folge dichten Nebels beim Landen mit seinem Eindecker in Tele-
graphendrähte verwickelte, stürzte angesichts übender Truppen
eräb und war sofort tot.

London, 9. Juli. Bei der Explosion in den Stein-
tohlenbergwerten bei Den äby wurden nach den amt-
lichen Feststellungen 30 Arbeiter getötet und zwei verlegt.

London, 9. Juli. Jn den Steinkohlenbergwerken bei
Denaby haben vier weitere Explosionen stattgefunden, wodurch
giftige Gase entstanden und die Decke einstürzte. Eine Rettungs-
abteilung soll verschüttet worden fein. s
» Kertsch, 9. Juli. Ein Wolkenbruch hat ein Drittel der Städt
überschwemmt Das Postgebäude und die Känzlei des Städthäupti lt männsstehen unter Wässer. Dank der Sicherheitsmaß nahmen sind



keine Verluste an Menschen u beklagen. Der Sachschaden ist er-
heblich. besonders in der Lan wirtscha tund den Gärtnereiem Ein
Hilfskomitee hat sich organisiert. ei dem heftigen Sturm ind
auf See dreiBarkassen gesunken. Sechs Mann ertrankeii. us
Simferopol wird berichtet, da die letzte überschwemmuiig auf der
Krim 11/, Millionen Rubel S aden verursachte.

Kasch ar 9. Jul. Der Petersburger Tele raphen-Agentur wird
aus Bar u gemeldet, daß der dortige or skommandant,
General Ji, der zum Triipveiikommandeur der s-l«3«rovinz Sintschang
bestimmt war, erniordet worden ist.

—- Das Rei sgericht hat bie Revision des Kaufmanns
Biijes und des strafen Wolff-Metternich verworfen, welche
das Landgericht Berlin am 20. März wegen Betrugs zu 21/2 Jahren
bezw. einer Woche Gefängnis verurteilte.

Gruf, 9. Juli. Das Komitee für die Errichtung eines
Iesormationsdenkmals hat vom deutschen Kaiser
10 000 Mark erhalten.

‚Siffaborä 9, Juli. Der Senat hat deinVorfchlag des inter-
nationalen ° chiedsgerichts betreffend die Beilegung der Streit-
“fälle über den Rückkauf von Kirchengütern zugestimmt.

Vorträge
_ —- über bie »Erzkammer von Deiitschs-Südiveftafrika«« berichtete
‚Lin der Berliner G e f c l l»s ch a f t fü r E r r kund e Dipl.-Jng.
sKuntz von seiner zweijährigen Kaokofeldexptedition Das
fKaokofeld im äußersten Nordwesten unserer Kolonie bat seinen
Namen nach einein Volksstamin. Es zieht sieh fudlich des Grenz-
fiflusses Kunene am Meer entlang und reicht im Osten bis an das
große Hochplateaw Sein Erzreichtum war «die Unmittelbare Ver-
anlassung zur Forschungs-reife Es findet sich» dort Kupfer.»8inn,
auch etwas Gold. Vor allem aber hat Jngenieur Kund Reichtum
an Eisenerzen sicher festgestellt. Er bezeichnet das Kaokoield
Hemder als die Grzlammer von Deutsch-Sudivest und fordert
ieine Erschließuna durch eine Eisenbahn. Vom Tigerbaien oder
E ort Alexandre müßte sie ihren Ausgang nehmen (ber Teil von

. ngola wäre dann zu erwerben sur Deutschland; dann in iud-
öftlicher Richtung das Gebiet durchguerend, wurde sie ihr Ende
am Bahnfdftem von Englisch-Sndaf·rika finden. Durch eine solche
Bahn wäre der Weg nach Südafrsika um zwei Tage kurzer und
das Land hätte den Vorteil eines Durchaangsvertehrs.» Eine
.Tafelbergkettk durchzieht das».dochla«nd in nordsudlicher Richtung:
bis 2000 Meter erheben sich ihre Gipfel. Sehr dunn aesat ist die
Bevölkerung der Beradamaras. . der Mitte des Kaoko-
few-Gebietes hausen die Owaherero und im Norden die
-Owats imba. welche durch ihre hohe Gestalt den Reifendeii
san die tussi erinnern. Beide Volkerfchaften sind sehr miß-
trauisch gegen die Reiben. Im kaum bekannten Gebiet der Dient:
schimba tmf Ingenieur Kund auf große Herden prächtig-: Neig-
felder -—- ein unerwarteter Anblick in oder Umgebung. Der
Oäuvtlina Kasubi wohnt in Ombevera _ Das Hochland mst
keinem aesimden Minen wurde sich zur Farinwirtschaft wohl eignen.

iber fit es eine ftstehende Tatsache, daß das Gebiet gegen fruher
wasserärmek gew i Wo aber»das Wasser zur Verfügung
steht, da sprießt eine üppige Begetation Gine Erschließuna des
Landes duvch die oben erwähnte Eisenbahn ist nach der Ansicht des
Vortragenden ein ansiichtsreiches Unternehmen

 

 

Aus sinnst und lieben.
s- Die Deutsche Arktische Exvedition Schrödcr-Stranz unter-

nimmt Esnde dieses Monats eine Studienreise in dasnördliche
. ismeer. Der Zweck des Unternehmens ist, die Mit lieder der
. dition in einander ein uarbeiten, den Provian und« die
esamten Ausrüftungsge en tände. sowie die wissenschaftlichen

Instrumente Schlitten un Kajaks auf ihre Brauchbarkeit ·"r ie
' hrelange auptexpedition zu prüfen. Es nehmen teil der
eiter der eutschen Arktischen Expedition Leutnant Schrödere

Strsan , Oberleutnant Ritscher als erster Ofizier, Kapitazu
leimt-an Sandleben als zweiter Offi ier, r. Mahr sur
Geo aphie und Geologie, Dt.Detmers für stoologiz Dr. Rudiger
für eanographie, Dr. Wenke ' r Botani , Marinemaler Rave
und ekretcir Schmidt Um ie Mitte des Monats gehen
Mitglieder und Ausrüftung von Hamburg nach Tromsd,»wo ein
kleiner Eissegler mit Hilfsmotor für die Studienreise bereit steht.

,,»Fliegenden Blättern« (München. Verlag Braun
liegt nunmehr der 136. Band vor, der die im

eäften Halbjahr 1912 erschienenen Nummern »der beliebten Zeit-
s rift enthalt. Er zei t wieder, daß die »»Fliegenden«, ohne sich
um olitische und kon essionelle Streitigkeiten zu flimmern, doch
mit er Zeit mitgehen, und deren Geist widerspiegeln, in ernster
und in heiteren aber immer in überlegener Art. Die Geschichten
undGeschichtchen, die lustigen Witze, die scherzha ten und die von

: Von ben
imd Schneider)

Bärten lyirischen Stimmungen erfüllten Gedi te» des Bandes
ieten tiefe Anregungen, uten Zuspruch und Auf» eiterung und

das Auge findet seinen enuß an einer Fulle kotlicher Kunst-
werle des Zeichenstiftes So kann auch dieser neue Band der
»Fliegenden« bestens empfohlen werden.

f'

 

Gerichtsverhandlungen.
at. sEiii ungetreuer Geiiosse.1 Der Maler A loi s Bunz et}

in Breslau war zum Kassierer des siebenten Bezirks des hiesi« en
Sozialdemokratischen Vereins gewählt worden. n
dieser Eigenschafkt la ihm der Verkauf von Beitrags-
marken ob. ‚im ovember 19.11 wurde ihm vom Distriktsleiter
des Vereins ein Martenvorrat im Werte von 20 Mark zugewiesen,
dessen Gegenwert er nach dem Umsatz an den Distriktsleiter ab-
ziiiesern hatte. Er lieferte aber am festgesetzten Termin nur die
nicht abgesetzten Marien im Werte von 3.60 Mark zuruck uiid gab
die Erklärung ab, das vereinnahmte Geld, 16,40 Mark, sur sich
verbraucht zu haben. Es ist üblich bei den«Gewerkschaften·, daß
sie, um Aufsehen zu vermeiden, in dieser Weise schlecht bewährten
Genossen Zeit und Gelegenheit geben, ihre· Verfehlungen wieder gut
u»machen. Bei Buiizel fand der Distriktsleiter aber keine
eigung dazu, so daß er sich genötigt sah, eine Anzeige gegen ihn

zu erstatten. Am 9. d. M hatte sich deshalb der Bezirkskassierer
wegen Untreue vor der 1« Strafkammer zu verantworten. Er
wurde zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt.

at. [Sti«eikterrorisuius.1 Am ersten Tage des Breslauer
Transpo rtarbeiterstreiks dem »25. März d. J» fuhren
aus dein Gehoft der Kahlertschen Spedition zwei mit Kohle be-
ladeneWagen, die von den arbeitswilligen Kutschern Johann S t e i n-
b.erg und Oskar Alexander geleitet wurden. die Brockauer-
straße entlang. Das bemerkte der in der dortigen Gegend auf-
Streilposten stehende Kut d) er Karl Seidel: er trat auf die
in dichter Folge fahrenden »ieii·hrwerke zu und beleidigte die Kutscher
durch die Worte: »Ihr Masseiiganner, wißt Jhr denn nicht. was
Ihr zu tun habt. Die Leute erzählten diesen Vorfall ihrem Arbeit-
geber, der Aiizeige gegen Seidel erfta'ttete; am 9. d. M. hatte
dieser sich wegen Beleidigung in zwei Fällen vor dem S ch Ö ffen-
g ericht zu verantworten. Der Staatsanwalt beantragte eine
Woche Gefängnis gegen den Streikposten; das Gericht erkannte aber
nur auf 30 Mark Geldstrafe oder sechs Tage Gefängnis-.

s nt. Schwereiz Diebstahl.l Mit großer Frechheit veriibte mn
10. Mai d. J. die Flei chersfrau Anna Hens el in Breslau
vormittags kurz vor 9 U r einen (Einbruch in ein Fremde n-
ziiiim er eines Gasthauses auf der Bismarckstraße. Sie
hatte das staiidig bewohnte Zimmer mit einem Dietrich geöffnet
und sich ein Paket Betten und- einen neuen Anzug des abweseiideii
Ziuiuierherijn bereits zufainmeiigepackt, als die Gasthofsbesitzeriin
die im Vorübergehen aufmerksan geworden war, eintrat. Die
Diebiii wurde sofort festgenommen und abgeführt: in ihrem Besitz
befand sich der zur »O inuiig des Zimmer-s benutzte Sperrhaken.
Am 9. d. M. hatte sie sich wegen schweren Diebstahls vor der
I. Strafkainmer zu verantworten Dex Wert der gestohlenen Sachen-
die allerdings im »Beste der Eigentumer««« perhlieben, wurde auf
etwa 60 Mk. geschaut. Das Gericht verurteilte die Angeklagte zu
sterbe MW . « mit-I-

l

globales.
sie Breslau, 9. Juli.

Vom WaschteichsPark.
—- Der Waschteich-Park hat sich in den wenigen Jahren seit

seiner Gründung zu einem wahren Schmuckstück gärtnerischer
Geftaltungskunst herausgewachsen. Schon am frühen Morgen
wird der Park von Bewohnern der Umgegend stark besucht. Auch
er hat bereits sein Stammpublikum, das stets zur bestimmten Zeit
erscheint und in bestimmten Gruppen auf denselben Bänken Platz
nimmt, um sich an der frischen Natur zu erfreuen. Auch von
Kindern jeglichen Alters wird der Park stark in Anspruch genommen;
bietet er doch so mannigfache Gelegenheit zum Spielen und zum
Beobachten der Tiers und Pflanzenwelt. Besonders beliebt ift das
Ufer des Teiches. Hier führt das Schwanenpaar seine Jungen
umher, um das vorgeworfene Futter in Empfang zu nehmen.
Auch an Fischen und anderen Tieren ist kein Mangel. Allerdings
kann man an keiner Stelle des Teiches bis dicht an das Wasser
herantreten. Nur aus der Entfernung kann man beobachten- wie
die prächtigen Goldorfen dicht an der Oberfläche des Wassers
dahinziehen, breitrückige Karpfen sich im Wasser wälzen, die Schleien
sich im Schlamm einwühlen, Hechte in sicherem Versteck auf ihre
Beute lauern. bie Weißfischchen hin und her hnschen und die Teich-
muschel krumme Pfade im schlammigen Grunde zieht. Am Ufer
sind des öfteren wahre Riesenkrebse zu bewundern, die es sich
wohl sein lassen; auch die Teichschildkröte kommt hier vor.

Von der Umpflanzung des Teiches fällt vor allem die Jris
auf, die in zwei Arten hier vertreten ist. An der Westfeite des
Teiches steht die großblumige Iris Kaempferi, beren mannigfache
Blumen die stattliche Größe bis zu 20 cm erreichen. während an
der Ostseite der Wasserfläche Iris oohroleuca sowohl durch ihre zarte,
weißgelbe Farbe als auch durch ihren herrlichen Duft erfreut-
Die Ulmaria oder Mädesüß ist ebenfalls in zwei Arten vertreten,
und zwar in Sumpf-Mädesüß (Ulmeria pnlustris) unb der knolligen
(Ulmaria filipenduls). Ferner sind anzutreffen der Rohrkolben (‘l‘yphe
latifolia), Pestwurz (Petasites tomentoeue) nnd verschiedene andere
Pflanzen; namentlich die Weiden sind besonders stark entwickelt und
spiegeln ihr Bild in der klaren Wasserflächa Auch die Bepflanzung
des Hügels jetzt ist herangewachsen. Am Nordabhange wuchern
Rankrosen (Crimoon Kamme-) in üppigster Fülle, während an anderen
Abhängen die verschiedenartigsten Pflanzungen dem Charakter des
Hügels angepaßt sind; genannt seien der reizeiide gelbe Fingerhut
(Digitalis ombigua) Und ber weiß - silzige Ziest (Stechys lautete-N
Sämtliche Gehölzpartien sind mit Stauden reich durchpflanztz es
sind Herbftafterm Goldrute, Goldball, Sonnenhut und die groß-
blumigen Wucherblumen (Chrysanthemum maximum) in großen
Massen angepflanzt Erwähnt sei hier schließlich noch das Denk-
mal Philos vorn Walde, das sich demBilde der Waschteiche neu
einfügt. Hervorgehoben zu werden verdient schließlich die überaus
dankenswerte Einrichtung, Gehölze und Blumen im Parke unauf-
fällig mit Namentafeln zu versehen. Dies ist gerade hier um-
somehr am Platze, als die Schüler der anliegenden Pestalozzi-
schule auf ihrem täglichen Schulgange Gelegenheit zum botanischen
Anschauungsunterricht haben, der zweifelsohne das Interesse und
die Liebe zur Pflanzen wecken dürfte. ep.

Studentlsche Korporationen
n. An der Universität bestehen in diesem Semester 58 Ver-

bindun· en und Vereine. Von ihnen tra en nur 28 Farben.
Die grd te Mitglieder ahl hat der akademis e weigverein des
Humboldtvereins mit 14 Aktiven nnd 16 Jnativen. Darauf
folgen die Breslauer Klinikerfchaft mit 80 Aktiven, der katholische
Studentenverein Unitas mit 66 Altiven, der Akademifche Turn-
verein mit 40 Aktiven und 18 naktiven, die tat olische Studenten-
verbindung Winfridia mit 8 Aktiven und Jnaktivew Die
vier hier bestehenden Korps (Borusia, Silefia Lufatia und
Markomannia zählen zusammen 42 ktive und 10 Ötncxftibe; die
fünf Burschenschaften (Arminia, Gerinania, Raczets, So onia und
Llskanias haben einen Bestand von 74 Aktiven und 31 naktiven,
die drei katholischen farbentragenden Studentenverbsindungen
slBinfrtbia. NhenmPalatia und Salia zählen 79 Aktive uiid
78 Jnaktivez die drei ni t farbentragenden katholischen Studenten-
vereine Unitas, ranko- orussia und Alania haben 92 Aktive und
28 Jnaktive. ie Ge amtzahl der in den 68 Korporationen
zusammengeschlossenen «tudentenschaft beträgt 978 Aktive und
4129 Jnaktive, also 1407 Studierende. Jm Verhältnis zu den
im laufenden »Soinmersemester überhaupt immatrikulierten
Studierenden, die sich auf 2690 beziffert, sind dies 63 Prozent,
sodaß also 1288 oder 47 Prozent der Studentenschaft außerhalb
Jeder studentischen Korporation steht. Die studiereiiden Frauen
haben zwei Studentinnenvereine gegründet, und zwar den
Studeiitiniienverein mit 23 Aktiven und 18 Jnaktiven und die
christliche Vereinigung studierender Frauen mit 6 Aktiven. Das
gedriickte Verzeichnis der studentischen Korporationen ist käuflich

Lbeim Pedell John im Sekretariat zu haben.

Verschiedene Nachrichten.

bürgers und früheren Oberbürgeriiieisters,
ministers a. D. Hobrecht begeben sich morgen Mittwoch vor-
mittag Oberbürgermeister Dr. Bender und Justizrat Dr. Peueker
nach Berlin. Die Trauerfeier findet nachmittags 4 Uhr in Lichter-
felde statt.

.. —-—'Sn der vorliegenden Nummer der Schlesischeii Zeitung ver-
offentlicht der Hauptausfehuß der Ausstellung für die Jahrhundert-
eicr 1913 ein A uss chreiben zur Bewerbung um die«auf dein
Jiisstelliingsgelände zu errichtenden Restaurationsbetriebe und
Verlaufs-stände für Erfrischungs- und GenußmitteL

—-—· Ein schwerer Straßenliahnunfall ereignete sich am Dienstag-
naclmittag um 1% Uhr auf der Blüeherstraße. Dort wurde ein
40 ahre alter taubstuinmer Schneider von der Adalbertstraße 21,
als er den Stragendamm überschreiten wollte, von einem Straßen-
liahnwagen erfa t und so heftig zur Seite geschleudert, daß ·er be-
sinnungslos liegen blieb. Der Verunglückte wurde zunächst in den
Flur des Hauses Bliicherstraße 14 getragen, wo ihm Samariter
der seuerwehr Notverbände anle ten. Hierauf wurde er ‚mit
Kran enwagen nach dem Au ustaho pital gefahren, wo außer einer
schweren Kopfverletzung un Schulterverrenkung ein Beckeiibruch
festgestellt wurde.

_ Der in der letzten Vorstandssitzung der Allgemeinen
deutschen Krankenkasse der Lehreriuncn und Erzieherinnen, Orts-
kasse Breslain borgelegte Quartalsbericht ergab einen Bestand von
994 Mk.; die Einnahmen betrugen 1292 Mk., die Aus aben 1286 Mk»
darunter 85 Mk. Knrgelder. Der gegenwärtige estand beläuft
sich auf 999,84»Mk. An fiinf Mitglieder wurden 170 Mk. Kur elder
bewilligt. Während der großen Ferien, und war vom 4. Ju i bis
8. Slluguft. ist die Verwaltun der Kasse ges lassen. Alle wissen-
schaftlichen und technischen Legrerinnen sowie Kindergärtnerinnen
koiineii er Kasse beitreten‘ Auskunft über die Bedingungen erteilt
nach den großen Ferien die Schulvorsteherin Frl. Klug, Garbe-
straße 26, hpt. Sprechstimden 12——1 Uhr.

Theater.
»——-Sche:iisvielliaus. Gesauilgastsviel des Köliier Deutschen Theaters:

Uliitciioch und folgende Tage »Kiis e rii enluft“ bei Soiuuiervreisen.
—s-——

sSüdsiarkkonzcrteJ Mittivochabeud findet unter . errn Klein-
bergs Leitun »das 16. Sudpartkoiizert des Orches ervereins
statt. Zur Ausführung gelangen fo gende erke: Kronungsmarsch
von Meyerbeer. Vallettmiisik aus der ‚. upveiifee« von Bauer. una.
Rhapsodie Nr. 2 von Liszt, Peer-Ghnt- uite von Grie . Suite aus
Ciivvelia von Delibe . «TellJ'-Ouvertnre vo anfing EaUtae aus

L .

. I
-— Zur Teilnahme an der Beerdigung des Breslaucr Ehren-

Staate: «

»
il.

.

IDan ferfahrt nach Dnhszernfurthd Die Frankfurtek OR
bahiigesell chaft veranstaltet Donnerstag den 11. b, M. ein -...
Sonderfa rt nach Dyhernnirth. D»ie Ab ahrt von der Ruf .»«
erfol nachmittags 2 llbr. die Ruckfah von 966mm“.
7 br tSiebe Jnserat.s b

Ver nügiin en. Ein Liebichs Eta lis ein
»Es [tut ich was-C s ittwoch zum 40. Male aur i’luf‘fübmen'at g.
8 Uhr. m Garten beginnt das Konzert der 11er “(we'll n
Leitung des Musildirektors Reindel um Jst Uhr. e ..

Jm V toriatheater Verbleiben bieten Schlaaer
übung«. »Kobi Krach« _unb »Das BroadwahsGirl noch mater-Vi-
Spielplan. Freita «lfindet» eine rauchfreie Vorstelluii “auf“?
bereits jetzt schon «i lette ini Vorverkauf von 9——2 ng
bureaii und in den bekannten Krimmaiiditeii zu haben sind.
gebiihr wird nicht erhoben. Anfang der Vorstellung pkä Herb-
Xzoii»7—8 Konzert im Garten. Bons und Vereiiiskarteii Z
tigkcit. . .

sPolizeiliche «Nachrichten,] Gesunden wurden: .
bares Geld, zwei »Spa»zier»stocke, zwei goldene Trauringei
oldene Broschen mit Bildnisseip ein schwanzer Damerhut ei

Yragenes Herrenjakett, eine Iniforinmutza ein fchwak ei U
ürtel, ein Starten mit Hosentragerm ein Schlii elbim

errenlos auf efunden wurden ein Fahrrad und ein K«
wagen. —- Ent o en sind bei Schäfer, Kätzbachstka e 6",
Kanarienhähne.—— erloren wurden: eine goldene g '
ein c‚Datnenfchirm. ein Hundemaulkorb mit Marte, ein 8'
markstück.

Am 8. d. M. kam am Ohlauer Stadtgraben ein Radfaz
dadurch Zu Falle, daß ein« Hund sich in den Gunimireifen ei
unb die uft daraus entwich. Der Radfahser erlitt eining
letzungen. An demselben Ta e kam Ecke Oswitsew und glitt“;
{trage ein«Ra8jahrer zu Fa e unb zog slch tarl blutende«
etzungeii iin esicht zu»

Vermißt werden seitdem 4. d. M. der 11 Jahre alte S
knabe Willi Sliietge, Auenstraße 69. Ferner der 12 Jahre
Schulknabe Walter Stolper, Auenstraße 51. —- Die am Sfsp
in der Nähe der Straußschen Badeanstalt aus der Ohle gckjs
männliche Leiche ist als die eines Arbeiters vom städe
Wasserhebewerk ermit elt worden. '

Inserateiiteih

Beinhalter — izselilu
""-'«’.i-

 

Kostenlose Auskunft vom .‚Sohlog Borgiriexkl-Jedesu Lörra

Bei Wagens undBerdanungsstörun ene Sodbreiinen bew-
sich seit 80 Ja ren Dr. Frledländer's » epsm-Salzsäurc Di «
aus Radlauer’s wen-Apotheke Berlin W.8. Gmpzizhleup

t. 1,50

0

  

rof. Senator, Pro . Eulenburg. Zu haben h Glas
k. 3 in den mm eren. ..

Ankkhärseengl
Das hoch ehrte reisende Publikum wird durch eliä Bereich:

Hauptbahnho ‘ oft irre-geleiten indem es anmmm er B is _'
‚Dresden-Neustadt. sei nur Haltestelle. In Wirklic eit aber c T
man den Bahnhof Dresden-Neustadt und das Zentrum der Stadtbus
über die Hauptlinien von Leigziä, Berlin und Schlossau 8—12 lilnn
früher als Station Hauptbahn o und kann deshalb in einem derheo .
Hotels, die nur 1—8 Minuten höchstens entfernt liegen. bereits h :-
seinKbevor man auf Station Heu thahnhof ankommt. ‚.

‘icht nur durch ihre freie m ruhige Lage, besondere durch dil-
Preise und durch die denkbar beste Straßenbahnverbindung nach
Teilen der Stadt und deren Umgebung empfehlen sich mchstch
Hotels der Neustadt: Zimmer
Hotel zum Kronprinz (F. Rühmnnn)„Hauptstraße b . . _. . .
Hotel Kaiserhof u. Stadt‘Vien H. Reiche), u. d. Augustin-braun -- -
Hotel vier Jahreszeiten (A. Sc ulze), am Markt . . . . s
Hotel Royal (O. Hubrich) Autonetr. rechts vom Nennt. hahnhoi ;
llotel Neustädter Ilof ( ‚.Höone), Antonstraße . . . . . .‘
3 goldene Pola-zwei e (E. Ebert), Kaiser—erhelm—Platz . .
Dienholds Hotel (P. icnhold), Bautznerstrnße 45 . . . . .
llotel Stadt Sol-arg (P..lngusch) Kaiser-Wilhelm-I-‘latz . . .
Hotel Stadt Metz (A. Wilhelm Kaiserstraße, EckeAntonsir. .
Ilotel z. goldenen Apfel (O. berwein), Große Meißner Straße,
llotel Stadt Breslau Ell Heinke) _Heinrichstraße 9 . . . .
Hotel Stadt Görlitz (’. Lange), lleinricbetraße . . . . . ·
Bahnhofswlrtsclmft Dresden-N. (i‘ll. 1101p e), durch vor-

zügliche preiswerte Küche bekunntnmdem o‚len.
Gutes Pollender, empfehlensw. honditorei u. ‘afe, llanptstr.‘27.

Die Sghanswardäßkaigan’ als: Königliches Sebloß, Zivil

' n...“—-

 

größten ‚Opernhaus. Brühlsche T0!"
usw« sowie die Dampfschitlstationen siucl von den genannten Hotel!
in zirka 5 Minuten bequem zu erreichen.

FSJEEEZEHKÆMIEIKdisk-GEME-
nach Diktat u. Abschri t nur d. geschulte Kräfte. SpeFüWisscnsiltUk

crvielf ltiguiigen in tadello er Aus 'hrung. » 14
Büro J. Horn-lieu Ring 3, 1. u. 2. Et. -— Telephon c3

neuentenrameeneense
.- Wiener.031.320. gängiger und »Macht-n (mbomngflnm
« t Worde — Reue Laboratorien.

acad-iscease-nass-oeaaoaaaooaaoaaasss

Rennen Sie den kleinen hier-litt
'qonqsuunasnv nun man" eneuogqosae mm Still
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« 4% sei

Käfig-Konto . . . . . 77100 46sAktien-Kapital-Koiito ««·
Kupons-Konto . . . . 24460- Obligationen-Konto . stsz
Wechsel-Konto . . 166108 46 flieservefoiids-Konto», ,-
Koiito verkaufte _ noch Konto veriahrter Divi-

nichtgeliefertehäffeiten 63742016 dendeii und Kuvoiis - .ẃ‑
Es ekten u. Kontortial- Taloiisteuer-Reserve . .

‘onto . . . _. ». 466326674 Dividende-Konto . ‑ ‑
Mobilien- und Einrich- Obligationen-Ziiisen- z
tun s-Konto . . . . 1— Konto . . . . . . - —

Hypot eken-Koiito. . . 18516665 Koiito-Kokreut-Konto -
Koiito-Korreiit-Konto . 261266471 Aval-Akzeptc-Korito - ·
Aval-Debitoreii » Ml. 200000--

Mk.»255000,— Gewinn- und Verlust- n
Konto cFeldschloßcheii. . 376032569 Konto ....... 11'

1195647376 2 H

DWDLWÆMQ ,-
. »I- il

An aiidluiigsuiikoiteii- Per Vortrag aus 1910/11 s;
oiito ....._ . 43369 7:2 - TsziiisenkKontO - « .-·

- Mobilien- und Ein- - sirovisioiis-Kimt0 -
richtun s-Koiito· . . 3410 79 - ·-ifse·kteii- und Kon- ·»

- Saldo-s eiiigelviiiii. 47225823 sortial-Koiito . . · 6‘
b ‘ 3:) ‚s,

il-
  2 ,

» Die in der heutigen Generalversammlung auf 4% «
Dividende gelangt von heute ab . _ Mr

in s crlin bei der Gesellschaftskassa Markgrafenstts
- - - - Bank für .Vaiidel»imd Cuduftrtcs

r - (inmitten: iind«Diseoiito-Bank-
o - Natioiialliaiit» für Deutschland- b 9,
- dein Bankhanse Var-du 8: Co» G. m. «

Breslaii bei der Breslaucr Diseonto-Bnnk, »Jo-
Dresden - - Gefellschaftstasse, Waisenhausf

— dem Bankhause Gebr. Aruhold,

“
I

n
“
!

Leibzig : - Baiikhau e S7. (S. Plaut, ·
München - der Bank für Handel ·und Jiidiisttlcs

- Wien - - Analo-Ociterreichischeii Bank
zur Auszahluiig ·

Berlin, Dresden, den 6. Juli 1912.

Bank für Bran-Jiidusti«ic.
M MspW m



PROSPEKT

zielte-. 40000000 4112010 hypothelmrtsch eingetragene Teilschuldverschreibungein
Tilgmtg frühestens zum l. August 1917, verstarrte Tilgung frühestens zum 1. August 1920 zulässig,

Stück 40000 zu nom. Mk. 1000, Nr. 1.———40 000
ver   

     
zu Hoheiilohehiitte, Kreis Kattomitz.

. . . · « « « · de ür tl· o eiilo e en Domänendireltimr 61010611 i9;
ü. _ Sie HothbnlohwWerle Aktiengesellschaft ist im Jahre 1905 mit dem Sitze zu Hobenlohehntta Kreis ggbä‘elgpe{33511152311}?Iägifgtti'egigitaatfmifl:räämatEIHesiniliäinä Kastenle bugo Graf 01m Spangen”: in

Messisice Zustand des Unterne inens ist Gro -Licgzerfelde; Alfred«Scheller, Rentzietz Charlottenburg und Grns Hofmann, Vorstandsmitglied der

a. der ‚Bergbau auf allen ruhen, welche die Ho enlohe-Werte Aktien esellschaft als Eigen- Han els- ereinigung Aktiengesellschaft- Berlin.

tümerin, SBdohterin, Nie brauchetin, Oder in AUSÜ Un Ir end eines an eren zur Nutznießung Die Generalversammlungen werden nach Hobenlohe ütte oder Breslau oder Berlin oder nach
ermächtt endendNeclitsl. esitzt- Und auf alle aus bie en rUdeU an gewinnenben nubbaren einer anderen vom Zlnfbihtstat zu bestimmendeii Sta tdes eutschen Reichs durch einmalige osfentliche
5 ‘ ten un so i ieii« ‚ ‚ ‚ , , , n ein ern en. . »

b. Scieemåirearwertun Todei:s selbst ewonnenen oder anderweitig erworbenen Mineralien, Fossilien Beimmthäiål 0%“ ezahlte Grzmdkapital betra t Mk 80090000.
oder sonstigen erprodnkte finwie deren «Perarbeitung fur den Handel und Verbrauch, ins- Das Gesäjnftsja r lauft vom 1. Apri ·bis 31. Marz. .. _ «

besondere durch Aufbcreiiimg Und 2361:1 uttuna; · , . « . Von dem na A setznng aller Abschreibnn en und Rucklagen«« verbleibenden Reingewinn der Ge-
c. der Erwerb nnd die Errichtung aller .lnlagen, welche, um diese Zwecke zu erreichen, notig- sells aft werden zunä st "nf vom Hundert dem«d eservefonds zugefahrt, bis derselbe di««e Hohe von 10%

förderlich Oder zweckmäßig iinb‘ . des rundkavitals erreicht at. Sodann er alten die A tionare einen Gewinnanteil bistzufun vom« Hundert
d der andel mit bergbaulichen Ürprodukten nnd den daraus gewonnenen Erzeii ni en; 069 2716010066169 Der Aktien, Von dem a dann verbleibenden Betrage er» alt der Au lsichtsrat funf vom
e: Die „6teiliguna bei bestehenden oder« neu zu errichtenden, gleiche oder ahnli e wecke ver- Hundert arg (66minnanteiI; der Uberrest wird als weiterer Gewinnantei auf die tien verteilt, falls

foägendendasderån Ulilistcgrnte nilizngen iigeJkdårörzrulGaxsliliggglzliikälkttåfroZiriiedrich Trich 3112173010110 nicht beschlossen wird, ihn zu anderen Zwecken au VerWleUdeni b D -«t R 'Cbß · b d)
« er ese 0 IeUöUVIs « . . - .. - .- n u en ei aneier nn no

- «I«;le KggiitlithxgnMitglied,lund die Herren Bergiägessoy Bergwertsdirektor Geor Defert Ihn Mi )alko- DIE PBeIanntmachnugeu der Gesellschaft erspzgen Durch e e sch 3 g
' e
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« ar Erdmann zu Hohenlohehütisg 016 it in zwei in Berlin nnd zwei in Breslau erscheinenden ageszeitungen.

 

 
   
  

 

 

 

 

    

 

 

  

   

  

  
    

  
      

   

 

   

 

  

  

  

 

   

  

 

   

   

    
    

   

  

   

 

   

  

  

   
   

  

   

 

   

  
    

 

  

   

  

    

   

 

  

   

   

  

   

 

   

   

 

  

 

 

 

 
 

     
 

              
 

«plomierter Bergingenieur, Bergwerlsdircktor vertretende Sie Bann D b' G . b V l it chn 0 31. Mär 1912 in der Fassun in welcher
"n . . . z Un se «cwsttn- an er u ks um} « 0m z « g-
is » dssgglgiäxdfesirchtsrat der Gesellschaft besteht aus mindestens Fünf nnd höchstens ctgehn Personen; zur- sie vom Aufsichtsrat genebtkiigtt sinddund kirrtan ndgi floss. Juli einberufenen ordentlichen Generalversammlung

issktt gehören ihm an die Herren Ferdinand Lobe- Justtzrat- Ver m, Vorsitzenden aul Lin e, Fnrstlich zur Beschlußfassung vorge eg wer en, an en g .

J; Bilanz vom 31. März 1912. Gewinns Und Verlust-Rechnung»
Wg” WHDW

: B t d ab: Bestand nach SO". « 4 « J

i Etui/40 Bestand am Zugang ei au 901211 schrei- {Ch 9gb. P ass iv a An Abschreibungen nnd Rückstellungeu 4825806 34
· « 1' 4° 1911 31' 3' I 1 bungen amrgil Zusisesis - Saldo Gewinn

‘ « · Restgewinn aus 1910/11 . . . 85966 62
Eis-W .4: .a. « « .1 ‚z .1 ‚a n ‚x n « 4 Gewim- in 1911/125. . . . . 9061532 80 9141499 48
_q „nehmen: « Aktienlavitalsstontm . . 80000000 —- 18972806 70

: · Eiieieaixinstcipreiksk UT 26 949 392 62 67928 15 27016 320 77 1 000000 —- 26016320 77 ReservefvrdeOvUts · 3532000 "'
IY «--.-wer«k«e in Zoräoegen 2127 440 84 1917 866 —- 4046 306 34 2045306 34 2000000 —- AußewrdentlicheReserven 1200000 " WTW

‚sgw-g ;. am ‚e in ri enu. .-
15183€ m}. 101 en. « « 1 — 1 —- 1 —- BergschädensKonto . . . 200M Haben. « A 85966 z

-«1«Z.«i eln, ilkios alndtsltleä Hypotheken-stkmtp.i . . . 958267 66 Per Gewinn aus 1910/11 . . . . . .

31041411 . ‚t. ._ 2454 402 09 693969 65 8148371 74 9148871 74 Dividenden-amp. . . . 1320 —- - Gegguxieågz Hütten ut‘m « 13794606 25
2:2?e'ä°‘5‘22?2”: 45 077 134 34 2253 012 21 47380146 55 590000 —- 46990146 55 ßgggggn‘sunteritaeungßs 350000 _ 5113331151 31151616“. . . . . . . . 3-3353 V 13 996 889 u

s akchteteBergwerke . 270 084 —- 240684 «- 270 684 —- ' ' ' ' ' ' ' 35 g 9 ‘ ' ' ' ' ·
- kffschrke in Fristen u. Konto-Korrent-Konto « . 5 418 632 18972 806 76

‚ z teile an solchen. . 8443 528 25 2178.31 8445706 56 9445706 56 zahmen,”
f"“{*f‚:‚ff 102011411. Rom . »J- 160000‚—- O) Der Gewinn foa wie so treuem werden-

« 3* Weite menSchwekaUeg 8u an 0:0 Gewinnanteil für die ktionäreb Proz. des
- S-k r S l- g Z __ 000 .- Aktieukapitals . . . ...... . . Mr 4000000,—

21221235215"? I 1 —- 1 -— 1 — 1 U- 2 M 24° Nach Abzug des Gewinne-sitze aus 191 1
.. _ ‚am, · . . . . « 5852530 58 4065 56 5856 596 09 5856596 09 Rautinnßäontn ‚ ‚ ‚ ‚ 193836 65 betragt die 5Proz. Tantieme des us- 25307064
m benomman . . . 119 704 38 26151 09 145 855 47 145 955 47 6105016: nnd 2313:1070 Wsitchterastx 51'110 "1'516 210166016
« gesungen ‑ ‑ . - - 247171 — 231 171 Z 241 m «- a t Rei ewinn 9 147 499 42 ei ein e Ums ei siu 4800000te. _ ‚ ‚ ‚ ‚ ‚ ‚ 4156 O78 14 7120891 2 7120991 22 M v. Ug ‑ - 6 Proz des katienrapitals . . . . . ‑ - ‚-—

npkskand . , . . ) 133 999 54 107 985 66 107935 66 Zum abertrag fur 1912/13 . . . . . . . - 94 78
: e - nkwstanz . « . . 233 773 10 708111 50 708111 50 Sa. . 147 9
iiiiiiiioiieiii-Fiiiiiiii « ' 7999 769 45 5 155 826 87 5155 826 87 h Nach Absetzung von Mk 1031162 Generalunkosten

« . 104064 508 78 490——5170 ‘97 109 786 762 42 3545 306 34 106 241 456 08 Wes . 1137 616 Versicherungsbeitraae
. l § Nach Abng von Mk. 6000.

An Dividenden fhat 11336ZHselHchszft gezahltt . s herKlutdem Rohzint wurden 11 146 t an das Zinkwalzwerl abgegeben, welches 12898 t fertige Zink-
ur « bleche .
- 1907/08 9 - ans Mk. 40000000 Aktienkavital Zins eden drei Blenderöftanßaiten wurden im 19111112 zusammen 82588 t geröftete Blende
. Egng g ‑ s 48000000 (Tiåoe1kzihgle8wticgåund 00:1 der nnagittte allein 11i«206 t wefe äiwe 66° Be 94% in der Kontaktanlage

. , ‑ . - - . · ‑ un w aure e in er Kammer-m e o ie ·
« »H, ‑ 1910/ 11 - 00000 « ‑ D· ex s aft gehört dem zwecks Re nliiIg M dis- « ion und der Preise gegrundeten11 - - 800 . te erun Prodirkt

kxg Für das Geschäftsjahr 1911/12 wird der Generalversammlung die Verteilung einer Dividende Angüttenverban m. b. To an, wel er am 11. S ovemberglslo verlängert worden «ist, nnd zwar bis zum
% vorgeschlageu werden. « ril 1«916, ebenso gte s intern ’onale Abkommen bis zum RAbrxl 1914 verlangert worden, Sollte

wes-www - gesess- 9966121 Inhaltes-et Meeresgrer Marthens-entstiegen-:-.-i Von Anteil-m an Bergwerken im Betriebe gehören der Gese chag 75 von 100 Kuken der Ge- VI ZIPZOOTUVFFrM „fähig Fellschafsteth Mk- 197000 dgkgäsgiw es m U en a g
. neuen Rechts des Zinkerzbergwerks Brzozowitz und 61 von 22 nxen der Gewer chan alten Dem erbande Deut cher Zintwalzwerke G. in. b. H. in Berlin, deren Stammlapital Mk· 20000

; . des Zink- und Schwefclerzbergwerks nonsvlidierte Maria. Die Gesellschaft hat ferner 84——— Don Befragt. gehört die Gesellichast ebenfalls als Gesellschafterm mit/einem Geschaftsautetl von Mk- 2700 ans
s f I' ‚ 784 Gegenstand des Unternehmens i die Verwertung der auf dem Zinkwalzwert der Gesellscha t her estellten

;,--:;-«M«-.-»rlsbaft1chen Kuer der Gewerkschaft alten Rechts des Zinkerzbergwerks Neue Helene VVY dem ’ inkbleche und sonstigen Zian abrikate. An dem Gesamtabsatz des Verbandes ist die esells ast mit
--«--- n Oobenlohe-thringen auf 50 Jahre mit Erwerbsrecht zur Nutznge Ausbentnng und Ausubun 3,615 % beteiligt. -

li e )te«des Eigentumers gepachtet nnd den Pachtzins für die esamte eitdauer im voraus entrichte . gtfluketytenunrkemm
_. « derzeit ansubbare Erwerbsrecht sieht einen Kaufpreis von « cf. 1000 ei Ansschlußeines Rechts auf « « « _ «

'_ derung der im voraus entrichteten Pachtzinsen vor nnd ist diårch Esintragung emer VOrMerkUng <5”Df Ib Bedrgvevfkeclmåietröclze nndGAUZMF Tnvsplckäeåkfi ZEIT Stelsnkohlggergsigcrk Mtgx smi Fåiiåäidndgk- ;-.._ - . ‑ '_u e· un ra ei en a ein ru en e on ‘ qm‘ eine en auer ir an «_t haltnng des Rechts der Gesellschaft auf Auflassung auf den 84-734- Kner grundbuchlich sichergestellt..bi«sheri en« Anfschlüsse auf etwa 61 Jahre verankoglagt Die Grube hat außer einem Wetterschacht drei
l .; j- sellschaft hat außerdem das Grundstück Blatt 28 Beuthen-Bielzerfeld, auf welchem sich das Fund- Order chachte, die mit allen zum Betrleb erforder I

« ,-

‑ -«. .,
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. t d N H l G b6 D b I “Ibb b . Ich 20 bb » b' sesshslkagesacglagten mrbglerkner Bczuart krusåeitacthtet sidnebi
‚3'134‘02- CVVMU er eUe e ene- rube be ndet, um aus «lie li en Ei entum miterwor n un er ät er . au, ei we em auf « m a anwur i e «« e gere ne »wer „ann eine n0 m _

‚ttt „an... »He alsfkuntdgtubenbesitzerin die Fusbentg für 2 Gsrcihindiiuxcäi oder le. von der Gesamtausbeute der oberen Teu en auf der 240 tin-Sohle. Die Kohisenforderung hat im Geschaftssahr IJFU 2 806912 t bei
».«.«. ‚s; Gewerki a . einer Bele cha t von 2510 Köpfen betragen.
M Das Zinkierzbergwerk Br ozowitz ördert ans dein 835 419 qm roßen Gruben elde Zinlblende, » Zas Steinkohlenbergwert Konsolidierte Geoxg mit Morgenstern und Ber knapve 25” eine Bau-

« - F«3»«i- Bleiglanz und beschränkt kchwefel ies. Die Bleierze sind gegen « r tattuiig der ejminnun s- und fcldgroße von 3168 969 qm«; seine Lebensdauer wird auf mindestens 18 Jahre» veransgchlagt er Bergbau
.j:; uiigskosten an« den Fiskus abzuführen. Der Abbau beutet ein Erz ager von dara· nittli 4,5 m geht auf dem Ober - Pauline- nnd Niederfloz « nnd den Flozen der Andreasflozgruppe um, welche mit ö m-
;z·-;d»(1felt azlåckktOieDFöådernnglhat im Geschäftsjahr 1911-12 1921962 t beißeinör lsjse«»)eggcl)(1f«;i tbon im}: 1,6 Ha ncilitt 6 gi dbesz1,30 m zlscatghti kelitl i«;uftrseht«e«icil.t Vsobsianden ind esitn geweiht/3691, ein Fasseåj
r: n er. ra ), w a egan a en b Den sck ei 6m 600.9 or en W en denn e es i er: )a ung- Ja ) un rei e er-, « es . » o z)ange« a )e, ««o «ie ein ages re e mi a en« zum e«ri
rzozowitz, welches 189g auf risse 11.3102} von I20 (-1310 1:60I fest mit «eingem kich stets von 5 u 5 Jahren erforderlichen Ta esanlagen. Die Koholenforderung im GeschaftsIaHr 1911/12 hat 382604 t bei 1238 Koper

. „15;; rnden Optionsrecht gepachtet ist. Im Geschäfts·ahr 1911/12 ist ein Bru to ewinn von k. 5075 896 durchschnittlich-er ! elegschaft betragen. . . ‚
, s Und hieraus als Ausbeuten an Die (Bewerten Ost 5540 000 abgefiihrt wor en. « « Die Steiniohlenbergwerke Koiisolidierte Fanny und Chassee gabenjinsammen ein Grubenjeldbon

« "-«’;«-i-«.- » Das lelkerzberglperk Reue {Betone markscheidet im Süden mit der szdzowitz ruhe, mitodelk ste BE Zsl (1“! Große UU«t..VeMUschlaSteV YCVCUHDUFWY Wuqu (7001:63- . IF 8orberu09 hat m} Gelchasxsmhk
ZICIlcknschastli cVetxzehsleiter und Petriebsbeamte hat« und umfaßt «eui(u»rubcnfel«« vozi 1g7« 946qm, 19819,2, einschl. der Forderung aus einem Bachtield 03 «2 t bei einei- durchschmttlicben Belegichait von

, inJTlinlEeGa Ulehginkblenda Bleiglanz und beschrankt Schwefelkies fordert. Ji} .lbgan en aus OperbeZageW I 't h . . [b .. 56‘ » 4 .. .
« ukiictalliesrcgitsniig kfruszoerer a) re sind einige hunderttausend «Tonnen«« Haldenbözstande lbgriaixdem Flö e 00 Jes- liseinidåiåäe wese»ce:ti« ekinkr 26961611300860000869,56qu neun Figgeschlofsexie abbFuwurdige

’ Hi- clie 910551413345534335larita‘ifing‘cä’ä“6133351120693“uälnc‘c-ägibä‘äägcä‘ffin 155;: Zafrkvckrizgeiå aufznindicistiåiisgizcsönsahie Feschgtzitigåiiråieiit oTsiistasiniiåiiScsäkhntT Tasse-ÄmsoheiirovsåstriieiigeeixqsksiäikII
«· - -;.«:.; 3"“ baugeht bei«100 m Teu"e um u d ·Er la er das obere von Dur schnittlich 1 5 m, das untere den Wetterschacht. Der Hohenlohesi und der Wetterschacht sind bis ur ersten Tiesbansohle bei 300 m Teufe
: Chidmittticb3109200100011 aunsjicåilfetiziiiiiii aniFen«MetcrnTeufcmmterfchievdurchdas-serv se en niedergebracht »Der Kramstaschacht ist ‚im Weiterabteufcn begrisifeu und steht ge entoärti bei 495 m.«.., h »dann m das Gmhknfekd bei: szozgwi arube orterstrecken. Die Grube at» im« seschä ts- Teufe. Er ist fnr die Tiefban orderung in Aussicht genommen nnd erhält zwei For ereinri tun en von

-_ :‘ Neu/101204 662 t Zinker e bei einer Bele schafitibon 1:1 OKöpfen gefördert. Jm (Sie chaftßmhr 1911/12 « roztetzund modernjter Ansfu rnng. gut Jahre 1911/12 betrug die Fbrderung bei einer Be egf a‘t von
« z MLCZIEIT ohgewinn von 21/1. 3200 081 erziefb Hiervon kamen insgesamt Mk. 8025 874 an die Gewerken s39, Koper 56-« 77i t. - _u_t Grube ge» ort, auch eine Britett abrit mit einer i roduktion «von 2 720 t
» -_„‚__‚-_‚_:‚ .1 (5010111013? t M · {t W 1‘ b t B D t t0 Ich 2 _ G schth h 1911/10 Zäggttäbtzmii eletztiezalgbe sttsjahrab Jahr Dge ältlbeiterpieiet (« nähe Cbesitzt ldieB äsellschatfvt azåddlerthtcfidt
----., i ie««rc aria i 6' S e . cor. ne er e euuii , e e« im ’6 a 1«a r « en an f «o nungen eie en e oonie ferner in er emem e r now z ei ««- a an er
. '_ 0‘109’336 gefordert hat. Die mewoniiieililciziiiest e werden an die ewerxensiin Natur verteilt. sur zusammen 450 Arbeiter. » « « «i. m Ö . . _ .. .
‚ 7;; - s.z-U.Z Iglt der Neue Helene- jrube markscheidende Zink- nnd Schwefelkiesbergwerk Kleine Helene, Der Gesellschaft geboren unter den fristenden Kohlenfelderii auch {amtliche Kurs der Gewerk-

f _ -· l i ) im .lllcinbesitz der Gesellschaft be ·iidet, wird gegen Zahlung eines Pachtzinses von der Gewerk- schaft neuen Rechts des rittenden 6temf0hlenbergmert6“Reue Reserve, welches in einer Feldesgrofze von
, 6312315285863 ktjhsphdud de ahre 191 [1210urbeu aus Dem nur 7330 qm großen Felde der Kleine Ägiztbc 0 11g: mit dem Zubesfleld vonbOgeEm iitiarkzcbeidetstigid FFshlnach hSiitdenchfortsftgi« Unser ngeructs
.. - i ’ m erze ge ör ett. « ung er zurzei in er seinigru e e ann en oze i er o enin 0 na vor i iger ere nung

s- . :-«.«- · Jm Interesse einer ausrei enden Ve or un der ütteii mit Zinkblende hat dIe Gesellschaft Die öU 1F7 500 000 t ermittelt.« sättien der beiden «i«io«rwe ciischen Aktigigegfell fis Hadelands-Bergwerk und««Norge und· damit Während diebisher genannten Gruben im Eigentum der Gesellschaft stehen, hat sie das Stein-
. H Leu Jesellscldaften gehorige „er werkseigentum, owie die ihnen verlieheneii Sibnrfrechte bei Grua iohlenbergwerk Konsolidier» c . ohenlolie-Grube nebst den beiden Grundkuxeii au der Grube und der einenl‑. . -. *th30110001300 eicstliristsianicåin 9 bewegen« FrwdrchnfchlDåjsdGriåndkapiltthil beiderlcåeselllsclbastten getsrililg Zeihlrihrer Obferdfläcle bedeckenng Foånäne Bitgobwv isn chetise KRtoävitz båolnslbemt Fürsteg LEin ohenlo e-

. nor oegi ehe ronen nnd ist urch e u er enera er ainm u gei ei er« e e - «e in«gen au ie auer von a ren mi ·«r er sre ) zur u un ‚ u eu ung im usü nng a er
«« ‚ _ am 8. Dezember 1911 bei HadelandsWer wert auf 2403000 notwegische Kronen und bei Norge Ei entuinerrechte gepachtet nnd den Pachtpreis sur die gesamte Zeitdauer im vorane entri tet, Die

l z- G000 npripegischz Kronen cr1,«dshtwdkdcn«g « « « _ VoidenlohekGrnbe und die Domä«n«e«Bittkoio gehören dem - iirsteii zu Hohenlohe-th«ringen as Fidei-
» . r «a die Zinkerze Der Inn-wem chen Gruben sich als weniger metallhaltig und schwieriger auf- kommißbesitzer. Soferndie Allodifiziernng nicht bis zum Lade der Besitzzeit des Jetzi en Fideikommiß-
_ .. f uwiesen, als aus-»den beim rwerb uns bekannt gegebenen Analbsen und Beriibten angenommen besitzers durchgefuhrt sein sollte« nnd alsdann ein Fideikominißnachfolger die Pacht und s iitzungsrechte der

z «-.« OPnnte, und weil fnr die Anfbereitun der Er e die errichteten An agen und sont bekannten Zilnf- Gesellschaft storen oder beeintrachtigen iollti«2«, so hat nach eingegenden Vor«chriften des Vertrages eine Ab-
-« «· .- gefügthoben periagten, wird der Betri bis an weiteres nur m beschranktem Umfange fortgefuhrt, schatznng zu erfol en. Den dnr die Abschacä nng ermittelten i etrag, wel ier mindestens den im voraus. d tzses Ezrz geeignete Aufbcreitimgs- und Verlnttungsniethoden gefunden sein werben. von der Gesellscha t für die Gru e und dir Zomiine entrichteten Gesamtpachtpreis unter Berücksichtigung

» T «- fcksn« fristenden Zinserzbergwcrken in Obers lesien Jgehören der Gesellschaft zwei unbedeutende der «alsdann«·giir die Grube vertriebenen Pachtjahre ausmachen muß, haben die Alloderben der Gesellschaft
« .·.e«j·sz» vonedlitigicdnsåiäidlith Ku 'e emer Gewerkschaft« neuen « est-IX tgotme e71nteVeiåiiehrbeTTelrtewgbigeF« gkroße gurngzkngleövos ren.d«Da«s nach sdllgdifåsicrung jederzeit ausiibbare Erwerbsrecht sie t einen ererbsbreis

996110151. « fr« Wen W IM- W “m“ ° ’ M g , « « « m M· eäikichkkkeu Påäktzitksåiitiså “€514 5555323650292:2522200223121? 3339395125522," Zässxxfkiåstk
. . nsgiae RPM)?“lobwßtnfbüftcn, die Johenlo e-Blenderösta·nstalt «das Hohen«lolie-3inkwal«zwerk nnd dauer« unter Berijixlsichtigung der unter den Sattelflöz n noch anstehenden banwürdigen liegenden Flözen'‚ . 13.:." 061igegen, insbesondere die«Gru en-« un« üttensiizniiede, ie Theresia-szin«thntte, die der Her- bei einer«-Ial)resforderiiii von 000000 t ans über ‚2 Bahre veran chlggt werden kann. Die kzsörderun imH « « oben )ie«ener Zint«fabrikat«e dient owie die lenderostgiistaxt und»Schwe elsaure abrik Johanna- Ge chastsmhre 1911/12 at bei einer durchschnittlichen Beleg chaft von 1273 Arbeitern 3478 0 i

h.«de101g Grundstucken, die der« e ellschaft als-Eigentumerin ge oren. «er«iier efindet «nd im Ko leii betragen. « ‚
.-»-.-::-. Wieköstäifltxiiastedtänisbszsstchunsaszsåkkksssxsexkkikäthn Mus- «« 5135923“ 2331M?“ zitkä bsxgwakeisksiätiäksZittskskiistseiesfslxchstst “m“ engeres-Zins Figttiümmnxdtr FWOW.. -— . »— ‚ - ‑ s » , , » « , , · aminen einen a en om e ' s s t - .

' — angsåg iet der Hohenl e-8inkhü«ttenanlage ist eine neue 1:030 m lan e und 19 «1«n breite sa en. »Der Gesamtlohlenvorrat m dem bis jetzt auf eschlossenen eldeisteile wigdmiiitiiit Länge Räcilzi 110%» lvorb e erbaut »und mit 3 fen zu 1e 240 nnd 3 Ofen zu Je 288 Muffeln _un 2 Temperdfen aus- m}, ‚480/ 800 t eschatzt. Ein 467000 qm großer Teil er Lagerstät en in den Grubenfeldern ist an den
- -. 05,1 „filllI-fieateuggxtgtgenlfuäb auch mit Zeiäberfobdexlbchekn F-azbrtilkkiktaidfiiitbieäizfigiltuliliFFnFäustng Pgrs KoniglticgqusäschfeikdBergftcksEiisb bisD«1. Tuåikst 191F verpachtet. Jm ei enen Betrieb baut die Gesellschaft

. «or an u, erner xm amo efa ri en,« . no e- nr ei ic ru en e er m a . . ic ia ein l . · cI" °' ( z« - «
. « t2.mitgtäbletngäoäoigih61213€,th„Iätuli’fftniberofieicibung2‚5600011110110teäiugeiteitegvreä. Auf der Hohenlohe- sinköosten Tit 124 bZSbetra en. b A t l i nannten iabcn im Ge mitmaht 1911/1) mich 2105m} der

«.--- .- „t „ n a- in iu e e n en i no Je eine I ‚ · · cr were iii«-ri en un neic . · ss ' ' ' s· ‑ ‑‑ .-. äläflfläütelkbmbuäertefl im legten Geschäftsjahre 36 69 t No zink, 2181 t Brut-stand 544 t von» vier ungerri ten, vvon ihr nicht betrietliiicinciioim etgitiksoOhfeaniieilkellriicihaicibnlst uisgiiiiisitiäiiigctlifndcxizgäæsgchx
.i abimum. Große-denen si « -- . « - tmMMZSMsWMSrekdeWq·
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gldern mit einer Feldesgröße von zusammen rund 45000000 m, deren anstehender Kohlenvorrat lauts
ä ung des kon essionierten Marksrleiders auf mindestens 75 000000 t meist verkokbarer Kohlen ver- des § 1189 des B.

Ein Teil der Oberfläche von diesenaiJch agt ist. Die e Felder liegen gröåtenteils im Gleiwitzer Revier. « «
tende Neuanlage erworben. Ferner ist unsere Gesellscha t Eigen-der·n ist für die demnächst u erri « « « «

Xuäiierifnldvon verschiedenen 9 nteilen an teils beweglichen, teils unbeweglichen Kuxen von Stein-
o en e ern.

Die (Sie ellschaft gehört der Oberschlesischeii Ko lenkonveiition an, welche ab 1. Oktober 19«10 aul
fünf ahre, d. i. is« zum 0. September 19««15, verlanget worden«ist«.« Dieselbe setzt die Mininialpreise fes
und« estiuiint etwaige Produktionseinsclsrant«ungen « adurch, daß sie« den Hauptba nversand nach den je-
weili en Bedarfnissen des Marktes regelt. Die Beteiligun «szisf·er außerhalb des m t durch Hauptbahnen
zum erfand kommenden Eigenbedarfs ist sur die Konven ionsiahre

1911/12 auf 1 897 334 t
1912/13 „ 1 927 334 t
1913/14 „ 1 967 334 t

und 1914/15 „ 2 017 334 t
festgesetzt worden. «

« « - sonstige Mineraloarliaiiiinem «
Die Gesellschaft besitzt ferner an unverri ten Grubeiifelderii ein Schwefelerzfeld, zwei Braun-

kohlenfexder «—— von denen das Feld« Leopard neuer ings verpachte«t««worden ist --, zwei«Solquellenfel«der,
owie samtliche beweglichen Kuxe eines Bleierzfeldes und die Valfte der unbeweglichen Kuxe eines
ritten Braunkohlenfeldes. ..

. .. eint-guten . . . .
Die Landguter umfa en das 268 da große Rittergut Miilsiilkoivitz, die mit Erwerbsrecht epachtete

352 da 65 a große Domane \ ittkoni und das 578,5023 ha. große Gut Brisiiow. Die Land uter gaben sur
die« Gesellschaft eine ihre landwirt«schaft«l«ichen Ertrags-werte übersteigende Bedeutung, weil ie sie der Ver-
gflidåtung zum Ersatz von Bergschaden iiberheben. Es werden unter Michalkowitz die Max-, unter Bittkow
ie ohenlohe- «und unter Brhnow die Oheimgrube abgebaut.

Sonstigve Beteiliogiiiigen der Gesellschaft sind:
a. \ kk. 1196 0 an der Pulveriabrik - niolvilsz
b. Mk. 20000 an der S lesischen Ko lenhan els
e. Mk. 10000 an der chlesgchen Metallgefellct «

besorgt den Verkauf der Fa rikate von TCJeresiahut
d. an der Kohlenprodu entensVereinigun t eorg von

n Kattowitz.
nnloses Wohlfa rtsunternehmen

esellschaft beschäftigten Personen beträgt«ausschließlich der Gewerk-

 

. m. b. fix
e ells a t G. m. b. H» Miin en;
djafthmf b. H. in Berlin; j die Gesellschaft

e —; «
Giesches Erben G. m. b. H» welche ein

ewi i
« e. 5m. 2000 an der Deuts en Volksbank i

Die Gesamtzahl der von der
schaften Brkozowi und Neue Helene 551 Beamte und 11581 Arbeiter, und einschließlich der bei diesen
Gewerkschsf e121B 58% chaftigten 610 Beamte nnd 13 729 Arbeiter«

ie ro u tion der Gesellschaft wies in den drei letzten Geschäftsjahren folgende Ziffern auf:
1909/10 1910/11 1 11/12

an Kohle ........ 2 160 001 t 2217 353 1 2 152 359 i
- RphPmk . . . . . . 32 842 t 33 269 t 36 469 t
- ' In blech 0 o b H_ . «. . . . 10673 t 1236« t _ 12393t «

Die Ko lenerzeugung ist etwa zu 80%, die Produktion an Rohzink und Zinkblech bis zum
Gesamtbetrage shndiziert. «« « « «

Eingeer Grundstucke si«nd mit Hypotheken belastet deren Zahl «18 und deren Gesamtsumme
Mk. 617421.6 « betragt. Davon ind Mk. 585181.36, bestehend«aus vier Einzelgecpotålkekem mit 5% ver-
zinslich und im Betra e von « k. 2501.31.36 bis «1. 7. 1923, xin Betra e« von« k. 000 bis 2. 1. 1926
zu amortisieren; Mk. ‘ 0000 lsind mit dreimonatlicher Frist kundbar. ie ubrigen kleineren Hypotheken
ind mit 4 bis 41«96 verzins ich.
 

« Der Aufgzcgtsrat hat in seiner Sitzung vom 17. anuar 1912 die Ausgabe einer hypothekari chen
Anlezhevon Mk. 000 beschle en. Hiervon sind Mk. 0000000 jetzt begeben, wahrend die Bege ung
der ubrigen Mk. 2««0 000000 bis En e 1913 erfoflllgen oll.

Der Erlos der Anleihe ist sur den ufs luß« und Ausbau unserer noch« nicht in Angriff ige--
nommenen Ko l««enfel«der, fur sonstige »Anlagen usw. owie zur Verstärkung der Betriebsmittel bei imm .

ie ur die Anleihe verpfandeten Objekte haben einen Gesamtbuchwert von Mk. 87532271
ver 31. März 1912. « « « · « «

Die Auszahlung der insen auf«die Teilschuldverschreibungen und die Einlösung der gekündigten
Teilschuldverschreibungen finde · kosten « ei außer bei der Kasse der Gesellschaft

in Ber in bei der Deuts en Bank.
- Deuts en PaläftinasBimL

T - Bregiau bei dem Schiesi cheu Baute-rein
_ s- - · s« - Bankhause E. Heimann « _

statt, woselbst auch kostenfret neue Zinsschembogen erhoben, sowie ebenfalls kostenfrei etwaige Kon-
vertierun en vorgenommen werden konnen.

on den Bedingungen, die auf den Teilschuldverschreibungen abgedruckt sind, werden folgende
hervorgehoben:

Die Ho enlo«he-Werke Aktien efellschaft ibt Teil uldver reibun en im Gesamtbetrage von
«noin. Mk. 40000800 in 40000 Stück äcischuldvetzschreibunszn zu ff; Mk. i1000 mit den Nummern 1
ibis «1-000(anii-sT 'If

1e ei itrckiuldverschreibinigen werden handschriftlich vollzogen und von einem Beamten
ich Igen ezeichnet; sie werden auf den Namen der Deutschen Bank zu Berlin o er

ie U ertragung der Teils uldverschreibungeii geschieht durch Jndossament. Die
Kontrolle handschri
deren Order ausge tellt
Deutsche Bank wi«r den Eigentumern der Teilfch verschreibungen aus diesen und aus ihrem Jndossa-

meni mchDvmchefllshcktsetldvetschreibun nd 1. eb 1912 1t ah lch 4' X nslich Di« ie i u gen vom ruar m· " ri veri e
Zinsen sind« am 1.» ebrnar und am 1. En nft jedes ahres fällig. ] « 3

Die Einlo ung der Teilxguldvers reibungen erfolgt um Nennwerte im Wege der Auslofung
au Grund eines auf den Teil itlverschreibungen abgedru ten Tilgun svlanes spatestens bis zum
is rxegllxssztstligilitid gägilzltw n die falligen Tilgungsraten jeweils am 1. äuguft, zum ersten Male am

« ,Die Auswsuukep erfolgen im Monat Mai jedes keg, exitmaig im Mai 1917. Die Numpieen
der jeweils gezo enen eil chuldv chreibiingem sowie die ummern der bereits früger ansgeloftem jedoch
noch nicht 010% sten Teil « uldver chreibun en werden alsbald nach jeder Ziehnn ekanntgemgckjt

Die uldnerin it hefu t, vom ahre 1920 ab, « ’ ai 1920, ve« tar te Aus- O 1m
 

 

uhe tens all
losungen vorzune« men oder au ämtliche noch ausstehen en eil chultiverschreibun en nii Frist von
6 sMonaten auf einen Monatser ten- jedoch nicht frü exlscgslguni 1. Aligust 1920, zu«kün igen.

i u in Hohe von Mk. 40000000Sicherheit der Forderuiäen auss denthat ««ßvåer1s;lär«ei«giäi«gen f b chft halb b ch
erun po« ema . au ein na e grund u -
anfing; emgeäagem

ur
nebst Zin en you 472 wird eine Si
ma ig au e hrten gwerkss nnd

1. auf 84 7—8—4 Ruten von 122 Knxen des Zinserzdergwerks Neue Helene:
1‘ auf dein Zinkerzbergwerk Diamantenglückz

n e ga-

„ , Bleierzber werk Ernst Freude.
2. au«f fol enden Stein «ohlenbergwerken: SteinkohlengrubeO eim« Steinkohlenbe

Michal witz; Kon olidierte Georg; Konsolidierte Fanny; a se; Hohenlohe
Sndfeld; Gra G e en; Bergmann; Mor eiisternz Eusta ius; Bronislawa
schau 6° Kar Oswa då Neue August Freu«e; Ohrin en; Herzog von Ujest; Brinz Christian Kraft;
Prinze Liiisex Prinz ugust; Prinz Friedrich Karl; rin Hans: Priiiz Kongo; Prin eß Margarete;

August "ab“ Neue {Referne‘ Herz-Dom V.U·est; rin e arie; rin a ; Diana— olloi u iter;
Blnto; Keptunz Hackelbergx Zfawadqz l P z f} P z M x . p J v

37270
auf 108 39205 Knxen von 122 sinxen der Steinkohlengrnbe Sollen.

3. auf f0! enden Grundstüxkent
Grund nch des Amtsgerichts Kattowiv:

von Bitin ow Blatt 51;
Bitt ow Blatt 244, 225, 249, 816, 177;
Bogutfckiüe Blatt 353, 43, 355, 368, 427, 406, 426, 454, 520, 132. 203. 647. 135, 337. 678. 139, 723,
729, 277, 908, 861, 133, 316;
Domb Blatt 51, 108, 166, 183, 202, 205, 184;

II

untutung; Jung Anna-
rjzwerk Max mit Rittergut

O Privilegium; Make-

 

II

„ änsefsdorf Blatt 1, 3, 5o;
« ieinianowiv Blatt 17, 328, 855, 758, 778, 803, 844, 845, 848, 847;
» Kattowitz Blatt 1349, 890, 1292, 349, 622, 54, 1187, 1354, 1387, 148, 645;
„ Michalkowiv Blatt 204, 213, 156, 207;
„ gnatzdorf Blatt 1, 3, 5, 16, 12, 13, 18, 10;
„ ‚ r now Blatt 22, 25, 57, 61, 113, 149, 159, 146, 158, 26, 21, 114, 65, 181, 118, 137, 23, 196, 195;
., « a enze Blatt 367, 81, 154, 166, 119, 31, 366, 39, 34, 143, 450, 451, 77, 461, 462, 463, 223, 334,

23, 229, 250, 380, 487, 167, 40, 118, 85, 101, 90, 196, 881, 899, 148, 411, 38, 42a, 42b, 57, 321,
212 97, 128, 286, 164, 422, 423, 118, 485, 168, 479;

Grundbu des Amtsgerichts Gleiwi «
von Ciskäoth asgge 2Lälsatt 116, 11. , 118, 119, 157, 145, 146, 151, 224, 218, 225, 220, 158, 179, 167‚ US-

Grundbuch des Amtsgerichts Myslowitz:
von Eichenau Blatt 1«68, lös, 126«, 193, 149, 87, 4, 150, 254, 321, 322, 160, 177, 332, 329, 339, 164, 353;

Grundbuik des Amtsgerichts Nirolai:
von E goth Blatt 18,« 119, 144, 117, 145, 188, 142, 143, 305, 123, 82;

Grundbuch des Amtsgerichts Benthen:
von Gro sDombrowka Blatt 851;

„ Mi salkowitz Blatt 104, 77, 289;
Scharlcy Blatt 22, 280, 281;
Beutlieii Blatt ««14 9, 11, 28, 67.
uf den verpfandeten Bergwerken lasten, ab

hundert Mark, keine Hypotheken Auf den verpfaiideten rundstücken lasten 18 Einze potheken im
samtbetrage von Mk. 1 421,66. «Von eringerer Bedeutun sind Vorlasten in Abteilun sVorkaufsrechte
Reallasten und Dienstbarkeiten, insbe ondere mit dem echt auf Gewinnung nicht- ver eihungsfähiger
Mineralien), welche««auf einein Teil des Ber werks- und Grundbesitz-es ruhen.

_ Der vervfandete Grundbesi« eins ließlich der den Bergwerken zuge chriebenen Domänen und
sonstlaen Grundstücke hat eine Gro e von 1346 ha. 95 a m. Hiervon ind vollständig von Bor-
ätäpthgseelkeiz rei 1263 h3 93 a 46 qm, auf denen sich sämtli e der Gesellschaft gehörigen Betriebs-

nden.
Ferner sind verpfändett

75 Kuxe von 100 Kuxen
63 - 100 —

o

«

»

gesehen von einigen kleinen often von mengen
e:

 

 

der Gewetkschast Brzvszib
- - · des Hinkbergwerks Margarcthensblich

58 - - 100 - - ouiotidicrteu B«leierz· und Zinkctzbcrowerks Krametsglüch
132 - f 1130.3 = - gieierkzsluntd Zinkerzbergwcrlks gosutltcnsglsith

iämtlicl; Säure neuen — - - ein oi en ergwerks Wilhe ui eu über Rai er,
‚ Rechts. Die verpfändeten Ku e ind bei der Deut en Bank interle t. ür die

Kuxe des sinkbergwerks Margaret ensblick sind Kiistchesine nicht aus te f) h g F
l '0 . ‚ le S1360310001100 Ist mit «e«r Maßgabe erfolgt, daß die Gesegll chaft während «des Laufs der An-
ei e in eine Belastung cäiless c36111121030ienbeftges'ä der enannten Gewerks aften, soweit eine folge Belastung

i r ibon khxer Zustimmun " « · ‑ « - « · - · —Streu anberin biefer » n abhängig ist, edi lich mit EinwillMtiägt der Deutschen ant als der
beni b . Ulcihe willigen wird. Die Deus» e Bank ist per «et, diese (Einwilligung unter
h e en PSDM fingen u erteilen, unter welchen gema den Anlei e«-Be«ding«ungen der fur«die elnleihe
hpvtbckarisch be astete rund-i und Bergwerksbesitz aus der Pfandver indlichkeit zu entlassen ist.

Berlin,
—————-—-—--—- im ui 191 .
Breslau, J l 2

Dillisllli Mk Dilllth Plllllsllllll-Blllll.

Die Deut

 

   
    
    

   
  

  
   
   

   
     

 

sYeBBabnk iåi Berlin wird zur Grundbuchvertreterin der Obligationäre in Ge
. . e e . -

Aus der Pfandverbindlichkeit dürfen einzelne Pfandstücke nur dann und insoweit .
werden, als entweder der Verkaufspreis bezw. auf erlan en der Deutxchen Bank der Durch „an.

te Ta atoren zu ermittelnde Wert des aus der andverbindli eit zu entlassendeu Oobklbesti m
Teilytiuldver chreibun en oder in bar der Deutschen Baiilz zur Verfü ung estellt wird oder im)".
gle1 er Betra von eilschuldverschreibun en im Wege außerordenti er gLluslosun ber ' ss
Abs nitte im erte von nicht mehr«als je JNL 1000, insgesamt bis zu k. 5000, kangn dieelssseulksti
auch ohne diese Voraussetzungen freilas en. die

« m Falle«eines von der Schu dnerin gewünschten Tausches von Teilen des Pfandzzjekt ,
die vertan chteii Teile aus der Mithaft entlassen werben. wenn der Gegenwert des einzutauschckkdee-«»
mit dein auszutauschenden nach dem Gutachteii eines von der Deutxchen Bank »i«i ernennenb,
verständigen mindestens der gleiche ist und wenn die Schuldnerin bewir t, daß «die sur die Schuh-«
thpotslzsk den steing«etauschten Gegen tand mit gleichwertiger Sicherheit ergreift, wie ihr an des-f
ge au en u an . , » «

Belder unentgeltlichen Abtretun von Teilflachen zur Anlegun oder «Verbreiterunq ‚3-
Straßen Beine besondere Leistun der S uldnerin sur die Pf«andentlain·ing n1 t erforderlich «

« ie Schu dnerin hat si der Deutschen Bank»gegenub«er verpf ichtet, «eil«beträgc Der
welche sich durch die im We e der ordentlich-en oder verstarkten Tilgung erfolgte Einlosun ·
verschreibungen mit dem igentuin der chuldnerin i«n einer Person vereinigt haben-los
Zur Sicherung dieses An bruchs« wird eine«Borm«erkung ins Grundbu eingetragen. (ä _117.) V.

« Die «Deuts e s« auf ist berechtigt, die ihr ubertragene ertretungsmacht jederzeit «;«-
monatiger Frist« zu undigen oder im vollen Umfange oder geteilt an eixien Dritten zu übertr ‘
Kundigung geschieht durch Bekanntmachung in den im 9«genannten Blattern. Die Deutsche V ;
berechtigt, die Eintragung eines«ei«itsprechenden Vermer s im Grundbuch im Namen der Gläubiger:
Namen der Schuldnerin zu bewilligen und zu beantragen. _ «

Falls die Schu dnerin ihren Vexåflichtungen aus denTeilschuldver chreibungen nicht ."-
nachkoinm«, insbesondere init der ahlung fa iger Hinsen oder f«allige«r Teilschul verschreibungen in»
%erat‚ so sind die Glaubiger aus en Teilschuldver «chre«ibungen insgesamt oder auch einzeln berecht. «
orderungen als Lalli zu betra ten und deren sofortige Zahlung zu verlangen. Die Verzi « ·

er
s

:
-

z
-

m

. . . .. n «diesem Falle mit « . inlosungckselbst auf. « « .. sung
· Ebenso it unter diesen Voraussetzungen die Deutsche Bank berechtigt, fur die Glä

Sicherungshv othek Reliend ku machen. « _
« Die elbeii echtsfo gen treten ein wenn »

1. d«ie Schuldnerin ««ihren etrieb,«««glei gultig aus welchen Grunden, abgesehen allein von bes»
hoherer Gewalt, langer als« drei oiia e einstellt. · · .. « «

2. die Schuldnerin ohne ustimmung der Deut chen Bank sich entweder auflost oder im Wege dek-
in eine andere Ge ells aft aufge t, « « ‑

3. die S uldnexin _1hre Pflicht ur« euerversicherung ungeachtet einer Mahnung dazu nicht erfimt";
ie Glaubi«ger aus den « e«i«l chuldver reibungen konnen ihre Rechte daraus gegen die Schuh-V

abgesehen von den dingli en selbstandig elten machen, « «
_ Faust-se Deuts e Bank die Re te der Gieubigeehmsichtiich der Hypothek wahrnimmt ·

berechtigt, die ihr hierdur erwachsenden Kosten den Glaubigern aus den Teilschiildverschreibuns ‚_
Vexhaltnis ihrer Forderungen zur Last zu rechnen und einen entsprechenden Kostenvorschuß v
Glaubigern« einzu ordern. « « « « « «-

Die Deutsche Bank wird d«adu«rch, daß sie auf Grund dieser Bedingungen Erklärung-»-n
oder egitgegenninimh weder den Glaubigern aus den Teilschuldverschreibungen noch der Schuxz
gegenuber verpflichtet

Hohenlohehütte O.-S., im Juli 1912.

Redeweise-Werke Aktiengesellschaft.
Trippe-

iiliic LI-

 

l
Auf Grund vorstehenden Prospektes sind auf unseren Antrags

MR. WWW He olo Illllllllltllllllllll 101210101 ltlllltllllllttlslllltllllllls
Tilgung frühestens zum 1. August 1917, verstärkte Tilgung frühestens zum 1. August 1920 ·

Stück 40000 zu nom. am. 1000, Nr. I-—40000 '
der

Hohenlohe-Werke Aktiengesellsch
zu Hohenlohehütte, Kreis Kattowitz,

zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen worden.

Von diesen Teilschuldverschreibungen wird ein Teilbetrag von

nom. Mk. 20000000
unter den nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt;

1) seichnimgen werden bis einschließlich

Dienstag den 16. Juli 1912
bei de ent k nd ämtl lt 1m.. ‚r Mit-: 32.12.23“ 33 es-
. dem Schlesischeu Baiitvereiii und dessen

liajen Koiiiiiiiiiiditeii,
- Bantliaiise E. Holmann,
.- Bacikyause Eichhorn s- 00.,
.‚ Baukhause G. v. Pachaly’s Enkel,
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gleichzeitig
in Hei-un

in Breslaii
. s

s

in Dresden - der ent then Bann Yiliale Drei-dein
in cause-feu- ‑ - Berg fch Märkifoisu Haut-.

- dem Bankhause J. Wink-Statuts P. Sohn,
in Ell-« (W) - der E euer 01200-2110101,

- dem G euer xanlwereiiy
- in ärimtxftwt a. n. - der entsagen 000 YiltaleW
) - - entsagen ereinovanln

- dem s ankgauxe Lazard Speyer-Elllssen‚
- - Bank au e Jaoolx S. H. Stern,
- der Zug-seinen leamsttmt gütig/972111111013 Yiliales

a.
in Gase a. Es dem Ball- d’en an nein non Rausch, Kaempf

- anl ause Reinhold steck-setz
der Mitteldeutschen privat-Dann got-Gef. Yiliale M
- entsagen Baute Yiliale 231111101120,
- entfasen valaaiuasyanti, zweigniederlasfung ä“

dem s ankhause L. Bohrer-s G Söhne,
der kamt-ersehen Hann,

- ildeolieimer faule, ««
- ergischsxuarä schen 0m solt-,

dem ankgau e Deichmann G (30.,
- Bank au e A. Levy,
- Bank au e Leopold selig-anna-
- Bank au e .I. u. Stel

der wird)“ Bann FittateM
salzischen Hann,
itteldentschen privat-Bann glittengesellschsifli
yeinifajen 0500011110011,

andentfajen Hanli Zoteilzzng der Pfalzij
entschen Hand Finale nun-en-

Yanerischen andeloslian ,
Bayerifchen ereinevantn

dem « ankhause Merck, Flnck C- (30.,
der Øldenvuygifchen zum-·- und Heini-aan

Osaalirumer 1801111,

in Hamban

in sammt-er
in itdesnetin
m dln a. Bli.

in
in udwiggljafen
in Magdelmrg
iii Wannljeiin

in München

\\

üwnfi”_

I
I
I
U
U
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in Qldenliizrg i. Gr.
in Qønatiruai I

I
I
I
-
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n
u
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-
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in stinkt-arg i. 05. - gemeinen Chlsässtschen anngefellschasi,
« ‑ nett-innen Brei-twoan iliale streckt-arg 1.
in Wut-girrt - nrttenivergischen Yereinovanln
in ieoliaden ‑ - entschen sann Depofitenlialfe Wie-baden ««« .

während ber bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei den«Stell.CU-«.
erhlaltlichen Anmeldeformulars ent egengenommen. Die Bestimmung des seit imm-E
we chem am letzten eichnun stage eichnungen entgegengenommen werben, lei t bem
'eber ein elnen St« e vor«·be alten.
er Bei nungspreis betragt

abz
derüs32011:?

I 00 0|O ‚ «
% Stückzinsen bis zum 1. August 1912, Stempel der Zuteilungsschlußnoteö

3) Bei 0er Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungs telle eine Kaution von« 5% des III-.
Betrages in bar oder borsengangigen, von der betre enden Stelle fur zulassig erach
quekenzu hinterle en. « « 1'06'
ie Zuteiluiig, wel e sobald als möglich nach Schluß der ch schrlfthuus

xichtigung der Zeichner erfolgt, unter nen 8910W
Zeichnungein we lgeii, f!“ «

b"

4) « eichiiung «dur
iegt dem freien Ermes en jeder einzel

« « « che unter übernahiiie einer Sperrverpflichtimg erfo
weise Beriicksi tggunßo ‚ ‚ . . Za

5) Abnahnie der tucke erfolgt in der Zeit vom 22. bis spätestens 27. Juli d. J. gegen
Kaufpreises bei derselben Stelle, bei der die Anmeldung erfolgt ist.

Sllilissllllkl Ballllltlilll
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. g: 1.VierterBogen.
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« . us 'L . L« (‚73'. 4h. “’IJ'J 51."U' 5 ·""««sZ-7·«s·«· "b · ’2'3 " « 1', ‚ÜLV’Q‘C.‘ "”‘w'; man. o „UM’11 VII-« . — KW?n 1d:

T- s, III-g-WMMSIOk::-..·;x«s7sp—.;.«. « 1 1.,.1„1%..»1:1. Staatsinutiftläcglä Zttachricliten K i n d

:·.-«·k:--·.-;.-"; · "- .f'..‘: Standesaint 1V.Oberleutuant blau guter tgertulnft1 Firtd segeln

« szVarlobung unserer Tochter Betty mit demReferendar O Heute entsehlief Sanft mein teurer Mann, unser geliebter Ilådn Låzdjåläaåit Gårlafch gtrfälflch'm iiii gigåixila cilalihiienonkgxgliutqAsneihrfmeriilei’

-«««s Dks Jul" Becher beehren Wir uns anzuzeigen. O Vater-, Großvater und Bruder, der «s·.j«.»·«-T·:j Frtlßweiancithllmit Esitb WKU scfszucaiclklkisiunter H 287 Geschft. Schl. Zig. (
g: t- - . . _ a i enallee —- a 19. Im Juh 1912. Finanzminister a. 0., wmu. Geheime Rat Eer Mmeflengm Für meintdlSlüht. TMMIZL

« 7«·,’ Gölzchtraße8»,d mit Marle IchI’M“), suche ich gegen Pensions-
Postrat Carl Lenz G :-J,-,-· 151110111911i. Hö chenitr. 7e—0-Elzahlung gefunden

d F n t eh Sommer e r M U “3““ U ret ·« " ‘H leidanfenthattun rau e a’ g ' « « in seinem 88 Lebensjahre. et, kath.‚ hier. —- Mediziniilvrak-I
-————-——-—— in) ' h i» — iJilkant fixllbärz RutbssikH ilib. glich auf Gut odsr tandergleFDIESELBEN

« H (i3 Berlin-Lichterfelde, Potsdam, Rat 0110W: "v.“ uruer r m1 CI arma C« Ijlik 1e öUV el ckeU . I l
' - -« MaUU.1,-Üd. Hobenzollernstr. 77. .s auohalt u- Umgang unter Lei ungi Betty Lenz O den 7. Juu 1912. .- »T- Sngenieur 5,06m? 52391“ m,kldpfk”911.515,11; Erwgglkt OTH-
- . . l m erru ania, e o er ini .
—. 60013 Becher , ot- Hinterbliebenen: FIEDLER-,erko 97 .- real„Leererk- ä???“VEselBW 1710 an Rudolf
I « · .-;«; UT all 111a (I. » Slewnfld ossc. te au.

I. Verlobte. .. Engl)“;[55:23:]taffbhääggggsrat sssps Futfleneritr.,46 mit FJlfriede B mich G e 5 11 chk
» l’ Z '0 l" . « - (-·--».k c1), 1er. ——- ausmaan ax

ÆÆWÆ- IS MS „ E... nahm«-us f: erwarb. Kind» QIuguitaitr 19. Sommerfrifche
« sp-«i"· s I b 'ht b Glll mit Steginafl schinspm ji« auf einem Gute in Schlesicn für
MSDSVGSWYYDVYGYGGGSGWSWGWMVGGGWWW HEW A ice l o rec ’ ge « ’ . Hpschen IV 90' —tflauimmincHiAPsteine junge Dante u. einen lliiihr.

i d l B g 7 Lin-mirs llobrechtp - ·- Uied Fi1 Eiä. iiiilg' Frberilizieijil,1:gingt Rachen auib1e Sang: vkln €6th

r. hil. Fr c l'lO l auer · Josie von Block geb. Hobrecht, mma a « - 3 Wochen.1lmgcbeu e « nge U ‚Q

D P · b G fS g «- Fritz von knoka Oberleutnant im «. ltraise 29Sterbefälle mit PsssåaälrgcåksezsnHejschkejk

und Frau Margarete Bauel’ ge ru ’ g Tj Garde-Jäger-Bataillon. wiIgUsFäachxnglk 54 gafii‘lbiälciiäi Königl. lnitsainvalt zu Gaben.
Vermählte. er «. ——————————- U , , F. ' ‘D 1 m ErholunasbedürftiaeT-

Frost-u Ostern 1912. W Die Trauerfeier findet am 10. J',ul nachm. 4 Uhr, in ;"·,»;HgksgchrlgmJsjäilcgch käm Zssinx finden anaBnehtkien Slanbauientbalt
G ‘. der Paullis-Kirche in Groß Lichterfc‘de (Dorfaue) statt. Im .1.; Xklos3), 62 «S — S achimeificrg. bcIVbedtcrA lierlvafueauthzigft »Webe I

- sOOOFGWGVGMWWWGMWGWWGGDVWHVVWHMGV Anschluß daran Beerdigung auf. dem Kirchhofe Langestraße, 2:", frau lnna Ho f f mann. 65.3‚.3. t u ".1.? « b Vo «

EXEEEEEIEHH Groß LichterfeldeOst « « Leichcnwärtersfrau HFrixdcrjke im“ M a «
r -- -- Ist Iz( « ".1. » . s- i a — .» «Z·-Dkszzäd;l an kommen! w Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen im Trauerhauee . ,gosäkjksäjzozä S6 6M LUEZZHÆ Htccnhunjendorf

. ‚ _ m såanmes « ge abzusehen. «--’ 1. Ottlieb S ab zok,68J. —- StädL im Eulengebirge Luftkurvrt für
. .«·-kkeut wg“ les M 1. L« „1...., Gartcnwärter August Entering, Nerven-. u “beta edürftige, m

·· “Breslau, den 9. Juli J12 » „ .... » » i”2'411 .68 °i. h— AGalie :eriesbe, 65C Q. hoch amoaA u. bWiesebrkgål., sind
k-. » - .. » » ——— „4W .. --- » » —- ar ier eora an on, uns. b u ilit a mo immer
F : Paul KHOblOOh V Exkjksksszs"Hi»Es-GIVEn,»»F«“uns"/3«Inmansisssr’x‘»11‘4_«"efgf —- Arlieiterswitwe Paulme Nes- 3:311? g Sieden, ßSibücheu. auch

und Frau 1111610, geb. Raschke, M HEFT Tj bor, 65 Es. —- Bankrevisorswitwe Gaskochci, Garten ad, i ten-.
i" . Friedrich-Wilhelm-Straße 56. ;.—·,k·»·-· Egng Zisoebxächzkdtthd)13033—Av- sekiefemadek undndschlblzbädeHEL-

7DDDDDDDID ITEEESETEEEEJJ Statt besonderer Anzeige. z;·:·»sf’« VUWMFMFTFFWHFDWFAUzg „6,2113— Landschamich ists-m “wiegend
,.. .I’ Läg-Ja l 5 "—"ÄTE v r , w"; “3‘; '9‘» ·,·«-.· F · .. 31". k-. __ )

« MP -.“8‘581‘318?“quJOHN·«k««« M Kaum hat sich das Grab über der sterblichen Hulle Ftaäfche THIS-STIle febjskjekotxg. Etat)? g “t während
.- meines unvergeßlichen Gatten, unseres inniggeliebten Vaters Johann BafftH « _.. flaufm. „31:11: Staman1 elitißnämilitiifl. junge

Statt besonderer Anzeige! geschlossen, so schickt uns Gott eine zweite, herbe Prüfung. .s»2«,.i 92123133 IlesleruEZBJTe g—g‘fiictbuääen- Dasichcn abls PtenfivOnäålmietz ggf.
11' . . · Käf-T ___ «911 r er IIU er « o « -

· Heute abend rief der Herr nach längerem Leiden unsere Nach langem, schwerem, geduldig ertragenem Leiden, Iris-; 55 JenkrkksgtxkerRoJålkgbBålaow«« Tagemd Priebotn.

Måi·«ch geliebte, treue Mutter, Schwiegermutter und Groß- wohlvorbereitet durch öfteren Empfang der hl. Sterbe- XI littaL 61 J. — Marmorschleifer g??? ist Ifer „InmeÆtchtSoäm
matter, meine teure Schwester, die sakramente, entschlief heute früh 71/2 Uhr meine engclsgute III-T 391,2%” g g ge lLtl sss IJU ”E Zanedlwth er e 1111 Bau g" Um [i

« P f jüngste Tochter, unsere geliebte Schwester und Nichte T -.._ atiiullarheitet o lami I F; ÖIIIDÜIIÜI Ü Ü: illl ll en

E verw' FIau ro essor 1er. J. — Kut? er Wi ielm Nellkpbtlolotgesddek fägg:"b Fetkisk
i. ‑ : .- II uarg, 32 J .- Ichlerßfrau tag S un en a i e er ei

· « lma Schönermark Theresra Wmirier Mai-Um Pssschbsg Bessers- WM aus-s „.1....aus

 

geb. Blau-at

i-m 70. Jahre ihres reichgesegneten Lebens zu sich in sein

· h.

I Breslau, den 8. Juli 1912.
f In tiefem Schmerz:

IF Walther SOhÖflOl’lflfiJ‘k, Divisionspfarrer a. D. und
i Pastor, Strahlen,

Margarete Sehönermark, Lehrerin, Breslau,
-.. Hans Schönemark, Hüttenbeamter, Gieschewald 0S.,

reinhart Schönemark, Amtsrichter, Friedland 08.,
te Schönermark, Oberlehrerin, Grunewald,

imra Schüler, geb. schöne-many

l

l

  

  

  

  

 

  
· " ele SGhöflBl’IflfiJ’k, geb. Melxner,
 . ‘lla Schönermark, geb. Klose,

· szs rg Schüler, Pastor, Kattowitz os.‚
llal'd "1611261, Rechnungskammerdirektor a. D.‚

Is« I Breslau,
und 8 Enkelkinder.

s Die Trauerfeier findet Donnerstag den 11. d. M., nachm.
4/1. Uhr, im Hause am Ohlauer Stadtgraben 1 statt, die

- igung danach auf dem Bernhardin-Friedhofe in Roth-   
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.'‚'- s --’"- «I.«," -0» -«-«·.« sr I3 ‚n k. t le ohsssz ‑ 615"".1‘57 „1.,. ‚3'. 5'974 l: . · «
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2N.._1_„.„ .‘PFK’C" EIN-I ‚xi W": ' Y-· -«··s

 

y Heute; früh 3% Uhr verschied nach langem schweren
„l mein innigstgeliebter Mann, unser teurer Vater,

Schlagervaterund Großvater, unser guter Sohnund Bruder, der

Königliche Sanitätsrat

‚I f-

t
-
x

T
-
.
-
«
-
-

-
,
-

resden, Anton-Graff—Straße 24,
osen, Nicolai und Breslau,

den 8. Juli 1912.

In tiefer Trauer '\

Wall] Albers, geb. Grciner,
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen. 

«
-

-
»E
s-
ga
s-

Ie Beerdigung findet Donnerstag den 11. Juli, mittags
i.„“‚ir von der Parentationshalle des JohannisfriedhofesANY en--Tolkewitz) aus statt.

BÆULILLZJM- ,
ji«-H 6 IN

    

 

« ll

El t9 macht. versehied zu unserem Scimerz unser alt—

.-- er Hausmeister und Gärtner

iPaul Gemahl,
23 Jahre mit seltener Treue den Meinigen und mir
Obst-a gewidmet hat.
r Werden sein Andenken in Ehren halten.

31au, den 9 Juli 1912.

Dr. M. M0", Geheimer Justizrat.
\

  

5‘111: .;«s’«’·«-»’k.:’—« "-«« "'gü'.‘
’«8.0-.- Hi , . «.s- . .».p.s··-« _...— v «__. , - ». -., ‚ z· «· ‘IJ gu,“*“

. « ' « *1. . - a('<'|.“‚' · '." ‚I «"-11.

Drlllell. Edmund Albers Ifka
. Ritter pp. 1,;

ils- . Lebensjahre, :
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V Beerdigung hierselbstDonnerstagden 11, nachm. 3%”Uhr.

 

Gründlicbe Ausbildung in
erste

9382899869500?

Haushaltung-
m

V " Au
lt. n; is

im blühenden Alter von 191/2 Jahren.

Im tiefsten Schmerz zeigt dies im Namen der Hinter-

bliebenen an ‘
      

  

   

 

Breslau, den 9. Juli 1912

Katharinenstr. 5

Maria Winseln-Is-

geb. Wick-

Beerdigung: Freitag den 12. d. M.‚ nachm. 4 Uhr, von
der Kapelle des Oswitzer KommunalFriedhofes aus.

     

  

  
  

Am 8. d. M. verschied in Agnetendorf. wo er Stärkung

suchte, sanft nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem

Leiden unser innlggeliebter, treusorgender Gatte und Vater,

unser lieber Bruder, Schwager und Onkel, der

Landessekretär
l;

Aus-law Seel-ger-
im Alter von 52 Jahren.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Breslau, den 9. Juli 1912

Lobestl'aße 79

Die trauerndcn Hinterbliebenen.

Beerdigung: Freitag nachmittag 31/3 Uhr von der Kapelle
des Kommunalfriedhofes Gräbschen.

Heute nachmittag 11/2 Uhr verschied sanft nach längerem
Krankenlager unsere inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante, die

verW. Frau Oberförster

Elisabeth Engelke"
_geb. Reinwald

im 75. Lebensjahre.

 

    

 

  

  

   

         

   

  

Dies zeigen tiefbctrübt hiermit an

Nieder Schroibersdorf, Kr. Lauban, den 8. Juli 1912

Rittergutsbesitzer Cal'l Schmidt
und Frau Anne, geb. Engelken.

 
.—.-—-.—-.-.—- _..._ .___.

lflllllillilllüllili111lvon in
9911111111121.Gmmeirelniertet

Wi·ssi.ncha ten,
2ehhrkräfte. Engländderln undf

Villa mit chattigem Garten in be ter La
——-. GuteÜteferenzem Nähercs df gc

111111111

dFranzösin im Hause.

urch Prospekt.

Cunnergdokfsssåiriihber 1111
Icl«1111de7:-hherrl. a.ni gr. Gtaren bietet ja. Mir cl) lichev

Ugrdl wisseni ..u häbuel. Ausb. Musik« Mal, Hindarb. Ausl.
au e. Pa. Refer. NähdProspekt. Fr. M. Brofiflcn««.:cycr. |x
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« Kandidaten d

Sprachen und Künsten dnrch
VorzüaL
Pensions-

37
Schildermaler AlfredgEckert,21J

Ciiienhahnarhciierßmihre Bin-U
iia Schenk, 71 « — Tischler-Z-
rau Augufte Gottschalk, 56}
—- KanfmannsfrauFranziska Ri de

l
l  ter, 78 I1 c

“57!:11111

   

     
      
  

T. 11989

 

Neues Ausstellungshaus 6
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Feste

fiireinengenriiften
es höheren-Lchramts

RissxciezBdurgj treffliche piidago-
ega ung und r[eirl

Wissen) eine Æs
Hausleyice-Stelle

zum 1. Oktober. Nä er
erfahren durch h es au
GLFrhnv.Seinerr-Thoss

Hirfchbcrg i. Schlcf.,
Kaiser Friedrich-Straße 14.

Bei setioffer n
verkauft sehr bill. Ohlauerstr. 4, Iil.

Jussuche  

(2

 

Ruschrz

9%.. Mannes-E
Werkstätten für Grabmalkunst

in einfachster und reichster Ausführung

Steinstrasse 85
zwischen altem Magdalenen- und altem Mauritiusfriedhof

Zweiggeschäf‘t: Ohnerstr. 85
am alten Bernhardiniriedhof

fischenmenöenkmäler, künsll. 611191111
Ausstellung moderner Grabmalkunst

Sieinstrassa

.--·"«- IsnuäsÄussäaMunWeams
in jeder Preislagel

Besichtigung unserer riesigen Ausstellung

ohne Kaufzwang gestattet.

Möbelfahrik Max schreitet-
Breslau odertllor -—— Fernspr. 307

Bismarckstr. 32.

Verlangen Sie bitte Katalog.4.

  

in grössten- Auswahl.

Blusen, Röcke, Hüte, Schleier, Mäntel, Mädchen-

uncl Kinderkleider etc.
Maßanfertigung in kürzester Zeit.
Auswahlsendungcn auf Wunsch ins Haus.

mö lichst mit Referenzen u. Zeugn.
edmg. neben Vollst. freier Stat.

richten an Ritter utsbe Hccker
Trzebow bei Deuts)»uKos min. ‘l

H uslehrAerftelle t Dr h'l.
« As eine1111.81"l

|1.'s- sa-.

    

 

   
  T. 8830
   

 

  

  

  
   

  
     

  
    
  

    

   

   

 

    

   
     

 

Stockwerke mit Fahrstuhl.

» UT hinfugesSP°Z|3|Qesc
häfl.::::H'”':" s «

ilIT
Ecke Nikolaistraße.

 

XENIEN
Telephon 4010.

 

 

 

Preise

IMtijerBeters·
le:1tl;-nz;o-rb.-Anst.,

W89rlin-«
ichterfclde

Hollieinstr. 67
Prim.-,,Feexadk-tPriif.(9

Jte erenzen ro pe e.
Q‘iiulritt icheraeit.

Parteit- 1161111111119
Irwvenlieliigeu1591111111111.

. ioulie
Lohnfcktznitt —- 4 Gatter -—- embiielllt

(nunmehr: BresBlau.
21722232. VrieacriterltI Gleis-nicht.

9111.111!) Herrenzimmer billig zu vert. Letzner. Kirchstr.8
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E den feinsten Marken
s- Maja-s ebenbürtig!

Am Rathaus l9.

Zoologischer Garten.
Konzert MKUPEUE Des 51 JnfnsRegts

t

vertretunu für Breslau:

Schauspielhaus. l

Hermann Fuchs,
 

   

Gefamgggstspiel Mist-ichs w Anfang M UserPS) SOMUSU H S" “annotust Schiesswerder. u e g zur» Deutschen Theater-.
Mittwoch 8 Uhr:
‚Steieruenluit.u

Donnerstag 8 Uhr:
»Kafernenluft.«

reitag 8 Uhr:

„asernenluft«

Jahrhunoemeier der i’reibeitskriege
eue um woch: militärsMon

H t « Breslau 1913
ert.

Anfang 5 übt. EntreelzPi.

TV. Hllgemeines Tenui8-Curnier
in Bad Kttdowa

Vom 19. bis 21. Juli 1912.
Zum Austrag gelangen:

.Ohne Vor abe

 » -: » S’tlr die im Mai 1913 auf dem alten Rennplate »in scheitnig und in den angrenzenden
„5.3.; 9S » Parkanlagenzueröffnendellusttellungwerdennachstehende Restaurations-usw.—Betrlebc

zugelassen. Dauer der Husttellung etwa 5 monate.

       

1) erreneinzellxpiellum die Mei ters aft von Kudowa
Eltääläggeineut 41-5253. Z amengijellspiell um gie Yeifftterfs aftt von säuddowa

.-» 646- III-I . erren o e 1e um 1e er er a Von u owa. ‑

Mit Bergab-. Ein gutes Biertestartrant auf der Ilnböbe im
Göppertbaine als Hauptrestaurant der Gartenbau—
Jiusltellung c. Ein Zille - Restaurant _ in der
Nehmen-Abteilung c Eine große Blemirtlcmtt

erreneinzelsviel
5:235?" 2’Es tut ameneinzelspieL [2
. g SICH Was“ .313: :)Oerrendoppelspiel.

Damens und Oerrendovpuelfviel
(5.039 Ausstattungs-Revue chillennungiscihlufz8 am 14. Juli, mittags 12 U.hr Nennungen find au

V
q  m Z Awnvlsriid 5 Bildern 19{333131912enåzcsäleiiiäksalsmltll rKFZFJFBTMstäikrlundthrsgitetK)den in der nähe der Festhalle v Ein am in der nähe

: M 39‘113 Folg-Jst zstkk " « ' · l der Festhalle c Ein Edle im Uergnilgungs—Parke
;:--,; Us ankaxg ZWE- “ e' Nordseebad ' .. .

Im Garten: Reindel. o ferner tollen auf dem ganzen Husttellungsgelande verterlt, Uerkaufsballen für
Morgen, Donnerstag: Schevenlng’ßn mileb . mineralwasser s wurstehen . kniete . 0m
»Es llll siqu was“ m Emmericm [9 Blumen o Zigarren . Zigaretten . zittre-waren usw.

— eingerichtet werden.    Freitag, den 12. Juli:
Fünfter rauchfreler Abend. “73

— Man verlange Prospekt. —-

 

Æoifnungen 31111 Marmlirunn 3-(IB. fingebote lind schriftlich an das Büro der
„.5 für Kurs und Sommergäste mit u. ohne Küche, Zimmer errfchaftlich Jahrbundertfeier Graupenttraße |4 einzureichen.

‑ , möbliert, Balkons, stau frei gelegen, Gebirgsaussi t, ater Garten-
,. 5 Min. v.Quartale, empfiehlt zu maß. Preisen Villa

« iH -.;» s..-.-.:. « . -. - ·
., ‑: . » » z» do g, Gartenitr10.

«
r, · . ' l". e?‘

· ‘n "72;:

{,1}? 5.:: ! l

l“, « 71*};

« 5. « I

 

 

  

Der Bauptauslcbulz der HusItellung
Theater.

„llllfllll Wiss lilllllll“
mit den Schlagern [4

„Waffenübung“.

»Ur-M Krach“ ‚.
1„Broadway-

f Anfang 8 Uhr. Bons gültig. J
J Von 7——8: Konzert im Garten.

Freitag den 12. Juli: -
RauchfreieVorstellung.

  Sommerpreise für
l

Pelzwaren!
Bei jetzigem Einkaut

hoher Rabatt
auf alle bereits für kommende Saison

 

 
  

B ERL I II

Kurfürstendamm 193/194 IM ZENTRUM DES WESTENShergestellten Pelzwaren, sowie

kostenfreie Aufbewahrung
dieser bis zum Herbst.

Familienhotel und Pensionshaus allerersten Ranges

Mäßige Preise. 600 Zimmer mit Privatbad, eingeteilt in
größere und kleinere abgeschlossene Wohnungen und Einzel-

 

IIISSIIIIIIIIIIIMUI

Orchester-Verein.
 

 heute Süd alk Kühlen
zimmer mit laufendem kalten und warmen Wasser. Pro—

. , A " ekt mit Zimmerplan und Preisen gratis und franko.
u Auswahlsendungen Dorn-tret (x Izu-, Tglegramm—Adresse Boarding Berlin :: :: :: tt

11h Uhr. —- Dir: Herrn. Behr.

IIIIIIIIIIHHIIHIIB

Hand-erkalter
nach Dyljernfurth

 

J. c. SCHWEIMLEB, Generaldirektor
Hoflieferant St. Maj. des Kais. und Könige

ERÖFFNUNG AM 1. AUGUST 1912 ex

l ,
Auf Grund des bei uns erhältlichen Prospekte sind nom. 1 800 000 Aktien der   

 

 

 
. ‑ «. . Is- - . ( 1
. ‚1. - .

««.·.-’2.·.-—»s?·.-,,-so««(!« — Breslau,

l Hoflieferant I. M der Königin Ww. der Niederlande.
 

 

Krumme—In—

 

 

   

  t“m mTun-— Aktien-Besellschan 111m. II. Meinecke in Breslau-ßarlenltz
Donnersta,den 11. Juli 1912. · Basis “l

ffiäeunäxü Zeltgarten ais Wie must [3 8..... 1800 « ss Mk« 1000 N“ “18°"
- D . L. R r. " «

abfahrt veanhDglgEåkxåthags « vereliåLZFkT · Dr! walhßzek zum Handel und zur Notiz an den Börsen von Berlin und Breslau zugelassen.
as g nZen e   Fahrkreife[für 5Erwachsenetm Vor- «

ver afu « 1,25« an der Kasse 1‚.40 “5; «..
ahrpreise für Kinder unter zehn
Jahren die äl te

 ;.’:..- Programm

winz- newkafür Hin-u. Rü fa rt einnchLSteuer. ·-« ‘-
Alles beigünstiger itterung sssis 6nmor1lt mit semem zahnath Brill. [2

brillanten Repertoire.und genügender Beteiligun . .-
. »M-«---«·i — - - ‚x1. am- Astoria-Quartett, "fit. Verreist v.12. Juli bis 12. Aug.

ja... bester DamensKunstgefang izsszts c t Tieäze

Wim ME- H 1.. Valentine Ollda at D » t s(Z
‘ en S
. prolongiert .,""I’·T«.«,-k«.z Friedrich-Wilhelm-Stiasse 34,

Neue easi- 17. l. Sister Wrighn Eingang Dessauersir- 2°
sz Ii Ball ;"-·.-»s· III-ists Kunftradfahrerinnen

.. 1%.... ».«».-».»jjs. vom Wintergartcn, Berlin.
" f _ All Bahn,

Tripolttan Quinte«-
und die anderen

Ich verreise am 16. Juli

für mehrere Wochen- Berlin, Breslau, im Juli 1912.

 

"litteldeutsohe Greditbank.

BungeschisEt E. Faloowski, CI
Clausewitzstrasse 7 Teleph. 5112, empfiehlt sich ur Ausführung

fit: Damen Sonnenftr. 32’] von Maurer- und Zinimerarlieitem in’eb. Umbau .Yicnovattonsarb
r; k- Masseurin Schuhbrticke 19, II. [9 ——— sk ommM”
5.55:)» n, mm u h, 4 . .

VII aisagc Weidleiiiftroathgä Ill 575"?" sprossen attestiert Anga

Massagw Mai-Ernte
Spezialctatclh ‚ —. ' ·. Steinhauer in Röding, indsUnb-

III eminar mal:anwir e fchreiht: ,,Beeile 111ich,Si9811t3
Fäs» Elfe W eher, Gartenftr 10411, · . 1 nachricbtigen, daß ich mittther

G. v. Parnale Enkel.
»M-

Ein probates Mittel gegen

 
 

 

W Oandlefeknnft ‘hlu [2
 

 

  
 

Karl steifen-h
Schettnig.

Heute U.·I21tttm)(h:(x«i

Gemcngte Stirne

 

 

 

 J. 0.0. F. M01se
10. 7. 81/2 U. V. Trauer-.

‚ Anfang 8 Uhr:

HERin Port-tägliche Sittiche. Sprechstunden 10-——1, 2—-7. vor sehtiu
:«·;;-.- . ·.·. . . züglichen Herba-Seife- e'

‘ « um den gesteTgexicn ein. MasskujksndAlte Tksgicpszraße lslgg zu Ycijwcidnitz Eser WITHYgutgcslpåläcgnszIII
ägä’ffmä‘mäeäää‘äfibmä’; V1 · v S er Lle 1 sbo e « Stlllltlkch anerkannte Schranitatt der LandwirtschaftsI »s· sproxsen 2c. aufs Wäimsteee11

-E".« as lönnen, erlaube mir auf ‚’iici‘lElllniicmIn Münzstks 231l. « h en « Wer
er! die neuen, · · Obermeyer’s Meine-inul-
.„Jf‘ Orchesterlogen hinzuweisen M Maffeuttn I

kammer für die Provinz Schleier
mit Berechtigung zur Abhaltung von Abgangsprüfungen HIWME lllllllllllllllllll.

Bewährteg Hausmittel bei Nervosi· ’·.1.-..««,·««2.Ys«««««WJL«·»'«Les-z- 1«T»s) .335;7 ·.i« sc« - -»-e- D 3 n ne Studien« a r be sinnt Mitte Au oft b und _i sz 21121.1——,au'‚f)aben inatdt 11 Iafloligfeit {ernte bei »»«.»»- . r e ..n1.um ßunlllllllühn mm Monogr schließat amego. uni 19Hih Vorbgedin un fürAu name-ZeJst eine Apokhekem Drog»Pa::jkl-1L-e
vIxzzäxvötslstli2 Mem-cmu6er bkochåtåerldäP „Verreist vom n [r Z t us tndeftens fün 1ähriglällandltsirtfchaftli eäsra is ede weitere ne
Euelan frei Zions (9 12. Juli bis l. Augl chmgtv wirr. , v » . uelunft erteilt und nmel ungen nimm en gegen alte hünl‘tl. 3m]

Apotheke zur Brüllen, "d
Breslau II. Tone-untergehn

 entzückenden " « l

empf. f. Kronvrinzenftr. H ut. (5
 

 

     919
Ecke Grün-treue Tel.1092.l Gneisenanplnta 1, ll. Elle Knime Loheitn 32. 1.. t. G

Zahn-Arzt Gibt-Both lMaffage Manicure.

unter einer Königlichcn Prüfungs-Kommission.

 
sxsz Seife a St. 50Pf., 30% stärkelkss
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In der Strafsache
Ehe edåibkteur Alngixg

z «.· . · 11 111g, 2 01
month Itzt Igss iä Wintertzch a. d.
- 81. 10 01116). wegen Beleidi-k«; i is 1111211121121:e « 211 m. 111YLchlåaf a“... 7’ November 1 11
pbt’Recht erkannt: Der Angeklagte
»ORweacn öffentlicher Beleidi ung
.,g Bürgermeisters Held in 30 c1 e,

Wie in dem In
. 78.des cr-
efischen8Kur-Eins

Altes-In Zrikiäl mit der ber-
cksrikkltDieilWahrheit über Zabrze«
,-iisss»ii»ii k 75232 sun-11Dun IQ — arf s
612821111, Tslweiseu 75 —- fünfundi

eb 111-— Tagen Gefän is und
Kosten des Verfa rens ver-

uteil er Beleidi e dar
t1211310 auf Kospetnddes cålnisxs

 

    

  

 

  

   

  

 

 

   

   

 

   

   

  

     

 

  

  

  Zierur
. innen 4 ochen na ‑

« klea sitz des rechtskräftigen Urte 5:

- ' nors dUr Je einmalige
··:fcntlichu1iir er Urteilsformel im

· fischethiKurien im ab
···eigerr Und del-Seh efis en

iun bekannt machen. IIe

niokare der bezeichnet. Nummer
125emOberschlesischen Kurier, sowie
.xe u ihrer Herstellung be-

timmken Platten4und 011112n sind
it dein ausu 1Ab a 1 und 2
t. 9. 9. 1161421025211 en Ein-

chränkungen unbrauchbar Izu
Nachen Die Richtigkeit A
chrit derUUrteilsformel wird
lau igt Die ·Vollstreckbarkbeit
Les Urteilsnbesheinigg.t

. cuiheii OS., den 17. 301111912.
'I S.) Hoffmann, 91111101,

als Gerichts Fhreiber
des Königlichen Tfianderi· ts.

wirdDieblgRichtigkeit der Abfchchrif

HFUTlheiUOS., den 19Juni 1912.
(h S) Das Sekretariat 16
Der Königlichen Staats-

anwaltschast
Kruczkowski, 62112101;

I Das· Konkursverfahren über das
" termögen der am 5.

.reslau verstorbenen Frau Ober-
elegraphenassistent Agnes T iel
s..eb Garn wird nacht erfolgter b:
altung des Schlußtermins hier-
urch alufgehoben
UBreslau den 2. uli 1912.

Königliches mtsgericht.

ren· überJn dem Konkursverfar
ii Nachachlß des am 4

Breslau verstorbenen TrKaa -
anns Ewald Riedel ist -
a me der Schlußkrechnung es Ver-
sa ters, zur Er ebung von Ein-
endungen egen das S lußverst
eichn1··
eriicksi tigenden c{11015211111 en und
r Bes· lußfassung der G äubiger
ber Die nicht verwertbaren Ver-
ögensstücle der Schlußtermin au
en 14. August 1912 vormittag

. /9 Uhr vor Königlichen
mi··tsgerichte sierfelbshr.Muneunt-

Nr. 9 immer 5 im
atocl bestimmt.

Amtsgericht 91251011.

Jn unser Handelsrzoister28Abtei-
ung B ist unter
kanDeIßgefeIIfrbaft deut161321 Apo-
«eker mit beschränkter aftung in
912131011, Zweigniederla ung der·in
erlin ihren Hauptsitz habenden
sssellschaft heute eingetragen
orden. Gegenstand des Unter-
ehmens ist der Einkau und die
erstellung von chemisfchen unD
armazeutischenPrzwaratemmedi-

Ber-
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ttixächåisinordaiLilgfto ein, Ykzialp
ur 0 een 0111m:

bitaI: 5600000 Mark. Gefchä ts-
Ihrer Conrad Hagcnbech vo-
212110211921, Lichtenberg; Alfred
chinoller, Kaufmann, Berlin;
chard Koschitzky eSteaufmann,(51101::
ttenbnr. elllchaftsvertra
am 1. evebruar 903 errichte

d durch es lüsse der Gesell-
after vom 6.11111 1904, 28
uar 1905,27. A riI 1906, 26. k-
zer 1907 und 2.591011! 1911 ab:
".115211 Sind mehrere Gesäaeä
,rer bestellt, so wird die ee
gft mindestens zwei Ge:

vertreten. 912 Bee:

durch
ostsfükcbrer
tma ungen der Gesell a ter:gen durch den SJieichsanzeficgeixf und

Apothekkerzeitun.
125100, den 29.11111 1912.

Königliches Amtsgericht.
n unser Handels-register Abtei-
52193“ heute eingetragen worden:

ie offene Handels-
Fichaft Adam 11.911112 hier ist
·Oft9erb1Bit!)erige9efellfcbaf121:(g
afllmmiii Ein am, Breslau-

ZUJger6LGhaber der irma.
512 Firma ichard
exs 1EIier: Das Geschäft ist

er bisherigen irma auf DielLeute Richard eisler und
g)". (W·illh) Geisler, beide in(gib übergegangen. 912 von
delcsncmnten begründete offene
ber1gelfeIIfcfmft bat am 6. No-
w·wärOma ve o·o·nen. BeHi 0:1.5g45.

s ener 11 nie er-·Ttideinsezrkaastowskibhier lautet
112 n en)911332); Laskowski 01': Miso

sprstcs Bieslauer Lombard-rzo·nnnisfioashaus Wilhelm
reslau

NrrWöchlUlD6x

Die Flirma Adolv
ist ·erloschen eh

ie irma Heimanen
Btoird von Amts wegen

Nr. 4146, Firma
c0I Filiale Breslau,
r assungvonBerlint Das

dem Re te·zurFort-
irma au die Gesell-

MD chränkter gaftungi
besch lxvid Grovc, eell a.1.erster Loslem 1. Tätign e re i ers es
“liåklenMAnngerichtscinBerlin-

Qexgegangeii und die

   

 

dt icht f) er

d GräB
Miitdr
last is
11an Deer
tamlt bed7

cfell t
itung nifcg’ffü“211::UsBxeetau b?UFJuni 1912.01115.3

März 1906 zu N

11911 Bl

is der ei der 9ertein1ng zu Gekd tcm

Inhaber Kau -
chtvarz ebendcfi Fu

Die Auflösung der Breslauer Straßeneifenbahn-
Aktiengesellschaft

und deren Ubernahme du
27. September 12.;1911 im Haue

die Stadtgeineinde Breslau
register eingtragen worden-

ist am

Nach dem von der Generalversammlung und von der Stadtver-

ordnetenversammlung genehmigten 1610211alfungfafinertrage vom 31. Mai
1911 wird den Aktionaren von de Stad emeinde vom 10. Oktober
1911 ab gegen Einreichungt der Aktien nebt Dividendenscheinen 11115
Erneuerungsschein gewährt:

1) 1'11'25
ÖIIC

500b
2) ä;

5002121. 112b t

wobei einSe Verzinsung
Die eiSdtat

mit Der 91116

notierte 9 es

hat deneniei
diesesührung

fü11911

2 Aktie von 400 Mk.«

insscheinen vom
ar 41,50 1.,
jede Aktie von 1200 2021.:

einen von 1500 Mk. und in bar 124,50 021.,
des bar zu zSahlenden Betrages ausgeschlo en ist.

Gibet11.1096 beg
unD

10 e·ntig·e, an der Breslauer
lauer Stad an 21152 im Nennbetrage von

.Oktober 1911 ab und

solche Anleihe nebst Zins-

Schlesifchen Bankverein zu rcslau
Geschäftes beauftragt.

Wir ersu en die bis erigen· Aktionäre,
Stadtanleihes eine und
mit Dividendenscheinen

uste enden
en Einreichung i rer ktien
0lgenden nebst Erneuerungs-

die ihnen

Eheinen bei dem Schlesischen Bankvereine zu Breslau rechtzeitig in
mvfang
Die er

e
?blrFetPlichen· Bordrulcke

kSchlesischen Bankvereine erhältl
lEnd vom 2. Oktober D. J. ab bei Dem

91251011, den 28. September 1911.

Der Magiftrat hiesiger Kåniulsauvts und Residenzltavt
 

unser tHandelsregister
heute eingetra en

worden: 921 Nr. 218, Firma 9 ax
Guttmann hier:
Bertold Guttmann
in das Geschä t des

teiuung A

Der

aufmann»Ma
Guttmann e enda als persönli
ha·ftender Gesellschafter eingetreten.

9enannten unter der
ündete o ene

at am 1. uI'
Prokura der Al

eb. Woll-
chaft be-

Firma Carl
aresch, 1. Brerslauer Lichtvaus- n.

aphische Anstalt hier: Das
unter derlveränderten

.Breslauer
Ninus-mNegrograp ischeAnstalt

Jngenieur
den Jngenieur Richard

Lehmann in Vrcslau überge anaen.
irma Paul

Breslau, an aber Kaufmann Paul

Die von den
bisherigen Firma be
Handelsgesellschaft
1912 begonnen.
rau MartbaGuttmann

tein bleibt ‚für: Die Gese
e en. Bei

Neorogrst
tist

irma Clar

aber:
mann auf

I.

olfter eben
HBteslau, den

Königliches Amtsgericht.

m Wege der Zwangsvollstreckung
Schottin Kreis Bres-

lau bele ene. im Grundbuche von
·Breslau Band I

D 9 tskzzur 211ßtder (uffitgtäagunrt
es e eigerung ermer e au

Stelleiibesitzers··
Franz Löffel eingetra
u Oktober 191

so das in

Schottwi
attNr.

den Namen

60m1.
IlzXNbv.ds:du

eums aße Nr.
1.275

Grundstück i
markung
Par elle 5

F
G
.

 

60

mut errolle unt
bäudefteuerrolle unter
geichne Es
emse

n. b. ein
dag·en1:en·iiie Und

Biscrdestall mit
irtschaftsart nach

es ausdHofraufxn und Gart
i
u

d. ein
seiner  

Grundstrick
mit 3 .
Nu ungswerte
lag, rGrun
tragt tho-

Breslau.den

Kreis

versteige

6’ in

en befinden si
haus mit drei abgeson

q
o

„
.
9

Tal
runFsvermerk is

in das Grundbuch eingetragen

Die

3442,

Mlaresch

ichard·

3. Juli 1912.

des
ne Gru

zas untre
Geri tsst

9, 2.
wert-en.

urbuche D1
Kartenbl

er rundt

er
ttwi.

 
er

ist 49 a

Werk'tetr'xt

rten.

an elinem

teuerreinertra
er.Der B

Feb 

Juni 1912.
Königliches mtsgericht

Jn un er HandelsreFister Abtei-
t:. 438 ist bei

Dro eniCom a nie Gesell chaft mit
eute ein-

Maufmann
mar Dienftfertig hat aufgehört

lung B

ränkter

s
efchäftsfü rer
Breslan.

getragen Wocden.
atungDhierK

u ein.
7. uni 1912.

InKlinigliches Amtsgericht
andels t

slun BMzg Hi tbgigge
sfab k Polnifch

d)
930111. Peterwi
worden: Anste

121 in
besitze-r
zumGeschäos

Breslau
Köni«

nSachen
masn

thig
Stammkavital00
1'011 268800

906011111), den 5.

aft mit bfchäkt

r
t201111110
U

beut
Des e i

Ritter

Juni 1912.
glichesWslmtsgerichu

betreffend Die

beträgt
68 008

clJuli 1912.

n1

Königliches Amtsgericht.
In unser Handelsregi ter Abtei-

lung A ist am 8
die Firma

zu bFreiburgerS
Nr.156

tmnller
mann Heinzee zu
getra en worden.
geri t Freiburg i

serem Handels-register A
Wirtinst in

uli 1912 ein e-
ezn Architek en

Dieb in Gnadenfrei und dem
olz in Ober-

Iist Prokura erteilt der e:
nur genieinschaf ichV

oie Firmadgerät-Neu Dürfen.
2

Jn· un
203 ist bdei
Gnadenfrei am
tragxen worden:

aufmann
921111111
fttaI, daß beide

rokura
o.fchen
Reichenbach

Inn
ist eute bei D
getraeenen Fi
und ageniäi
sung Cofclt
gen worden:

schen. 13,.
(50121. den

 

Paul Sch

unser Handelsrei
er unter
rm·a Reformlastriiders

uli
ermann Hein

es. und als de

11110

ngen 91111

klb k weigniederlai
S. A. ierz ein 2110:

irma iDie
R.

' Juni 19122
Königlizhes-Amtsgericht.—
n unser

tei ung A Nr. 3
11101111, Komm

IF Sandberätotist andelsregistersagAb-
9 Penold und Hoff-
andit e ell a t

Altwasser, ist am 1. qsiili f€912ein-
ragen: Dem Kau mann Einil
ahhler in ObersSalgbrunm (101.

rotura erteilt.
01521151110 Schlei.

Ab-

Kaufmann
u Breslau ist

Leb-D

olfter.

vormittags
eichnete
e Mit--l

tock Zimmer
Das
Ge-

Latt 2s

teuer:
Nr. 7, in der Ge-

6 det- ch

is 11‘”21..tein« o n-
ten 661110-

ebenwo nhgus, c. eine
eräteschuvven.

esteheht
Das

ur· 9ebäuDe‘teuer
Zahrlichen

232 VI Veran-
be-

CrI eige-
ruar

er Oel- und

er Abtei-d
11621:
esells

Haftung in
eiåigotcsa en

au ge 12 2:
nen Gutsbesitzersi611111111125 91111111: der

Pöterwgtister
euer

sfüghrer besntellt

ts-
nMa mit)

hegt-hat- und Mahl-uneins De
fchaft mit befchriintxer Hoff-
in ·Kattowit3·r2 das

Mark

912 unter

„31%
d60m1n11f10nar Her-

TSTIPFTHFÆUIZI

ie
ist er- b··

Kilngliches Amtsgcricht

chftrx168Abt, A
sein-I

er-

 

l

Linn unser Handelsregister Ab-
tei A sind eingetra en worden
am 2. uni 1912: r. 37. Die
Firma 911 125 121101121, Mittelwaldeu
und als deren Jnhaberder Kauf-
mann Alfred Knauer in Mittel-
100152; am 3. Juli 1912. Nr. 3·8.

ie Firma {gelif Schubert in
Mittelwalde un sderen Inhaber
der Dro ist BruggS ubcrt in
Mittelwa 52 r 12 Firma

fred Grufi in Mittelwalde und
als deren Inhaber· der Kaufmann
Alfred Gru in Mittelwaldc.
Mittelwal e, den 3. Juli 1912.

Königliche-Z Amtsgericht.

skn unserr Handelsregister Ab-
tei ung A02 ——- Firma Helene1 

— ermäch

‚
‘
1
—

 

I

Laskowicz, Lieg7nitz —- ist heut ein-
getragen, daß Kaufmann dRudolf
exomann in Liegnig in das Ge-

als persönlich aftender Ge-
escha ter eingetreten ist und die
219111111)anebildleteloffene Handels-

gut, D s zur Vertretu
chaft jeder Gese

cigt und

H
E
R

n Der Gesell-
llschacgter für sich
die rokura des

osef Laskowie und des Rudolvh
ergniann erlo chen ist.

Amtsgericht Liegn·itz,
den 1. Juli 191

esigeii HandelsregListerA sind
irmen el:oscht Am
Heinri 1Sonnenfeld

9 Juni 1912
Biskupi« Nr- 879,

uni92191228gfibu ersiraner
am 2.JJlui 19121

Almalie liwka in Zabrze Nr. 69,
am 5. uli 1912 Die offene Handel-O
esells aft Gebriider Schirok in
abrgeNr1.385. etragen ind:

uni 1912 die irma A ler-
Apothe e Drogenhan lung und
em. Laboratorium Dr.O oSand-

mann in BielfeheotvikFbundttals Jn-
haber der A ot ker r.aOtt1o Sand-
mann Dafel ft, 1.3 Juni
1912 die o ene Handelsgmesellschaft
Oberschlesi che Metallwaren—Arma-
kuriert-Fabrik undGie ereiSedlag

Schostekin ·Zabrze. esellschafterW
sindder Gelb ießermeifter Hermann
Sedlag in abr e und· der Kauf-
mann Julius S ock in Gleiwitz·
Die Gesellschafto am 1. uni
912 begonnen. utr Bertre
der Ge ellschaft ist nur· der Kaufe
mann ulins S oxiek in Gleiwitz
ermächtigt. Nr 0

Amtsgericht Zabrze.

Judas hieiigse Geno1 e1nscliafts-
register ist 011112 einge-
tragen worden: umStatut vom
10. Mai 1912 nebstasNacl611103 vom

Junil 2der „9211121110 bigen
Bau eno enschaft, eingetragenen
Geno ens aft mit befchrankter
gaftpflicht«, mit dem Sitz
chmiedever-gdezim Rieeengcbirge.

Gegenstand Untme mens nt
Beschuf-fang gesunder weck-

mä ig einge te er und s öner
Wo nungen n illigen PreisenuLieir
Minderbemit elte. ·joweit diese 0
Die amilienvorstiinde MMitglieder

euossevfchaft sind. Die es-
lanntmachungen erfol en unter der2
Firmade blenossens aft gezeich-
net von drei Vorstandsmitg iedern
im Schmiedeberger Anzeiger und
imSchmiedebereakersStadtblatt, die
vom Aufsi tsr rauchendben wer-
den unter ennung sselben von
m Vorsi enden unter-zeichnet Die

Willenserkdärunqoetndes Vorstandes
erfolgen durch ei 901 tandsmit-N
lieder. Mitglieder des orstandes
ind: Em 9321611121021, Karl
Kunnert, Karl Heinrich-.arl Ha e,
Karl Hinz, Gustav Freund. ie
Einsicht ite der Genossen ist

11211311131, dsbtsglechstswsldeltls 1252611;i i e m eri
in Schmiedcberg i. R. g ,

Bei der S·tändifchen Berwaltun
des Preußifchcn Markgraftumg
eOberlaufitz zu Görlitz ist die Stelle
ines

Kalkulators und
Standesekretars

alsbald, fääteftensh innerhalb tzdes
laufenden ierIeI' ah··,rs zu·be etzen.
Pensionsfähige eaIt 1211011 11281.
WohnudngsiieeszusikuhL ark
steigendoa eaZJJa?Are rom1800 Mark

rifocken0in dierkKalkulaAr-Vorsteher--
Stelle mit 600 Mark Anfangs-s und
5700 Mar Höchstgehalt Sechs-
monatige Probedien tzeit.
höheres An angs ebaIt

über
und Aus-

gleich vor u rii en eventuell 9er:
eidnbaruiig

 

unt 1991
in abrze Nr. 36
Car Lange· in
am15. J

Siosn

setzest-f

H

 

 

 

 

1
Krüfnung bestfanden haben und 1111

un151112fien1bewundert sind,
wo en ichb uli cr. unter
Beifiigun ilhsrera e11 nisse und
eines Lc enslaufes mel en.

901118, am 4. Juli 1912.
Der Dirigent des

Stänvischen LandsteuersAints J. Ri
Wmer Begier-tinassRaL

Ju111912 begonnen ch

ewerber. die die R -
«erungs- oder Gerichts-Sekretäq

Zwangsverstcigeriiug.1
Donnerstage den 11. uli 1912.

vormittags ht-
werde ich hier Luiienstr. 10

verschied. Möbel, 1 Gram-
mophoii und ein Fahrrad

egen gleich bare Zahlung ver-
teigern.

Scholz, 9er.-Vo llz.

Zwangsvcstei 211mg.
Donnerstag,d kl. Juli 191·2

Evrjsnittkigs 91011111 versteigere i
ui en 10 2

vlsotogin Apparat, 1 Büchse,
1 Schreibsekretär, Sovha,
1 S rank öffentlich meistbietend

reBezcxhlun.

it
 

gegen 3"026

Gerichtsvollzieher in Breslau 6.

Die Ausführung der Erd- Mau-
rer-, Asvhalt-, Staaker- Zimmer-
und Eisenarbeiten um Neubau des
Stellwerks ebäudes ewt aufBang-
ho f Oels oll im Wege öffentli er
Ausschreibung verdungen werben.
Bedingungen ov. können hier ein-
esehtem oder, soweit der Vorrat

rteichi 2gegreenmpofßfreie9infenD11011
vonl Brief-
marken?· bezogen werde IchDie An-
oebote ind mit der Aunchrit »An-
gebot aug AusführungN Maurers
am eiten zum Neubau des
I tfcsrlltöersksgeböäiTesOetBtsaqu Bcåhnä
o el ve e en i « ien a
sen-es. Juil d 3.11.1 m 12211111;

 

N
O

 

an Die untergeichnete auabteilung'
berfiegxaelt ung vos ei einzureichen.

chaksfrists ochenn Bres-
au I1 Märk. 9b&‘be U11
1912, Königliche senbahns au:
abteilung 4.

Die Lieferung von 1 500 OQO Stück
Zintermauerungsziegel ür
eubauten au; Bahn of els soll
mWege ösfen licher usschreibung
vemrdungen werden. Bedingungen
können hier ein seehen oder, soweitn
der Vorrat rei t, gegenk po tfreie
Einsendun von 0,50 Mk. in bar
fnicht Brie marken) bezozogen werden.
Die An e ote sind mi der Auf-

rift „ _ngebot auf Lieferun von
lspiegelnfür Bahnho Oels« ver eben
is Freitag,u den 19. Juli J

N
-
Ü
'
l

6.,
nachm. 12IX2 Uhr an die unterzeich-
nete Bauabteilung versie lelt und
post rei einzureichen. Zus a·s·zrist

en. Breslau ll Mär
den 6. uli 1912. Königliche Eisen-
bahn- auabteilung4
 

Bekanntmackåw
Die Anfertigung,llieferu1ng und

betriebsfertige 9121116211ung bÜber-s-
ladekrans 001125 t Traiäåcgiäikfeit
für Bahnhhof Breslau-
1freis·te·henden··Drehkrans vonrå
Tragfcihigkeöit
Odertor, ogllenladekräne von
1500 k eTra fa igkeit rmite elektro-n

mfmdssmktz Briå V«km;o e 0'1 1 2 iegnie, eine
für Ba UYWfNNaudten je och zu-

nächst· ohne elektromotorisch.Antrieb
soll in öffentli er Ausschreibung
vergeben werden. ie Angebote fin
verfie elt und mit entfvrechender
Aufs rift versehen bis um 16.Juli
1912 vormittags 10 U r an uns
einzureicherr. uschlagsfrist vier
Wochen. 9 ingungsunterlagen
nebst Zeichnungen liegen in unse-
rem Zentralbureau hier Claassem
straße 12 wlährend derDienftstunden
von 9 bis 11 Uhr vormittags zur
Einsicht aus, können auch _gcgen
orto: und b2 tellgeldfreie Einsens
zung von 1 M. in bar von dort be-
zogen werden. Die eingehenden An-

ote werden amI enannteu Tage
vormittags 11%1 r im Sitzungs-

ale des Empfanådgebäudes im
eisein der etwa e ieiienen An-
ieter oder deren bevollmächtigten
und beauftragten Vertreter eroff:
net und· vor elesen. Breslau den
28 11111 19 2. Königliche 9112112:
bahn irektion.

Die Lieserung der

911”chlerarbeiten
stenfter) zum Neubau des Ver-
maltungssebäudes der Graf von
Tiele - 9 inckler’schen Hauptbet-
waltung an Kujan O.-S. soll

Losen verdungen werden.
dingungsunterlagen können5Fragen
porto eie Ginsendun von 2 .Utf
1110 s vom Neu aubureau in
Kujau
eboteTmit der _ufberift: »O erte
in? USE-sch·l·enrarbe·iten Los I bfezm

um 18. ul’
19Ne1u2H mittags b1·2 åbr ”1 tbei m

aubureau in Kujau O..-S
einzureichen.

Moschen QS.. Den 6 Juli 191(2.
Gras von TielesWinckler’sche

Hanvtverwaltnng
von 90111121.

Gelegenheit.)-
1.. Käufe.

[x

colalliusvertiaui
der Möbelfabrit früher

kfkelmtt Gartenstr. 85/87,
stehen noch für ca. Die Hälfte des
regulären Preises

11 tomplctte Salous in tadel-
loser Arbeit, darunter hoch vor-
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Gefchit.d.Schl. 81g. 11 K 288.

1e abgegebenen Gebote bleiben —

dstiluachuiittags 3 Uhr in Poieir.

Fritz Ritter,
Feruruf 11.

 

Glänzende Kapitalsanlage
 

 

 

. pe. Gute ManöverpferdemitDoinizi Ma deburg be w. ;
’-·.' Breslau, woielbt auch gro es ‘s. Schlnsszäa cenxkjahnstakfoßn 33:51,33

8 Wz Verzinsun, 50Proz. Kurs-steigerung. Auf-ragen unt· J 5.84091 53a er unterhalten mirb (am b 6'15311111 [2

Zur Umwandlnn -· Lunk.--Anfbr. 2c. werden unter zz Ein Blaufmjmmeläimmun“?
gut-Innd rentterendeu in Vollbetrieb te nden ndnitriebetriebes ;«. lå 282 a. d. Gelchft. d. Schlei. 4 170

ergwerk und Fabbrik “m in A tieugeiell afthhat sich ein . äzetfgeherertbeten. Diskretion zu- iahri„_gref1,febrfttar
QrisindungsEonfortinmsgeboiolde dass noch eint e Lithieber mit Be- [2 am)?! äff- em- U zweifpännnG

teiliguu chaufnimmthübent. Betätigung , _ ., ‘ (gr1tten,fur1ebe6fcbtnere CWI
31cmdeutsanrefchendtemsinkeåungenl nach b‚eminäiifiii germAgltichL Hoher .____._ -__.___ chwertftr. 7. —- Teleph. 9141.

11111 ge er uiier u u ien i o nrage uner
Industriellecgeteilignnf an da .anvalidendankv BerlinW9.1 Reitpferd NeuesSielengeschiti

W Glänzend rentiereude Judu rie-Betriebe gesucht für mittleres Gewicht, nicht für Einfpännerfenbhochavart Jus gelb.

(brebuaierenbex’; Lglekrtgwerk lLucis alte voll iIchäLtigteFabrikzh wetrden ‚21.321651qugfllfgmdfiugigpräufaäm secrdkearutvon Roenbman. Bitt-Blum
.9 V-

exeæxlärbæiottth "facherfre‘if,twelchwan d;ftillkogdter ntoätigk nBaekciggfchPsJR Zinschx unter K 237 an ngtflllerfrbe üutßbermaitung

Fåålgung bleietåoherhBerinutiknndG eventblettåutbukikerEiukomggu re- eG ihG ferØchIIchZssu Bad flammen. Bezirk 18m6lau.
eren, 1 hier gun e e en teuuu gen e vauna a ung ver-

roßerBe dgcirft taufeg2 hochedle, echt 0 SWIIBÜIIIIIQBSÖlflgßilflßlllllll’
gn___ben_luvalidendnnk, BerlinW. an 

  

 

  

   

 

   
   

   

Evtl. Fi
Iegenbe

     
 

os)Hätt‚25.:;

-h-“ --.--.--

zur Lebens telluug.
an Rudolf Messe.

   1““W’

einen repräfeiitablew routiniert
« {I Mir Willen veranlagten welcher e artig; {h

IVYILUneuen, atenhetainti. gesch t. Kongrgt
z·;«.: feiweeBmlisåYebunb.)Inzu vernämlgflunb -
· - daeni e ein u ere

VIII InkamGeneral-Bezme um sm
erfe i ein .

T:L·«-"' ei e einwan« er önl·’ch
.;.J;; Mir”Nimm?“ Läge istüberneiiIspZLLPLager tb1ef'erbieMAY-trank «H.«-Z««Fi
-s««— rom

i bedien- ukönn. GnefLdZAickb 81034: I
an Hii enfteiu6’: Bogler Bredlan.»Es-.-

Guie Pnslimn
et arbeitßfreubiger, energischer Herr (nicht am Schreibtifch)

um? Vertretung eines Weltuuternchmcuä
um u. Speseiit. Für wirkli tüchti e Krafttficbeted.Ge-

ixt 8u6fcifibrLWO ert. unt. BP4
reslaiu

i“K.«N!

—“in—1111"iwissm 1 nn so.-4

     

  

      
        

 

 

  

   

331;»Hi-

Apotbekcnbe iver fucht l

 

000 Watte
17000 O ad i tq , t -
IQ Minuken mvlmszir nhigfI ARI- 2 “mitunH volbtbekdebinHeäusthxågs
übel. sofort zu ve aufen. äh·.u Garantie Angel-. n. KZ7
Büro Schulz. Warmbrunu. (-2 Gefchft. der Schlei. 8tg. (3

Gutdes liliEfi willigen“; au igärggepotektxerkittgiebiikisutstrkiereichey au srebeu er {Sugilcltn u. A 44 65Min}. ch URM

Kranksi
zu verkanfeu.

kfei

an llnnsoastoiu
Breslau, erbeten.

in Schlekem ist weg.
des Besi ers bald zu
An rag. unt.

vogler‚ A..[g.’

H 981

 

Geld
verdient ichnell u. leicht burcb Er-
werb einer 2.
ern te Käufer
u. eiG Chithcb

sicheren Hm-

Annanbeachtet
 

nur

Xscixriften
(ö

Suche2fcgort zur II. Stelle aufn
nietne

370
Dahinter stehen noch 19000 Mk. -:-

cr

Mk.

iushauier Gabitzstr. 21
vom 6er tgeb

15%

 

des Gläubigerausichusies am .
nachmittags 3 11:1 in Pofen, Hotel de Rome. -,·
nkursverwalter ist aber auch berechtigt, _

en vorher selbständig vorzu- «
bei

·s..,l
“i. ._ ·

.1 I

· .1, _
’(F'Iff

' ji

« ·· · tüdteis« .
‚H'

4.1 ‚f; Ja
ß: I‚ .

n
' nor

 

12 000 .4! .1. St iuche auf 250
Mor. gron. enten ut Niihe BresL
Zus r. n. Z 5 Gei ft. Schlei. Ztg.

10-——15000 Mart
II. , 11 Mts tt. A t. v b.
311%:11.13% Gescheit.d. Sachl. tha.

10 Mille suche
sichereötyDcHåpojth aufGe ebä'ft6bau6,

tedheu inter,

mit 500Mk. Naclchlaiz
bald u zedieren. Geld e.b-O ert.
u_nteraA 51 Geichst. der ächlef tht.g

Vom Sclbiwtgcber
straße 13b IO .,.;-:1»1cheoifchrauf goldsichere Hypothek
Auf vornehme im Süden belegene «;

Wohnhäiiser ohneLLädeii werden -«««-.I« ‑
hinter niedrigerL Hypothek (2 so5o000 Ahn-it

unb 30000 Mark zweititelli
von iolvent. Beii er
e_rb. u. A 14 Gci it.

9000 Mark
irr eine goldsich thth
roz. zum uli cr. oder

afthaus
rovinzftadt Schle. iens gesucht.
Ageiiten verbeteu. .2Hz
Geichst. der Schlei. Ztg

werden
zu· 41/2
i äter

L
auf

Mal-it

est

e111

Lliig.u

e.ucht sging.
l.t.Za

in

[0  s
40-——60„000 Wit.

reise
äunbu tri
826565

Apotheke d1111 ebleiä’cbIe’f.u
u u.

GYchsrnberHex-DRZtg
I. Hypothek von 60-——75 000 Mk.

auf Dampfmühle OS.
mö endcm Bcsi er geiiulhtZtg

WlsGeGesitSch

VVU Ucc-

Zufchrs 
 

- Gefl. Zufchr. u. A45 Gichftb.8.
Suchöeiofort 111111. spät. 2. 6teIIe

18=———25 0.(M -—12faå). Ertrag)
auf HauogoTierglalrteuitr Zusdann
6e bftg. u. A42 Gschst. Sch Z g (5
10000 Mk. mündels. 5 Proz.z

Zuichr. u. A 39LGschit. Sch ef. Ztg.
1. Hut-.-Darl·ehne auf Häuser u.

Güter sind günstig zu hergeben.
Auffra en unt.
fchafts6t. b. Schle Ztg

II.ll pothekeu
hinter Bankae d in Abs nitteu von
·16- bis 18 000 Mk. im üben habe
ich abzu eb. Kursverluit wird ver-
gi1tet.genten verbete11.cmä’j'ufcbr.
‚A 58 an b. Geschft

HauptmannSz. D.
nch·t kapiztalkräfti en Kameraden
ein eben'e inter ante6 wie aus-

ichtsreiches nternebmen. Risiko
außäfifeI1Ieff6chen.1Ilckuåmu unt. 9201

 

 

 

 

IV

ndie Ge- 1 2

Groizc Anto-
Pucnniatit-Fabrik

49iucht für den Vertrieb ihres
. erfttI. Fabrikats in den Prov. ·

Sachsen u. S lefien je einen -:;
mit der Bran en. Kundichaft '
absolut vertrauten ·

contain-gen Vertreter

  

 

   

  

Rennbahn.

Rappe u. Schimmel, Bandan 1„60
‘ i I‘, !";"‚‘: l

I
‚ r

‚ .
-

 

E«I« d 11 « i c a.bre171 m. vor üglich als
L in Rtheiifpixtorvinzn Zu stuteckieeigned vreiswert ver-

Schlcsien, Poieu, ._.iaquicI1.Serbad1‚ Paradiesftrafze
Baden, Ginfz-Loihkiugku,l Nr.14o.. Telephon 797.
Württemberg ':

Telephon 776.

1I, Automobilen. Fahrrädern, Möbeln l’ianoe Rohprodukte-m Zigarren sehnli-, Kolonial-, blauufakturuaren etc. mafdunen:

Lagergeld 1 Mk. pio Quadratmeter. [x « ...._t_._._1.1""

s(S)e·ili·icfciigi;rbxlgndwirtöiåiitis B IIbI M samagcaj ta
ritif er or 1 ung m 1te 1 v u u c. im rmnm

212 000 Yerf· bäiidegrtßogæochæst Eägk mit 100000 Mk. und persönlicher I..t gesund-. verkäuflich. LYUthiunft
Arbeitsleistung bei einein un- er CI „mincr VII a. Breslaäiå

Zwei 811111111",

_efunb u. fehlerfrei, mit Gei irren
850 Mk. zu verlaufen. (2

UKorncr. Regierungs-u Baurat.
Lieanitz, Cicbiibenftrafse 25.

521eifteiuer 6tute,

 

 

Pferd gesucht-·
üin billiges Reitpferd für

leichtes Gewicht, auch einspännig
gefahren. wird

taufen gcfu l·.
ü6 baörf ein äItere6 ier fein,

muß aber gute Beine haben,
gesund, ohne Untugeuden und
eicht u reiten bsein 8ufehrg36
mit rei6an abe unter
an bie Geschi. d. Schlei. Ztg 

« Wegen überfülluug des Stalles

Preis 1000 M

.I 1,6

Preis 1100 Mar

alle unter altem Herrn und bei der
.,‑‑ Tru

 
abzugeben:

1) Hannoverschler br.W.,a.,1,,72
ar

e2%11n ariicherrstW ,Repilll, a.,
rei6 120 Mark, tadellos

endes Damenpferd.
a., 1„70ges Ungarifche In. 6t.‚

1 u 3 auch unter Dame gegangen,

 

 

 

Heimwer e Stuten,
1 Ab -

Tit-TM J"eabtfi7ci1eci1er emäetflcfhreiiizsidhaeztii
neuer. eI

agdwageu,
IFYÄ 4 Siue sowie komvletteg voreinem

halben {anJahre neu angecha

S'-icleuiiesctiirres
mit Silberbcichlag
minnen für 4500 2121,11111:

i« u andebandlera
gZuchrullresGchlwågchthg

__ Gelegenhei 
2 eritklagisiatz flotte, ungarische

Wagenpferde,
Walla 1,64 groß groß-

er gefa ren. weg. längerer
t"er'cI1.mbcä segæcBeMzerin ver-

rei
.-8.«-J:"«;«-·· aus1 besichtigen: Pferdepeusion

1;- Oswiv bei Breslam (3

itsknnf

 

2 reelle, gesunde 12
chimmelwattache,

5Jahre alt, 6« gr
ott und zugfeit,
auch reis 2200 N

Ju ins Neugebauer,
wangenbielan.

Pferde.
etw. Plflaitermude (Dänen),

ins
unae,

Eine7' ähr. Bel
z. 811 ),t erstkL
pferde,
in allen Preisla
SchwertiPtn 7.

Br. ung. Maltaer

Reit- u.

kompl. geritt u.gefahr.,1,66 gr..
8jährig, ronini, gute Beine, mit
Dogcart od.

derstr. 23.

e auteficber,
so ertI zu ver-

.-Stu«te (Goldfuchs)
Wagen-

Ackeraushilllfspferde z. Ernte
agecn91verklauftfiofokt

einzeln bgißie. verka

 

We en Aufgabe der
aus rivatband verläufliil1:

1iPaarschwarzbraune

Oldenb. Wallache
,5jähr., Preis 3200 Mk.;

lPaar stichelhaarige

Füchse
mit Ble4,ffeu engl. Typus, 3",
Preis 2400 Mk.
Beide Paare i

bferbe ohne Feiler,
auch geritten. Ge
I 215 Geschst d. Schlei.n

Wageupferde
Kaufe 1 Paar

Pferde mit reinen einen u
Huer flottcs Tempoecgebeeh53
frei. itadt- und autoii 1er,
7 cm groß, Schimmel u.

preis ausgefcliloi·j«enK Gefl.
mit genauer Be chreiba u.
forderun unter 270 an
Gefchit er Schlei. 81112. erbeten.

Tüchtigcr

It o U y-
Dunkelfchimmelwallach 1,50 m 'gr.‚
6'jährig. efahren unb eritten,
kräftiaes, etiftungs äh Pfer« evtl.
mit elegant.
Preis 560 Ma

tag»

I

LUch

Gottes-berg. lSllittergut AltzLii iigb
Femivrst int Gottesbera

d(beibanne

6L.

inb erjtklafi.Wa en-
dieAFuchse Uitilitd

cgeber gefahrene

unt
168 bis
Uns-

reis-

Gei irr verkauflich3

.J

l

Z« ute Hände billi u ver au e11.
( g n. g Z gessen

aus
tt lerneuequ1Maus-M

Laus-M

retbgemeer

 

24HiecltllMilchBiwak
sehrest-tenFormen nnd Gängen, E-

stehen zuui Verranfb

16611111 rate f1bIef.

Zugvchscty
allererster Qualität, im Gewicht
von 11-—14 Ztr., Auswahl unter ji«-«
60 Stück, verkauft

« Dom. Althammer b. Goschütz
Tel. Festenberg 13.

Vullen
ausverkauftl

Nonne, (3
Kal. Domäne Groß Heidau

bei »Nimkau.

Größere Auswahl jüngerer
zugfefter, gutgeftellter [x

Zugochsen,
10—14 Ztr. schwer, verkauft
Douiinium Floriansdorf,

Kreis Schweidnitz.
Telephon: Zobten 38.

Zehn Stück allerbeste, schwarz-
bunte 2

Oftfricicn-Bullen,
mit hervorragenden Figuren, ver-
kauft im einzelnen zur Zucht
preiswcrt

 

 

 

Tel. Di. Lissa 36.
Große Verwaltung,

Oberfchlesicn, ift dauernd
Käuferiu für beste (9

hochtiageude Kalben.

 

erbeten unt. K 286 an die
Geschäftsst. d. Schlei. Ztg.

Solon-It‘der KahIossEz
Rcuouimicrtc Bezugsauellc

für Ernte lauen wasserd. Schober- u. tDrefa‘unafd)inenbeden, Bindegarue, Erntefeile,
reibriemen, Maichinenöle, Wagenfetd Karbolineum usw.

Dom. Radaxdorf Post Leuthen.

Angebote mit Preisaiigabe

s . m’.‘ HH » »M- ‘

 

« («·,··-"« r.„ .
‘ „in:

‘ ’I.‘

‚ .-

TelegrpAdra Gebrüder stumm T

Dreich,

  

Pierde-Versteiaerunq«
W etwa 15 augrangierte Hengste

im Tatteriall zu befichti en. Beriteigerungslisten kommen voui1()·i,«·

Betaiinunachuug.

Wagen- und

sten Ver au

Am Sonnabend den 13. Juli d J. mittags 12 Uhr werden Im

Tattcrfall zn Beutfchen
Isi-

meistbietend verkau t. 5?efglbggciin%ngggetggttt8ienßtage von 11 U ‘

ab auf Verlangen zur erfedn .

Königliche Gruftiitdirettion Zitte. «

Am 11. d. an. trifft ein grosser Transport

Hannoverlber und Muhmen sowie Miequ

Arbeits-Pferde _
in Wickendorf bei Köiiigstzseltllstbei Gaxthoxbeexker Pahl3IlaLiif;

Firma Wilhelm Menge
aus Janer i. Schlei.

 Telephon: Post AltjauerniL

Titeln-ins lanilnuer wegen
vonSchustala gebaut, nur wenige mal gefahren, mit 2 Satz 911.. '
davon einer mit Guinmireifen, ·

preiswert zu .bertaufen. W
Anfragen an Direktor Mader, Reichenftein i. Schlei.

harte. Frau Kommerzienux
meidyenftein. Gott«-ad Güttler.
 

 

       

 

  

   
    

   

  

Iz- g Hampshiredown—Uellblut-
.E g Exz- « Stammsehät‘erei

F0 I .- .

fix-s »- “5‘"‚.4. « Kg]. Domäne Gross-Heidan-:
_‚g ä » -«". Post. Bahn, Ferne recher a, Nimkn
Ho ä .' . » Schlesien, gegr. 1 76. ——- Der Verkan‘ ·
sg Z s. der Jährlin sböcke hat begonnen.
g g _ Hundertf mit Ersten, staats-, Binn-
ä und Geldes-eigen prämiiert. H

Nonne.
Els-XIIrps- "3;.“13 :   

"' »-‚h.I .. »H. -
»Er-s 1
·.

    

   

 

          

 

(1'Insr";'fd."

“i’d?"’n“?i »Ok-

“Ä:- (5111!?ji«‚J«  Ist-i ..
»Es «.·«..J

  
pssTx 611111111111 61111111111 1.011111). Maino

Die Bockauktion findet am |1“, mittags 1Uhi s
statt. Zur Auktion kommen meist unge ernte Böcke. Züchten «
A. Buchwald=6barIettenI1ur Die Herde wurde auf der
Ausftellung der D. L. G. in Låizig hoch prämiiert Wagen
auf rechtzeitige Anmeldung B uhof (Saat!) oder Regen «-

ScheHch   
 

_'.-1‘»'.‚;_..;on- »H44***1.“"31i"- . ___ Eis-Du .:‘ Ins-«- til-i*__..-__”PUT“Nu

Beutel-hund«Brauntiger 2F Kouigl.DomäneUfchkt
M Abstatuska Matt (äbei Pitschen hat 20 Morgensm ’

, o at et-

 

Runaenberf a.

zu verkaujem

Cas 40 Morgen fehr guten

Flachs
verkauft
Verwaltung der Ritterg7«
Klein Tichirne u. Dobl

Post Brieg, Kreis Gloncl .
45Morgcu schönen «

Rai-einein
hat abzugeben

Dom. Kl. Krutschen
bei s.lo‘rau6nitgs, Bez Vszsp «

 

 

 

Hamnsniniunn-V-ollhln-Sinn
smäteni wenn  

Yzoitchåltillåeaub(Såh41esiSeLn)l ‘jlegm 60 Morgen
recher ilbau ee r. r ;

mWiirchwitz 9111113111 F. a G h S -

hat zu verlaufen ·,.;

Herrschaft Manzn ·-
Pth MarktBohrau s.

Trockcuikhnitzcolz‚f
prompt 11. pat., iowie Okto «
zember-'Slieierung sehr billig-b
eber 6tatien. ibI

Paul Geistern 61Wc

Milliqu
1 Ernte in brima

Dei Verlau ver Fabrikati-
livile it erixfnel

DieDZerde erhielt au 23 Schauen
G. neben vielen weiten

unbdritten Preisen 59 er te unb
9Ziichter- unb 6ieger=übrengreiie

Grün. von Rittberg’So
Verwaltung.

Gramich.

UngarFrguofenlanolfeln
lieffert l? igfteml Tagespreis

 

 
X

lebte:

 

Jagdhund,
14 Monate alt. weiß mit braunen
slatteii, roh u unberberben, bester
lbstamjnuu, verlaufe fürs
weil keine eit z. dreifieren.
Forithans yeidewilxen b. Obernigk.

Jagdhund,
Abftammg. Tellus v. Freudenthah

e.vorz Nase, aber noch ni t ferm, in

A
m

C
D
;

SehendeL

2AIccltlllc-Tit-Till- Halldilh
Wchoen· alt, allerersten Stamm-

baum, prima inb allem, gelehrig,
preiswert Wutgeben.

alter Hildebrand,
Junkernstraße 25,111.

 

 

 
offer1
S G

1eren billi st
sonnen eld. Brcslau

8_________1;e_ibu_rgerftraf501

WStroh
hat noch ca. 100 8tr. LIMIij
Freignt Oderwitz bei Jkkos

aubeu, XIV-e '
gut“, Zdegant {3%}: PMB--
tadellos laufe7nd, weg Pa

Mar m
Gustav (Hass. Jnnka

I- Eiugetroffcn

Moderne Waldangell-
5mit Schiebesit ,4 u 61 it
stumng Lemä'iu: 5.3Ists-Tritt "

d

PäZinniZiiiiZthwiiåier-Eli
Magen-Setegentsiij·»

SamuelRose!ritzky,
Kat mit: OS.

Tel.1274 eb.l‚Lenin, Ungarn.

Wir offerieren z. Griiudiingung
u. Futter Pa. Saatlupineii, Wickcu,
Peluichkeii, Erbscu, Johannis-
roggen mit Vicia villosa sowie
einen Posten Futtergerite. (1
Carlsruhe QS. Tel. 18 11. 20.
Erich Oppenberg L Oo.

611111= n Fifmlumnen
offeriert billigit

u ttm a n u, Brcslau I

12 Morgen fchöneu

lachs
verkauft unb 500 Schock Strohieile
incht zu laufen

 

sb-
 

    Jung. Forterricr billig zu verk.
Hummerei 6411. I.  wenig gßßti11.11611 Klosters-

L Dom. Ebersdorb Kreis Nmirode 1110211151. 11111.me



1:477. Fünfter81111111.
«7.: ..._ »Ist (H H.

 «-

.17»Herr-ichfeile
ioScli baudacl z. zeitaem. bill.

z» 1 bzunebcii.
«««sl«t«t;«nnnn, Breslau VII

I11111761111111! Geists
, mit» Halbverdech ist 11

se1’1‘1t"n‚ für Geschäftsreisendc
aLaudwi·rte Ich: geeignet.

arl Fritz-Itsic l, Huudsfcld

--- I GesegeuhelitFlckiiiifzs 1.
"- L idauer,1sd«al e e er, 1.,

. (11«i«i«gedcekte1n iliickjitz, 1Coupiz

.111, lCoupe 2sitz«l«, 30 en,eWagen
.kai)wagcn, teils fda t noelh iSieu,

.„; .3. gut» drcrepari1ert. desgl.

nmireide
(1111€, 1

  

   

  

 

empfiehlt billigst
Wagenfabrik
Telephon

' .s. . Z tler
-' « TM « ’ 10162.

llGraf-ell Lager
v':.-: .1...

Or
Au
f
Wu
ns
ch

Mu
st

er
un
d

Pr
ei

sl
is

te

Paar Kummet- .s. k. 7
Paar1Briistblattgescl)iE:4re,

.-

JulciiErnteseile,
Manila-Bindegarn,

Erntepliine,
Wasserdichte Schobers
und Stakenpläuc,

Lokomobil- und Wesch-
masehinenii und Wagen-

betten, Getreideseicle
empfehlen zu billigsten

Fabrikpreisen

Erste Obersehlesische
Plan- u. Sack-Zentrale

Malz G cos-
ctleiwitz __

5u
Di

en
st

en

 « «loel eleganter neuer Wagen.
har«atuien werden prompt und

sachgemäß ausgeführt.

Gebrauchtc

Strohmessen
Hmmmcn repariertund betriebs-

lält stet vorrätig
:-'+.:C511,101», 8vreäälaugV, Hochstr. 4.

Neue ssoliulzsckfef

« « ««««rtslt)ekaunltlbillisglstednzxi Preisen
l ne en sung 1e ingungen
1;Sattler, iihres-Halt V, Hochftr.

.Wonne1111111111111.
. . abe ca 10 000 kg prima

3;..': den

 

  

  

  
  

 

   
   

  

 

    

  

   

     

     

 

  
  
  

  

  

  
   

  

 

  
  

  
   

     

  
  
     

 

 

-.l)cauil»a-Bindegaru weit
i Kostenpreis zu hergeben.
Bernhard Schiffer Nelisl.,

Spedition
' ."«««««-.-i:·lau, Neue Antonienftrasze 1(5.X

. Tel. 8r_.__187 und 5070

ii härkeiiiiessterl
j. . Holzftreumehl
jiiilligst ab ngeben. Anfragen

- K 281 Gefchin Schles. 8tg. erb.
i-:H..- 2:1.:“8‘0' «.-·.: its 21.":‚g?

'jDie Ratiborer Decken-

 

 

‘R

3:1‚..

i"1111m weiss-, galt-bor-
"« Tel. 2l8 —- empfiehlt:

OHo
‚Yh/Er:;-I

“t0 « g.

« Jede
O· « Les

4fach
zu. 150 cm lang J".

Manila— T«

Ernte-sanns- "'
nur ausprobierten Qualitäten

XV-. r.e
UDVe wasserdgtlten

imprägn Segeltuchen

T- mit Eisenringen an Leder—
men, gute DoppeLNähte,
1nd fertig, pro Quadratmeter
.Ik. 1,35, 1,55,1,85 etc.

. .-' i1111111111-111etze
euer-delikatesten
1ol1sücke und Kissen,
Funwissvkiemors

This-. Hernieder, Bulatu und 7
sIF ameelhaar .s-;

_._ mmer-Pfex'dedecken,
15' Fliegen-Natur«
..  ‑egen-Pferdedecken,
-. _fl. onPelerinen und Mäntel.

.,..:1.

je
ti
xe
rk
kt
tx
ks
cs
ki
ss
-.

«
.

”
W
W
i
s
s
-
s
o
e
rfi
s-
»n
-

..

.-

‚'. 1« «-
k

...-

a -."3”._'.-7 „'E —' f:»Ist

« i -"«-»-..;-T-.-s"« '“(epl'ulen

   

     
    

   

 

  

  

“In? -' :...-..f «
stif- i‘liteseile, 2':

« ‚4fach, extra simk,

lflnelegamae
(‚hmaschin «u. Stroh fassen «““5... 1081011,}1altbaxgteu

--. unlitätcn, «

'Iasserdichte

  

-
.
“
5
1
"
"
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‘
5
1
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its-leiste leite

( lü

siisiiitllsissl JTJ
EASLAUIIndorfsttasse 33.Male-plans 1033.

".2

[x '-

l

·--S- .|.. - .
LI-M·-1-. „.,. .

5.:: einseuden.

T-'

'c‘

5’?
II 1
‚ffi
s.-
in“!

X Wohnungen mit 5 un

Eier deiisiliiiill Wollniin
f. Beige»

;.;'.« Ho part. 11.2..Et 2prachtv. ges
-.- Wo n. zii4 gr. Z
.-«·· u. all. 1'th. Komf. preisw. 1. Okt. z. 0m.

·- 6——7

. ruh.

 

Binde-zarter
in nur besten Qualitäten

iir Mähmasehineu u. Strohpressen.

Ernteseite,
Inte, vierfach, ca. 150 m Iang.

« lauen
für (Srntetnagen und 6cl10I1er,
Lntnmobilen und Drefehkasten.

TheodorWien-, Bresliiii,
Tauentzicnstr. 65. [9

Gegr 1809. TeL 2108.

 

Einige"(aß
halbw01130114201 Capilliii-Syrup «

und Puma Biercouleur
billig verkäuflich.
Gefälligc Anfragen unter A 46

an die Geschäftsstelle der Schles. 8.

r-
—1 C
I

 

Hostie III. Riliiiiiii
ea. 300 zzabrikat Frehtag
Söhne, Magdebiira, vrciswrrt ab-
zugrbcn
N. Schiiffcr, Breslau-Kl--Tfchausch.

Alllllllllliillll Miidel
Porzellan- und Glas-fachen werden

 

 

 
 

nehmer Charakter, sucht Lebens e-
fährtin. „sun e Damen (auch Bit-
wen ohne An).), welche Lust zum
Ggscliäft haben und ein traul. Heim
wünschen, wollen vertraul. 8riefe

Vermögen erwünscht.
Strengste Diskretion zugesicheert.

Zuschr u. K 275 Geschst. Seh Zig.
Gebild» ev.

Landwirt,
m. größ. Bart-erm» wliuscht (betrat
111. 0erm., häiislieherz., jung. Dame.
Zusehriften unter A 54 an die Ge-
schäftssedd..Sci)l Zig.
Geb. Witwe, 28J., olneAn ev .-

born. Ersch» m. ele. « h 11
Bricfthcchs.Hm nur
Heir. H..rn auch

 

Eis
 

Ann--E«e:p llenm. Weise-, Liegiiitz.

 

Unsertlonspreis ldeg fürdle Zelle)

Yallnllslstmße 3 ist«-sp-
sind in der 3. (Stage zwei schöne

ro ell
Zimmern,reichliehemBeigela, aß,

;·". Gartenbenulzung bald zuvermieten.

immer, helle Dielle. reiclchg
s21111?3f.11acI1 d. Promeiude.

bald oderstäter zu bertlnöieten.
WallftrafieN

Valentini-sier«i«ißc 1
dicht am Stadtgraben,

1. (Etage 6 immer für bald,
2. Etage 6 immer

z. 1. Oktber. cr. zu vermieten.

8iftnr'iaft111f50 121,18
lielle

1m. (S'rter, 8a ton

 

 ü.

 

;.,»fksz«k,t»«osaoeo. Mahnung
0561111153532"; und L; Schuhbriicke 81, Ecke Junkerustr.,
“Ei c e“ 2. (S'tage. Qneu renobiert, 4 große

0Is10hjl- ; 8:?11112e0römKüche, Eutlrea Bergs-,IStabä
zu ierm äiere

sslibkigsnen xiafel1bstNbeikDarg«lau, part. (x
A er .,««.......z,f;szs;s,gi,1;»i;3k. - Kalender-gelb 39

50115119, 1111!. 3-Zimm. -Wohn1mg, Bad
‚1:, nebst Beigelaß, in der 3. Etage
sit-i 600 Mk. zum 1. Okt. zu vorn-«

für
[2

beste Lage-
7 Zimmer,

rtbillig zu vermieten. (3

Yillemvolinunm
Wße Zimmer, elektr. 8eI.,

Bad. Äsrasserh Garten. 10 Min.
Bahn 11 Ring, für 1000 Mark an

Mieter ald od. Okt. zu ver-
acben. Steuern 90 Proz. (x

Dampsinllhle Wohlau. i

vilieiiiilatisi II.
I00 

 

er l « «:-««-«-«:««

geil79ecssiueschstZd1grwScklilleL Zahn111 er ‘

Selbständige-:
Kaufmann

auf dein Lande ev» 34 J. alt,
mittlere, shmpatehErscheinung, bor-

Ausst., sucht«
Harn. zwecks
itw. 111. Kind -’««;

nicht austgeschb Zuschr. u. D 9 an

5. allerbeste

Ychlesische Zeitung
 

Breslan.
   

 

ist die hochhcrrfchaftlicheerste (Etage

Garten straße 34
5s3immergvolinnng

(untruljanß‘).... Cta1e
Auskunft daselbst Vorderh.1. (Etage.

_A—u... — -.--44--

zu vermieten.

Schineiduiticr Stadtgraben 24 »  

vis-a‘n-vis K«oiizertheiiis,

1850 Mk» bald oder später.

(4
um“...  

 

ZiffeeksYlkeøesten 73) ——— 1161111017an
hochhem'Tschajtl. Mahnungen -— 4, 5 u. 7 Zinnen-»Ze-

Amis. Breslauer Baubunls,
Gartenstraße 34, {L  .T.Yk-k?k-?.23ås-.» »Ist-.--
 

4 grosc
groß

Ric!lauil Cltulsih,

bald zu vermieten

Neue Taueuhienstrasze .28.

Glansrinilzstrahr 17
4=Zimmer-Wohnung, mit allem Komforh zum 1. Oktober zu vermieten.
111111111111 beim Hausineister oder Louis Schäfer, Tauenhicnstr. 38. [2

Blei obtain-sr.

Eichenüarfisfiraße BG-
Yiiseifaiiiilieiilfauo,

1. Emgc beim) aus 10Ziinm. 11.2 bis 4 ausgebaut. Manfardenziinm.,

11101110, ljcllc Räume,

  

Herrliche Wohnung,
Zimmer, hochpart., mit allem der Neuzeit entspr. Konifort,

N1lk‑7 zum 1. Oktober zu vermieten. l9

11112,

grosser Garten
  

Zittern-lastraszc 50
1. Etagc, 0 Zimmer, Erker, Balken, tadellos eingeteilt, mit a.

oder später zu vermieten.
”01 sofott Anfrageu daselbst oder Telephon 8193.

ubehör
(Renovation wuns gfgiäk

 

Eabitzstr-53.302110 Winter-instr»
ist versetzungsh. in d. 21120;. sehr schöne I101"1sel1.Wohn.v.7 gr. 7110., nebst
viel. Beinmel. all. n1od.}{0mt'.,(1.1s elektl. Licht 7.1.1012 zu vorm. 42 

Girhliorn
zll Vckm.

Itrafzr 4/(1
sind noch 5—-6-Zimmer--Wo.hn mit dein neuesten Komforh Zentralheiz.,z
Fahrstuhl 2c. sowie Biereauränme im

Näheres daselbst oder b Jo m, Opih tr. 52. Tel.9
arterre um 1. Okt. oderZspäteleä

 

ist die halbes
dritte Etage,
zum 1. Oktoberd

.1 Zimmer

Gesamsta-n.
«- Preiswert zu vermieten hervorragende

Gnrzranränmu
mit Ztrlhzg., grosz n. hell, für alle Zwecke geeignet. Näh.Jiiukernstr. 13

50911111104,8111101111110111313,
(jedes direkter (Eingang) Entree, Küche,
Bad, Mädchengelasz und

für 1000 Rai.
viel Beim-laß-

an vermieten.
NaheresbeimWirt dortselbst.

 

 

Gepkräetaens Hecht
Reuschestraße 65

2. Erg. 1« Geschiiftsriium ca. 250 qm Was-W
 

+511vermieten

Nahereä dur »

Zwei Lageilellcr
Die 1.(Etage, bestehend ans 5 Zim-

mern, (Sutree, Kiiche u. Altane ist
5bald zu vermieten.

Die 2. Einge, betehciid aus vier
großen Zineuierm . itiche u. Entree,
est zu vermieten nnd 1. Januar zu
beziehen. (2

G. K u s eh e, Namslain Ring 1.

gliir Gngroøgefryl

..d Graupeustin kzreiburgerstn 12.

große Koiitorränuie, ca. 100 qm
grosse 8arterrer1‘1‘111110. ca. 200 am.

Kellerrliuine, ca.100 am
I_0____fnrt od. (bitter zu 001111.12

InWosen
.,... modern Geschäft-träume
mit Zentralhei elektr. Liilt und
List, auf Wunfzch mehr m,«event.
mit Eckladem fit: jede tauche ge-
eignet, speziell für Caf6, Waren-
haus, Ansstellnugsrliunie, Bitt-o 10.,

Gescha« tsgegend, nahe
Wilhclniiilab, bal zu vermieten.
Meld. unter Angabe der Brauche

an ‘Valewski, [5
Bäckerstraszc 8.

175

Polen, 
« khouegrofzemd «

Yaliriliraiiinr,
auch als Aus-stehnngsrliume geei net, auf Wunsch mit modern.
Laden in bester nnd verkchrsrei ister Lage von

Glogau, Mälzstraße 27,
für bald oder später zu vermieten.

htm-llubrtcthlo

G)elle,trockeneLagereainne
250—-280 Qiiadratnieter in unserem Speichergrnndstiick

w sofort zu vermieten.

Jos. rein 111 1111., 111,151111111111111111 21
Lagciosiitie mit Gleisaufchliisz
Große Werkstatt mit Kontor

9Pfeidcstall für 6——8 Pferde

schönes Parlerre, Straßeneingang s-

Gekleidet am Sonnennl

Helle Werkstatt
zirka 146 qm, in gr. bequemen Hof-
niouatlieh70 «llck.,

mit clektr.iKraft- und Lichtanlage,
—Y-ichlgasse 47.

  [2
au, HoiitalstrasieL . ·-

.-.- ———---w

S

bald»
zu vermieten

Ofeuer »
Strasze 63.

Fiir Engrosgesehäftl
Kontor- nnd Lagerräuine soforz

oder später zu vermieten.
Wallstraste Nr.15.

(9

 

gagerriinme (x
billig zu verm. Höfchcnstrasze 84.
Bruuo Roscnthnl. Fernspr 2645.

 

Unsertiouspieis 15 Pfg. für dieZeileJ

einiger Kaufmann,
35 ahre, Prokurist, in Fabrik-?
geschäft tätig, sucht z. 1. Oktober
pfassende Stellung. Sehr gute
(Empfehlungen stehen zu Diensten.
Angebote erbet. unter K 200

Geschst.d..Schles Ztg [2

Junge-r Manu,
(Isääädäflalt, el. »in Kozonialwasreåiiti

1a mi prima eugn u 1
für bald oder 1. August Stellung

alg Wernäufor

 

 

 oder La erist. Gefl. Angebote unter1
n 24o Getrost dck 61111113111. 13

«,«,««-.«« dauernde Stellung als

fin einem mittleren Geschäft. welch.

;s«i«.i Wirkungskreises an dies
‘ I gier. suche bald od. später Stell. als

äuderungshalber
«.·-..s, Stellung.

« fehäftsstelle der Schles. Ztg

Wirtschaftsbeamtcr,
7." eb., 0erI1.. sucht zum 1. Sebtbr od.

f Ackerhausehule besucht, mehrjährige
“abrmiß.

· _(___S. N 18 hast-lagRatiborerbet.

bit

erstklassigcr Delmtutcur (I0

Kolonialwaren- nnd
LAugust Stellung

Yilialleiter

1. junger Maine

er später übernehm. kann. Kautiou
kann gestellt werden.

Gefl. Angeb. erb. unter K 273 a(n
die Geschir. der Sehles.

152111111111. Buchlmllck,bilan fiel.
i. mittl.lzJahreiy (S riIt, led., noch

rl
in Stell, s.elbst si ierer Arbeiter

.be cheid. Anspr.

v
a
n
.

solid. unbes«el oltencr C ar., vorziig
einp ohlen, nchtb
Lilugnst event. später dauernd
Position, gleich welch. Branche. Gü

CI Z toll

Jung. Mann,

««-«C»ehlZ'It,Sgczp l Sprache mächt. mitri o 11.,
n.,ssueltsot.o vät. dauernde

chr. etrb. unt. K274 Geschst.d
61111

erist, 24.1. militärfrei,

Eitelkei. Zuse)r- u. KoZS4Gst. d. Schl. Z.
  

 

is-Jun.cMauiu 20 J. alt, aus der
Kaki-,l5 etIlId,t8ai1ttmat.= rtt. Diingeiig
111er1.,..111gea11e gn.u.
RIf.5 7. o.d Skell aZs Ver-
kän am Lager od.8im Kontoo.r
Zkischn unt. K 268 Gsehst. Schl. Z.

Empfehle 11. sucheU
..sof o. spät. f. einen äusserst tücht.

8unerläfi.., bescheidenen
örster u. Raubzeug äut

dauernd Stellung (a. gPdro ezeit
41 5.”. alt, berl1.‚ 2KK» Ja ceIr,
forItI. 11. ja dl. .Fa1anenz,«c" 1L},
6er11., Kasenw ec gründl. er .‚
ff. Schülze, erfolgr. präui. Raub-
zcuaf.,1.a engn. u. Refer. Nä
u. Oberförster K 279 ebf. die Ge-
fehäftsst.d.Schles. Stg. (3

Wegen Verlaufs meines leisten

O
R

llls

“Einfügung“,
i . ._

“1“"7..:U1i1912.

cc

 

sucht gewandter- tüchtiger Berkäufer, hervorragender, wirkli-ch
wie Laekfchriftschreiber 2c.) der

Delikateffenbranehe

 

Angeb. erb. an M K 102 Hirschberg Rx-G.

 

1«. anuar
26 Jahre alt, aus der Koloiiialw.,- nur 1- 1011111111cr.OS.

Drlikalefsen-, Wein- und Zi arren- THE-Ei extragterlgiItyecskckfa 1re11erä
Branche, sucht zum 1. ltobcrt i A «

Wirtshau-Fisueliii
großen oder größeren, mögl. selbst-
Wirlnnaskreis. neh. ist Mitte
Vierzi er, eb. 0erI.1, mit wenig Fa-
milie, er 00I11.6Sprache mächtigi
Besitz bester Zeu ui se u. Eiuvsehlks
firm in starkem ü en- n.Getreide-
bau Bearbeitung ichnerer und
leichter Böden. Breiinerei, Dampf-
ziegtelckeiabfettrihh
wirts
J 2041aan die

Viehzucht n. tast-
Geg. Angeb. erbet. unt.

seichstch. Schl. Zier

 

Suche11111111111.‚1111111.,1111111111.
Landwirt, gegenw. (Etui.-Freiw.
der Feldart., zum 1. Oktob.[0. J.

dJStcllung als«

21111711111.Assistent
oder alleiniger Beamter u. Chef.
Angeb. erb. Dom. Glein b

b. Nilbau, Kr. Glogau.

Rentmeister
wes-. errfstcl1.3,2aiisdauernde ene

Bis e raft, » (S'iniäfirtg,
gehört). aus-gebbil.d, mit Amtssvori.”Jg.
Gutsvorst.- u.KStandesamts.ssavo
vertraut. i. KsaIenjoef. u.
BuclxiihukArten Ver rtb Sbtxkio

Aaschinenschx., b. bescheid.
Ansprüchen irgendwelchenerdanerntn
Wirkun slrcis LMlefJ ‚unter
K213 efcksst. d.

Laudwirtssohn 23 Jahre. engl
ahre beim amilitär ei, 8

letzte telle ahre, sie{t zum
tellung asOktober 1912

alleiniger Beamter.
Kleinere Güter erhalten Vorzug.

ZFgmilienanschluß erweiinscl t, aber
nicht Bedingun. ngebot

“
Ü
“ Königl.

Fdrster.
8in 32 Jahre alt, eng-l., 1,76 groß,
ledii.cg mit allen Zweigen des Forti-
u. »Zagdwesens vertraut. Auskunft
erttteilt die Oberschl. olzindustriegH
tt.=(650L‚8e11tIt1en !

mirsster In.
511r5. Wandritsel Post«

8e5. reslau

Jungens 211111111111,
23 Jahre alt, Sohn vonbein.etsoilfszs
örIter, der zwei Jahrebei rFas

wiin chtaiienzucht beschäftigt war,
aum 1. Oktober eine

Flieget-stelle
Ang. 11. T. 8. 100 postl. Cosel OS.

Wirtsch.-Assistent,
17/ J. alt, Poppelauer, welch. am
1. Okt b Jahr auf« größerem

el,
s...eicIJßIau.

to er 1
Rittergute tätig ist« sucht nur ver-

zuui 1. Oktober
Gefl. Angebote unter

Poppelauer K. 254 an die Ge-
 

Später, gestützt auf sehr gute Zgn
dauernde Stellung. FraiWi betättigtcf
sieh auf Wunsch in der Wirtschaft

efl. Angeb. unter K r253 an die
«.Gesehst der Schlos. Ztg. (8
..___-_ _ ...-..-

Wirtschafts-Assisteut-
23 Jahre, w. volnisch Ihr, im Besitz
guter Zeuanisse und (Empfehlungen,
sucht flir sofort od. später

Stellung.
Zuschrift. erbeten unter R U 23

tJostlagernd Stroppen. [

Suche f. mein. Sohn-
der am 1. Oktober sein Militärjahr
beendet.

Assiltenteustellnng«

 

 

direkt unter dem Herrn.
Zw»i».i·iä»hrige Lehrzeit mit Prüf,ti

zweiiäiirige Praxis.
Kotschedofß 5101111111011150-1s6.,
.... -K.r.ejs..5.3.glxluijts .--

—Suche z. 1. Oktober Stellung als

stiftend
Gute Zeugnisse, 23 Jahre alt. kath»

etw poln. Z.iisehr unter
(3

;Wllliilllliild-Fiiwtilllc
alt, oval» sucht für bald oder

0Oktober dau«erude Stellg. Such.
bat seit 4 Jahren auf grösserenZ
Herrschaft selbständig mit Erfol
aewirtsehaftet. Gute Zeugnifse un
812‘182?” stehen mir säur gäeite.

. i re11nner.2 n
dieGeschit der 6d1IeI.8tg “(465

wirtsch.-ginfpe««litor,
 

Es« Eises etwer81'120ei, 111 r to er d. s.
sel b.st Stellung als verli. 8eamqer auf größ. (Stute. 53a11gai. 8011guiIIe
101 gute (S1n_0feI1Ig. Gefl.
,«usehr. u. K 276 GiebstSchl. sl. (2

30 J» ebgl., der Ioln. Spr.2mgchßk B

 
erbitte unter LFAMIan«postlagerrHB

Kreis

Suche fiir meinen mit groß.
Erfolg tätig gewesenen

1 Beamten,
hervorragenden Acker- u. Vieh-
wirt, geschäftsgewandt, den ich
für jede selbständige Stellung
wärmstens empfehlen kauu, der
auch von anderer Seite nur
über beste Referenzen verfügl,
zum 1. Oktober ebentl. etwas
giihller möglichst selbständige

tellung als verh. Jnspektor,
ohne Familie. Zu jeder Auss-
kunst gern bereit.

‘Wilke, Nittcrgutsbesitzen
z. Z. Görlitz, Rauschwalder-

strasze 29.

 

          
 

  
Für meinen bisherigen

Rechnun sftihrer
suche ich zum 1. ktober

Beamtenstellung
unter direkter Leitung. Derselbe ift
zuverlässig, 3 Jahre alt und bin
ch u weit. luskuut gern bereit.

ireltor Kluge, ambritscln

Wirtsch.-Assistent,
 

Bauernsohn 21 J» Winterschüler
schon in Stellung eweseu, sucht
Stellung. 1.111181111111111
Geschle. derchleiu.if8g.
Ein älterer, verheir ateter

Wirtschaftcn
2 Incäcber auch selbst mit HanSd anlegt-

bald oder späterd
Gute Zeugnige
wäre auch ni t

Sllteuncg.
vorhandeu.
ab eneigt, be sere

Vogt- oder LeuteaussethewStc un
an5u_ne men tgn e 0te unt K 27
anbie tesehstd chles. Ztg.

100Berufsgeuoss. ein fehle ich z. 1. 7.
spät. einen äinitzersllt tüchtig. und

umsicht» euergHi Zweigen
intensiv. Lan wirtfcha.IIvertrauten

evang» verheir.
T- n fp e n t o r.

Ders. ist 40 J» hat ll. Familie u.
kann ihn vermöge f. Leistungsfäh.
ftir intens. Betrieb, auch als ganz
felbstäiid. Beamten nur emp elilei»i.
über feine Leistu. gebe ich tje ergeit
näh. Ausl. Angeb. erb. unt.
»Domiincn« an Geschst. Schl. 8tg_

Willllilllllfl-Fliiiltlllll
“t. alt, 0erI1.‚ kath» sucht zum

5Oktober Stellung auf größerem
Besitz-. Herr Okonomierat Jane ki
auefflOZrosuitz erteilt gernAiiskun t.

n eb an Jnspektor Gabriel
Cleirost bei Gnadenfeld OS. (ä

Landwirtss., 23 J. alt, 4 S. Prak»

l

A

 

erecI1t‚ 5. einj.-freiw. Militärdient
fuchtz Lüge12 Stellung als

am
od. allein. Veamta unt.eChexzodlLAd-
iniiii;1r.(s».lefl Zuschr. erb erwalt.

Stopau 0.11111111—
achscn. ldlof Ritter

bura. Prov.



Mühle 8111Ihaitxheumte
rade, v. Dikektorb. Assssi stcnten,

RtntmelsterRechnungtitiltn  
Amtsielcetijce Brenner,
ornveamte vom Obctförster

bis Waldwiirter,

Milch 1311101111111". 151111111.
Plan list amer,

Bewerbsmäßiger Stellenvermittler-1
reslan, Moritzstr.15. Tel. 440.

Suche z. 1. Oktober er Stellg.··als

i1%152;)1111111111111111111111ch
J. alt, militürflrei, tat

hr1). Praxis, etwas pol 11. spre
b··l·ckerSanfchnle besucht. GuteZeus-Zu
zur Seite. 8111'chr. erh 11.
Utlag 1811112110111.

Oberstlttveizer
verh» m. langsiihrigen Zeugnisse«n,
empfehle 1. Juli u. Früher zu grö
Viehbeitändem Des-how4jedengeitVlet.
einz. Schweizer zu Vieh

Jakob selten-To
gewerbsmäßiger Stellenvermittleh

Liegnttz, X
Breslauerstraße 7. Telephon 531.

Verh. Obersehweizer
n "chtern u. zuverlässisn suelinOktge-

ist auf gute 8eug e
Jn 1e. StellttsHere tellung.

15171115. 9Inggeh 1.1150 noitiagerna
Wiesenthal, r. Löwenberg.

Oberschweizer
mitDgut. 8eugn., sucht Stelle zuui

br zu jedem Vie stand. au
Satgfxte. Wege ‚unge SSieme·rbitte

weizer ei er, t.-
Beterswaldau b Reichenbach Schl.

Student ver Lauduiktiuajt
dakad. Ferien v.

0.wpraktt Bezugng sial1s 8(Elche
en ni zu o e en on

asle ilfeftunden. Gefl. 8109:1)?
unterflach38 Geschst Schl. Ztg

Gleise
Landwirtssohn, 19 Jahre. suchto
möglichst bald Stellung auf u
von 250— B-.orgoen. Angebote

 

I
5
1
:
:

 
    N

2
7
3

 

usw III-Wi-
Stiirtemeister «

I‘ mit guten Zeugnissen ·-
sucht dauernde Stcllnu An ebote

1.x 222 an d. Geich·i.Schle. 811:

Schlossgiiirtney
32 Jahre aIt, verh» ‚e331. Soldat
ewe en, in Binderei, eToratioin
krüh eet- und Topfpflanzenk.. Ge-
111üfehau, Parkpflege sowie« mit all.
ins Fach schlagendcn Arbeiten aufs
beste vertraut, fucl t, ‚3116111131 au
gute 8e_ugn.‚ zum . her 191
ehtl. früher gute, dauernde Stellg.
GÄL Angel-ote erbeten unter

11.1. 135 heitlagernb 2enthen,
Breslau.

Verh. Gartner,
in mittlerennJchihremerfarr. in fein.
nach, auchi agd Fo tknlturen,

11. Oktober andern-. Stellung.
·.efl 9In%hote8untg K 250 an die

Geschst. d chles.Z

Hunger Gürtnctz
verheiratet,
L Oktober oder früher. Angeb. erb.
unt. W 100 po tlagernd Reisfe. [2

Für mein. Gärtner,
nehft 22ehrIin en suche ein ander-
weitiges Unter ommen, da meinen
Betrieb einstelle. Derselbe ist auch
im Forstfach aus ebildet und be-
fonders in der anniprege wie
auch mit Gewächshäusern nnd
Gemüsebau vertraut Er ist verh.

Kinder u ist 29 Jage alt

 

 

 

 

 

F·i e b a a, Leschnitz O.-S.

Gärtner,
9.J., erf. in Blumenkult.,

kztflesGemüseban. Treibh..
Sbit 11.8%;th zum E Oktebn

en n. u. - mm
zutcEbui'e‘niten.u An ehote erbittet (2

Lfonezttk ans Haunrex,
Atheide· bei Glatz. 

Zugltilfoftelle
vom 1. August bis ca. 15. Oktober
Bucht Herrschaft, welche längere

eit herrein, für ihren

Busche u. K 277 Geschst Schl. Zig.

Küchen-Chef.

Junger Roch,
 

n-ilitärfrei. mit Ia.=8eugniii.. sucht
um 1. Oktober StellnnnlnUals Herr-

FinstTkockn Gefl. Auge J216
sehst Schlei. Zettungu· (3 
lfe Irgiäiänerrf 1.6äeII. ath Apis-

1 c 012 (111 O Uc aml lc

Zuschii u.21819Gschst. chl 81g (2

Ein Diener.

 

1«8 J. 1,68 gro. sucht3.1.9Iug111t
eine auern telle. Suchender it
mit sämtlichchen Diener-Arbeiten
vertraut. Ge. Angebote sind zu
richten an« iener Oskar Burg,
Demmin i. Pomni., Anklamer-
Egße r.1sa.
6n e für meinSeu llSohn fprthil-

dungs chulfreie12". Slltenng ierorts
als Lanfbargriad uDersrelbe be itzt
ein eigenes iann soo
antreten. tuschä ui·t·t. A57 Geschirr

belebten 6111111111111
 

 

mit Reepllaraturen vertraut, sucht
ellung in Breslau.
Wissens-, Herdainftr. 67.

Geflütswiirter,25 led,z 8. im
Bolihlntgeitüt, gebYetillem 1
l.t.6e od. später Stellg. als ····i·1

eli·e·rcftl)aftlTe Kutschen

1 32 J. alt erfahren u.

sucht Stellung zum—

1., vers1.

111111111,
e eus emp o

lterrschaftl.1..
· umsieht-, ersakz
» 4splannig Fa

8u

r.., [icherer 2. 11.::
ret, sucht Stett
chr·. erbeten an ‘z'

Kuthperztnies in 933ahnitg. ·-

 

« Kr.O s ' _ “reßlau. O

—Snche·welkliinTetenUrlaub-.
Angiitfnng es Stalle-s

kober für meinen

111111111111. Kutscher
dauernde 6teII11nun
ist ged. Kalt-, 28 sahre alt, 1 ‚70 gr.,
ev» verh. ohne K
ÖFahrer,Ne
iolut ·uv«erl., firm in Difchbe ien.

9 egierungsasfessor Bald).

011112111, Lindensir.
Anfragen an Ku

giranzoul‘rnnen,
 

Am alie P re
gewerbsniäßige Stellenvtirniittleritn

Augnsiastraße 112 

 

Dame, 89 Fahre welche 8 Jahre in
mein. Hau e tätig war, 6tellg. als

Repräsentantin,
Hans-Zwitte-

Leiteriu größeren Haushalts, Er-
ishung tnutterlofer Kinder oder

Beste Empfehl. u. eugnisle
st··er en zur Seite. Gefl. ngebo

Zunter K 242 Geschft. Schl. 81g.

Gebildetes’ ungeß Mädchen,
eübt in 1rei maichine. sn
albtagsstellung als Sekretärin m.

ahnlichen Posten. Angeb. u.H. 95.1
Postamt 18.12

Bess. Wirtsch., fünfzig, gute
Zeugn.,.sbald Stellung. Stadto.Land
verw. .1. Brutus-tell Doam

s«13.2uhie’06

Anstäudige Witwe,
fleißig und umsichtig. engl» sucht
z. 15 August Stellung in stauen-
losem, besseren Haushalt Angeb. u.
E. ..vostlTrebnitzi. Schlei.

Gebild Wirtibalintittleiits
selbitändig

 

 

 

in der Führung eities fein. Vanss-———————-—
halts u. 111 bürgerl. u. fein. Küche,
sucht zum 1. Oktober passenden

Wirkungskreis-, mögt. auf d. Lande
in nur grö erein, feinen .sgauie.
Angebote er.1.a11 Fel. Herrmnnn,
Windisch-Marchwitz, Kr. Namslau.
Geb. Fräul. von

Außern ·fncht Stellung as

Wirtschafter111
bei einzelnem hemmen .‘öerrn.
Zuschchr. unt. M 4 postl. Liegnib.
Suche f. n1. 181. Tochter, evgl.,
zum 1. August d. geeignete
Stellung zur weit. Ausbildung
tuHanshaltnng u. f. Küche,

hat·1I. MarthastiftBresl. hef,
Geff. 81111111; erh. unt. K 260

(51_e_1'd11't. d.Schlei. 81g. [28
—E.mpf f.Breslauf. bald od.1.
netteChherrgch. Köchin oder Stüe
KüchNe, en 2c., nett.freunl
Kindermädclch» 17J
Auswärts, ‘
schäiheidertn K········r

brn —iET

u 2«e·i·t·····rtt··s···jlsiti Flimf··"·rsr ne e ur
IBüfett od. ästebedien. m. Hausarb

Ri-cheud41:11:18.21reßl.,filnfterft.17.
gewerbsmäßiger Stelleiivermittter.

Gutspfeltle
Köchin,Miidch f. Alleindienft,
Kindermädch., Mädchen für

Attshilfe.
Kettoline Matzkc,

ewerbsmäåigeStellenvermittlerin,
roschcna 1 Ecke Schweidnitzerftr.

2. Singt-innigsten
Qan 1 a re, ev .,

Weindcheu tin Alles "1
ür Breslau, bürg. Küche, emmitz.

aKersüng, Schillerftr.
gewervstnäßige Stellenveruiittlerin.

 

 

um ls8. 12 nach Breslau. Gefl.
i.n eb·ote aan M. dellto, Haynan

d1lef..2iegniberitr.36‚2Ir.[2

teilenlacht-Iris  
2 Grierttonserete 2011318. für die Zei.e·.)

Itelleufutlteulik kbnneu den

93011- eituugspretl
III-b fide 11311111111111111p hegt

Bezngsprets 1 ‚d für den Kal·enderuienat. 8 «
für das Vierteljahr Für kürzere Zelt wird der
Stellen-Nachweis direkt von der Expedltiou
wrtofret berichten bmal n Eiufendnng von
410931., U mal für 75Pf Be Abholung tu der
Expedttloth Schweldnitzerftu 47, 152131. die Wollte.
M-
Snche für meine Filiale Kolonial-

waren einen

Leiter
für sofort. Derselbe mug eine
aution von Tausend Mark inter-

le en können.
ur bchi empfohlene Herren finden

Berückssi tigunig.
nche für sofort einenDesgleichen

ehrling
oder kürz ich ausgelernten

trugen
Reinhold Bemane,

Liegnitz.
 

Suche für mein Kolonialwaren-
geschiift einen jüngeren

Werkauf-er
mit guten Etuipfehlungem
am 1. cr.

91398211ulBitter,
Joh. Seefeldt Nachf.

Antritt egng 9111g.a arl
deutf post·l. SFriedersdorf(·2·lllart··). Weis-trailer O.-.L

- fürl

bald oder ‚_

Mein Kutscher .

inder, i'ehr' guter I-·
iter u. Pferdctzfletler ab-

Ischer Bletter, «··

schneid» auch 111uiifalifcI1e; empfiehlt "

611che bald oder 1. Oktober für

811112112, i

fymnsathifchem··-·-.

zumD1. FktoSberllbei hältåtn GehanI «u.d
te e un o do ier ir

Da agigen Kukndschaft bestens bekannt u. eingeführt find,

·iiches 1

SucheSW Stubeumtidchen i

Mann. 880

lth

Bewerber, welche s
ewezen sind und speziel
er

.Augu

clåo

l’ostnmt24“ teiithsznde11.

 

Schriftl. Bewerb. mit

erheten.

Durch Aus
nehmungen ist e Stellung eines

Die Stellung ismt
angenehme und
angsformen un guten Belezcåelbu

ihres Lebenslaufes schriftlich
tTauentzienftraße 90, zu melden.

l

 

Sachsen und Bauern,
haltsansprüehen sind unter
Breslau, einzufenden

B 

—
-
a

wird für ihre best
erste Kraft als

 

die bei der eitnschl
u. gute Erfolge« na51%weisen können

Fluch Zustand
wird deutscher Korrespondent ge-
fn111111, der auch Buchführung ver-
teht ·und fran öfis e und engliiche
Sprachkenntni e heißt, sowie te-
nogra hie und Schreibinas ine be-
herrsIf 1 tb Atttritt1.Septem er evtl.

o cr.
Angebote mit An abe d. Gehalts-

anfpr. u. A50 Gei st. d. Schles. 81g.

Tüchtiger Buchstaben
 

 

für mein Kolonialwarengeschäft.
Albert Klamm, Schwiebns.

Zur Führung meiner umfang-
reichen QSitegiitratur suche

11111111111 Ktttnittet
mit schöner Handschrift für bald
oder später. Angebote mit Zeugnis-
abschr n. Angabe d. Gehaltsford.
unt. A43 Gefchst. Schl. Ztg.

Im Kontordienft erfahrener Herr
ur dauernde Stellun in Berlin

 

ofort, welcher 2000 M. Geschärft-s-
einla e gehen kann. fAhnfanznsgel alt
1800 Nur ausihnrl nge ote
an Bücherrevisor Carl dkee,
Schüneberg. Blu» Kufsteineirstnö

Stillstneu Bettiulu
für Delikatessen und Kolonial-4
iwaren sucht z. 1. Oktobher er.

Heinrich Schmidt
Inhaber Bornio Jäkel,
Frankensteiu i. Schlei.

Pech Fa er ein. 111. Leuteauff.,
11 11.. I .0“), Fin. ethGgrtknenu
er von re) ein n ektor,
Ieh.,'1mln.fhre1h.3heamt.,021111.,
Volontäre, Volunt-Verwalt0.0 sucht
Hermann Exner. gewerbsmäßiger
Stellenvermittler,Brsl, WäldchenV

Für 1. Oktober gebildeter, nicht
zu tungcr

Wittscheslststenk
ür mittl. Gut unter dir. LeiStg des
ewiitzers gesucht. Poln. Sprache

erw Meld. mit Gehaltsanspr. und
abschriftl Zeugn. unter K 245
die Geschft. der Schlei. Ztg.

Suche für 1. Oktober auf mein
720 Morgen gro es Gut einfachen.
fleißigcn, evan

inkcnten
bei amilienans lu Anan s e

Eint erII. sit-Tit E Wäsinc.g «
Gutsbesi erteEietrnßfn.

Kl.
Kreis Oels, P·os·t···Hundsfeld

Suche zutn 1. 9111g. od. spät. einen
inngen, gebildeten [2

Volontiir-chrtvaltcr,
der seine Lehrzeit beendet hat und
sich bei angeatrenrgter Tätigkeit in
intensiver-s argen gro er Wirt-
schaft weiter ausbiden wi
Familienan chluß wird ·ewährt.
Bohde, ittergutspä ter,
J f ch er e tt bei Mühlradlitz.

 

 

 

 

  

Kontorist oder Kontoristin
mit 1schöner Handschrift für die Versandabteilung eines Fabrikgeschäfts

besucht
n in derartigen Stellungen erfolgreich tätig
im Verkehr mit Provisionsreisenden und mit '

. lufftellung von Provifionsabrechnungen -·--
'-__ wollen Offerten mit Zeugnisabschriften baldigst unter

Für 11111.Iangiiihr.91eifenben, der sich selbständig macht,
suchen wir für 1. Oktober einen

-,-s-. ._. .

für Schlesicn nnd Po en ans der Naht-un
ngabe der Gehaltsan

welche erfolgreiche, längere Reisctätigkeit nachweisen können,

Hillmann G Eirehner, Fee-lau l.
Zichorien- nnd Malzkasfeefabr. 

Auszenbeamten
unserer Anstalt fümröeinen Teil Schlesiens

oglichft bald neu zu besetzetn
g111 dotiert und bietet bei besriedi enden Leistune

e11 erte Lebensstellung
ngen belieben
ei der unterzei
Diskretion wird zugesicl)ert.

Allgemeine Beutenansialt zu Ytuttgarh
We General-ägeninr.

Thomale.

Oberfchlesiscke Kohlengrosthandlung sucht für sofort od.

erste Reisen-oft
Nur sBewerber mit langjähriger Rei

werden berüct ichtigt.

 

, .

Voneiner bedeutenden1111111111113!
eingeführten Touren

Reisender

e aus uh.rl t., f-— t. nebst Gehalts- u. Speienan
Z lgäflan die·G·esch·äft·sstelle d. Schlei- Ztg

mö licl t a. Scl uh-Engros-Brane
zun·i iitfortigeii Antritt ein ‚beUtich u poln. s riech,0findcth11fu:
Salair nach Ubereinkunft. uckzxsl Oktober d. J.
unt. A48a d Geschst d Schles g Gehalt Stellung. ·Gleichzei·tin ist

Stiche zum 1. Oktober 1912 einen bie 63.9"!“ eineß 2811111112082 even
tüchtigen (2h e1. Juli frei. Angeb. u. Zeugn-

, . Abschrift. an Oberinspektor Gerns,
2301111117121 aorat Schwarzwaldan, Kreis

Pleichen. (4

durchaus erfahren 1121101),
MA

sntittelbranche.
r. von Herren,in

(1

ewandten
ich un er Einrei ung
neten clGeschäftss elle,

Herren nii

li
111=

etäiigIeit, möglichst auch in
i· Offerten mit Ge-

P 4903 an Rudolf Mosse, H

;.·-«o-,‚I..‚ um.” .

 

artensiluit
clUcin Schlefien

 

S esen gesucht.
ommen nur Herren in»Betracht,

kprüchen unter

Suche zum 1. Oktober 1912 einen
älteren, durchaus nüchternen, zu-
verlässigen 3

Reeltnuugsfiihrer
.Hofverwalter
ut d t vertraut

TitYugvkäkehgchägchäthn
chadow’s üterverwaltnt:.

Mel-erhob Post·Sch ozt Kr. Brest.
Dobers, Jnspetor
 

1 Wirtsch.-Assistent

 

Dom. Bingerau
Kreis Trebnitz, sucht einen zirka
201'ährigen

Wirtsch.-Afsiftenten
Anfangsgehalt 300 Mk. Meldungen
bei Insp. Ehner, Bingeran. (8

Zum sofortigen Antritt älterer,

einfacher Assistent
gesucht; evgl. u. Kenntnis d. poln.
pracheB ing. Gehalt 400 Mark

und freie Station exkl. Bett und
Wäsche. Meldungen zu richten an
Dom. Glaufche Kreis Namslau,

hei Zieichtttha
Sofort gesucht

wärt0112211111221. l
der polnischen S ra machtig, bei
400 Mark.Gehat clAnerbieten an

Hauptmann Weiner,
Czarnowanz (Oberschle·s) (3

4 3111112111211
ncht znr Drnschkant a ne zur aus-
chlie lichen Beaufi ,t«igun »der
ruf arbeiten bei vier

drgschiätzen zuilnerbaldigen 9111tri(tt
h1 ut Sotcm
Fürsti. Lichnoivskwfche Güteis

direktion Hilvetihof,
Post Bolatitz OS.

Rechnungsfiihret
der Hofgeschäfte event. übernimmt,
in Korrespondenz u. doppelter Buch-·

anfiihrnng gäwandb für bald od. spät.
gestucht. Gehaltsansprüche. Rats-L
eglaubigteäoeugmsaich r. u. K 9 H

Wittltll.-Zlsisteut·
mit guten Zeugnier, ebenso

trittin-Eleve
aus guter Familie, mit gut. Schul-
kenntni en gesucht· für bald oder
1. Okto er d. J. Bewerb unt. G. V.
o.ftlag Dvbernfurth erb. (‘

Cin Wirtscltaftsaffift.

 

l

 

  

 

  

-«.J.-sz . ‚Sh-“W, x ' ‘_- . :».. _ -- ... «. . ,.· evglq

Mühe—111a eines Beamten infolge anderweitiger Unter-
1

st- 1.
— .- laltstinsprücheu

iesens H

junge
Für unser biefigcs Fabrilkontor suchen wir eine

Dame
mit besserer Schnlbildnng, die nach Diltatftenographiert,
mit Schreibiuaschine (Adler) sauber schreibt ttttd einfachere
Kontorarbeiten übernimmt.

Bewerbnngen möchten Angaben über Alter, Konfesfion.
Bildnngsgang, bisherige Tätigkeit nttd Familienverhültnisse,
Zeugnisse jedoch nur in Abschrift, enthalten.

Saat-an bei Hundsfeld, Bez. Breslan.

Papierfabrit Sucran

L iastmenseltg
» J 227

:«:«. besetzt. Den Herren Bewerb.
besten Dankt

Oberschweizer
 

kautionsfähig mit eigenen
Leut·en, iir etwa 100 Stück Vieh
und 70· chweine zum Antritt atn
5Juli gesucht von
22111.zhiergartenfirßnnalan

Bahttstation Siegersdorf.

Dominium Güntherwitz,
Kreis Trebnitz,

nsucht für 1. Oktober cr. einen

ltmetiler
I- für etwa 160 Kühe-.M

eugnisabschriften mit Lebens-
lau u. Angabe der Lohnansprüche
find einzusenden. [2

Gesucht
um 1. Januar 1913 aus« grössere
ominial- «elHerrfmit ein nüch-
terner, fleißiger

Weptitavzchmied

 

 

: niit guten Zeugnissetn her Prüfmalg
in engl. Hu he chIa abgelegt
mit vollständig e·igc«netn Hatth
werkszeug u. Halte11 ein. Lehrlinnsst
auf eigene Kosten. Meldg. ne 121
8eugn. u. Lohnanspr. erb an

Grill. Rentautt Lübcheu,
Kreis «Suhran, Bezirk Breslau.

Jungen Yoer
tüchtiger, firmcr Arbeiter-, für erst-
klassiges kleines Reischotel in an-
genehme Jahresstellung gesucht ür

August cr. Meldunan mit
an 2o r e it z,

 

   

  

  

CinfacherKutscher
verg» evang, fürFolylen fleg·e
u. andarbe11 Obtoer
eincht. oxgänUer.1

i·liitterg.HLin .6cher1neifel1.
brennßnriera't Schiftnn. .

Bbttpfleeri
auf Landgut bei Kalifch gesucht.
Angebote zu richten an
Frau Rittergntsbesitzer Ramfer,

Goethestraße64part

Tüchtige, gebildete

Hatt-baute oder
Wirtschafterin

wird für frcLUenlofen Haushalt ein.
Oberförsterei ohne Landwirtfcha
im Be. Wiesbaden gelutlt Amte
unt. insendung hon Feugnissch
Bild, Gehalt-sanften 11. tågabe des
Alters u. K 287 Gefcht·««— chL______3_tg

Eine llerliättietiti
für Fleisch- od. Wart e t bald
oder später gesucht ··· fchäf

Max Mielich,
Löwenberg i. Schl.

Gefncht z. Eintritt am« 1 August
nach Bismarekltütte ein ein·aches,

eseheid. Fräulein,
welches- kochen, nähen und bügeln
kann und in Jeder Weise im Haus«-
gnlt tätig sein muß. Zus« r. mi
ehaltsanlprüchen u. mogli st mit

Bild erbe en unter K 2 8 an die
Geschst. der Schles. Ztg

um 1. Oktober, e·vtl.
wir für frauenlosenkv
Gutt4von00Mrg ein ache, fleißige

Wirtschafterin
ldie Küche, Ge ügelzucht u.
gnug der Wä che berstet

tgur Molkerei.1·
MZechugnisa lschr.U u. Ge altsanspr.
nach Skol tNr. 4 nnd15,
bei Mertf 11112.6 [1·

Für Rittergutshaus alt ohne
ausfrau wirdscZum 1. uguft einea

altere ebangelis [1

Wirtin
bei 400 Mk. Anfangsgehalt

 

 

(2

 

"s

 

 

 

 

früher,

äcfiugtts

 

 
 

{211112
rnf a·

Suche ein zuverlässiges

fur bürgerlich Kenntniise

Hämilignantchluß
OAntrlitt

rau Ritte·rgbutsbes Wün

sofort od. August bei hoh. Lon

haltsanfvrüche. mit guten Emp ehlungen und
etwa zwe«ijähri er raxis kannL-sinch
ür baldigen ntritt unter
enbun feinesALebenslanG eng-
nisabs r. lundAnahe derGealts-

"
N
-
h anxpr melden eldun en alsbald

un er K 267 Geschst. S les. Zig. (2

Bewerb. an Cords, G-rost
bei Motitwv, Polen.

vom Ldane. eh., 111.31. unter 229€

111 Ge lüge. 1111 Nahen er-
wüns t. Ge-
halt 305011.r91nno.1

211mg;g Beliebe·t·i, vbald od.
its-m

»Aha-Tssbchau Nleusaz a

eIhtänbig, tüchti 111 Ge 'Iü el-u
iehzucht,1gute gürgerilehe gRüde,

ge 111111. Einsenden von eu nis-
dabichriftetn evtl. Photograp ie.··Ge-

Frau K. Lingke,
Ritter-tut Oberanrig h. ihautaen‘.

Vetantwortltch für den politi chen Teil:
und den weiteren nhalt der eittuig:

rnck von

 

kesUTth für bald, fi.)ätestensr1. August
' u

  

tä-

i

aushalt« auf

ilh. Gottl.

Mirtsaterin
Dom. Tillendorf, Kreis Bunzlau,

Recht feiert ältere Wirtschaftertn.
tilchher auf GI11er Wagen und im

Herrs ft wohnt nicht auf
HeisaGut. Meldungen mit Gehalts-
ansprü ena
Don fin‚n9ioherhnf281111511111.

Suche zum 1. Oktober cr. für n.
Landhaushalt ein bescheid» älteres,
gebildetes, engl. Madchen

als Hi11112,
welches gute bürgerliche Küche ver-
steht, in Oandarbeiten u. sämtlichen
häusliche-n Arbeiten erfahren ist.
Familienans lusz gewährt. Küchen-

Stubentnä «cheti vorhand. ußen-
wirtschaft ni 1 zu ühernehmen.
Angebote mit ehaltsansprücl. nnd
Zeu nissen unter S. 1 aupt-
poft agertid Liegniti. (3

Stiche zum 1. Oktober

perf. Lochmamfellk
Nur Bestetnpfohlene wollen Zeug-
nisse u. Gehaltsanspr. eitnfenden an

Frau von Pritt mit},
Schtnoltfeltüv, Kr. Oels.

 

 

»Gesncht« ‑ 15. September eine
tüchtige, selh·f·tänd·ige »

88min,
etwas ausarbeit. Gute Zeugttisse.
Hoher ohn.

Frau Landrat Morib,
Landeshut, Kreishaus.

Zum Antritt am «1. Oktober oder
früher wird eine in der feinen
Küche durchaus erfahrene

finnhnrmnfeu
Z» f. Pension im Gebirge gesucht.
ur solche mit besten Em fehlg.

über Führung u. Leistun en enden
iiisabschr. unter 512x72 an

je·i·åtft. der Schlei. Z1g.

Verlobte Frischin
Haus-
4bis

en biir
aush ilt seweic

r hiesigenauchfein

· ehr. P1111.
alt

1kOtober. Zus
· Rudolf Mosfc, Breslan. 
IStiche wegen Berheiratnng zum
O.ktober eine einfache. tüchtige

Jungfer
und ein feines, getoandtes

Hausmadehcn
bei hohem Gehalts Angebote
Zeugnisabschr. und Bild an
Fckran v. Pleltwe, eh. v. Plelthtve
alon Schöuaich .Linderode NL.

Tüchtiges

Htubenmiidrlten
sofortigen Antritt fttr ein

6anateri11111 ges.ucht Dasselbe muß
durchaus pe«lrfet sein und ich vor
keiner Arbeit scheuen. Mu schon
im Sanatoriumt eugnp s. 1'.
unter K 24.0 65eichit: ch. 81g.

Tücht. Hausmädch.
Besucht Plättfiöi iå Näh. erwünscht.

mit

 

11111

 

oglichft z ugut
Korvet enfahitänQ ·ö l e r,

GroßlichterfcldeO. h. erlin,
erIineritraBe__163

Da mein Stubentnädchenheiratet,
In e ich zu bald ein

\ Stubeiuniidchcn,
H.d s de Wäsche u. Zimmeraufräuni.

gäthxrsstehh bheI'tteHerrenwäsche wird
au ge lätt

mancökgtklsstksstbzuesgleicher Zeit suche

unädxchiz·t·i· für Alles,
das auchx etwas kochen kann und
Lust da

stieraldirektor M. III-les
Frau(läge;etmolz h. Breslau. ·

Gesucht f, sofort weg. Erkrankung
auf einGGut ein

Stubenmiidchen
rau raumen, tIiit2ten u.

;«··t·t·x·m«·z·3··äFIzieid-:·rti. Gehat 0Mk.
ja rlich. Gefl Bewerb. mit eugnis-
a··ichr. u. K 288 Geichst S let Ztg

Suajte für sofort
kräftiges, sauberes

üch,enmädcheti.
Frau Rittetgutsbes Eberhard,

lich bei Raiidten,
3115211511211“ a. d. O (8

Biewerfrau
oder ält»eres,k etluhthes

Kind rmiihrhen
auf Landscltloß, Nähebis 1. August und) u 81

Breslau ein
an die G·t·eschf,.d ·c·hl. 81g. is

Kindriiniidchen
zu einem Kinöe b. 3 Ja ren, das

 

ich”

  
I.

auch die rivattwohnung er Herr-
· fchaft asfkäurllen Muß- wird aum

Juli gestut1.1 (2

2';__t_______elheiieer 1118111. Freiburg i.Schls

Waschmadchen
wird (In:dacht fäcilßöp ätlgifiügäqi. gar-ITHotel über

Konrad Klein. für den provinziellen
Dr. Kranz Reitnecke, beide in 28mm

‚Sorn in LUØSWL

 


